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Borrede, 


Dir allgemein empfundene Bebärfnig einet 
brauchbaren Schul» Grammatif ber lateiniſchen 
Sprache veranlaßte mich bereits vor ſieben Jab⸗ 
ren zu dem Vorſatze dieſem Mangel abzuhelfen; 
aber ſogleich nach den erſten Verſuchen leuchtete 
mir ein daß ein ſolches Unternehmen erſt nach den 
gruͤndlichſten Forſchungen uͤber alle Zelle der 
Sprache gelingen koͤnne. 

Ich habe ſeitdem die Muße, welche mir in 
meinen Vetrhaͤltniſſen nur ſparſam zugemeſſen ift, 
groͤßtentheils angewandt um den unermeßlichen 
Stoff jener Sprache, ftit den aͤlkeſten Zeiten bis 
in bag Mittelalter hinein, nad) allen Richtungen 
fe vollſtaͤndig als möglich gu fammeln, zu fichten 
und zunächf für 'meliien Privat: Gebraud) zu vers 
: arbeiten... Denn [ange tae mein Wille nod) ini 
mer nur bie Refultate meiner Unterfuchungen in 
einem fleineten "Buche vorzulegen, bis weiterhin 
bie Betrachtung daß id) auf blefem Wege nie 
, im Stande fein würde bie Brände meiner haͤufi⸗ 
gen Abweichungen von den gewähnliän Wwe 
dern auseinander zu fehen, unb. die EI 20 22 


^ 
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einiger einfſichtsvollen Freunde mich beſtimmten, 
meinen Vorrath zum allgemeinen Beſten einzurich⸗ 
fen und ein ausführliches Werk zu liefern, auf 
‚welches id) einft im Augzuge nur zu verweiſen 
brauchte. 

Hievon erſcheint nun, da der Druck des Ganzen 
nur langſam zu Stande kommen kann, ſchon jetzt der 
erſte Band der Elementarlehre (welchem ſofort auf 
Oſtern der zweite Band mit verfchfedenen Anhaͤn⸗ 
gen und einem vollſtaͤndigen Regiſter folgen wird) 
und der erſte Band des auf drei Baͤnde berechne⸗ 
fen etnmologifchen Theiles oder. ber. Formenlehre. 
Die Syntax, teeld)e nad) demfelben Maaßftabe 
bearbeitet feine Grenzen finden toürbe, fell.in zwei 
Bänden umfaßt werden, ba den bekannten Lehr: 
Büchern bier im Ganzen nicht fowohl Armuth an 

. Stoff als vielmehr Mangel. einer zweckmaͤßigen 
Unordnung beffelben vorzuwerfen iſt, und in den 
letzten Jahren ſelbſt hiezu betraͤchtliche Schritte 
geichehen find, während der etymologifche Theil 
fat Äbera fo ganz vernachlaͤſſigt erſcheint daß 
nicht einmal Schüler damit ausreichen. 

Die Grundſaͤtze, denen id) bei meiner Arbeit 
gefolgt bin und weiterhin ju folgen gedenfe, wer⸗ 
den fid Kennern von. felbft offenbaren, weshalb 
ich. für unnüg halte mid) hier weitläuftiger bat» 
über auszulaſſen. Weberall war mein Hauptbeſtre⸗ 
ben auf Ausmittelung ber. Thatfachen gerichtet, 
und id) babe mich dabei jeder fubjestiven Anficht 
entweder ganz enthalten ober wenigfteng zwiſchen 
Biftoriffer Gewißheit und meinen Bermuthungen 

Immer eine flrenge Grenze gejogen, wie ſchon bats 

aus erbelen wird bag id bei jebem wicht eX 
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Befannten Gegenfiande Schritt für Schritt bie 
Duellen und Beläge meiner Behauptungen anzus 
geben pfiege. Hierüber und wegen mancher andes 
ren Eigenheiten meiner Arbeit werden die Sreunbe 
ber fogenannten geiftreichen Behandlung grauunas 
tiſcher Gegenflánbe mid) vieleicht einer engberzis 
gen Kleinmeiſterei befchuldigen; ich aber glaube 
meinem Verfahren ren bleiben ju müffen, nach⸗ 
dem id) bemerft habe, toie viele voͤllig unhaltbare 
Site fid) dadurch daß fie, zwar von ausgezeich⸗ 
neten Gelehrten aber ohne Beweis aufgeftelt, auf 
Slauben angenommen wurden, in ben Lehrbüchern 
ber Sprache feflgetourjelt haben. 

Außerdem bin id) befonders auf Vollftändigs 
fet und Ordnung bedacht getocfen, unb glaube 
blefe Zwecke wenigſtens burd) Annäherung erreiche 
zu haben. In Betreff des erflen Duncted mug id) 
jedoch bitten zu bedenken daß viele der in dieſem 
Werke vorhandenen Abfchnitte bisher in feiner 
Grammatik jur Sprache gefommen find, unb id) 
mir alfo ben zu verarbeitenden Stoff zuvor ſelbſt, 
zum Theil mit unfäglicher Mühe, zufammen tras 
gen mußte, Daß mir in biefem Theilen meiner 
Arbeit auch manches entgangen Ift, merden billige 
SRid)ter entfchuldigen und Hoffentlich lieber ba$ 
toad ich mitgetbeilf habe mit Dank annehmen, . 
als mir das Fehlende zur Schuld rechnen. Auch 
follen dergleichen Luͤcken mit der Zeit unfehlbar 
ausgefüllt werden, unb id) würde fchon jetzt lus 
Stande fein bedeutende Nacheräge zu liefern; aber 
rathſamer fcheint mir dieſelben einftwellen zuruͤck⸗ 
zubalten, bis fie fid) noch reichlicher vermehrt has 
ben werben und vieleicht. auch won vq s NN 
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Da⸗ allgemein empfundene Bebärfniß einer 
brauchbaren Schul⸗Grammatik der lateiniſchen 
Sprache veranlaßte mich bereits vor ſieben Jah⸗ 
ren zu dem Vorſatze dieſem Mangel abzuhelfen; 
aber ſogleich nach den erſten Verſuchen leuchtete 
mir ein daß ein ſolches Unternehmen erſt nach den 
gtünblidjflen Forſchungen über alle Theile der 
Sprache gelingen könne, 

Ach babe feitbem die Muße, welche mir in 
meinen Verhältniffen nur fparfam zugemeſſen ift, 
größtentheild angewandte um ben unermeßlichen 
Stoff jener Sprache, feit ben diteften Zeiten bis 
in das Mittelalter hinein, nad) allen Richtungen 
fe vollſtaͤndig als möglich ju fammeln, zu fichten 
und zunaͤchſt für meliien Privat: Gebraud) zu vers 
- atbeiten,, Denn [ange mar mein Wille noch Int 
| mer nur ble Sefultate meiner Unterfuchungen if 

einem fleineten Buche vorzulegen, 518. weiterhin 
bie Betrachtung daß id) auf biefem Wege nicht 
| im Stande fein würde die Brände meiner Gdufi, 
gen Abweichungen von den gerähnlichen Vea 
dern auseinander zu (rien, uut die Qurbonget 
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einiger einfichtövollen Freunde mich beſtimmten, 
meinen Vorrath zum allgemeinen Beften eingurichs- 
ten und ein ausführliches Werk zu liefern, auf 
‚ welches ich ein(t im Auszuge nur zu verweifen 
brauchte, 
Hievon erfcheint nun, ba ber Druck bed Ganzen 
nur langfam zu Stande fommen fann, fdon jebt der 
erfte Band bet Elementarlehre (weichem fofort auf 
Dfteen der zweite Band mit verfchfedenen Anhaͤn⸗ 
gen und einem vollftánblgen Regiſter folgen wird) 
und der erfle Band be& auf btei Bände berechne⸗ 
ten etymoldgiſchen Theiled ober. der Formenlehte. 
Die Syntax, teeld)e nad) demfelben Maaßſtabe 
bearbeitet feine Grenzen finden wuͤrde, foll in zwei 
Bänden umfaßt werden, ba ben befannten feft 
Büchern bier im Ganzen nicht fowohl Armuth an 
Stoff als vielmehr Mangel einer zweckmaͤßigen 
Anordnung beffelben vorzuwerfen ift, unb in beg 
[legten Fahren felbt hiezu beträchtliche Schritte — 
geichehen find, während ber etymologifche Theil 
fat Äberal fo ganz vernachläffigt erfcheint bof 
nicht einmal Schüler damit ausreichen. 

Die Srundfäge, denen id) bei meiner Arbeit 
gefolgt bin und weiter hin zu folgen gedenke, wer⸗ 
den (id) Kennern von ſelbſt offenbaren, weshalb 
ich. für unnuͤtz halte mid) hier weitlaͤuftiger bar» 
über auszulaſſen. Ueberall war. mein Hauptbeſtre⸗ 
ben auf Ausmittelung ber. Thatfachen "gerichtet, 
und id) habe mich babel jeder fubjectioen Anſicht 
entweder ganz enthalten ober wenigfiens zroifchen 
hiſtoriſcher Gewißheit und meinen Bermuthungen 
hnmer eine fitenge Girenje gezogen, wie ſchon dar⸗ 

aus erheilen tpitb bog ich be jehem wit MY 
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Bekannten Gegenftande Schritt für Schritt bie 
Quellen und Beläge meiner Behauptungen anzus 
geben pfiege. Hierüber und wegen mancher andes 
ren Eigenheiten meiner Arbeit werben die Freunde 
bet fogenannten geiftreihen Behandlung gramma⸗ 
tifchen Gegenfiánbe mich vieleicht einer engherzis 
gen Kleinmeiſterei befchulbigen ; id) aber glaube 
meinem Verfahren ren bleiben zu müffen, nach⸗ 
dem id) bemerkt habe, toie viele voͤllig unhaltbare 
Site fid) dadurch daß fie, jtoar von ausgezeich⸗ 
neten Gelehrten aber .ofne Beweis aufgefteüt, auf 
Blauben angenommen wurden, in ben Lehrbächern . 
ber Sprache feflgetourje(t haben. 

Außerdem bin ich befonders auf Vollſtaͤndig⸗ 
feit und Drbnung bedacht gewefen, unb glaube 
blefe Zwecke wenigftend bur) Annäherung erreiche 
zu haben. In Betreff bed. erflen Punctes muß Ich 
jedoch bitten zu bedenken daß viele der in biefems 
Werke vorhandenen Abfchnitte bisher in Feiner 
Grammatif zur Sprache gefommen find, und id) 
mir alfo ben zu verarbeitenden Stoff zuvor felbfl, 
zum Theil mit unfäglicher Mühe, zufammen tras 
gen mußte, Daß mir im biefem Theilen meiner 
Arbeit auch manche® entgangen Ift, werben bilige 
Michter entfchuldigen und hoffentlich lieber das | 
was ich mitgerbeilt babe mit Danf annehmen, . 
als mir das Sehlende zur Schuld rechnen, Auch 
follen dergleichen Läden mit der Zeit unfehlbar 
ausgefüllt werden, unb ich würde fchon jeßt tut 
Stande fein bedeutende Nachträge zu liefern; aber 
rathfamer fd)elnt mir diefelben einftwellen zurüds 
zuhalten, bis fie fid) nod) reichlicher vermehrt Gas 
ben werben und vielleicht aud von e NUR 
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Freunden ermünfchte Beiträge dazu ſtoßen. Auf 
ben zweiten Punct, bec Drbnung, deren gänzlicher 
Mangel: 5. Be ben Gebrauch ber im Ganzen allers 
Bings hoͤchſt uncritifchen aber im Einzelnen 60d) 
niche ſchlechthin verächtlichen Sprachlehre von 
Seyfert fo fehr erfchwert,. bin ich mir bewußt fo 
große Sorgfalt verwandt zu haben als man in 
^ einem Buche .diefer Art, b. &. in einem Gewebe 
von taufeub unb aber taufenb Einzelheiten, welche 
fid) noch dazu großentheild aud mannigfaltigen Ges 
fihtöpuncten betrachten lagen, billiger Weife vers 
langen fann, unb nicht felten ift mir bie zweck⸗ 
mäßige Stellung beffen, was id) audgemittelt 
barte, ſchwieriger als das Ergründen felbft ges 
wefen,. Nam multum series junctutaque cal» 
lida pollet! 

Es erfcheine mir in mehreren Rackichten aͤu⸗ 
flerſt wuͤnſchenswerth, daß ble zahlloſen Bemer⸗ 
kungen über grammatifche Gegenſtaͤnde, mit wel⸗ 
chen die Gelehrten ihre Commentare zu den latei⸗ 
niſchen Schriftſtellern uͤberſchwemmt haben, nach 
gehoͤriger Verarbeitung Einer großen Sammlung 
einverleibt werden moͤchten, woſelbſt man unter 
allgemeinen Geſichtspuncten und in umfaſſenden 
Unalogieen dargeſtellt fände was dort nicht nur am 
unrechten Orte two die wenigſten ed aufjufpären 
| teiffen, fondern auch vereinzelt unb. eben deshalb 

hoͤchſt felten umfichtig und erfchöpfend vorgetras 
gen wird. Auf diefe Weife würden bie Herauss 
geber ber lateinifchen Schriftleller, weil ibnen in 
Anfebung der Sprache nur nod) die feinften Abs 
weihungen der Syntax unb der Phraſeologie übrig 
‚Ölleben, fid) vielleicht mit der Zeit wieder vor ds 
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gentlichen "interpretation. wenden und ſomit auf 
jenen anfländigen Weg jurüdifegren welhen Mus 
tet, Manutius, Lipfiud und deren würdige Nach» 
folger bis herab auf Geßner, Ernefii, Wolf, zu 
wahren Nug und Srommen des Altertbums s Ctus 
bium betreten haben; während gegenwärtig nichts 
feltener ifl al8 in ben Commentaren das Verſtaͤnd⸗ 
niß des Textes erleichtert und ble Gedanfen oder 
ben Stoff der Schriftſteller berückfichtige zu fins 
den. Ach bin fürwahr weit entfernt. von bem 
vermeflenen Wahne Solch ein Werk liefern zu fóns 
‚nen, aber wenn aufrichtige Beurtheiler mir das 
Verdienſt zugeftänden einen guten Grund bazu ges 
(egt gu haben, fo würde mir bie eine genügenbe 
Belohnung der mit einer fo dornigen Arbeit un⸗ 
umgänglich verbundenen Beſchwerden fein, 

Gewiffer Umftände wegen welche Kennern bei 
Vergleichung der beiden hiemit erfcheinenden Bände 
nicht entgehn werden, muß id) ned) bemerfen bag 
der erfte Theil der Sornten(ebre bereits vor Aus⸗ 
arbeitung ber Elemenrarlehre gedruckt war, und 
bag baé erfte Drittel jenes Theiles in einer Zeit 
entflanden iR als mir der Umfang ded Ganzen 
noch nicht fo bedeutend werden zu müffen fchien 
. o8 er bent feltbem befolgten Maaßſtabe nad) noth⸗ 
wendig ausfallen wird. Wofern id) gleich, anfangs. 
hierüber im Meinen geweſen wäre, fo würde ‚man 
auch nicht bie beutfd)e fondern bie Iateinifche 
Sprache zum Mittel der Darſtellung gewaͤhlt fin 
den, unb id) 6ebaure jegt fehr Bei ber erfieren 
ausbarren zu müffen. 

Ueber die Quellen und Huͤlfswittel dern a 
mich beblent habe, braucht, da Ve wwe exo w^ 
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niger bekannt find oder doch fein koͤnnten, nichts 
erwaͤhnt zu werden, außer bag ich ben Titel Eis 
ned Buche hier volltánbig anzeigen muß: — 

, Grammaticae Latinae institutiones, facili 
atque ad puerorum captum aocommodata 
methode perseriptae. additae sunt in pro- 
^vectiorum gratiam notae perpetuae, qui- 
bus non solum Latini sermonis praecepta 
plenius explicantur, sed et ea pleraque 
omnia quae. a summis grammaticis aliis- 
que ad hanc artem illustrandam sunt ob- 
servata succincte. simul perspicueque tra- 
duntur. perfecit et suis animadversioni- 
bus auxit Thomas Ruddimannus. pars pri- 
ma. Edinbvrgi. MDCCXXV, pars secunda. 
ibid. MDCCXXXE (Der erfie Theil ents 
bält die Sormenlebre, der zweite ble Syntax; 
auf ben Stoff der Clementat(ebre Gat der Bets 

faſſer fid) nicht eingelaffen,) u 

"Died Werk iff eine der gründlichen Ars 
beiten welche jemals im ‚Gebiete ber Grammatik 
unternommen find und unter allen nach dem Aris 
ſtarch des Voſſius (einem Buche das, gleich allen 
. wahrhaft claffıfchen, feinen Werth nie gang vers 
lieren wird) erfchienenen Werfen bad einzige os 
butd) dieſer Theil der Litteratur febr bedeutend 
gefördert worden iſt. Defio mehr muß e$ auffals 
len ba& in Deutfhland fa niemand von dieſem 
Buche Kunde befigt; denn feld bie von Wolf iu 
ben litterar. 9(nalecten Bd. 1. C, 32. mitges 
theilte Nachricht It nur der Titel eined Auszuges 
eng jenem größeren Werke. Außer biefem Aus⸗ 
sage welcher feline Brauchbarteit für Schulen buch 
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wentgftend neun Auflagen bewieſen bat, iſt vorn 
demſelben SSerfa(fer aud) nod) ein ganz kurser An 
Begriff. in englifher Cpradje vorhanden, deffen 
Sitel uad) der.nencften, ich weiß nicht. wievielfien, 
Auflage folgendermaßen [autett Ä 
The rudiments of the Latin tongue, or 

a plain and easy introduction to Latin 
^ grammar, by Thomas Ruddiman, Edin- 

burgh. 1812, acc..prima morum et pieta- 

tis praecepta. | 

Bei ben alten Brammatifern Haben mir. (af 

gar feine Huͤlfsmittel qu - Gebote geftanden welche . 
mid in Stand geſetzt hätten ben überaus verdor⸗ 
benen Sert diefer Schriftfieler anders als nad) 
meinen eigenen Vermuthungen gu berichtigen, und 
ſelbſt die fchäghbare Ausgabe des Priscian vor 
Krehl ift. mir, wiewohl fchon feit einem falben 
Jahre vorhanden, leider erft in diefen Tagen bes 
fannt geworden. Ych.Üüberfchäge zwar ben Werth 
jener alten Zeugen der Sprache keinesweges unb 
babe vielmehr ihre zumeilen faſt unerflárbaten 
Irrthuͤmer bei vielen Gelegenheiten felbft aufgez 
Sedit; abet gleichwohl find ihre Nachrichten, fo: 
gar diejenigen welche (id) widerlegen laffen, bes . 
greiflicher Urfachen wegen fo wichtig, bag id) es 
überall für eine meiner. Hauptpflihten gehalten 
babe biefelben auf das gemwißenhaftefte zu benute 
gen, wovon auch faft jede Seite Zeugniß geben 
wird. Und wenn mir gelingen follte mit der Zeit 
Im den Beſitz von Handfchriften oder anderer 
brauchbaren Huͤlfsmittel zu gelangen, ohne welche 
fid in biefem Felde nichts erhebliches extis. 
. Mfr, fo würde ich nicht abgeneigt QNS MSS 
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die wichtigſten unter diefen Schriftftellern, nam 

' fid) den Chariſius, Terentianus Maurus, Ma 
fBictorinus, Velius Longus, in einer verbe(fe 
Geflalt herauszugeben, zumal da die von Pr 
beranfialtete Sammlung ungemein felten ger 
den ift.' See Nachweifung folder Huͤlfsm 
follte mir áuffer(t willkommen fein, und ich bei 
biefe Gelegenheit um biejenigen welche fid) : 
leicht durch dergleichen Mittheilungen meinen € 
dien günftig erweifen möchten, hiemit auf das 

. gelegentlichfte barum zu bitten, 
- — fbetlin, den 29. September 1819. 


Substantiva. 









Tom natürlichen Gefchlechte bet ew 
ftantíoer. | 


Die Regeln, nach denen das grammatiſche Geſchlecht 
«ug der Endigung erkannt wird, f. bei den einzelnen 
Declinationen; wegen des natuͤrlichen, d. h. von der 
Endigung unabhaͤngigen Geſchlechtes ſind folgende Vor⸗ 
erimnerungen noͤthig. 


Benennungen ber Menſchen. 


Die Regel generis masc. ſind die Namen der Maͤn⸗ 
ttt, feminini die der Weiber, erleidet nur bei denjeni⸗ 
gen Wörtern Ausnahme, melde durch Webertragung zu 
Benennungen von Männern oder Weibern geworden 
find, 3. Sb. hoc mancipium (hic servus), hoc acroa- 
ma (bet Luftigmacher), hoe prostibulum, scortum 
(haec meretrix), haec servitia (hi servi), hae co. 
piae (die Truppen) etc. Gleichwohl iſt optio (admi- 
sister in re militari) gen, masc. 

Natärlihe communia find folgende Wörter *), 
bre zum Sell urjprünglich Adjectiva waren: ado- 


9) Als masculina bedürfen biefe Mörter Feiner Beweise 
fellen, als feminina find fie zum Theil hewirien in RS 


X 
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lescens, affinis, antistes, artifex (Tlin. H. N. ss, 
24. sect. 56.), auctor, augur, (Valer. Prob. p. 1455. . 
ftellt fogat hic haec boc augur anf), civis, comes) cf. 
Voss, Aristarch. 1, 15), conjux, contubernalis (Pe- 
‚tton. 57, 6. 70, 10. 96, 7.), conviva (Pompon. ap, 
Charis. p. 37.), custos, dux (Cic, de sen. 2, 5. de 
amic. 5, 11. de finib. 1, 13. 6. 45.), heres *) (v. Voss. 
]. c, c£. Prisc. p. 651.), hospes (Ovid. Fast, 6, 510.) 
hostis, incola (Phaedr. fab. r, 6, 6. Prudent. Ha- 
mart. 942.), index, infans, judex, juvenis, martyr, 
miles, puniceps, nepos (als f. veraltet unb auf In⸗ 
fcheiften, |. Schell. lex. s. v. cf. Prisc. p. 709.), par 
(Benoß, Gemahl; Genoffin, Gemahlin (Ovid, Fast. 
4,98.), parens*), patruelis, praesul (Solin. 1, 6. Mar-' 
tian. Cap. 6. init. p. 188. ed. Grot.), puer (als f. 
veraltet. Liv. Andron. ap. Prisc. p.697.), sacer- 
dos, satelles (Cic. dreimal in Verſen, f. Forcell. s. 
w,)^ testis, vates, vindex. Hiezu fonimt socrus, 
Maͤrk. Gramm. g. 20. Kür die dort fehlenden. Wörter 
find bier die Beweisftellen beigefügt, beögleichen für 
einige der dort aufgeführten, welche fefterer Begruͤn⸗ 
bung, beburften. Wahre Weweisftellen find aber einzig 
unb allein folche, in benen ein Attrihutiv mit deutlicher 
. Bezeichnung bes gen. . tem. tem Subſtantivo als Anmite 
telbore Appofition beigejelt iff, a3. $8. adolescens ep- 
tima, affinis tua etc. Dagegen advena anus, soror 
auriga, interpres lingua, sponsor conjugii dea, am- 
bae fures estis, hac (Megaera) auspice (als abl. ab- 
sol) erlauben durchaus ncd) feinen Schluß auf haee 
^ advena, auriga etc. Vergl. Voss. Arist. 5, 15. 
») Die Irrthuͤmer bes Gbariffu& über heres unb parens 
wiberlegt Voss. in ber bei heres angeführten Stelle. 
- Anbeffen folgt aus bem Beweiſe für bie Richtigkeit beg 
Ausdrudss Tullia, secunda heres, nod) feineémeges, baf 
nidt aud) Tullia, secundus heres erlaubt gewefen fei." 
"Im testeren Falle ift heres ald ein abftraftes Wort zw 
betrachten, bei welchem über ben Unterfchieb ber Gies 
ſchlechter hinweggeſehn oder das mweiblide burd) bas 
männliche vertreten wird. Bei parens aber ift biefer 
freiere Gebrauch ohne Amweifel unerlaubte. — Vergl. bie 
?-JXu6leger zu. Virg. Aen. 3, 34x. — 
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welches In der gewöhnlichen Lattnicät Immer . Femin. 
gen. ift, aber in einer von Prisc. p. 698. angeführten 


€ telle bed Attius (a socru suo ft. Socero) als masc, | 


gebraucht iſt. Vielleicht auch exul, obses unb prin- 
ceps, wenn anders die Stellen Tacit. Ann, 14, 6s. 
‚(non alia exul) Liv. 2, 15, B. (cf, Prisc. p. 705.) 
unb Eleg, ad Liv. Aug. vs. 556. (cf, Prisc. p. 657.) 
einen (trengen Beweis ‚Nefern *). 

Außerdem werden von ben alten Grammatikern 
folgende Wörter als natuͤrliche communia angeführt, 
aber ohne Beifuͤgung gültiger fbeweleftellen: advena 
(Donat. p. 1747. und Valer. Prob. p. 1475., welcher 
fogar hic haec et hoc adyena aufſtellt), assecla (Cha- 
ris. p. 57.), athleta (id. P. 83.) cliens (id. p. 77. 
Caper P. 2248.), fidicen und tibicen (Martian Cap, 


3. P. 75), fur (Prisc. p. 648. 749-), latro (id. p.645), . 
ınango (Rhem.: Palaém. p.1570.), senex (Prisc.. 


p. 602. 658.), rex (Charis. p. 54. sq. too (onbetbare 
Behauptungen), auceps, manceps, (id. p. 657.), ver- 
na (Val. Prob. p. 1475. hic haec et hoc verna), vi- 
gil (id. ibid.) Won ben legten diefer Wörter bleibe 
e$ auch zweifelhaft, o6 Priscian diefelben nicht vielleicht 
blog ais Adjectiva gemeint babe. Desgleichen geben 
. bie alten Gitammatifer einige Wörter auf tor unb sor 
als communia an, namentlich: Charis. P. 29. victor, 
. institor, tutor. — id, p. 66. successor, -- Sert. ad 
— Virg. Aen. 12, 159. hie, et haec senator, balneator. 
. c£, Valer. Prob. p. 1452. Allein wie willtährlich diefe 


Angaben find, ergiebt fid) leicht bei genauer Anſicht der 


‚angeführten Stellen. 
Anmert. Bon neueren Grammatikern wird dies Regie 
fler vermehrt burd) bie ‚Wörter auspex, eonditor (cf. 


'*) Charis. P 57. nennt als commune bas Wort ebria, 
welches alà fem. von ebrius befannt, aber. 01% sul. 


gen. maso, ber Trunkenbold, außer der dort —XXX 
ten Grete snerhört if. ch Forcell. in Yes. 2. x. DEM. 


Ar 
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. Lips. ad Tacit, Germ, 28.), deus *), familiaris, opi- 


fex, praeses unb aubere, für welche jebod bis igt nod) 
‚Eeine gültige Beweisftellen vorhanden find, wiewohl ale 
lerbings von mehreren berfelben wahrſcheinlich ift, daß 
: fie wahre communia geweſen find, welde Bemerkung 
aud) für einen Theil der vorher aus ben alten Gram 
matitern angeführten communia gilt. | 
Der Zufag femina findet bel. diefen communibus 
gut dann ftatt, wenn das weibliche Geſchlecht durch 
felt anderes unverkennbares Merkmal angezeigt tft. 


Plaut. Pers. 4, 3, 6. Atticam civitatem auxi civi 


femina. — Gell, N. A. 15, 20. feminae sacerdotes. 


Eine befondere Bemerkung verdient das Wort ho- . 
mo und deſſen compos. nemo, Prisciau p. 645. und 
, Diom. p.276. ftellen auf hic unb haec homo (6, s 


eb3eumos), und unläugbar wird bles Wort zumeilen von 
Weibern gebraucht, aud) einige Male, weni es einen 
Mann bezeichnet, mit bem Zufake mas oder masculus 
verfehen (f. Schell. lex, s.'v. pag. 4491.), aber gleich» 
wohl find feine Stellen vorhanden, in melden es mit 


einem Attridutiv von weiblicher Endigung verbunden ' 


wäre, fo baf man etwa geíagt hätte: Tulliam homi- 


nem probam. Daß aud) Priscian felbft Feine Stellen ; 


diefer Art fannte, geht hervor aus pag. 685, und nod) : 


deutlicher brüdt fid Charis. p. 79. aus, indem er ho- 


‚minem malam verbietet. — Mithin ift homo fein com- 
zmune, fondern ein epicoenum generis masculini ^ 
(vergleiche. bie Anmerkung über deus), nur taf. 


in dem Falle, wo homo, ein Weib bezeichnet, fid) die 


‚Schriftfteller der Hinzufuͤgung eines Attributivs, mer 


nigftens von deutlicher Geſchlechts, Endigung, überhaupt 


+) Deus heißt nicht bloß ber Gott, fonbern aud) bie Gotte . 


heit und wird deshalb aud) von weiblidkn Gottheiten 
gebraudt, aber nie mit einem Attribute von weiblidjer 
Endigung verbunden. Es ift alfo vielmehr ein epicoe- 
num (f. bei den &biernamen) als ein commune unb 


. "AI vergleihen mit homo. 


.- - 
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enthalten, obgleich "Charis. 1. c. ſelbſt wenn ein Weib 
gemeint iff, hominem malum geftattet. — Nemo (com. 
pos. von homo, f. Voss. etymol. s. v. homo) wel⸗ 
ches in feiner eigentlichen s5cbentung: fein Menfch, 
niemand, masc. gen. iſt, wird son den Komikern zus 
weilen in der engeren Bedeutung: nulla mulier, mit 
Attributiven von weiblicher Geſchlechts⸗Endigung 
bunden, z. B. neminem bonam, vicinam. Desh 
eiwaͤhnen Prisc. p. 685. und Rhem. Talaem. p. 1570. 
nemo als commune, Aber vielleicht ift in allen fols: 
chen Fällen nemo fdjleditóin als ein adjectivum, f. v. 
a. nulla zu betrachten, fo ‚daß z. $5. in der Zuſammen⸗ 
ftellung neminem bonam, bonam f. u. a. bonam mue: 
lerem wäre, nenfinem adjeetivifch ftatt nullam ſtaͤnde, 
cf. Voss. Arist. 5, 15. and Sanct, Min. T. 2. p. gx: 
sq., ed. Bauer, — Aehnliche Bewandtniß als mit homo 
Dat e$ aud) mit bem plt. liberi, die Kinder, welches, 
aud menn bloß Töchter gemeint werden, Immer masc. : 
gen. ift. — Daß filii, £ratres und äbnlihe Wörter zus: 
weilen (tatc filii filineque, fratres et sorores gebraucht 

werden (Terizon. ad Sanct, Min. 4, 10. not. & 
Bentl. ad Horat. Serm. 1, 1, 100) fann nod) meni, 
ger einen Einfluß auf das gtammatifdje Geſchlecht dies 
fee Wörter haben. 


 Benennungen ber S biete. 

Einige Thiernamen haben zur Unterſcheidung bet 
beiden Gefchlechter verfchledene Formen, à. B. cervus, 
cerva; caper (hircus), capra; hoedus, capella; 
equus, equa; lupus, lupa; pavo (pavus), pava; 
catus, felis (catta (t unficher) ; gallus, gallina; leo, 
leaena oder lea; taurus, vacca; aries (vervex i. e, . 
ar. castratus), ovis; agnus, agna; verres, scrofa s. 
scropha etc. Zumellen wird jedoch über ben Unter⸗ 
ſchied des natürliden Gefchlechtes hinweggetgen , S 
. ann braucht man, wenn Eeine Aligemelne Ves Seite 
„ter umfafjenbe Benennung wie bda, sos exo- WOW 

N 
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ben ift, bei einigen Thieren ble männliche, bei anderen 
bie weibliche Form als ble vorrechtliche, zJ. B. equus 
bestia nobilissima, cervi sunt pernicisaimi , feles 
sunt bestiae insidiosae, oves patientissimae, Bel 
einigen beide, 4. B. columbus, columba (v. Varr. L. 
L; 8, 38. und bie lexias).. Selten “wird dies fo weit. 
getrieben, daB man einen folchen Thiernamen ganz als 
ein epicoenum behandelt, b. b. die dorm des einen 
Geſchlechtes aud) dann gebraudt, wenn offenbar. nur 
das andere gemeint iff, 3. $5. Valec Flacc. 6, 547. 
ceu septus in arcto Dat catulos post terga leo. 
Selbſt Cic. de legg. a, 22. extr. wählt, um nicht das 
fut) vorher gebrauchte porca zu wiederholen: porcus,. 
aber mit dem Zulage femina. Ebemfo.Plaut. ap. Phi-. 
largyr, ad Virg, Ecl. 2, 65. leo fomina. Enn. uud Verr. 
apud Quintil. 1, 6, 19. lupus femina. vet. lex sp. Fest. 
s. v. pellices; agnus femina. Colum. 6, 11, 10. fe . 
minae pavones. (Daher bemn, jur Wermeldung aller 
Zweideurigkeit (tatt bes bloßen pavo bei Colum, 1. c. 
6. 5. masculus pavo, ftatt bes bloßen agnus in lex 
' vet, ap. Fest. s. v. opima: agnus mas) In allen 
foihen Stellen find diefe "Wörter als epicoena (nidt 
aber als communia, fe daß etta leo septa, porcus 
saginata gefagt "werden dürfte) zu betrachten. | Nur - 
evis war, aber bloß in der Altern gatinitát, ein wirk⸗ 
fides commune *. Am natärlichiten iſt übrigens, der . 
Gebrauch jener Thiernamen als epicoena, wenn die 
eigene Benennung des weiblichen Thieres, wie z B. 
" agna, pava, hoͤchſt felten ift. Ä 
Anmerk. fit hieher gehören hic coluber, haec colu- 
bra und ähnliche, deren boppelte Formen nicht zur Uns 
terfheibung des männlichen und weiblichen Thieres dies 
nen, fondern beide beides bezeichnen. Dergleichen Nas; 
men gehören alfo zu ben epicoenis abundantibus, _ 


. 9) Die Stelle Varr. L. L. 4, 16. extr. ovis Thus tree 
"AUF, bal ovis (fem.) aud als epicoemum qubd 
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Andere Thiernamen find communis, 6. $. Haben 
für die beiden Sefchlehter nue Cine Form, melde fe 
nachdem das männliche oder weibliche Thier gemeint tft, 
ein Attributiv von männlicher und weibliher Cnbigung 
erlaubt. Als foídje communia laffen fid) nur folgende 
nachwelfen *): anser (Varr. R. R. 5, 10, 3. anseres 
singulae) **), bos, canis, elephantus (Plaut. Sticb. . 
15:3, 14. elephantus gravida), lepus (Horat. Serm. 
2, 4 44. fecunda lepus cf. Bentl), mus (Plin, HZ 
N. 10, 65. sect. 95. mures praegnantes repertae), 
sus, thynnus (Plin, H. N. 9, 15. sect. 18. thynno$ 
fetas), vespertilio (Plin. H. N. 10, 61. sect. Br.. 
eadem, sc. vespertilio, sola volucrum, lacte notrit 
infantes). Hiezu tommt ovis, welches in der Alterem 
gatinitát aud) masc. gen. war (Gell. N. A. i, 1, 4 . 

, Non. $, 155. während e$ In ber gewoͤhnlichen €prade — 

nur als fem. vorfommt ***), Festus s. v, recto fronte 
behauptet, daß agnus, lupus unb porcus, fo wie Prisc. 
- Sp. 658. unb Serv. ad Virg. Georg. ‚3, 245., daß leo 
in der älteren Latinität communia getvefen, aber ohne 
Beweisſtellen und mabrídeintid ohne Qrunb t). — 


- wurde, wie leo, etc. baß es abet in ber Älteren 
Satinität wirklid commune geweſen, wird ſogleich bei 
den communib. gezeigt werben. 


‘ *) Als masculina bebürfen biefe Wörter feiner Veſtaͤti⸗ 
gung, als feminina find einige berfelben beriefen in bet 
Maͤrk. Gramm. $. 20., für bie ba(dbft. übergangenen 

find hier bie Beweisftellen beigefügt. 

**) Zur Beftätigung .ber von Bentley umb Heinborf in 
Horat, Serm. 2, 5, 88. aufgenommnen Lesart. 

***) Den einzigen von Gell. 1. c, angegebenen Bau aus⸗ 

genommen, in weldem ovis bie (irte Siebéutung ah» 
genommen hat, alfo nicht mehr hieher gehört. Daß es 
aber in ber älteren Latinität als masc. wirklid) bie Bes 
deutung von aries gehabt habe, leidet feinen. Zweifel. 
Vergl. Seyf. 9. 2327. e. 48. Anm. unb Fest. Se v. 
, recto. fronte, - 007 . 

7?) Die genannten Grammatiter Aden wink A 
Stellen, in denen biefe viec Whrter ala egiwuena S 


8. . ,  QCubftntiva. - 
Senn. über ben Geſchlechts-Unterſchied Bintoeggefeben 
wird, fo braucht man bei den meiften diefer communia 
* das: männliche Gefchlecht als das vorrechtlihe, bei 
." einigen bas ‚weibliche. Bei sus beide; gewoͤhnlich freis 
lich das weibliche, aber in der poetifchen Sprache bod) 
and das männliche, 4. B. Virg. Georg. 1, 400. £, 
520. etc. hae canes häufig von Syagbbunben, 3. 8b. 
Horat, Epod, 2, 31. Lucret. 1, 405. — Der Zufaß 
mas, femina wird nur bant noͤthig , wenn ein com- 
mune gemeine iſt im. feltneren Geſchlechte, unb dieſes 
— midt.(dion durch ein hinzugefuͤgtes Attributiv oder durch 
den Sufammenfang des Sinnes erhellt. Zuweilen (tet 
er aud) überflüßig, 4. B. Plin, H. N. 8, 46, sect. 71, 
femina bos — ipsa — eam, Justin. 1, 4, 10. ca- 
nem feminam parvulo ubera praebentem *). — Der 
Fall, daß bleft communia tant wenn das weibliche 
Thier gemeint ift, dennoch als masculina oder umges 
fert. gebraucht, b. 6. ganz als epicoena behandelt 
werden, if fehr felten, Plin. H, N. 8. 55. sect. &. - 
lepus ‚solus superfetat. Varr. R.R. 3, 12. $. 5. 
: qui lepua dicitur cum praegnans sit etiam conci- 
pere **). 

Anm. Mit biefen communibus fínb nidjf au verwechſeln 


die epicoena gen. comm., von welchen im folgenden 
Abſchnitte. | t 


vraucht ſind (ſ. den vorhergehenden Abſchnitt) einen fal⸗ 
den Schluß auf haec agnus etc. gezogen zu haben. 
; Lupus feta oder fera, was Fest. 1. c. aus Ennius an: 
fist, ift (beſonders bei Wergleihung der Stelle Quin- 
l. 1, 6, ı2.) eine zu unfihere Lesart, ale daß haee 

| lupus baburó) erwiefen werben Eönnte. f 
*) In ben Worten bee Plin. H. N. 28, 17. sect. 67. lar- 
. dum macrae suis feminae, herbis pastae ift gleihwohl 
— kein ganz muͤßiger Zuſatz, da bei sus beide Ge⸗ 
ſchlechter als die repráfentirenben gebraucht werden, ob: 
Thon, wie oben bemerkt i I das weibliche nicht leicht 

außer bey poetifhen Sprache 

#) Die Gtelle Plin. H, N. N. Q, 61. sect. 76. mus ma- 
Tinus parit Ova gehört nicht hieher, indem maus mari- 
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od) andere Thiernamen, beſonders — berjenlgem 
Thiere, bei welchen die Geſchlechtsverſchtedenheit weni⸗ 
ger auffällt. oder in Betrachtung koͤmmt, haben für . 
beide Gefdedter nur Eine Form, deren grammatifchee 
Geſchlecht immer daffelde bleibt, es möge nun das maͤnn⸗ 
lide Thier oder bas weibliche gemeint fein ud ınas 
oder femina beigefügt werden. Dies find tle fogenann; 
ten epicoena, 3. B. hic corvus (corva nicht vorhans 
ben, Varr. L. L. 8, 58), passer, haec vulpes etc, 
Varr, R. R. 5, 5, 6. turdi qui cum sint. nomine 
mares, re vera feminae quoque sunt — merulae 
quae nomine feminino mares quoque sunt. — Plin. 
H. N. 50, 7. sect. 19. anates masculae. — id. 29, 5. 
Sect. 33. femina anas. — id. 99, 11. sect. 46. vul- 
pes mascula, — Plaut. Truc. 2, g, 99. musca femi- 
na etc. — Einige diefer epicoena ſind ohne Rackſicht 
auf den natuͤrlichen Sefchlechtssiinterfchied bald mascu- 
lina, bald feminina, alfo communia, wiewohl in eir. 
nem ganz 'andern Sinne als die vorher erwähnte 
communia, Dahin gehören haeo danía, talpa, poet: 
qud) hic d., t. cf. Quintil. g, 5, 6., hic nnb haec 
camelus, cf. Rudd. p. 35. not. 79. vergl. mit Trebell, 
Poll in Div. Claud..14. — hio und’ baec, tigris: ^ 
Bei den Dichtern fem.5 in Profa gewöhnlid) masc., 
aber wenn der weiblihe T. gemeint .ift, auch wohl bet 
biefeti fem., hie accipiter, veraltet aud) haec acc.; 
bic, haec anguis, — Andere haben zwei Formen, des 
ren eine grammatifch masc, gen., bie andere femin, 


- gen. ift, ohne daß jebod) jene die männliche, Ddieferdas 


weiblihe Thier bezeichnete. Dergleihen find: : hic 
sgimius, haec simia *); hic coluber, haec colubra; 


nus ein Seethier bezeichnet, deffen Benennung ein foͤrm⸗ 
lihe& epiceenum ift. ^ 


*) Als Cpottname auf Menſchen, und weox Kine, 


übertragen ift simia aud) gen. miascoM. Beer Laer. 


ap. Charis. p. 84. hic simia, 
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hie Jacertus, haec lacerta; hic luscinius, haec lusci- 
nia; hic palumbus, haec palumba:? Diefe Thiernamen, : 
weldye man epicoena abundantia nennen Cánnte, unter⸗ 
ſcheiden ſich von ben oben behandelten Thternanien cer- 
. vus ,. cerva etc. in derfelben Art als ble fury vorher 
angeführten bloß grammasifchen communia dama ete. 
vou jenen, melde wie anser, bos etc. als masculina - 
bae männliche, als feminina das weibliche Thier bes 
zeichnen. 
Zu ben epicoenis gehören aud) diejenigen Thier⸗ 
namen, welche die Thiere nur tm Gegenſatze gegen ans 
bere Reiche der Natur oder nad) ihren Klaſſen bezeich⸗ 
nen, unb "bel denen über die natärlidhe Gefdbledte Sets. 
ſchiedenheit fo ſehr hinweggeſehen wird, daß einige der⸗ 
ſelben ſogar gen. neutr. find: hoo animal, haec be- 
- atia, bic liaec hoc quadrupes, haec avis, hic pis- 
cis, hic vermis etc. Wenn gleichwohl einmal an dies 
fen Woͤrtern das natürliche Geſchlecht bezeichuet mets. 
den foll; fo gefchieht bles durch die Zufäge mas, femi- 
na; (j. B. Ovid. Art. o, 492. femina piscis) welche. 
f fo3at bel ben Namen ber Bäume, Pflanzen u. f. m, 
ble man gleichfalls ale epicoena betrachten fann, zu⸗ 
weiten finden (f. -Scbell. lex. 8. V. mas, femina). 


Anm. Alle biefe Bemerkungen über bie Thiernamen ges 
ben nur eine Ueberſicht der möglichen Fälle, nicht aber 
iſt man dadurch in ben Stand gefest das grammatifche 
Genus eines jeben gegebenen Thiernamens darnach zu 

| beftimmen. Dies ift nur durch SSerüdfidtiqung ber Gn: 

^ . Pigungen móbatid unb — werden unter den Aus⸗ 
nahmen von ben nad) Moaßgabe. ber Endigungen auf⸗ 
geftellten Genusregeln jedesmal aud) bie bapin gehdri. 
gen Thiernamen angefuͤhrt werden. 


Benennungen ber Winde, Zläffe u. f. w. 


"Die Namen der Winde , Berge, SUN web. SX 
H4fe werben als masculina, die der Bäume, Vu iot: 
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ten, Inſeln und Städte als feminina angegeben. Aber 
diefe Hegel tft nur bei den roentgen SDenennungen der 
Binde und Monate brauchbar, und da felb(t diefe mit 
unbedeutenden Ausnahmen (don ihrer Endigungen mer 
gen masculina find, fo bedarf es feiner allgemeinen 
Kegel, wenn die wenigen Abweichungen am gehörigen 
Drte bemerkt werden, um fo minder, ba bie Monats⸗ 
namen uríprünglid) Abjeetiven geweſen find. . Bet ben 
Bergen, Fluͤſſen, Bäumen, Landichaften, Inſeln und 

- Gtädgen-aber erleidet jene Siegel der Ausnahmen fe 
viele, daß es bier durchaus noͤthig If, alle bleíe Bes - 
nennungen in Ruͤckſicht ihrer Endigungen zu behandeln. 
©. daher bei den einzelnen Declinationen. 





. Generis neutrius find alle nicht beclinationsfäßige 
Eubftantiven, indeclinabilia (diejenigen natuͤrlich aude 
genommen, welche Männer, oder Weiber Namen find, 
z. B. hic Adam, haec Ruth etc.), 4. $5. hoc git 
pascha, misy, genu *). Daher gehören aud) die Sa, 
men ber Buchſtaben, z. B. o longum et breve, Grae- . 
cum theta, digamma etc., nur daß bieje per syne- 
sim wegen bes hinzugedachten littera häufig auch ale 

: feininina gebraucht werden (v. Quintil. 1, 7. Terent. - 
Maur, cap. de syllab) — ferner die (a6flantivirten 
Synfinttieen und alle Wörter, welche ohne: eigentliche 
Nomina zu fen, bennod) zumellen als Subſtantiva ges 
brauche werden. Cic. parad. 5, 1. ipsum illud ' pec- 
care, — id. ad Att. 7, 11. hoc ipsum velle, — id. 
Tusc. 3, 6. istud nibil dolere, — Martial. 5, 84, s. 


*) Genu ift wie bie übrigen Wbrter auf u nur im sing. 
ein indeclinabile. Pascha unb misy werben zumeilen 
.' aud beclinitt. Hier aber kommen fte nur als indecli- 
abilia in Betrachtung. Daſſelde at van crigen gie 
difden £Sudjflaben s Ramen auf a, 4. 3B. Vea, gam- 
ww Um cic. Bergl, unten an ben gegntigen Sues. 


— 
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Velle tuum. — Pers. 1, 97. scire tuum, — id. 5, - 
55. velle suum. — id. t, 122. hoc ridere meum, — 
id. 1, 8: nostrum istud vivere triste (cf. Quintil 
9. 5; 9) — Boeth. de consol, philos, 5, pros. 9. 
solum passe: — Cic. ad fam. 15, 15, 5. ipsum vin- 
ci *, — Ovid. Her. 15, 14. illud triste vale. — id. . 
Met. 10, 62. sápremum vale.quod- — Pers. prol. 
$8. quis expedivit psittaco .suum xxip? — Plaut, 
— Poen. 1, 2, 50. taceo. istuc, taceo, — Pers..ı, 4g. . 
euge tuum et belle. — Martial. r, 77, 10. maghum 
sed perinane cef; — Pers. 5, 68. cras hesternum.: 
ahud cras. .cf, Martial. 5, 59. — Senec, Epist..49, 
modo te prosecutus sum et tamen boc modo aeta- 
tis nostrae .bona portio est, Cic. pro Marc, 9. hoc 
ipsum diu — ja ganze Verbindungen von Wörtern, 
wenn fie tole Subftantiva betrachtet werden, 5. $5. il. 
Jud nosce te ipsum, ja felbft C*übftantiod , die fonft 
gen: masc. oder felo, find, toenn- fie materialiter ger 
braucht werden. m 
eut & 
. Genus per synesim. . ' 


., Zumeilen ne&men. Wörter (tatt ihres eigenthuͤm⸗ 
ſichen ‚Genus das Genus desjenigen Wortes an, wele 
ches als. allgemeinerer Begriff jene unter fid) befaßt. 
So ‚werden Städtenamen, welche (onft gen. masc. 
sder neutr, finb, ale feminina gebraudt. wegen des 
vorſchwebenden urbs.. Plin. H, N. 5, 1. sect. 5. Hip-. 
po nova. — Martial, 8,.72, 4. pulcherrima Narbo. 
— Plin. H. N. 5, 26. sect. 21... Elatium propior. —. 
Senec. Troad, 14. Excisa Pergamum. — Virg. Aen, 


9) Gin Beifpiel von bergleihen Gebraud) des infinit. perf. 
fubcer fid) wohl nur in jenen bem Auguftus in ben ^ 
ZWunb gelegten Berfen eines unbelannten Grammati: 
fer$ über Virgils Aeneis, (. Burmann Anthol, Lat, 

7. 1. Lib. 2. Ep. 184. vs. 20, vigilasse suum. ' 
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8. 561. Praeneste ipsa. Avien, Deseript. 610. pri- 
ma Gadir. cf. Gronov, ad Senec.l c. unb intpp. 
ad Ovid. Heroid. ı, 48. Aehnlicher Meile Gewirft 
beim älteren Plin. bas im Hintergrunde liegende op- 
pidum zuweilen, bag zu Städtenamen, welche gen. 
masc. oder fem. find, Attributiven im gen. neutr. 
beigefellt werden, 3. B. Plin. 6, 4. sect.4, Trapezus 
liberum vasto monte clausum, S. die von Rudd. 
p.10. not. 53. angeführten Beifpiele, zu denen aud) — ' 
hinzukommt: 3, 5. sect. 20. Hippo, quod nunc Vi. 
bonem Valentiam appellamus, Dod) find bie Bar . - 
merfungen von Rudd. 1. c, zu vergleihen, Eben jo wes 

. gen mons* Ovid. Met. 7, 224. altus Pelion. — So- 
lin.5, 9. Vulcano A«tna'sacer *) $erner: Virg. | 
Aen. 5, i22. Centaurus magna, Megen navis — 
Terent, Eun. prol. gg. Eunuchum suam, wegen fa- 

: bula. cf. Donat. (in gramníat. Putsch.) p. 1747 **). 
Am haͤufigſten fommt diefer Sall bei den Nanıcn der 
Stauden, Pflanzen u. f. w. und (Gbelffeíne vor, als - 
welche wegen arbuscula, planta, gemma, nid ſelten 
als feminima gebraucht werden. 3.8. Plin. H. N. 
26, 14. sect, 87. dictamnum (herba) pota; cf. 25, 

. 8. sect. 53. — ibid. 27, 10. sect. 60. heliotropium 
(gemma) venis distincta, Mehr dergleichen Beifpiele 
f. bel Rich. Johnson grammat, comment. p. 4o. cf. 
J. C. Schwarz Gr: Lat. $. 366. 2. $. — Von den 


,  *) Die Ötellen, weld beweifen follen, daß bie Dichter - 
aud) Oeta unb Ossa zuweilen alà masculina: gebraucht 
haben (f. Ruddim. p. 8. not. 51.) finb, jebe. einzelw 
betrad)tet, unzuverläßig. Gleichwohl ift bie €ade ber 
Analogie wegen mabtfü)einlit) unb Gtonov. ad. Senec." 
Herc. lur. 155. hält vielleidt mit Unrecht alle Stellen, 

. in benen Oeta als masc. ftebt, für berborben. . 


. **) Dog aud; Centaurus magnus erlaubt gemefen wäre, . 
eweift 3. 38, Sil. Ital, 14, 572. undivagus Python -* 
cortiiger Hammon. — Eben fó if Eunuchunm warm, 
eine poeti[dje. &íceng unb ‚Esinsuweges nad queue. 
‚©. Sepfert 5. 1306. Anm, DN E 
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Damen der Buchſtaben, welche wegen littera blafs 
als fazinina vorkommen, f. ®© 1» 
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Erſter Abſqhnitt. 
Vom Genus der erſten Declination. E 


i Feminina find die Wörter adf a unb e, 
p S. mensa, crambe, 


Ausnahmen: 
D Bon den Woͤrtern auf a. 
a) Masculina find: Hadria, das Hadriat. Ser, 
und viele Fuͤßenamen. 
Den Fluͤßenamen legt Voss. Arist, 3, 10. das gen. 

. fem. bel, da nad) feiner Behauptung die melftén (id) 
als feminina nadytiftu laffıen, unb nimmt an, daß ta 

den Zäden, wo fie fid) als masculina finden, dies per — 

synesim von Auvius oder amnis herrähre. Diefe Ans 

' nahme bleibt: dabingeftet (vergl. Johnson Gramm, 

. Commentar. pag. 24. sqq. und. Seyfert $. 2404.) ; 

was die Sache felbft betrifft, fo laffen fif) vielmehr. 

nice bloß bei den Dichtern, fondern auch aus der Proſa 
mehr Beiſpiele für das gen. masc. als für das fem. 
nachweifen. Mamentlich finden fif) alg masculina bef 

SDrojaifera folgende: 

Addua, Sidon. Apollin, 1, 5. ante died. c£, Claudian. 
28, 196. 488. 

Álbula. Symmach. Ep. 4 55. extr, Panegyr. : aucto» 
zis inoerti Constantino dictus ed. Cellar. nr. 8. 
cáp. 21. extr, cf. Ovid. Fast. 2, 889. Martial. 12, 
200, 3. sq. Dagegen bei Ovid. Fast. 4, 68. Mar- 

ial 1, 45, £. femin, | 
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Garumna. Pomp. Mel. 5, 2, 5. cf. Tibull. 1, 7. 11. 

Dagegen bei Aufonius in mehreren tellen fem. 
Himera. Pomp, Mel. 2, 7, 17. 

" Mulucha Pomp. Mel. 3, 5 extr. *). 
Sequana, Plin, H. N. 4, 17. sect. 31. 
Trebia. Plin. H, N. $, 20, sect. 16. c£, Sil. Tal 

4, 645 6, 707. 9, 189. 

Bet Dichtern außerdem folgende : 
Bagrada. Lucan. 4, 588. Sil. Ital, 6; 141, 
Cinga. Lucan. 4; 21, 
Cremera, Ovid. Fast. 2, Q05. sq. 
Druentia, Sil, Ital, 3, 463. Dagegen bei Auson. Mos, 
479. fem. 

"Jsara, Lucan. 1, 599. . 
Macra. Lucan. 8, 426. - - 
Mela s, Mella, Catull. 67, 33. 

Rutuba, Lucan. 2, 428. 
— 'Turia (elu Bleiner Slug bel Rom) Sil. Ital. 15, 4.sq. ** 


Dagegen als feminina laffen fid) uadyweifen, aus . 

Proſalkern nur folgende: 

Duria, Plin. H. N. 3, 20. $. 16. vergl. Harduins 
Anm.) - Dagegen bei Claudian. 29, 72., wiewoehl 
bier ein gallijdjer iuf deſſelben Namens gemeint ift, 
mascul, 

Sagra. Plin. H. N, $, 10. $. 15. (vergl. Hard. 
Anm.) 

- Bet Dichtern außerdem folgende: 

Allia. Ovid. Art. Am. 1, 415. sq. id, Remed, Am. 
$20, Lucan. 7, 409. | 

Matrona, Auson. Mos. 462. 


- 9 Phoc. p. 1691. ſtellt auf: 'hoc Molucha, als Reutrum, 
-fo wie auf hoc 'l'uria.. Deögleichen Valer. Prob. p. 
1475: hec Turia, hujus. Turiae. Woher biefer Jrr⸗ 
tbum entftanben, lebrd fon Priecian. p. 689. cf. Voss. 
" Aristarch. 5, 10. 


**) Bergl. bie vorhergehende, Kot. 
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Mosella. Bei Auson. Mos. bald masc. Bab fein, Ä 
Sura. Auson. Mos. 355.5. — . | 
Aus obigen Stellen giebt fih, daß. mehr quifres. 
' Namen auf a fich als masculina denn als femin. fitta 
den. Mithin iſt das erſte genus als das regelmäßige 
anzunehmen, wie bereits Prisc. p. 641. und 680. gethan 
‚bat. Auch it'Bemerfeusmerth, daß im Gledifden als 
len dergleihen Namen, felb(t denen, welche fid im Las 
teiniſchen nur alg feminina nachmeifen laffen, bie En—⸗ 
bigung «s oder ns und bemnad) ber Artikel o gegeben _ 
"wird, 2 D. o Mersihas. Und wiederum laffen die Roͤ⸗ 
mer denjenigen $lüffenamen auf «s, welche fie durch die 
Gried)en überfommen haben, felbft dann, wenn fie die 
End. «in umbilden, dennoch ihr gen. maso, (3. $5. ^ 
s Magrvas, DC íA«s, Xguoas, Tösus eto, MNlarsyas, Gelas 
etc. und Marsya etc, Lucan, 3, 207. Marsya celer, 
cf. Claudian, 20, 266. sq. **). — Sil. Ital. 14, 229. 
vage Chrysa.), da bed) fonft bie griechifchen Wörter " 
auf «s und ns mit der lateinifchen Endigung a zugleich 
bat gen. fem. annehmen. &.die folgenden Bemerkungen, 


i, 





Außerdem ſollen die drei griechifchen Woͤrter man- 
dragora, cometa, planeta, masculina ſein. Allein 
maxdragora laͤßt fid) nicht mit Gewißheit nachweiſen; 
wohl mandragoras, welches als masc. in der Ordnung 
iſt. Cometa ſtatt cometes findet ſich zwar zuweilen, 
aber ſo, daß dieſe Stellen keine Beſtimmung des genus 
enthalten, mithin cometa, wiewohl cometes masc. iſt, 
gleichwohl femin. gemwefen fein könnte. — Planeta als 
fem. tft eben ſo wenig erweist a als. überhaupt planeta 
oder 


*) Auch Luppia und Vistula werben von neueren Grams 
et abet o nt Beweisftellen / als feminina aufs 
e 
**) Sopnjon 1. c. bemeift auch Marsya età. femin. durch 
die Worte bes Plin. 5, 29. post init. circumfusd Mar- 
svd. Allein eine genauere errang ieget, Vo do⸗ 
ſelbſt cireuxnfusa vielmehr ber N. it. 
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oder planetes fid irgendwo bei beſſeren Schriftſtellern 
findet. — Dagegen iſt zu bemerken, daß diejenigen 
Wörter auf a, welche von griechiſchen auf ns gebildee 
find, wenn fonft ihre Bedeutung nicht das gen. masc, 
notbmenbig macht, mit der Endung a zugleich das 
gen. fem. annehmen, z. 35. charta, catapulta, ca 
tarrhacta (oh. cataracta. Lucan. 10, 518.) marga- , 
xita etc, v. Prisc. p. 641. unb Varr, ap, Charis. 
p. 8o. Heusing. addenda ad Vechner, Hellenolex, 
ad pag. 25. Dahin gehört aud) herma, ble Hermen⸗ 
fäule nad) Varr. 1, c., nur daß weder diefe Form des 
N, noch das gen. fem. fid) mit Beweisftellen belegen 
läßt. Das gen, masc. ift auf ten N, Hermes zu bes 
ziehen; beide Formen aber fónnten fo gut als catar- 
rhacta fem. und catarrhactes masc. neben einander 
beſtehn. — In der Alteren Patinitát ſoll nad) Prisc. 
P. 659. charta aud) gen. masc. gemefen feiti; aber 
felbf bles i(t ungemif. ſ. Non: 8, 50. und Heusing. 
1. c. — Bon den griehifhen Wörtern auf «s, die 6ef 
den Lateinern. die Endigung a angenommen haben, 
gift daffelbe, 3. $5. cochlea, fem. vergl. die oben aufs 
geftellten Gitate, jedoch gehört nicht hieher tiara fom,, 
welche Form der griech. s rings entſpricht, wie tia- 
Ias, masc., dem. griechifchen 9 videas. 

Nach der Angabe des Diom, p. 315. würde auch 
Quinquatriae, (x. arum , masc. den Ausnahmen beis 
zuzählen fein; aber weder blefe Form nod) bles. Genus 
derſelben fcheinen Glauben zu verdienen. *) 

* - 
) Bie aeptiride Borm vil Beinamen Quinques 
ten "Girammatifern aufgeftellten Formen Quinquatria, 

neutr, G. ium und orum, Prisc. p. 244.; Quinqua- 

tres, masc. G. ium, Prisc. P. 773. Charis. .. 20,5 

inquatriae, masc, Diom. l.c. find bie beiden Ie$= 
ten übrigens unerhört; und Quinquatríae vielleicht 
ein bloßer Die Form im Sete des Diemedes &ott. 

inquatres. Die uinquatria, gegen wre 

$ iden Charis. p. Lk "t pA wich qud Don ve 
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b. Communia (grammatifche) find: dama und 
walpa, iebod) fo bag fie bloß bei Dichtern als mascu- 
lina vorfommen, im gewöhnlihen Gebraude dagegen 
feminina find, vergl. Perizon. ad Sanct, Min. 1, 7. 
not. 7. — Natürlihe Communia find: conviva und: 
incola. f, oben &. 8. Ebendaf. €. 3. uͤber advena, 
assecla etc. 4 | | 

Anm. x. Sn ber veralteten Satinität waren nad) Prise. 
p. 658 aud) aquila und concha communia. (AppuMj. 
Metam. 6. pag. 410 ed. Oudend. fann nad) Ouden⸗ 

dorps SBerbefferung ber früheren Ledart nicht mehr zur 

Betätigung beà gen. masc. von aquila dienen.) Ue⸗ 

ber charta (. €..17. 

Anm. 2. Die Bergenamen Aetna, Oeta unb Ossa mers 
"ben zwar aud) ald communia genannt, find aber nur 
als feminina rathfam; als masculina werben fie nur. 

febr felten, per synesim wegen mons, gebraudit, und 

bie beiden Legterén laſſen fid) nicht einmal mit Sicher 

. beit als [olde nachweiſen. Bergl. €. 13. 

9. Von den Wörtern auf e wird aloe angeführt 
als femin, und neutr, i(t aber als letzteres hoͤchſt 
"zweifelhaft. *) uu 

JL Masculina find bie Wörter auf as und es, 
3. B. tiaras, pyrites. . 007 

i Ausnahmen. | 

-. 1) Bon ben Wörtern auf as braucht Plinius ble 

Dramen der Edelſteine, 4. B. capnias, eurotias, cha- 
lazias etc. häufig als femininá, per synesim, wegen : 

ren Gelebrten (vergl, Oudend. ad Sueton. Aug. 71,) 

. verworfen, wiewohl vieleicht mit Unrecht. vergl. Rud- 

dim. p. 10i. net, 39. » 

*) Veget. I, 14, 5, optimi aloes Centaureae und 45. 5. 

aloe hepaticum, Die erfte Stelle unb ber Umftand, 

‚baß bei Pallad, Oct. 14, 8 unb 13 ſchlechtere Hanb- 

[orien benjelben Fehler enthalten, führt darauf, daß 

eide Stellen verbotben find, elder Meinung aud) 

@eßner ift. ©, deifen thes, L, L, s, v, und Anm. 

Zur weiten @telle dei Veget, | eX 
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gemma, ha fie. fonft masculina f nb. Dergl. Rudd; 
p. 2i. not, 11. 

etesias im sing, (welcher abet weit ſeltener ale’ 
der plur. ) IE ber Regel gemäß gen. masc. Der Plux. 
etesiae zuwellen gen. fem., aber als masc, weit Yan. 
figer. SBergl. Heusing. obss.antibatb. p.439. — tia- 
tas, ber Siegel. gemäß gen. masc., war nad Prisc. 

». 658. li der älteren gatinitàt auch gen, fem., wenn 
anders diefe Behauptung nicht aus einer Verwechſe⸗ 
lung von hic tiaras mit haec tiara entſprungen iſt. 

2) Von den Woͤrtern auf es braucht Pliniug' hie, 
Stamen der Edelſteine, 3. B. achates, inyrzrbiteg etc 
häufig in der vorher erwähnten, Art ale ‚Tomigina, 
(Vergl. Rudd. p. 25. not, 8: 

Der Plural pandectae, in der Bedeutung; bie. 
Pandecten, ein Theil des corpus juris, ift gen. fen, 
(3. B. Institutt. Justin, 1, 10. $. 11.), als UA 
anderer Bücher, und im sipg, ( pandestes ) der ibi 


gel gemäß gen, masc. *) 





4 
"X 
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Anhang über die Wörter manna, 
phtha ; pascha. : | | 


Dieſe drei Wörter werden von einigen Grammar 
tiferu mic Unrecht als neutra ber erfien Deelination 
aufgefuͤhrt; vielmehr ſi ind naphtba und pascha bet 
Regel gemäß feminina, manna dagegen (in ber alte, 
teftamentlihen Bedeutung) i(t ein indeclinabile , mele | 
des feiner Declination angehört. MM 


*) Die aus ben Sinftitut. angef, Ctelle ift von Wichtige 
feit zur Entfheidung des von ben Grammatifern über 
das genus dieſes Wortes geführten Streites. Vergl. 
Henr. Steph. de abusu L. Gr. cap. 1. Voss, Árist. 
5, 19. de vit, serm, g, 18. Heusing. addenda ad 
p. 15. Vechn. Hellenol, Gesner, in thes, L. L, s. v. 
— Auch Fabric. Bibl. Lat. Vol, 5. pag. WAS. ww 
Henr, Brencmann, Hist, Pand. 3, 
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Zur Beſtaͤtigung dienen folgende Bemerkungen :“ 
naphtha findet fi) bei Plin. und Ammian, Maroell. . 
ale femin. unb regelmäßig flectirt genit. naphthae. 
etc, entfprechend ber griechifchen Form 5 »299«. Aber’ 
Valer. Prob. pag. 1465. 1475. 1475. ftellt auf hac 
'naphtbas, genit. napbthae, Diefer Form habe fi) 
eut bedient; beſſer fel jedoch naphthas als indecli- 
nabile, Allein in biefer [e&ten Art finder. man das 
Work‘ nirgend, (wiewohl im Griechiſchen neben den 
beiden Anderen Formen aud) re »up%« ſtattfindet) und‘ 
bof Salluſt e$ als neutr. gebraucht Habe, iſt wegen 
Be Griechiſchen  1epdIas unmahrfceinlih. — Daß 
pascha bei den Beffen Schriftftelleen, die fi) dieles — 
Wortes bedienen, dem. Schema ber. Wörter auf a ges 
maß declinirt wird, beweiſt außer den Woͤrterbuͤchern 

eusing. ad Vecha. Hellenol. p. 26. not. m. Sn 
Bieter Art gebraucht If es ohne 3melfel femin.; wie⸗ 
wohl bis itzt nod) Feine‘ Beweisſtellen dafür gefunden 
find, (aber aud) eben fo wenig Stellen wie primi: pa- 
schae etc.,' welche ffr bas neutr. zeugen würden). 
. Außerdem ift pascha aud) indeclin., und tant neutr. 
Aber ble Flexion pascha, genit. paschatis iff nirgend. 
machzumellen. — manna findet fid) nur tm bet oben 
angegebenen Art gebraucht (Vulg. des Alt. Teſtam. 
an mehreren Stellen), fcheint aber mit manna, ge- 
nit. ae, moräber die Woͤrterbuͤcher zu vergleichen, daſ⸗ 
(de Fort zu fein. — Su vergleichen tft, was unten. 


im Kapitel indeclinabilia von den Buchſtaben / Namen 
bota eto. >. angemerkt wird. 
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Zweiter Abſchnitt. au 

Lateinifche Formen der erften Declination? : 

Sing, | ?Tlur. | 
N. — ä N, -— a0 
G, — ae , G, — ärum! 
D, — ae. 0D. — is 
Acc, 4- Am Acc, - HS e 
V. — & V — as6 aL 
Abl — à Abl — is 


Anmerkungen yu vorftebenbem Schema; 
* 1) Zum Genit, Singul, a 
Eine veraltete Nebenform ber Genitiv j| Endigung: 

ae ift äs, 3. B. escas, terras, vias, Alcumenss - 
: etc. , welche Beiſpiele Prisc. p. 679. unb Voss. Arist, 
4,5. aus Liv. Andron., Naev., Enn, und anbetit 
Dichtern biefer Seit anführen. Daß auch nod) Sallust, 
den G. custodias gebraucht Habe, behauptet Charis, 
p. 805. mit Anfährung der Stelle, deren genauere Bes 
trachtung jedoch Zweifel gegen jene Behauptung erregt. 

Dianas bel Priscian, Perieg. 489. betrachtet Voss. ale - 
G., Wernsdorf dagegen als N, Nur (n den Zufamıs 
menftellungen pater,— mater — filiusfamilias (aud) 
im plur. patresfamilias etc.) *) fat fid) biefe Form 
. erhalten. — Yehrigens (eint. hlemit In Verbindung: 


*) Erlaubt ift jebod) nicht minder pater familiae, pe- 
ires familiae, Seltener. patres. familiarum etc. * 
Charis. p.82sq: "Prisc. p. 679. Varro L. L, 7, 38. 
Gronos, ad Liv. 54, 2. — Uebrigens ift. biefe Geni, 
tio: Endigung as. allerdings aus bem. —— lici 
lehnt, aber infofern dennoch als Lateiniſch zu betrach⸗ 
ten und bemnad) hieher gehörig, als dieſelbe nicht bloß 
bei griechiſchen, ſondern aud beir'ádt late iniſchen Wörtern 
vorkommt, wie bie von Prisc. L c. anarühtten Ru 

Spiele beweifen. Es iſt derieihe Tal. alt. Vom, $ Wb 


^" 


eminatíoue, 


- — 


- 
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au ſtehn jener G. auf.es, ;. B. provincies, Victo- , 
xies, Julies, Veranilles, welcher fid) nicht felten auf 
Jaſchriften finder, und der Sprache bes gemelnen. Les 
bens eigen gemefen fein mag. S. Voss. Aristaroh, 
4, 3. und Ctruve üb. b, Lat. Declinat. ©. 15. | 
Eine andere veraltete Gert » Endigung Ut ai od. 
i (beide Sylben lang). Zenes, ai, welhes Nigi 
- Sigulus, ein Girammatiter aus Clcero'é Zeitalter, 
beim Genit, ale alfgemelne Schteibart anzunehmen 
rieth Ef. Gell. N. A. 15, 25.), fiel, mie ſchon ers 
waͤhnter Umffaud lehrt, im der Ausfprache ganz mit 
ae. zufammen, . was auch beflätige wird buch Ver⸗ 
gleihung der Stellen Quintil. 1, 7, a8. Vel. 
‚Long. p. 2229. Mar. Victor, p. 2461; für bie 
"rift aber fam es In ben befien Zeiten ab, unb 
wird deshalb fetbft bet denjenigen Dichtern, welche 
fib ber Auflöfung ai bedienen, nidt mehr gefuns 
Pen. Die Beiſpiele dieſer Aufloͤſung ſind in den 
älteren Dichtern (auch den Komikern ſiehe Voss, 
Aristarch. 41 3. Bentl. ad Terent. Heaut. a, 
'»3;4) Häufig; einige tmenige (drei, aulai, aurai, - 
qictsi) *) bietet aud) Virgil dar. IMátial, 11, 91, 5 
erwaͤhnt terrai frugiferai nur als veraltete Formen. ! 
Vergl. Prisc. p. 728: — Daß übrtgens dieſer G. faſt 
nur bei femininis nachzuwelſen iſt, kann bei der weit 
groͤßeren Zahl von , femininis ber Endung a nicht bes 
"fieinden. Daß er aber doch nice blaß bei diefen 
vorkomme, bemeiſt Geryonai bei Lucret, 6s 28. 
a 2) Zum Dativ. Sing. 
Ä Auch hier. ſind ai oder aj Nebenſormen ber -verals 
. ‚teten gatinitát, - Ratt ae. Quintil. 1,7, 38. Prisc, 
tPeam Du sbiefer Stelle ſpricht Priscan vom N, 
ev. plur, unb fest, diefe Caſus feien mit dem G. 
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unb D. sing, gleichlautend, jebod) (el die Srennung 
(des ae ober ai in ei), welche bei diefen (fatt finde, 
tort nicht erlaubt, Hieraus folgt, baf er mit bloß 
für den G. sing., fonbetn auch für ben D. die Endung ai 
anerkennt, was Spalding ad Quint, 1. c. wegen einer 
anderen Gtelle des Prisc. ( p. 728.) bezweifelt. Bel⸗ 
fpiele biefer Art fcheinen zwar in den Schriftſtellern 
nicht vorzukommen, aber bin und wieder finden ſich 
Spuren, daß diefe (orm durch Abfchreiber verbrángt 
ift. 3.8. Plaut. Amphitr, prol, 124., wo wegen beg 
in allen Handichriften fehlenden at wahrfcheinlich. ps 
lefen ift. Alcumenai, Auf Sufchriften aber finder fid) 
ai als Dativ «Endigung nicht feiren. f. Spalding L 
— Nigidlus Figulus 1. c., weicher im G. beſtaͤndig si 
ftatt ae verlangte, geftattet im D. bloß ae. 
5) Sum Nom. und. Voc. plural. | 

Noch feltener if ai (=) ffatt ae in dieſen € 
$u$, fo baf mehrere Grammatiker, welche es für bem 
G. uns D. sing, geffatteten, es bier nicht gebtaudyt 
Tolffen wollten, f. Quintil. l. c, Dagegen erlanben es 
allerdings Vel, Long. p. 9292. und Mar. Victor, p. 
2461. . An S5el(plelen. fehlt es, ausgeriommen Sctum; 
de Bäcchanal. sub fin. tabelai datei erunt. Prise. 
pP. 752 bemerkt, daB ble Trennung in ai fé bei tiefen 
Caſibus nicht finde. _ 
4) Zum..Genit. plur. 

Die. patronymica, mehrere composita auf cola 
‚und gena, nebft einigen 'gehtilibus werden bei ben 
f:Didtern zuweilen *) mit dem 6. um ftatt arum ats 


' *) Daß aber auch bie gewoͤhnliche Genitiv⸗Form Bei den 
Dichtern vorkoͤmmt, zeigen bie Beiſpiele Aeacidarum, 
Felopidarnm, Romulidarum, Tantalidarum, Tyıflla- 
ridarum , Grajugenarnm. Bi einigen biefer Wörter 
if die eine, bei anderen bie andre Worm üblicher. So 
möthte fid wöhl-nur Atridarum unb wiedericox wohl 
' nur Macetum finden. Gtatt agrieolam Wand 9 - 
Shfzez ſeibſt. anberwärts agcicolarum, Ä 
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getroffen. 3. $5. Lucret, 1, r. Aeneadum, — Lu- 
can, 10, 51. Arsacidum. — Virg. Aen, 10, 564 
Ausonidum. —— Ovid. Met. 7; 502. Cecropidum, — 
Virg. Aen. 2, 242. Dardanidun. — Claud. 29, 42. 
Scipiadum. — $erner: Lucret. 4, 590. agricolum, — 
Virg. Aen. 3, 1. caelicolum, — Neines. 6, 52: ru- 
ricolum. — Virg. Aen. 5, 550. Grajugenum. — Va- 
ler. Fl. 2, 10. Terrigenum. — Catull, 64, 556. Tre- 
jugenum. — Prudent, adv. Symmach. @, 500. indi- 
genum. *) — Ferner: Virgil. Aen. 7, 505. Lapi-. 

thum, — id. 7, 755 und Stat. Silv. 3, 5, 100. Te- . 
leboum, — Stat. Silv, 4, 6, 106. unb fon(t häufig: 
Macetum, — Priscian, Perieg, 808. Pisidum. — Ju- 
venc. 2, 257. Samaritum. **) — Cyn ber Proſa fitu 
ben (ih Beiſpiele blejer Genitiv Endigung hoͤchſt felten 
und wohl nur bei gentilibus unb. den beiden einzelnen 
Wortern amphora unb drachma; — Cic, Agrar. 2, 
19. Phaselitum. — Plin. H. N. 3,. ao... sect. 16, 
Apolloniatum (in anderen Stellen — arum) — am- 
phorum Lentul, in Cic. Epp. ad fam, ıe, 15, 6. 
ibiq. Corte. Gruteri inscr, p. 647, 7. Vergl. Prisc. 
P. 755. und befonders Charis, p. 41. — drachmum 
Varr, L. L. 8, 49. vergl. mit Gronov. de pecun. 
vet. 3; 9. pag. 48. ''*) — Vergl. die Bemerkungen 
zum G. pl. der sten Declination. BEEN 


*) omnigenum bei Virg. Aen. 8, 698 gehört nidt zu 
omnigena wie Prisc. p. 732 afnimmt, fondern zu 
omnigenus, a, urp. Auch caprigena ift nicht ganz fiher, 

. wenigflens braucht es für bie Stelle Virgil, Aen. 3, 
221 nidt angenommen zu werben. 

” Sehr bemerkenswerth ift bei Valer, Flacc, 3, 282 
mulum, wenn e$ wirklich flatt famularum fteht. 
*+, Priscian p. 733 rechnet hieher aud) trinundinum ft. 
' trinundinarum , aber irrig. Vielmehr N. trinundi- 

num s, trinum nundioum, G. trinundini s. trini 

- aundini etc, — Mebrigens (inb bie bei ben Abjectiven 
angefüfrteg Beifpiele - Olympicam (drachmarum) ,. 

temum (smphorarum) (t. Olympicarum , septena- 


# 
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Der gewoͤhnlichen Annahme gemäß ifp biefeé um - — 
entflanden aus arum butd) eine nach ausgeſtoßnem r 
erfolgte Zufammenziehung von aum-in um, daher die 
Schreibart üm (gegen die Bemerkung Prisclane 
pag. 781, daß in der lateiniſchen Sprache keine Ends 
ſylbe auf m lang fei.) Aber einfacher betrachter man 

. 68 dis die fateini(dje Umbildung des Griech. ar. um fp 
mehr, da faft nur aus dem Griechiſchen entlehnte Woͤr⸗ 
ter fib mit blefer Endigung finden, von. denen bang | 
ber Gebrauch auf andere wenige diefer umb. viele der 
folgenden Deklination überging. . Vergl. Voss. An- 
starch, 4, 4. Maittaire dial, L, Gr. pag. 361. A, 
Dacier ad Test. s. v. eum. und Struve pag. 16. 
Anm. 9. — Eine neue Anſicht blefer Senitiven auf um 
fi. arum (und in der zweiten Deklin. ft, orum) ftellt 
auf Spalding in Wolf's und Buttmann's Muſeum der 
Alterthuumwtunde Bd. 2. €. 368 fgg. 


5) Zum Dat. und Abl. Plur. 


- Außer der gewöhnlichen Gnbigung is gab es in 
der älteren Sprache auch eine Endigung abus, welche 
ſich bei ven Wörtern dea, filia zur Unterſcheidutzg von 
den gleichlantenden Formen :der Masculina deus, filius 
aud im Gebrauche der beſten Schriftſteller erhalten bat. 
Aus demfelben Grunde bedienen fi) auch die Juriſten 
Diefer Endigung bei mehreren anderen Woͤrtern aͤhnll⸗ 
cher Art, 3. $5. liberta etc, und im der Sprache des 
gemeinen Lebens (Inſchriften) finder fie fi aud) Bet 
ſolchen Wörtern, wo die gewöhnliche. Form keiner Vers 
wechfelung Raum gegeben hätte. - Hier folge ein Vers 
zeihmiß allee Wörter, von denen fi jenes abus thelle 


rum, zu perg leiden. — x ouffllenb ift, bof fid) in 
Proſa nur d rsacidarum ranchidarum , 8 
darum findet n nisgenb —— RR ir A 
Tacitus. Richt einmal bie Lange rn Bree tum 
vermeidet Cic, pro Balbo, 13, — 
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Bei Schrifeftelleen nachweiſen laͤßt, thells auf Anfüß- 
tung der alten Grammatifer beruht, 
esina, asinabus. Prisc. p. 733. Rhem. Pal. 1565. 
Phoc. 1707. aber bei feinem Schriftſteller nachgewie⸗ 
‚fen, Doch fann auch asinis hei Plin. H. N. r1, 40. 
'sect. 95. feinen ftrengen Beweis abgeben, 
conserva. conservabus, Scaevol. in Digg. 53. tit, 7. 
leg. 28. 
dea. deabus. Cn. Gell, ap. Cbaris, p. 59 unb Cie, 
pro Cornel. ap. Prisc, p. 755. id. pro Rabir, per- . 
duell. cap. 2. (tn beiden Stellen des Cic. finder die 
Sufammenftellung diis deabusque ftatt, fo wie in 
einer alten Sn(djrift bei Voss, Anist. 4, 4 extr. 
divis divabusque.) — Dagegen Varr. B, R. 5, 
36, 7. diis (i. e. Musis), wofür: Voss, ]. c. deis 
verlangt, mährend doch diis vlelleldót (n ber allge⸗ 
meineren Bedeutung Gottheiten zu verſtehen ift, üt 
welchem Salle die Stelle freilich feinen. firengen Be⸗ 
weis mehr abgiebt. 
equa. equabus wird niht nur ven Prisciau, Rhem. 
Dal. unb Phocas in den angeführten Stellen anger 
geben, ſondern finder fld auch bei Pallad. Mart, - 
15, 1 und 5 — Dagegen equis Varr, R.R. &, 
7, 4. Colum. 6, 57, 8. Plin. H. N. r1, 41. sect, 
96. Ulpian. in Digg. lib. 5o. tit. t3. leg. 9. 
filia. filiabus billige Plin, ap. Charis. p. 105 extr., 
 wnb es finder fi bei Cat. ap. Prise. l. c. Liv. 24, ' 
26. 2. Seneo. Nat. Quaest. lib. 1, sub fin, aud 
haͤufig auf Inſchtiften. -« Dagegen filiis Enn. ap. 
Prisc. l. o. Plant; Poenul, 5, 3, 9. Stich, 4, 1, 61. 
Frontin. Streteg. 4, 5, 5. — Bel Liv. 38, 65 8 
Hirt. de bello Alex. 35. und Aurel, Vict. de vir, 
illustr. 22 init, fhwanfen die Autorttäten zwiſchen 
filiis unb filiabus, 
'Hherta. libertahus flelit Charis. o. 9. nebft anderen 
alten Srammatlkech anf, aber eaput NSW 
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Sorm aufer den Inſchriften, auf denen fie fid haͤn⸗ 
fig findet, nur bei Modestjn. in Digg. hib. 50. tit. 
16. leg. 105. — Dagegen libertis bei Plin. Epp. 
10,4 und 22. Tac. Ann. 19, 5$. 

mima. mimalbus beruht bloß auf Anführung des Cle- 
don. p. 1863. 

mula. mulabus findet fid) außerdem, daß Diom. p. 
280. und- andere der genannten alten Grammatiker eg 
aufftellen, bei Capitolin. in Vero cap. 5. Clau- 
dian. 51. inscript. de mulabus Gallicis. "Tertull, 
1.2. ad Uxor; cap. penult. Dagegen verfihert Sciopp. 
in gr. philos. p. 66. ( ed, Gutberl.} baB Varrs óf; 

"^J fet mulis: brauche, 

mata, natabus mird von Prisclan, Rhem. Pak unà : 
Phocas in ben angeführten Stellen ahgegeben, ift 
aber nirgend nachzuweiſen. Dagegen natis Ovid, 
15, 661. 

eleabus, pint puellabus. En, Gell, ap. Cha. 
r$. p. 3 

Zu bieten weiſpielen laſſen ſich aus Inſchriften 
mehrere hinzufuͤgen, » B. Nymphabus, matronia 
Gabiabus etc. f. Schwarz Gr. Lat. $. 432. not. und 
Struve ©. 17. Aber von anıma, domina, famula, 
serva, socia laſſen fid) für ble Farm abus, weiche 
neuere Grammatiker ihnen beilegen, weder Bewelsſtel⸗ 
ten nod) Seugniffe der alten Grommatifer anführen. 
Denn wiewohl Voss. 1. c. Bel Senec. controv. 2, I0. 

ost init. enimabus in Qoup nimmt, fo bleibt daſe 
Ehe Boch. ‚eine fehr unſi chre Lesart ( cf. Rudd. P- 50, . 
not, $1.), unb animis finder fih menigítens (n bre 
Zuſchriſt von Cic, Epp. ad famil 14, 14, [o tale 
dominis hei Curt. 5, 12, &. 

Webrigen$ fand dieſe Form aud fel Adjectiven 
fatt, und hat (if erhalten In duabus und amlabun, 
Spergt. ble Anm. zu beu Adjectigen —X Tamm 
und gum Pronomen is, en, id, - 
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Die beiden bebrälfhen Namen  Abrabam ober. 
Abram und Adaní werden, wenn fie nidjt indeclina- 
bilia find (mie à. B. bei Sulpic. Sever. H. 8. 3, 5 
Abram als Genitio vorkoͤmmt) bei den kirchlichen 
Schriftitellern fo beclinitt, als ob ber Nominativ Abra 
. etc, blege, 3. $5. Prudent. apoth, 573. G..Abrae, — 
. 4d, Cathem. 12, 45. unb Sulpic. Sev. H. S., r, 6. 
D. Abrahae. — Prudent. apoth. 911. G. Adae, Auch 
ber Accuf. Adam bet Auson. Ephem. orat. ys. 54. 
unb Idyll. 1, 14 gehört hieher, und nit zum inde- 
- clin. Adam, indem Auſonius dergleichen Namen nie⸗ 
mals als indeclinabilia braucht. Denn (n der Stelle 
Ephemer. orat. vs, 84. ift G. David eine’ febr unſichre 
Lesart. — Uebrigens wurden fon von älteren Schriftr 
ſtellern beide Mörter im Nominativ mit: der Endigung 
us verliehen "und fo nach der zweiten Declinatien ber - 
handelt. ©. Priscian, p. 644, wo Abrahamus ange . 
fühee wird. —— ' "a ! 





Dritter Abſchnitt. | 
Stiechifche Formen der erften Declination. 


Diele griechiſche Wörter dieſer Declination behalten 
(m Nominätio des Sing. die griechifchen Endigungen 
unverändert bei, z. B. Musa, diaeta, leaena, oryza; 
alo&, crambe, Cybele, Lethe; mandragcras, Ar- 
 chias, Epaminondas; anagnostes, dynastes, lyri- 
stes, pyrites, Tydides, welche fid) nebft manchen anderen 
mur in diefen Formen finden. Bloß die Mörter auf.= 
kommen im Lateinifchen niemals mit langem a vor, fone 
bern verkürzen fotdieg in allen Fällen, 3.8. iceplz , vea, 
 wegs, lat. histeriá, stoá, pyrá. *) — Andere verwans 


-...2) Eine Ausnahme fol nach Prisc. p. 730 ffattfinben 
Beí Stat, Theb, 5, 44, Nemcä, Auch die xigtos Ss 


) 
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deln die griechifchen Cnblgungen in ble lateiniſche En⸗ 
bigung à. Von den Wörtern auf &. it eben bemerfe 
worden, daß fie fámmtíid) in dieſem Salle find, nnb die 
Wörter auf = flimmen fdon vow ſelbſt mit der fateinis 


ſchen Endigung überein, mithin find bier nue noch für ^ 


die Wörter auf s, «s und ns einige Beiſpiele noͤthig: 
apotheca, aula, epistola, nvmpha, phiala, stola 
(Cexe33xs: — eo»); cochlea (xoxAlass) *), charta, 
margarita, pirata, poeta (xeerns — senis), weiche 
. Wörter nebft mandyen anderen fid): toleber nur mit der 
lateini(den Nominativ Endigung nachweiſen laffen. Bei 
den Wörtern auf ns iſt jedoch zu berüdfichtigen, daß 
diefelben fid aud) fchon in bet alten griechifchen Spras 
de, namentlich im Aeolifhen Dialekte mit Nebenfors 
men auf « finden. ©. Matth. Or. Or. $. 67. Anm. 5. 
Desgleichen findet man im Griechifhen mene und 
siden, woher and) im Lateiniichen tiaras neben tiara, 
und derfelbe Fall mag bei mehreren andern hieher ger 
hoͤrigen Wörtern ftattgefunben haben. Weber ben Eins 
fluß der veränderten Endigung auf das Genus bei ben 
Wörtern auf «s unb ss f. oben ©. 17. — Endlih ers 
lauben auch vlefe Wörter die griechifche unb lateiniiche 
Endigung neben einander, jedoch fo, daß bei einigen 
jene, bet anderen tiefe üblicher i(t und nur felten beide 
gleichen Werth haben, 3. $5. epitome, epitoma; mu- 
sice, musica (Cic.); Circe, felten Circa; Europa, 
Helena,. unb nur bei Dichtern Europe, Helene, 
Auffallend ift bet Ovid, Metam. 15, 549. Hecube ff, 
Hecabe, wenn nicht fo zu verbeffern if. Die übliche 
&orm ift Hecuba, — Aeneas, Midas, Hermagoras, 
Ferdiccas etc. find’ die befferen Formen, dagegen Ae- 
nea eto. veraltet, oder nur beiDichtern, oder fon(t mins 


art tjt in jener Stelle Nenije. — Vergl. Martiel, de. 


spectac, 27, 3. Stat, Silv. 1, 3, 6 


^) Wegen der Veränderung des ı e "V VS vr 


onpius, coprea oder copreaa? 


Pd 
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der rathſam. — Cometes, ſeliner comota; sophistee 
(Cic.), sophista; pyctes, pycta;. Scythes (Cic.), 
Scytha; Aeätes, ſeiten Aeéta. Cic. de fato 16 
zweimal Philocteta, &inmal ·es. — Sut genaueren fer 
ſtimmung des Einzelnen vergl. Quintil. rz, 5, 61. 
Charis. p. 46. 50, Prisc. p. 641. 729. Henr. Ste- 
phan. de abusu L, Gr. cap. 4... Gronov, Observatt, 
4 15. Bentl, ad Horat, Epod, i7, 17. Oudendorp, 
ad Appulej. Metam, lib. 2. p. 96 sq. und namentlid) 
über ben lateiniſchen Nominativ der griechifhen Na⸗ 
men auf e; eine mufterhaft ausführliche und groͤndliche 
Verhandlung in Bentley's Epist. ad. Mill. p. 517 ed, 
Lips. (Was báfelb(t p. 519 über Hermagora, fofern — 
‚ Kicero nad) bem Zeugniffe Quintilians in der angeführt 
ten Stelle blé(e Form gebraucht haben (off, geurtheilt 
wird, i(t glaubhafter als Spaldings Meinung beim. 
. Quintil,, befonderg da Cicero fid) aud) nur der Formen. 
Protagoras und Pythagoras bedient, Arobias, Amyn- 
tas, Lysias, Epaminondas und, andere. nicht zu ers 
wähnen.) — Ueber die griechifchen Wörter auf ss.nat$ 
der erfien Declination, infofern fie im Lateinifchen 
. theils nad) der erfen, telis nach der dritten Declina⸗ 
tion behandelt werden, f. ben nächften Anhang. — 
Vom lateinifhen Nominativ a werden nun ble 
Sormen der übrigen Gafus nad) dem lateiniichen Sche⸗ 
ma gebildet, unb aud) die griechifhen Nominativen e . 
erlauben für den Dativ des Singular und für den gans . 
zen Plural nur ble lateintichen Cajus;Cubigungen. Dafs - 
felbe gilt von den Wörtern auf as und es, .von denen 
überdies legtere auch den Genitiv, erftere. den Genitiv 2 
unb Ablativ nur in der lateinifden Form erlauben. - 
Demnach bleiben nur folgende griechifche Cajus übrig: - 
vom N. é — G. és Acc, én. Voc. & Abl. & 
vom N. às. — Acc àdf Voc. 3. | 
200 N, & - Acc. im  Voe, ẽ. Abl, & 
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Genitiv. Singular. 

Die Wörter auf e bilden den Genitiv és, welcher 
fid) bei Namen häufig finder, y. $5. Ovid. Metam, 
lib. 6, mehrere Male: Arachnes, Propert. 5, io extr 
Penelopes etc. cf. Voss. Aristarch. 4, $., feltenit 
läßt es fid) von appellativis nachweiſen, daß er abeb 
aud) Hier nift unerhoͤrt tft, zeigen ble Beiſpiele Juve- 
nal. 6, igi. aloes. Quintil 1, 10. ı5. musices. 
id. 12, 10, 1, rhetotices. Vergl. die von -Seyiert 
6. 1495. 2440. angeführten Stellen der alten ram; 
matifer. — ' | 

Weber ben. alterthümlichen Genítio as, welcher yat. 
griechifches Urſprunges I, aber nicht den griechiſchen 
Wörtern ausſchließlich angehoͤrt, ſ. S. 21.- 


F Dativ. Sing. 

Der Dativ © wird den Woͤrtern auf e beigelegt 
von Martian. Cap. 1, 5. p. 71 sq. ed. Grot., au 
ſcheint ign Prisc. p. 731 wiewohl nicht als gewöhnliche 
Form anzuerkennen; und denen auf es von Charis, p. 9 
unb Diomed. p. 280. Nachzuweiſen (jt er aber bloß 
auf Syufdriften; denn bei Virg. Aen. 11, 768 unb 
Martial. 11, 8, 5 (teft er unfiher. S. Rudd. p. 48- 
Seyf. $. 1495. &. Als Ablativ dagegen (f er bei den : 
genannten Wörtern allerdings im Gebrauche. ©. die 
Beifpiele bei Voss. Arist, 4,.2 extr, 


Accusat, Sing. 


Diejenigen Geminina, welche im Griechlſchen den 

' Mecufatio a» bilden, haben auch im Lateinifchen bei 
ben Ditern bin und wieder án flatt am. — Prisc... 
TP. 750. Beifpiele: Ovid. ‚Fast. ı, 307. Ossan. — 
id. ibid. 4, 174. Majan, — id. ex Ponto 5, 2, 62. 
Iphigenian. — Stat, Theb, 2, 31g. Aegymet. "ÉXSNX 
Namen ſchelut jedoch diefer a nicht vorgatamnmta. cc 7 


. Ell Subflantive.* 
Die Worter auf as haben bei ben Dichtern Häuflg 


und in der Proſa wenigſtens zumwellen än ſtatt am. 5. 


$5. Horat. Serm. a, 4, 9. Pythagoran. Virg. Aen. 

30, 647. Aenean, Lucan, 7, 364. Borean, aus 
weichen Stellen zugleich bie Länge dieſer Endlgung an 
erhellt. — Uebrigens. bilden. diefe Wörter. häufig auch 
den lateinifchen Accufatio am, der noch nicht zur Ans 
nahme zwingt, daß auch der Iateinifche Nominativ auf 
a vorhanden (el. 

« Die Wörter auf e und es haben ben Jua. En, 
$ $9. cramben, cometen. Von' daher ift ee add) 
übertragen auf die nicht griechifchen Wörter: Caere unb 
Soracte (vergl. das Verzeichniß der defectiva), wenn 
anders bel Justin. 20, 1, 12, Caeren, und bei Plin. 


N 


H.N. 51, 2. sect. 19. Soracten zuverläffige Lesarten 


find. Vergl. Rudd. p. 116. not. 38. 


* 


Anmert. Statt der Akkuſativ⸗Endigung en findet fó 
bei den Wörtern auf. e zumweilen in Hanbdfchriften unb 
Ausgaben die Afkuf.: End. ber dritten Deklin. em, & 

. $$. hecatombem, Hesionem etc. ffatt en. Abex alle 
diefe Bälle (deinen von Fehlern ber Abfchreiber herzu⸗ 
rühren. Vergl. Rudd. p. áo. not. 28, Seyf. $. 2442. 
Drakenb. ad Liv. 45, 3o, 4. Munker, ad Hygin. 
fab. 137. Aus bergleidjen fehlerhaften Akkufativen 
auf em folgerte vielleiht Valer. Prob. p. 1444. ben 


Genitiv Euterpis von Euterpe. — Eher módjten einige - 


griechiſche Wörter auf es, welche in ben übrigen Gaſi⸗ 
bus nur nad) der erflen Declination gehen, gleihwohl 
im Akkuſ. neben en aud em $ulagen, obfdon bie Ca: 
ét nidt auégemadt ift. Der umgekehrte Fall, daß 
griehifhe Wörter auf es, welde fonft nur nad bet 
dritten Declin. gehen, bod) auch den Xtfuf. auf en ge: 
, Ratten, ift häufiger, S. im nádften Anhange. 


Vocativ. Sing. 


Die Wörter auf e behalten biefe Form and im. 
Aoratív. bei. wed 3 ? : 


SW 
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Die Wörter auf as bilden den Vocat. auf à, 3. 
$5. Virg. Ecl. s, 1. Damoeta. — id. Aen. 10, 229. 


' Aenea. — Horat. Od. 2, 4, 2. Xanthia. — id. Serm, 


2,5, I. Tiresia. — Ovid. Met. 10, 560. Cinyra,, 
melde Stellen alle ble Länge bes a bezeugen. Selbſt 
Terenz braucht Andr. 2, 1, r. Byrrhia als Creticug 
während bod) die Komiker folche griehiihe Namen auf 
as im Nominativ Immer auf & ausgehen faffen, und ' 
demnach auch den Wocativ auf ein furges a bilden, z. B. 
Terent, Adelph. 5, 5, ı. Demeá (Vocat.). Daß 
Voss. Arist, 4, 9. in der Stelle Virg. Aen. 10, 391. 
Dauciä für ben Vocativ von Daucias hält, ift ein: 
Irrthum. Vergl. Heyne's Anmerkung zur angeführs 
tm, Stelle, . 

Die Wörter auf es bilden den Vocativ auf 8, 2, 
$5. Ovid» Met. 15, 329. Philoctete, Virg. Aen. r, 
97. Tydide,, unb diefer S83ocatio läge fid) felb(t von 


‚mebresen. derjenigen griechiſchen Woͤrter auf es nachwei⸗ 


ſen, welche übrigens Pel den Lateinern nur nad) der 
dritten Declination behandelt merben. Mehr hierüber 


. Im Anhange. Daß aber blefe Vocativ « Endigung e jer 


mals verfüryt werde, ift. unerweisiih und bloß aus 
einer -verderbten Stelle des Prisc. p. 731. gefolgert, 

über welche Voss. Arist. 4, 2. unb Bentl ad Horat, — 
Serm. 2,3,187. zu vergleichen find. Außerdem geftatten 
mwenigftens die Namen und patronymica auf es nod) 
einen zweiten griehifchen Vocativ auf à, welche Form 
aus bem Dorifhen und Aeolifchen Dialecte ( Ayxícn 
flatt Ayxien) entfebnt ift. S. B. Virg. Aen. 5, 475, 
Anchisa. Enn. ap. Cic. de div. 2, 56. Ajote Aea- 
cida etc. vergl. Heins. ad Ovid, Heroid. 5, 97. 
Drakenb. ad Sil. Ital. :5, 796. Nicht zu verwechfeln 
i dieſer griechifche Wocativ 8 mit bem lateinifhen 3o; 
eativ & derfelben Wörter, 3. B. Horat. Serm, 2, u 


- 187. Atrida, — Ovid. Met. 5, 242, Polydecta. — 


id, Trist, 1, 5, 2e, und Senec, Agam. 93%. Qrewa. - 


4 ! Subftantiva. 


Martial. 4, 49, 4. Thyesta. Diefe SBocativen fehen 
den lateiniſchen Nominativ á voraus, der übrigens bats : 
um noch nicht Üblihe Form gewefen zu fein braucht. 


Ablativ. Sing. 


‚Die Wörter auf e unb es bilden den Ablat. auf 
€, Indem fie bie Form des griechiſchen Dane für jenen: 
Caſus entlebnen, f. Prisc. p. 731. und die Bemerkun⸗ 
gen beim Dativ. Der Ablativ Calpé (relicta) bei 
Suvenal 14 , 279. gehört wegen der fury gebrauchten 
legten Sylbe nicht zum- Nominativ Calpa G. -&s, ſon⸗ 
dern muß auf einen nad) der Analogie von Alpis aus 
zunehmenden Nominativ Calpis zurückgeführt werden. 
— Den Ablativ a der Wörter auf as und einiger aufa 
betrachte man natürlicher als lateinifchen Abtativ denn 
als griechifchen Dativ; nur bag überhaupt bet Ablativ 
auf a auch bei den nicht griechifchen Wörtern bem grite 
chiſchen Dativ e und » feinen Urfprung verdankt. 


' Genitiv. Plur. P 

Die griechtiche Form 5a fommt nur hei gewiſſen 
geographiſchen Namen und aud da nur hoͤchſt feiten 

vot. 3. $5. Plin. H. N. 6, 29: sect. 34. Aduliton 
Caber bald darauf Adulitarum ), — id. 6, 20. sect. 
25. Calingon (ibid. cap. 1B. sect, 22. Calingsrum.) 
— id. 6, 23. sect. 26. Necanidon. Die Schreibart en. 
ſcheint eine Crfinbung der Meueren zu fein. f. Cort. 


ad Sallust, Jug. 19, 5. Vergl. griechifche Formen der 
zweiten unb dritten Declin. beim Genit. plur. . 
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An hang. | 
‚A: Ueber ble griehifhen Wörter auf us nad: 
bet erfien Declination, infofern dtefelben 
im Lateinifhen tbells nad der erfien, 
theils had der britten Declination bes 
Dandelt werden. 





. Einige fparfame und verworrene Data zur Benu⸗ 
&ung über blefen Gegenſtand geben Charis. p. 26. und 
81 sq. Priscian, p. 705. Heins. ad Ovid. Heroid. 
8.9. Ruddim, p. 77. Befriedigend werden die Re⸗ 
fultate dann erſt ausfallen fünnen, mann (n der grie⸗ 
chiſchen Grammatik ober in den griechiichen Woͤrterbuͤ⸗ 
chern die Flexion der Eigennamen auf ss genauer ber 
ruͤckſichtigt ſein wird. 

1. Faſt alle appellativa, 3. B. cometes, lyri- 
stes, pyctes etc., ſaͤmmtliche patronymica, welche 
. nidt zu foͤrmlichen Eigennamen geworden find (vergl. 
ffr, 2.), 3 $5, Priamides, Tydides. etc., und viele 
einzelne Samen 3. B. Anchises, Laertes, Lycambes, 
Thersites etc. werben immer nach der erften Declinas 
tion behandelt. — Die wenigen "Ausnahmen von ap- 
pellativis f. Nr. 2. und 3. Denn anagnostem et 
Nep. 25, 14. init, tft mit Recht als ein Schreibfehler 
. verworfen, Eben fo Geometrem bei Quinul. 1, 20,4, 
Hienach ift bei Gell, N. A. 5,15, 5. pancratiastem 
in -en zu verbeffern, unb eben fo viele andre ähnliche 
Fehler. — Daß die patronymica fid) aud? nad) der 
dritten Seclination behandeln laffen, ift eine falſche Bes 
Dauptung, zu welcher, man burd) Verwechlelung dieſer 
wahren patronymica mit ben unter Mr. S. bemerften 
patronpmifchen Eigennamen verführt zu ſein ſcheint. 
Gleichwohl finder fid) diefelbe fion bei Valer, Prbb. - . 
p. 1465... Aceufativs Formen vote Priamidem exc. WM C 
ermhad für Schreibfehler zu hatten, und Vereine NO We 
| Qs 


^- 
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beſten Ausgaben getilgt. Auch iſt 6e, "Senec. Troad. 
46. der Genitiv Acacidis unhaltbar, wiewohl er von 
Voss. Atist. 4, 3 In Schuß genommen wird. S. 
Gronov zur angeführten Stelle des Senefa. Zu vers 
gleichen ift jedoch aud) Munket. ad Hygin. fab. 243, d, 
Aber bei den gentilibus auf étes, átes, Otes, welche 
bod) übrigens aud) nur nad) ber erfien Declination Bes 
handele zu werden fchelnen, wird gleichwohl ber Aceuſ. 


, em hit verworfen. Wenigſtens billigt Sören; bei 


: Cic, Academ, 1, 4; $. 17, Stagiritem und de Invent. 
'2, 1, $. 1. Heracleotem. Und ín der Thar finder: 
ſich aud) bei Plaut, Poen. 5, 5, 35. Spartiatem, Sus- 
ton. Tib, 74. Temenitem. Tacit, Annal .4, 45, 
Dentheliatem, Dagegen bei Tibull, 1,:7, 98 fat. 
Henne nicht ohne Grund Memphitem: verbeffert tn. - 
-en, und ob nicht baffeibe (n den übrigen angeführten“ 
Stelen gefchehen müffe, bleibe dahin geffellt.. — Auch 
bei den einzelnen Eigennamen iſt der Acc. en niche ſel⸗ 
ten in em verber&t worden, fo bag wenn man 5.8, 
Brontem findet (Stat. Silv. 1, 1, 4.), aber auferdem. 
keinen Beweis, daB blefer Sitame nad) der dritten Des 


- efination fleftirt ift, man letteres nice zu voreilig an⸗ 


nehmen darf. 

2. Nach der dritten Declination werden (abgeſehn 
von ben Accuſativ⸗/ und S3ocatio ; Gormen en und e, - 
weiche durchaus nod) nicht zue Annahme des G. unb D. 
ae ‚berechtigen, unb von denen hinter Stt. 3. befonders 
gehandelt toitb. Weber den Genit, i (att is bei diefen 
Wörtern f. zum G. ber dritten Declin.) fleftire; dieje⸗ 
nigen urfprängfichen patronymica, welche zu färmlis 
hen Eigennamen gemorben find, 4. $5. Euripides, Si- 
monides, Alcibiades, Miltiades, Euclides, Hera- 
clides (ale nom. propr.) unb unzählige andere; ber 
gleichen alle barbariihe Namen tole Astyages, Cam- 

Dyses, Mithridates, Phraates , Xerxes, Ganges unb 


anydítige andere ( die bei: den Griechen votuy and wA 


ax 
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alle doch bel weitem bie mel(ten nad) ber erften Decks 
nation geben); nebft einigen anderen einzelnen Mamen, 
wohin befonders folgende gehören, von denen ble drei 
- erften Eeiner Beweisſtelle bedürfen. : 
Aeschines, (der von Charis. p. 26. aufgeftellte G. Ae 
schinae i(t unerhört.) 
Apelles. (der V. Apella bei Plaut. Poen, 5 4, 101. 
koͤmmt kaum in Betrachtung. Ueber Apelles, Apel- 
las und .Apella vergl. Gronov. observ, 4, 15. p. 
697. ed, Lips.) e 
Herodes. *) (ber von Prisc. p. 705: neben Herodis 
aufgeführte G, Herodse möchte fif nirgend nad 
weiſen (laffen.) 
-Hippotes. Vellej. Paterc, 3, 5, 3. 1, 13, 1, 
Pylades, Martial. 10, 11, 2g und 5. Macrob, Se- 
turn, 2, 7. sub fin. Senec, Nat, Quaest. 7, cap. 
éxtr. Cic. de finib. 2, 94 extr. Bei Mafrob. und . 
€uefa. Pylada pantomim,  (Pylada, G. Pyladao 
felt Charis. p, 26 ohne, Beweis quf. bel Stat. 
Theb, 1,*427 findet fid) Pylade, ablat., ale Ana⸗ 
päft.) cf. Gruter, inscript. 351, 1, 1024, $. | 
Theodectes, Valer, Max, 8; 14. ext. 3, Gell. N. 
A. 10, 18. 

Sieber gehören auch ble Namen Chremes, Tha- 
les, Philolaches und wenn fonft nod) einige ben bopr 
peíten G. étis unb is bilden **), infofern die letztere 
Sorm des Genit. bem Griechiſchen G, ov entfpricht (fo 
‚wie bie erfte dem Griechiſchen G. „res, in Rädfiche 
welcher Flexion jedoch diefe Wörter nicht hieher geb; 


*) © Houdns G. ov, ift nemtid Eein auslánbifdjer tame, fon: 
bern ein Griechiſcher wie Pyrodes (nupoadijs, mugwörs) 
von eidoc gebilden Daher führen ihn auch Griechen, nidt 
bloß jübij e Könige. Daffelbe fcheint von Orodes zu gelten. 


**y ©, über dergl. Namen Prisc, p. 705. Valer. Prob. 
p. 1462.- Voss, Aristarch, &, 3. - Buttnom Sr, Sr. 
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ten.) Versi. die Bemerkungen beim G. sing. decl. 5. 
Über die Wörter es G. &is. 

Als Ausnohmen find bei den Wörtern der erften 
Kaffe au bemerken Gell, ap. Prisc. p. 705. Heraclidae 
Pontici fl. -is. — it. N. A.1, 9. $.9. genit. Alcibiadae 
(denn dies ift daſelbſt ble richtige Lesart.) — id. 7. 5. 
$. 28.: dativ. Euripidae. — Appulej. de fabitud, 
doctr Plat. pag. 569. ed. in us. Delph. genit. Par- 
menidae (fo mehrere Handſchr. und Gronov. ad Gell, 
1, 9.). Hiezu kommen folgende Angaben der alten 
Grammatiket: Charis. p. 26. Aristides G. ae et is, 
— id. p. 5: sq. Dioscurides G.ae, -: Prisc. p. 705. 
Timarchides G. ae et is, — id. p. 706. Thucydides 
G. ae et is. Die befferen Schriftſteller (deinen Fein 
Beiſpiel bieſer Art barjubleten. — Den. Wörtern tec. 
Woriten Klaffe erlaubt Priscian p. 706. aud) die Flexlon 
mad ber erften Declin., aber nirgend moͤchten fid) bet 
befieren Schriftftellern ble von Ihm aufqgeſtellten Geni 
tiven Mithridatae, Tigranae finden, fo wenig als die 
von Valer. Prob, angegebenen: Ostanae pr1469,, Cam- 
bysae p. 1472., Artabazae p. 1476. Auffallend ift 
daher bei Plin, H. N. 6, 25 extr. Araacae regia, da 
fonft nur der G. Arsacis, unb diefer häufig, gefunden 
wird, Won Euphrates, welches fonft ebenfalls nur 
nad) der dritten Declin. behandelt wird, haben Stat, 
.Theb. 8, 290, unb Lucan. 8, 358. als Dichter ben 
genit, und abl, Euphratae und Euphrat gewagt. 

Von griechiſchen Appellativen der erften Declinas 
tion finb nur,Höchft wenige bei den Latelnern mach der 
britten Declinarion behandelt, namentlich acinaces, sa« 
trapes (den’Genit, satrapis ftellt nit mir Valer, — 
Prob, p. 1470. auf, fonbetm. ef 
Nep. Lysand, 4 init, 3 
Conon. 2; 1, 


Afer fein 
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Nominat. satraps fommt Abrigens hier um fo weniger 
in Betrachtung, ba Mepos ſelbſt in mebreren anderen 
Stellen vielmehr bie Form satrapes als Nominativ 
barBletet ), sorites (Cic. de Divinat, 3, 4. Dat. so- 
riti) unb stylobates ( Varr, R. R. 3, 5, 12. Genit. 
stylobatis. ibid. $ 24. Acc. stylobatem. Bon bet 
Nebenform des le&teren, welche fi ebendaſelbſt $. 1r. 
und bei Vitruv. 5, 4 sub fin. ed. Schn. findet, güt 
baffeibe, mas über satrapen bemerkt it) X5er im Pius 
rol find satrapes, sorites und atylobates nur nach bet 
erfien Declination nachzumelfen, namentild) satrapae 
bei Nepos felbft in Datam. 5, 1. Agesil. 2, 2. und‘ 
bei anderen. soritse in. mehreren Stellen bei Eic. und 
Seneka. stylobatae bei Vitruv. ]. c. $. 2. cf. ibid. 
6. 3. und Varr. R. R. ı, 15, 3. Auch fintet fid bei 
Curt. 3, 13, 1. Acc. sing. satrapam, dagegen in ans 
deren € tellen bei demfelben satrapem und -en. — Ob 
nad) stylobates and) epibates (#d. a?), schoenoba- 
tes tehandelt wurde, bleibt in Ermangelung von Bes 
sveie(tellen ungewiß. *) plur. epibatae. 

3, Mebrere Wörter endlich, melde bei ben Gries 
chen unt nad der erfien Deciination geben, finden fid) 
bei den Lateinern bald nad) der erfien, bald nad ber 


*) Auch gausapes gehött hieher (wenn, wie wahrſchein⸗ 
lid), o yavsanız zut erften Declination gehört), indem 
der Abl. gausap& und Acc. plur. gausapes (August. 
ap. Charis. p. 8o) die $lerion G. gausapis etc. erweis 
fen. haec gausapa G. ae gehört eben fo wenig biebet 
als dieübrigen 9tebenformen biefes Wortes. vergl. Genus 
ber 3ten Declin. unter der End. es, und Abl. der drit: 
sen Declin. (erfte Glaffe bec Wörter, bie ben bl. i 
Haben.) — Die Genitiven ophitis bei Plin. H. N. 56, 

un By wert, 45. extr. und haeınatilis bei Scribon. Larg. 
ixtr. fab ſchwerlich auf bie Rominativen ophites 
Mipestites zu bezichen, als weldye ben G. ae bil: 
e, fenbern (deinen vielmehr von Rominati: 
(- wwe) herzuleiten, und demnach flatt - iti- 
Na Anhang zum G. ter lateinifhen &ct- 
Declinatien. 
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— britten. Deelination befandelt Dahin gehoͤren na⸗ 

mentlich: 

Bootes. G. ae unb is. f. Prio, p.706. * Scheller s.v. 

— . Ruddim. p.77. nót. 48. Beide Sormationen haben 
ungefähr gleichen Werth. 

Orestes, G, ae unb.is. Ueber die Flexion nach bet e 

: fien Declin. ſ. Heins. ad Ovid. Heroid. 8, 9. cf. 
Justin, 1g, 3, 7. Die formation nad) der britten 
- Declin. ſcheint in der Profa die üblichere geweien zu 
fein. Beweigſtellen für diefelbe find außer ben ment 
‚gen in ben Wörterbüchern angegebenen Cic, ap. 
“Prise. P. 705. id. de finib, 2, 94. extr, . Vellej. 1, 
I, 4. 1, 2, 7. Hygin. in Fabb. häufig. - ud) ift 
Orestes ein römtfher Familien s Name geworden unb 
banit ohne Zweifel nur nád) ber dritten Deck. behans 
beit. Sallust. ap. Prisc. 1. c. G; Orestis. Cic, de 
offic, 2, 17, 3. D. Oresti. _ 

Thyestes, G. ae und id, Doch ift die leGtere Flerion 
"felten, aufer Hygin, welcher mehrere Male (fab. 244. 
.254. etc.) den G. unb D. Thyestis, Thyesti braucht. 
"Varr, R.R. 2, 1, 6. und vet, poet. ap. Cic. de 
nat. deor. 5, 27. 6. 68. Acc. Thyestem (eb. -en?) 

Hiezu kommen ble Namen Euripides, Arsaces, 
Euphrates und ábnlide, worüber die Bemerkungen 
unter Mr. 2. zu vergleihen find, fo wie was unter 
Mr. 1. über Stagiritem etc. angemerkt (ft. 

Prisc. p. 705. legt aud) dem Namen Orontes ben 
doppelten G. ae unb is bei. Won Laertes findet fid) 
^ An jeuer Stelle feine Behauptung diefer Art, wie bod) 
Forcell. in lex. s. v, behauptet. — Daß Perses (bet 
macedon. König) aud) nad) ber dritten Declinat, bes 
handelt fel, iſt unerweistih. f. die Bemerk. üb. biefen 
Damen bei den griechiſchen Formen ber dritten Declis 
nation. — Die Namen Acoetes, Chryses, Cresphon- 

tes, Jobates, werden von Hygin. fab, 155 ( G. Acoe- 
£3) , 121 (D. Chrysi), 84 (G. Cresphontis), 243 
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C(6G. Jobatis) uad) der dritten Declinat. flectirt; bag 
fie ſich nicht aud) nach - der erſten Deelinat. behandelt 
finden, iſt vielleicht ein bloger Zufall, unb daſſelbe koͤnnte 
von Hippotes uub Theodectes unter Nr. c. gelten, — 
Bon einigen Namen 3. $5. Meriones bleibt dahin ges 
fiellt, welche Slerion die Lareiner vorjegen, denn der 
Acc. Merionen beweift nid)te. Die Lexikographen nef, 
men ben G. Merionae gewiß zu votellig an, fo wie 
auch den G. Sotadae von Sotades und manche andere; 


— 





- . €& ift unter Nr. 2. und 3. bemerkt worden, daß 


aus beh Accufativ, und Wocativs Formen auf en und 


e noch kein Schluß auf durchgängige Flexion nach aer D 


erften Declination gezogen werden könne. Die Pateiner 
erlauben fid) nemlich die genannten Formen ſtatt der 


. regelmäßigen em unb es aud) bei denjenigen griechifchen. 


ber wenigſtens durch die griechiſche Sprache durchge⸗ 
gangenen Namen auf es, welche fie fonft nur nach der 
dritten Deciinatton behandeln. Was zuförderft ben 
Acc. en berrift, fo finder fid) berfelbe bei ben barbari 
fchen unter Ne. 2. erwähnten Namen nicht felten unb 
ift bet einigen derfelben ſogar häufiger ale em, z. 95, 
Phraaten etc, *) Eben fo Achillen, Ulyssen over 
Ulixen, fiatt em. *) Verdaͤchtiger iſt Aeschinen, 


Hyperiden, Thalen etc., mwenigflens find Schreibfeh⸗ 


fer bier nicht fetten. ***) Daffelbe gilt von styloba- 


*) Aber Feinesweges allein gültig, wie vielleicht rn eft 


glaubte, wenn er bei Tacit. Ann. I, 55 unb 59 (hier 
ameimal) die Lesart ber früheren Ausgaben er 
in -en veränderte. Segestem bietet aud) Flor, 4, 12, 
33. bat; Vellej. 2, 118, 4. Segesten. 


- **) Wie dort doecrgr, fo liegen aud) hier * Aya, 


.?Q0boenr, bie boriffen Nebenformen von "yug, . 


*OQóvoaé«, zum Grunde. f. Prisc. p. 723, 
"n Aeschinen, Hyperiden. Plin. Epist. 1, 20, 4 
h 


e Um 


e 


alen. Cic, de divin, 2, 27. unb de orat. $, 54. Aüs 


4 
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Martial. 4, 49, 4. Thyesta. Diefe Borativen feßen 


den lateintfhen Steminatio à voraus, ber übrigens bat; 
um nod) nicht uͤbliche Form gewefen zn fein braucht. 


Ablativ. Sing. 


‚Die Wörter auf e und es bilden ben Ablat. auf 
€, Indem (ie die. Form des griechiſchen Dario für jenen 
Caſus entlehnen, f. Prisc. p. 751. und die Bemerkun⸗ 
gen beim Dativ. Der Ablativ Calpé (relicta) bei 
Suvenal 14, 279. gehört wegen ber fury gebrauchten 
legten Sylbe nicht jum Nominativ Calp G. -és, fon, 
dern muß auf einen. nad) der Analogie von Alpis ans 
zunehmenden Nominativ Calpis zurückgeführt werden. 
— Den Ablativ a der Wörter auf as und einiger auf a 
betrachtet man natürlicher als lateinifchen Ablativ denn 
als griehlfhen Dativ; nur bag Überhaupt der Ablativ 
auf a aud) bei den nicht griechtichen Wörtern bem gries 
chiſchen Dativ « und » feinen Urfprung verdankt. 


“ Genitiv, Plur. J 
Die griechiſche Form ón kommt nur bei gewiſſen 
geographiſchen Namen und auch ba nut hoͤchſt felten 
vor. 3. B. Plin. H. N. 6, 29. sect. 34. Aduliton 
(aber bald darauf Adulitarum ), — id. 6, 20. sect. 
25. Calingon (ibid. cap. 18. sect, 22. Calingarum. ) 
— id. 6, 23. sect. 26. Necanidon. Die Schreibart «n 
fcheine eine Erfindung ber Neueren zu fein. f. Cort. 


ad Sallust, Jug. 19, 5. Vergl, griechifche Formen bet 
zweiten unb dritten Declin. beim Genit. plur. 
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An hang. 
‚A: Ueber ble griechtſchen Wörter auf us nad 
der ecften Declination, infofern blefelben 
im Rateinifhen theils nad der erften, 
theits had der dritten Declination bes 
handelt werden. 





- Kinige fparfame und vermortene Data zur Venus 
fang über diefen Gegenftand geben Charis. p. 26. und 
81 sg. Priscian. p. 705. Heins. ad Ovid, Heroid, 
8.9. Ruddim, p. 77. VBefrledigend werden ble Re⸗ 
fultate dann erf. ausfallen Fännen, wann in der grie⸗ 
&iihen Grammatik oder in den griechiichen Woͤrterbuͤ⸗ 
dern die Flexion der Eigennamen auf «s genauer ber 
ruͤckſichtigt fein wird. 

2. $aft alle appellativa, $. $5. cometes, lyri- 
stes, pyctes etc., fámmtlidóe patronymica, welche 

. nicht zu férmliden Eigennamen geworden find (vergl. 
fft, 2.), 3. B. Priamides, Tydides etc., umb viele 
einzelne Namen 5. ®. Anchises, Laertes, L,ycambes, 
Thersites etc, werben immer nad) der erften Declinas 
tion behandelt. — Die wenigen Ausnahmen von ap- 
pellativis f, Nr. 2. und 5. Denn anagnostem bei 
Nep. 25, 14, init, (ft mit Recht als ein Schreibfehler 

- verworfen. Eben fo Geometrem Bel Quintil. 1, 20, 4. 
Hienach ift bei Gell, N. A, 8,15, 3. pancratiastem 
in -en zu verbeffern, unb eben fe viele andre aͤhnliche 
Fehler. — Daß ble patronymica fid) aud) nad) bet 
dritten Deelination behandeln laffen, tft eine faliche Bes 
Dauptung, zu welcher man burd) Werwechlelung dieſer 
wahren patronymica mit ben unter: Mr. s. bemerften 
patronpmifden Eigennamen verführt ju fein ſcheint. 
Gleichwohl finder fi diefelbe fion bei Valer. Prob, 
p. 14603. Aceufativ ; Formen vote Priamidem exc. Un 
‚demnach für Schreibfehler zu halten, und WS NS ira, 

e s 
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beſten Ausgaben getilgt. Anch tft bei Senec. Troad. 
46. der Genitiv Aeacidis unhaltbar, wiewohl er von 
Voss. Átist. 4, 3 in Schub genommen wird. S. 
Gronov zur angeführten Stelle des Senefa. Zu vers 
gleichen ift jedoch aud) Munket. ad Hygin. fab. 243, d. 
Aber bei den gentilibus auf Ctes, ätes, Ötes, welche 
bod) uͤbrigens auch nur nad) ber erften Declination Bes 
handelt zu werden fchelnen, wird gleichwohl der Accuf. 
. em hie verworfen. — Suenigftens billige‘ Sören; bei 
; Cic, Academ, 1, 4. $. 17, Stagiritem und de Invent. 
9, 1, $. 1. Heracleotem. Und ín der That finder. 
fi aud) bei Plaut, Poen, 5, 5, 55. Spartiatem, Sue- 
ton. Tib. 74. Temenitem. Tacit, Annal; 4, 4s. 
Dentheliatem, Dagegen bei "Tibull, 1,:7, 28 hat 

Heyne nicht ohne Grund Memphitem- verbeffert in. - 
-en, unb ob nicht daffeide in den dbrigen angeführten‘ 
Stehen gefchehen muͤſſe, bleibe dahin geftellt. — Auch 
bei den einzelnen Eigennamen iſt der Aec. en nicht fele 
ten in em verder&t worden, fo daß wenn man 3.25, 
Brontem findet (Stat. Silv. 1, 1, 4.), aber außerdem 
keinen Beweis, daB dieſer Name nad) der dritten Des 
clination flektirt iſt, man leßteres nicht zu vereilig aus 

nehmen darf. a 

2. Nach der dritten Declination werden Cabgefehn . 

von ben O(ccufatio » und S3ocatio s Formen en und e, - 
welche durchaus nod) nicht zur Annahme des G. unb D. 
ae ‚berechtigen, und von denen binter Mr. 3. befondere 
* gehandelt wied. Weber ben Genit. i flatt is bei diefen 
Wörtern f. zum G. der dritten Declin.) fleftires dieje⸗ 
nigen urfpränglichen patronymica, welche zu foͤrmli⸗ 
din Eigennamen geworden find, 3. $5, Euripides, Si- 
monides, Alcibiades, Miltiades, Euclides, Hera- 
clides (als nom. propr.) und unzählige andere; bet; 
gleichen alle barbariihe Namen wie Astyages, Cam- 
. Dysas, Mithridates, Phraates, Xerxes, Ganges unb 
ungäßlige anbere (die bei ben Giriedyta wenn ox) ht 


\ 
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‚alle doch bei weitem ble mel(ten nad) der erften Declis 


nation geben); nebft einigen anderen einzelnen Namen, 

wohin befonders folgende gehören, von denen ble drei 

erften Eeiner Beweisſtelle bedürfen. . 

Aeschines, (der von Charis. p. 26. aufgeftellte G. Ac- 
schinae iſt unerhörr. ) ' | 

Apelles. (der V. Apella bei Plaut. Poen. 5, 4, 101. 
koͤmmt Saum in Betrachtung. Weber Apelles, Apel- 
las und. Apella vergl. Gronov. observ. 4, 15. p. 
697. ed, Lips.) m 

Herodes, *) (bert von Prisc. p. 705: neben Herodis 
aufgeführte G, Herodae möchte fi nirgend nady 
weiſen laflen.) 


-Hippotes. Vellej. Paterc, 3, 3,3. 1, 13, 1, 


Pylades, Martial, 10, ı2, 2 und 5. Macmb, Sa. 
turn, 9, 7. sub fin. Senec, Nat, Quaest. 7, cap. 
éxtr. Cic. de finib. 2, 24 extr. Bei Mafrob. und . 
"Qenefa. Pylada pesntomim,  (Pylada, G. Pyladae 
fiet Charis. p, 26 ohne. Beweis quf. Bel Stat. 
"heb. 1,*427 findet fid) Pylade, ablat., ale Anas 
yäfl.) cf. Gruter, inscript. 351, 1, 1024, 8. 

'Theodectes, Valer, Max, 8, 14. ext. 3, Gell. N. 


"T 


A. 10, 18. 

Hleher gehören auch die Namen Chremes, Tba- 
tes, Philolaches. und wenn fonft nod) einige den bopr 
pelten G. Etis und is bilden **), infofern ble leßtere 
Sorm des Genit. bem Griechifchen. G, ov entfpriht (fo 


fole die erfte bem. Griechiſchen G. „res, in. Rädficht 


soelcher Flexion jedoch biefe Wörter nicht hieher geh — 


*) ; Houórs G. ov, ift nemlid) Eein auslänbifher Name, fon: 
bern ein Briechifcher wie Pyrodes (zvpoadzc, mugudns) 
bon eidos gebilbes Daher führen ihn auch Griechen, nidt 
bloß — Koͤnige. Daſſelbe ſcheint von Orodes zu gelten. 


22*) €, über dergl. Namen Prisc, p. 705. Valer, Prob. 
p.' 1462.- Voss. Aristarch, 4, » Sotto St, €. 


3 52. Anm. 4. 
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ren.) Vergl. die Bemerkungen beim ©. sing, decl. 3. 
über die Wörter es G. etis, 

Als Ausnahmen find bei den Wörtern bet erften 
Klaſſe au bemerken Gell, ap. Prisc. p. 705. Heraclidae 
Pontici ft. -is. — it. N, A. 1, 9. 6.9. genit. Alcibiadae 
( denn dies ift bafylb(t ble richtige Lesart.) — id. 7. 3. 
$. 28. dativ. Euripidae. — Appulej. de fhabitud, 
doctr. Plat. pag. 569. ed. in us. Delph. genit. Par- 
menidae (fo mehrere Handſchr. unb Gronov, ad Gell, 

1, 9.) Hiezu fommen folgende Angaben der alten 
Srammatiter: Charis. p. 26. Aristides G. ae et is. 
— id. p. 51,sq. Dioscurides G. ae. — Prisc. p. 705.. 
"Timarchides G. ae et is, — id. p. 706. Thucydides 
G. ae et.is. Die befferen Schriftfteller (einen fein 
Beifplef btefer Art barjubieten, — Den. Wörtern der. 

zweiten Klaſſe erlaubt Priscian p. 706. aud) die Flerion 

nad) ber erfien Deelin., aber nirgend möchten fid) bei 
beſſeren Schriftftellern ble von ihm aufgeftellten Geni 
floen Mithridatae , Tigranae finben, fo wenig als die 
von Valer, Prob. angegebenen: Ostanae P :1469,, Cam- 
bysae p. 1472., Artabazae p. 1476. Auffallend iſt 
babet, bei Plin, H. N. 6, 25 extr. Arsacae regia, da 
fonft nur der G. Arsacis, unb blefer häufig, sefunben 
wird. Bon Euphrates, welches fonft ebenfalls nur 
nad) der dritten Declin. behandelt wird, haben Stat, 

‚Tbeb. 8, 290, und Lucan. 8, 358. ‘als Dichter den 

genit. und abl, Euphratae und Euphraté gemagt. 
Bon griechifchen Appellativen der erften Declinas 
tion find nur hoͤchſt wenige bei den Lateinern mad) ber 
dritten Declinarion behandelt, namentlich acinaces, sa- 
trapes (den’Genit, satrapis (elit nicht nur Valer, 

Prob, p. 1470. auf, fonberm er finder fid) fogar bet 

Nep. Lysand, 4 init, Daß derſelbe Schriftfteller in 

Conon, 2, 1. den Acc, satrapen braucht, giebt aud) 
Bfer fein Begenzeugniß, (. unten, unb überdies finder 
AS In anderen Ausgaben satrapem. Der eee RS 
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Nominat. satraps fommt übrigeng bier um fo weniger 
in Betrachtung, ba Nepos felb(t in mehreren anderen 
Stellen vielmehr bie Form satrapes als Nominativ 
darbietet), sorites ( Cic. de Divinat, 2, 4. Dat. so- 
riti) und stylobates ( Varr, R. R. 3, 5, 12. Genit. 
stylobatis. ibid. $. 24. Aco, stylobatem. Bon bet 
Nebenform des feBteren, welche fib ebendafelbft $..ır. 
unb bei Vitruv. 5, 4 sub fin. ed. Schn. finder, güt 
baffelbe, was über satrapen bemerkt iſt) Aber im Pius 
tal find satrapes, sorites unb stylobates nur nach ber 
erfien Declination nachzuweiſen, namentlich satrapae 
bei Mepos fel$(t in Datam. 5, 1. Agesil. 2, 2. und\ 
Bei anderen. soritae in mehreren Stellen bei Eic. und 
Seneka. stylobatae bei Vitruv. 1. c. $. 2. cf. ibid. - 
6. 3. und Varr. R. R. 1,35, 3. Auch finder fi bet - 
Curt. 3, 13, 1. Acc. sing. satrapam, dagegen in ats 
. deren Stellen bei demfelben satrapem und -en. — Ob 
nach. stylobates aud) epibates (bb. a?), schoenoba- - 
tes behandelt wurde, bleibt in Ermangelung. von Bes 
selsitellen ungewiß. *) plur. epibatae. | 

5. Mehrere Wörter. énblid) , mele bei den Gries 
hen nur nad der erfien Declination geben, finden fid) 
bei den Lateinern bald mach, ber erften, bald nad) der - 


*) Auch gausapes gehätt hieher (wenn, wie wahrſchein⸗ 
d, o yavsanıs zut erſten Declination gehört), indem 
der Abl. gausapé und Acc. plur. gausapes (August, 
ap. Charis. p. 8o) die $lerion G. gausapis etc. erwei⸗ 
fen. haec gausapa G. ae gehört eben fo wenig biebet 
als bieübrigen Nebenformen biefes Wortes, vergl, Genus 
ber Zten Declin. unter ber End. es, und Àbl. ber brit: 
ten Declin. (erfte Elaffe ber Wörter, bie ben Abl. i 
haben.) — Die Genttiven ophitis bei Plin. Il. N. 56, 
22, sect. 43. extr. unb haematitis bei Scribon. Larg. 
26 extr. find fehwerlich auf bie Nominativen ophites 
unb haematites zu bezichen, a(8 weldje ben G. ae bil: 
ben u. f. m., fondern [deinen vielmehr von Nominati⸗ 
ven auf itis (- vec) Berguleiten, unb bemnad) ftatt - iti- 
dis zu ftehen., f. Anhang zum G.. der lateinifdyen Ter⸗ 
men ber dritten Declinatin, "x 
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dritten Derllnation befanbelt Dahin gehoren na⸗ 
mentlich: 

Bootes. G. ae unb is. f. Prise, p.706. * Scheller s. ı v. 

— . Ruddim. p. 77. not. 48. Beide Bocmatlonen haben 
ungefähr gleichen Werth. = ED 
Orestes. G. ae unb.is. Weber-bie Fleylon nach der ee 
: (ten Declin. (. Heins. ad Ovid. Heroid. B, 9. cf. 
Justin, 17, 5, 7. Die Formation nad) der dritten 
- Deelin. fdelut in ber Profa bte üblichere gemefen zu 
fein. Beweigzſtellen für diefelbe find außer ben went 
‚gen in ben Wörterbüchern angegebenen Cic, ap. 
“Prise. p. 705. id. de finib, 2, 04. extr, . Vellej. 1, 

I, 4. 1, 2, 7. Hygin. in Fabb. häufig. Auch ift 
Orestes ein roͤmiſcher Familien: Mame geworden und 
danit ogne Zweifel nur näch ber dritten Deck, behan⸗ 
beit. Sallust. ap. Prisc. l. c. G; Orestis, Cic, de 
offic, 2, 17, 3. D. Oresti. | 
Thyestes, G. de unb ib, Doc ift die legtere Flexion 
ſelten, außer Hygin, welcher mehrere Male (fab. 244. 
„254. etc.) den G. unb D. Thyestis, Thyesti braudt. 
"Varr, R. R. $, 3, 6. und vet, poet. ap. Cic, de 
nat. deor. 3, 27. 6. 68. Acc. Thyestem: (ob. -en?) 
Hiezu fommen die Namen Euripides, Arsaces, 
Euphrates. unb ähnlihe, worüber bie Bemerkungen 
unter Str. 2. zu vergleichen find, fo mie was unter 
Mr. i. Über Stagiritem etc. angemörft (ft. 

Prisc, p. 705. legt aud) bem Namen Orontes ben 
 beppeíten G. ae unb is bei. Won Laertes findet fid) 
/ An jener Stelle keine Behauptung diefer Art, wie doch 
Forcell, in lex. s.. v, behauptet. — af Perses (bet 
macedon, König) aud) mach ber dritten Declinat. bes 
handelt (el, iſt unerweislich. f. die Bemerk. üb. diefen 
Damen bei den griehifhen Formen der dritten Declis 
nation. — Die Namen Acoetes, Chryses, Cresphon- 
tes, Jobates, werden von Hygin. fab. 135 (G. Acoe- 
£5) , 121 (D. Chrysi), 84 (G. Cresphontis), 243 - 
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(G. Jobatis) uad) bet dritten Deelinat. ffectirt; daß 
fie fid nicht aud) nach der erflen Declinat. behandelt 
finden, iſt vielleicht ein bloger Zufall, unb daffelbe koͤnnte 
von Hippotes uud Theodectes unter Str.c. gelten. — 
Bon einigen Namen 3. B. Meriones bleibt dahin ges 
ſtellt, welche Flexion die Lateiner vorzogen, denn ber 
Acc. Merionen beweift nichts. Die Lexikographen nef, 
men ben G. Merionae gewiß zu voreilig an, fo wie 
aud) den G. Sotadae von Sotades und manche andere; 


- 





\ 


Es iſt unter Nr. 2. und 3. bemerkt toorben, daß | 


aus beh Accufativ, unb Vocativ⸗-Formen auf en und 
e nod kein Cup auf durchgängige Flexion nach der 
erſten Declination gezogen. werden koͤnne. Die Lateiner 
erlauben fid) nemíld) die genannten Formen ſtatt ber 
regelmaͤßigen em und es auch bei denjenigen griechiſchen 
öder wenigſtens durch die griechiſche Sprache durchge⸗ 
gangenen Namen auf es, welche ſie ſonſt nur nach der 
"Briten Declination behandeln. Was zufoͤrderſt ben 
Acc. en betrift, fo finder fid) berfelbe bei ben barbarts 
ſchen unter Nr. 2. erwähnten Damen nicht felten und 
ift bel einigen derfelben fogar häufiger als em, z. 95, 
Phrasten eto, *) Eben fo Achillen, Ulyssen over 
Uhxen, flatt em. *) Verdaͤchtiger iſt Aeschinen, 
Hyperiden, Thalen etc., menigfens find Schreibfehs 
fer bier nicht fetten. ***) Daffelbe gilt von styloba- 


*) Aber keinesweges allein gültig, wie vieleicht Ern efi 


' . "glaubte, wenn er bei Tacit. Ann. X, 55 unb 59 (hier * 


zweimal) die Lesart ber früheren Ausgaben Segestem 
in -en veränderte. Segestem bietet aud) Flor. 4, 12, 
33. bat; Vellej. 2, 118, 4. Segesten, 


**) Wie bort Douurgr, fo liegen aud) hier > Aya, 


. "Odvooyr ,- bie doriſchen Nebenformen Yon "Aue. - 


’Oövoaee, zum Grunde. f. Prisc, p. 723, 
***) Aeschinen, Hyperiden. Plin. Epist. 1, 20,4, — 


| "Thalen. Cic, de divin, 2, 27. UN de orat'd, da. ie 


€ 


1 
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ten, worüber oben Seite 59. — Beiſpiele fie ten 
fRocatip. -E *) find Chreme, Lache, bet eren, 
haufig. — Plaut. Trin, 8, i, 16. Charmide. — 


, Virgil, 11, 378. 384. Drance (daß der G. Drancis 


heißt, erhellt-aus Virg. Aen. 12, 644.) — Phaedr. . 
fab. 4, 21, 15. Simonide, — Seneo, Agam, 942. 
Pylade, — Cic. de finib, 5, 51 extr. $. 94. Car- 
nesde. — Bei mehreren Dichtern: Achille, Ulysse 
oder Ulixe *). Daß aber auch bie mit dem Nomings 


tiv überein(timmenbe Vocativ: Form es, welche Charis, 


p. 26. ale die einzige anzunehmen fcheint, fid) findet, 
beweifen ble bei Terenz neben Chreme und !Lache 
gleichfalls vorkommenden Vocativen Chremes. und La- 
ches, Enn. ap. Cic. de orat, 3, 4o. "Tusc. 2, 21. 
unb Academ, 4, 28. Ulixes. Und Plautus fcheint 
fif aufer dem oben angeführten Beiſpiele Charmide 
fonft immer des Vocativ es zu bedienen: Charmides, -— 
Megaronides, Achilles etc, 


egen de divin. ı, 49. Tbhalem. Vergleiche die fol 
P enben $Semertungen unter B, à 


- *j Die Länge des e, weldje fdon bataus folgt, bof 
bieíe $Bofatioen nidyts anderes als griehifhe Vocativen 
der erften Declination find erhellt überdie aus ben 

‚ angeführten Stellen des Plautus, Birgil unb Phädrus 
unwiderfpredlih. Auch braudt Terenz Chreme, Lache 
alö Samben. Voss. Aristarch. 4, 3, welder das e 
diefer Vocativen als kurz annimmt, unterftüßt. biefe 
Behauptung bloß burd) bie Stelle Propert. 4, 11, 4o., 
folgt aber Hier einer falfhen Lesart. Die €telle Var- 

. vo L. L. 7, 38. wo von ben 9tamen Heraclides, Me- 
lieertes und Philomedes in Ruͤckſicht ber Quantität ber 
Endfyibe des Vocativ gefanbelt. wird., iff, aud) vers 

lihen mit 8, 52. init, nod) zu bunfel, als daß für 
iet ein Schluß baber ‚gezogen werben fónnte. (Vergl. 
dafelbft Staliger und 'Popma, die aud) nicht viel ans 
ufongen foiffen.) — Ueber bie verfchriebene Stelle 
risc. p. 731. f. oben €. 33. Vergl. aud) biebei bie 
folgenden Bemerkungen unter B. 


59) 'vidig, "Odvoon. Prisc. p. 723. - 


4 


Anhang zur erften Deefination. B. 43 


B. Weber einige zur er(ten Declination ges 
börige Formen derjenigen griedifhen 
Wörter auf a1, welde übrigens in beis 
den Sprachen zur dritten Declination 
gebören, 


Diejenigen Wörter auf ns, melche Bei den Griechen 
nach der dritten Declinatton gehen, "werden zwar aud) 
(m Lateiniſchen nach ber dritten Declination behandelt, 
kommen aber gleichwohl zum Theil fchon bier in Der 
trachtung, infofern einige derielben, aber nur Eigenna⸗ 
men, nidt nur Im Aceuſ. und Vocat. des Sing. bie 
Sormen -en und -e flatt -em und -es bilden, ſondern 
auch im Pine. dem Schema der erften Declinat, folgen. _ 


Der Accuſ. -en erfordert jedoch, wiewobl er als 
ferbings durch den griechiſchen Gebrauch unterflüge 
wird *), gewiß überall große Behutſamkeil, unb die 
gelchrten Herausgeber find ohne Zweifel mit demfelben 
viel zu freigebig. f. 3. 9. Heins, ad Vellej. 2, 33, 1. 
Drakenb. ad Liv. 24, 51, 2. 25, 51, 9. 26, 30,3. 
Corte ad Plin. Epist. 1, 2, 2. Housing. ad Cic. 
. de Off. 1,,40, 8., woſelbſt Hippocraten, Archime- 
den, Demosthenen, Aristotelen, Sophoclen etc, 
für die Proſa gebillige werden. Mit Recht fcheinen bas 
gegen Ernefitund Wolf bei Cic. Tusc. 3, 4 und 10. 
die früheren Lesarten Socraten: und Callisthenen mie 
den Formen auf em vertaufht zu haben, 


*) Denn aud; im Grichifchen felbft bilden diejenigen Ras - 
men auf ns, welde übrigens nur nad) der dritten Des 
clination geben, gieihmwohl ben Xccuf. mw. f. Buttm. 
(Qr. Gr. 51. Anm, 4. und $. 48. Xnm. 1. (ben dies 

.. felben aud) den Vocat. n, wie die von Voss, Aristarch. 

' 4, 10 sub fin. angeführte €telle bes Prisc. lib. 6. 
lehrt, in welder es heißt, daß bie Xttifer neben ben 
Bocat. Zuxguvec aud) bie Form Soxgeern gebraudt has 
ben. Aber id) habe biefe Stelle des Priscian noch nicht 
afaehnben, unb im ſechſten Buche inter S& S u 
wi ni t. . I 


44 Subſtantiva. 

Sicherer It dir Vocativ -e fi. -es. Beiſpiele für 
benfelben find: Cic. Tusc. 5, 291. Damocle, — id. de 
Offic. 1, 40, 8. Pericle, Sophocle (cf. Heusing,) 
— id. in Protag. ap. Prisc: p. 706. Socrate. — id. - 
'Tusc. 3, 52. und Valér. Max. 8, 7. ext. 11, Clean- 
the. *) — Daß aber aud) bier ber Vor. -es nicht zu 
verwerfen fet (c£. Charis; p. 26.), bemelfen folgende 
Stellen: Callicles, Lysiteles, ‚mehrere Diale bei Plaus 
zus. — poeta-ap. Cic: Tusc. 2, 16. Patrocles. Ja 
Giceto ſelbſt ad Attic. 14, 9, 0 Socrates, Bergl 


oben ©. 42. 

Außerdem werden blefe Namen aud) im Plur. ju» 
wellen nach der erften Declinatton behandelt. Gell, N. 
A. 14, 1; 29. Socratae, Antisthenae, — Juvenal. 
£, 7. Cleantbas, Gogar Cic. de orat. 2, 23. $. 94- 
Naucratae, flatt Socrates — Naucrates, (mie Nep. 
gı, 1, 3. Artaxerxes.) vergl. oben ©. 59. sorites 
G. is. Pl. soritae etc. **) 


*) Hieher gehoͤrt aud ber urfprünglide Vocativ Her- 
cule, beffen legte Sylbe kurz ift (3. $8. Horat. Epist. 
1,15, 39. Pers. Sat. 1, 2.), unb bemnad) bie öben 
wiberlegte Behauptung des Volfius zu unterflügen [dei 
nen könnte. Allein biefer Vocativ Bat aufgehört ein 
eigentlicher Vocativ zu fein und wird nur als Betheue⸗ 
rungspartikel gebraud;t (aud) in der Stelle Plaut. Rud, 
1,2, 72.)3 bei welderlei Veränderungen be. Sinnes 

dj oft aud) bie Quantitäten Ändern. Wäre bies nicht, 
ia ließe ber Dactylus Hercule fid aud) aus bem Aeo⸗ 
liffen Dialekte befriebigenb erfláren. f. Fischer. ad 
Weller. T. 1. p. 413 extr. et seq. — Den eigentli: 
den Vocat. Hercules hat Liy. 1, 7, 1o. 


++) Daß aud) außer ben oben angegebenen Fällen griechi⸗ 
Ihe Namen bet dritten Declin. auf qc im Lateinifchen 
nach ber erften Declin. behandelt würden, ift wohl un: 
erhart. Auch ber Dat. Epicydae bei Liv. 25, 25, 9. 
Yann bies nidjt beweifen. Denn wiewohl bie ariedii(d)en 
Stemen auf ns, welche von Bubftantiven ber britten 
Syeclination auf oc, gen, neutr, gebildet find (3. $5. 
JEnérus, 40oxQurgc, 4fio7yc. KlivOg; DON weros, 
speroc etc, nebft febr vielen ähnlihen) in ber Regel 
auch felbff nad) ber dritten Deklination gehen, 5 gilt 


Zweite Declination. — Genus. 48. 


 Sweite Declination. 





b 


Erſter Abſchnitt.“ 
Vom Genus der zweiten Declination. 


IL Masculins, find bie Wörter auf er, us, 98. 
6s und üs, y B. ager, oculus, scorpiós, Athös,- 
cataplüs. *) Denn die Wörter auf ir kommen nie; 
in Betrachtung, da die wenigen Wörter diefer Endie 
gung, weiche (i) überhaupt in bee zweiten Declinasion 
aufweiien (affen, nemlich vir mit feinen Compofitis. 
duum — trium — decem — Sacrovir etc., zu des 
nen nach Prisc, p. 646. aud) levir gehört, unb Trevir; 
(einer vom Volke der Treviri ober Treveri) (djon bet 
Bedeutung wegen masculina find. Daſſelbe gilt vom 
Iber md Celtiber, ben einzigen zu biefer Declination 
gehörigen Wörtern anf Er. **) 


dies bod) wohl nicht burdjgámgig. Wenigftens degexi- 
dns findet fid) dud) (3. bei Diog. Laert.) 'nach der 
erſten Deklination flektirt; auch iff bie obige Anmerk. 
fiber. Herodes zu vergleihen. Webrigens m5dte aud) 
in der angeführten Stelle des Livius bie Mebenlesart- 
Epicydi wegen des von bemfetben Schriftfteller (26, 
30, 3 ttnb 4 gebrauchten G. Epicydis vorziiziehen fein. 


*) Weber cataplus vergl. unten bei den ‚griech. Formen. 


4*) Statt Celtiber. ( Catull. 59, 17.) erlaubt fid Mar- 
tial. 10, 20, 1. Celtibér. Webrigene mit» Ibér aud ^ 
k mad) ber dritten Deckination behandelt, unb wenn bet, 
Nominativ des Singular Iberus fid) nit nur als Abs - 
jectid, fonbern aud) als Subſtantiv nachweiſen läßt, fa- . 
Tann man allenfalla biefe Foem für bie zweite, jene für. 
bie britte Declination zum Grunde legen, nur baf 3. 
$8. Valer. Flacc. den N. lber und bód) den Dat. Ibero 
braucht. Roc ift aufer ben Wörterbüchern fiber Iber 
IH vergleichen: Rudd. p. 52, not. 42.  Heusing. ad 
echner. Hellenol. p. 25., ber aber weiterhin (me -— 
Meinung in Observ. antihark, p. 44$. um SENS 
geoͤndert Bat. t. I 


46 Zweite Declination. — Genus. 


Ausnahmen. | Ä 
1) Non den Wörtern auf er. pindster fieht als 

fem. bei Plin. H. N. 14, 20, Sect. $5. post med. cf. 
36, 10. sect. 17., ſcheint aber ais fulhes von 
ffytiniue feiner Sitte nad nur per synesim gebraucht 
snb am fib vielmehr masc, gemefen zu fein. - Wenigs 
flens tft oleaster masc. und piraster koͤmmt Aberhaupt 
bei feinem alten Criftiteffer vor. ar- Mud) dia-peri- 
zaeter find unertbte(ene Formen flatt dia- perimetros,. 
f, unten im Abfchn. von ben griediiden Formen. — 
puer unb vesper als femmina find veraltet. Leber 
puer f. &.2., über vesper Prisc. p. 659. : Die Gtelle 
Caes. B. C. 1, 20. wird’ von Scheller im Wörterbuche 
s. v. irriq als Beweis für vesper fem. angefaͤhrt. ſ. 
daſelbſt Oudendorp's Anm. 


2) von den Wörtern auf-üs unb ð8. 


. .. a) Die Namen der Landfchaften, Inſeln und 
Städte find feminina, 3. B. Aegyptus, Epirus, Cy- 
prus, Corinthus, 
tur die Landfchaftsnamen Isthmus, Pontus und 
Hellespontus, und die pluralifchen Städtenamen z. B. 
Argi, Delphi, Veji find masculina, — Isthmus als 
femin. berubt auf einem Mißverſtaͤndniß der Stelle 
Appulej. Met. ]. 1, p. 6. ed. Oudend, f. daſelbſt Ow 
bent, — Daß Hellespontus nicht bloß Name. ber 
Meerenge fondern aud) ber Landſchaft fel, zeigt Peri- 
zon, ad Sanct. Min. 4, 16. n. 23. Daffelbe gilt von 
Bosporus, welches nad) der Analogie von Pontus unb 
Hellespontus ebenfalls ‘als mascu]. zu 6raudjen fein 
‚würde, .wie (id) denn aud) bei Strabo p. 510 extr, 
ei ToU Beonigev Dvragw findet, Dagegen bei Sulpic, 
"Sever, dial 1, 26. Bosporus exelusa, wenn nicht, 
fas jebod nad dem Zujammenbange dieſer Stelle 
weniger wahrſcheinlich, bier vielmehr ble Stadt $5. fonft 
Panticapaeum, gemeint tt. 


Zweite Declination. — Genus. 47. 


Unter den nicht pluraliſchen Städtenamen iſt Ca- 
nopus masc. entiprAhend dem Griechiſchen e. Kurapßer. 
Beweisſtellen f. bei Rudd, p. 10. mot. 50. Bei Pom- 
pon. Mel. 2, 7, 6: parva et Canopos Nili ostio — 
obvia est. if die gleichnamige Syníel gemeint, unb 
fiberbies lebrt eine genanere Vergleihung jener C telle 
mit bem. vorhergehenden, daß insula bem femin. zum 
Stunde liegt. — Außerdem läßt fi wohl von teinem 
Stadtnamen auf us das gen. masc, flreng ermeifen. 
Denn die Sufammenftellungen bei Livius 35, 34, 7. 
Pharsalo excepto unb ibid. $. 10. Carysto adjecto 
ſcheinen vielmehe vom hinzugedachten oppido herzurüßs. 
ren. vergl. ©. 15. Daß beide Namen an fid) feminipa 
find, bereit Lucan. 6, 350. Emathis Pharsalos man- 
sura. und id. 5, 232. saxosa Carystos. ferner Virg. 
Georg. 1, 807. ostriferi. Abydi. Auson. Epist. 9, 
&9. Hellespontiaci Abydi find. nidjt auf die Nomina⸗ 
tij; Sotm Abydos, deren gen. fem. aus ben Stellen. 
Ovid. Her. 18, 127. und Valer. Flacc. 1, 985. eti 
belit, fondeen auf die Mebenform Abydum zu beziehn, 
welche fid) bet Plin. H. N, 5, 30. $. 40. findet. vergl. 
aud) Voss. Arist. 3, 12. — Noch weniger Autorität 
baben als masculina die Gtábtenamen Camirus, Epi- 
daurus, Pylus und andere. ſ. Rudd. pag. 11. not 56, 
wiewohl aud) Buttmanns Gr. Gr. $. 30. Anm. 4. zu 
Herüdfichtigen if. — Ueber Pharos, fofern es appel- 
lat. orden, f. unten d. 

b) Die Namen der Bäume, Sträuche, Stauden 
und Pflanzen (arbores, arbusculae s frutices, her- 
bae ) *), B. pomus, alnus, pirus , buxus, -bie 


*) idt aber alle botanifde Namen, fo baf 3. 8. boe- 
tus, fungus, muscus etc., aud bie $éBlumennamen 3. 
$8. amarantus, hyacinthus, narcissus nicht hieher yi 

brens eben fo menig ale die Ramen von Theilen 9 
süchten der Gewaͤchſe, z. B. bulbus, cocqm bus, exosa 


sus, pampinus etc., welche daher, voto St Seien 
; ees. Sos Un SESS 


find, unten befondere 99 


hl 


hj 
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48. Zweite Dechination. — Genus. 


blus ober papyrus, corylus. nardus, hyssopus etc. 
find feminina. 

Aber ausgenommen find als masculina folgende: * ) 
acanthus (das Krant Baͤrenklau. Vom Baume des 
felben Namens läßt fi im Lateinifhen bas Geſchlecht 
nicht nachmelfen. Ber Theophrast, 4, 3. femin.), 
aspalathus (Plin. H. N. 12, 24. $. 52.), asparagus, 
‚asphodelus, calamus, carduus, dumus, ebulus, hel- 
leborus, intubus, juncus, rhamnus (Plin, H, N, 
34, 14. $. 76.) scirpus, tibulus (Plin. H. N. 16, 
Jo. $. 17. arbores quos tibulos vocant) — Auch 
feheine hieher zu gehören apius "wegen Pallad. Apr. 
5, 2. apios majores — crispi; aber fury vorher wpium 
als: N. sing., welche Form die gewoͤhnliche. Vergl. 
Gesn. thes. s. v. apios nr. 2. und defjelben lex. rustic. 

. Kerner find ausgenommen als commimia: cytisus, 
rapbanus , rubus, tithymallus, weiche jedoch theils 
‚häufiger, theils von befferen Schriftftellern.als mascu-. 
lina gebraucht werben, neb(t folgenden, von denen fid) 
niche enticheiden: läßt, welchen Geſchlechte bet Vorzug 
gebübre: amaracus, centanculus, lapathus (masc. 
in den Verfen des Lucil, ap. Cic. de fin. 2, 8. o la- 
pathe — . cognitu’ cui sis, in quo.) unb spinus, — 

Ä Veraltet 


und Baum denſelben Namen haben, ſcheint das Genus” 
dis Baumes aud) für die Frucht zu bleiben, 3. » ba- 
lanus, cerasus, ficus, lotus, woruͤber naher ausführs 


licher. 
ich e 


*) Die Bemelsftellen für bag Genus der masculina. nnb 
communia finben fid) theils in ben Wörterbüchern, 
4beil8 bei Rudd, p. IT. not. 59 — 6I, p.r2. not.65. 
p. 30. 5f, not, 61 - 63.. 65 - 6. p. 32. not. (ig. 
Daß bie griehifhen Sprachlehren fid fo wenig auf bie 
Seftitelung ber Gewäkhsnamen cintaffen, ift aud) für 
bie (ateinije Grammatit zu bedauern, ba bie lateinis 
fe © rade fo viele derfelben entlebnt hat. Ein Ber: 

dcrdniB mehrerer weniger bekanntin Namen biefer Art 

f. bei Rudd. p. 31. not. 65. 67. 


| 


t 
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Veraltet find als masculina: cupressus (f. Gell. N 


A. 13, 20,), laurus, platanus uub.pópulus ( Prisc, 
p. 658.). — Bet folgenden (ft theils bas gen. masc, 
teils fogar der Nominativ us unerweislich: biblus 


als masc. gründet ſich bloß auf die falfche Lesart flu. 


mineos fl. -as bei Lucan, 5, 222. — crocus. Appu- 
lej Met. 10, sub fin. p. 748 Braucht dies Wort als 
fem, crocus vino diluta, woran Oubenb, feinen Ans 
ſtoß nehmen mußte. Vielmehr läßt dieſe Form fid) als 


masc.. nirgend nachweiſen, wlewohl ſchon Serv. ad. 


Virg. Georg. 4, 182 ihr Dies Genus Seilegt. Der Step? 
thum ſcheint daher entflanden zu fein, baf màn crocus 
und befjen üblidere Nebenform crocum in den easib. 


obliq. mit einander ‚verwechfelte, unb demnach RES 


liquido: ctoco als ben Ablat. von liquidus trocus 
betrachtete: — Auf ebenus als mase. wird gefhloffen 
aus dem Adcuf. nigrum ebenum bei Virg, Georg. 9, 
116 sq., welche Stelle bod) zweifelhaft läßt, ob man 
ebenus mascul oder ebenum neutr annefmen foll, 
ketzteres iſt wahrſcheinlicher. — Auch hibisous (á$t ſich 
weder als masc. nod) überhaupt (n dieſer Form nach⸗ 


weiſen, wiewohl » ißlrnos darauf ſchließen laͤßt. Si⸗ 


cher iſt dagegen hibiscum neutr, — ruscus wird von 
einigen, aud) von Rudd. p. 12, not. 65. Alg masc, 
von anderen als fem. ‚angegeben. "Da jebod) in der 
einzigen Stelle Colum, 10, 374. hirsuté ruseo, au 
welcher ſowohl die Form tuscus ſelbſt als aud) das! 
Eerh. für diefelbe hervorgeht würde, bie Lesart unficher 
(t, fo bleibt man billig bel der anderen Form tuscum 


neutr, ftehen. — Weber die Doppelformen (o. vieler Ges. 


foldenamen: auf -us und »um, und über ble Behand 

lung mehrerer auf us nad) ber zweiten und vierte 

fDeclinat. vergl, das Sap. von ben abuüdant, 
Mehrere der hieher gehörigen Wörter verändern, 


indem fie ihre foebeutung auf andere Geste Nb Wwe c 


Bragen, in 9r Qeíóledjt, Datın Qt 


SN 


DON 


50.  , , Subflantiva; - | 
balanus, ein Valfams Baum -(Plin. H, N, 13, 9. 


$. 17.), bäufiger die Frucht beffelóen und der daher. 
gewonnene Balſam, auch überhaupt die Eichel und 
jede eichelfoͤrmige Frucht. . In allen diefen SSebeuthur. 
gen fem, Nur daß Plin. 15, 25. $. 25. die Kaſta⸗ 


. Men balanos Sardianos nennt (im Gried) aves 


Xaghiavol unb -« f£ Hard. ad | c: uub: Voss. 


Arist. 3, 32.) In der Bedeut. ein Ceefijd) von 
ber Geftalt einer Eichel masc, ſ. Metell. ap. Ma- 


crob. Saturn. 2, 9; post med, 


cerasus, ber Kirfhbaum,. fem.; ob aud in ber Ber 


x 


LI 


deutung: ble Kirfche, ſonſt cerasum, dies Genus 
Bleibt, ift unerwiefen, aber mahrfcheinlich. 


faselus oder phaselus, eine Bohnenart, Fem. Zu der 
‚einzigen Beweisftelle Colum, 10, 577. fommt aud . 
‚das SeugniB '"Drisclans p. 655 hinzu, der faselug. 


ſchlechthin als fem. angiebt.  3Bergl, S. 51. Syn ber. 
Sbebeut. die Gondel masc. und fem, vi Rudd, p. 32. 


. not. 72. 
fieus,. ber Gelgenbaum, fem, ' Syn. der Bedeutung die 


Geige gewöhnlich aud) femin., aber zumellen auch 


.masc. Vars. L. L. 8, 48. hi et hae fici; Lucil, . 


ap. Non. 4, 110, primos ficos. *) — Sn ber Bes 
deutung: die Felgwarze masc., obgleld) nicht ohne 
Widerſpruch. ſ. Gronov. ad Martial, 2, 65 (66), 4. 


. Rudd. p.28. not. 47. Seyf. $. 1577. V. 
Jotus, der Baum und die Pflanze diefes Namens fem. 


Eben fo ble Srucht des Baumes, wenn. diefe, wie 


. bod) wahrſcheinlich, bei Ovid. Trist. 4, 1, 31 und 


in anderen ähnlichen Stellen gemeint iſt ( vergleiche 
Schneiders gr. Wörterb.). In der Bedeutung. die . 


*) Die Stelle Macrob. Sat. 2, 16 med. grossi appel- 
lantur fici qii etc. beweiſt bei genauerer Setradjtung 
" weniger al& beim erften Knblid , wenn man berüdiid)> 
tigt, baf vorher mehrere Male ficus in * derlelben Bes- 
Deutung al6 feminin gebräunt ikK. 
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"Bstusfitee. braucht Martial. 8, 51, 14 das Wort’ al 
‚masc. , andere brauchen es aud) dann / als fem. 
‚ malus, ber, Apfelbaum fem.; der Maſtbaum masc. 

" Vebrigens (timmt nicht immer das latelnifche Ge⸗ 
tus init dem. Griechifchen überein. — Co find 3. 85. ce» 
rasus, costus, faselus, lotus im Griech. masculina, 
rbamnus fem., papyrüs comm. Hin und wieder 
würde (id) jebod) bei nod) genauerer Unterfuchung und 
bei größerem Vorrathe von Beweisſtellen allerdings 
Webereinftimmung ergeben. So erhellt aus Prisc. p. 655 
taf zeros aach fem, tft, unb die Wörter faselus, lo- 
tus moͤchten -in ber erften Bedeutung nicht minder als 
in den übertragenen communia gemwefen fein, mofür 
bet faselus aud) das deminut. faseolus zu (predem 
fdelnt. Bet denjenigen gelcchifchen Wörtern, deren 
Genus fih im Lateinifhen gar nicht nachweiſen Jäße, 
folgt man dem griech. Gebrauch uud nimmt daher 3.25, 
byssus, libanus als‘ feminina at, dean daß in beg 

Vulgata Siracid, 24, 21. libanus ald masc. gefunden 
wird, koͤmmt kaum in Wetrachtung. 

c) Die Namen der edlen Steine, à, $5. sapphi 
ru$- etc, find ebenfalls feminina. 

carbunculus und opalus . laffen fid) jedoch in ben 
wenigen Beweisſtellen, die fi) überhaupt finden, nur 
als masculina nadhmelfen. berylius "(let als masc. 
außer der. von Scheller im Wörterbuch angeführten 
Stelle des Plinius aud) bei Prisc. Perieg. 1019; ale 
fem, bei Propert. 4, 7, 9 ſcheint es auf einer bloßen 
Vermuthung zu berufen. smatagdus als wrascul, it 
fidet , aber aud) das femin. in ben von Forcell. ans 
geführten Stellen follte nicht begweifelt werden, zumal . 
wegen s» euaeaydes. chrysolithus als conimune wird 
erwiefen von Rudd. p. 30. not. 58. Außerdem, finden 
fid) amethystus, crystallus, hyacinthus und andere 
zuweilen als ınasculina, aber {owahl bel Uwe eb VO C 
denjenigen, fük deren Genus Qd tet Bewerten 
| $* 


a. 1. Subflantiva” 


aufzeigen faffen, geht man fo feft mit dem fem. fitv 
tet, ba ſelbſt die wenigen vorher erwähnten, welche 
ſich bloß als masculina nachweiſen laffen, und beider 
nen zum Theil wirklich ein fefterer Sprachgebrauch für 
bles Genus entjchleden haben mag, gleichwohl per syu- 
esi wegen gemma fid) aud) als‘ feminina brauchen: 
liegen, zumat da fid) Plintus diefer Freiheit fo oft ben 
blent. — Genauere Beſtimmungen über jedes einzelne 
dieſer Wörter bleiben weiterer Forſchung uͤberlaſſen. 
Außer den bekannten Stellen des Plinius und Solinus 
nnb vielen ‚einzelnen anderer Schriftfieller waͤre babet, 
befenber$ aud) Isidor. Origg. lib. 16. cap. 6— 15 zu 
vergleichen. Und ba faſt alle blefe Wörter, vielleicht 
nur caxbunculus ausgenommen, griechiſche find, fe 
kommt aud) bas griechifehe Genus, welches übrigens 
(aft überall fem. ift, in Betrachtung. ZEE 
a) Bon einzenen Wörtern find: B 

«) feminima folgende: alvus, arctus, carba- 
$us *), eolus, domus, humus, lecythus, miltus, 
pharus. plinthus, vannus, methodus, periodus 
nebſt den übrigen Compofltis von codes, unb bie von 
Adjectiven zu Oubſtantiven gewordenen Wörter: abys- 
sus, antidotus, apostrophus, atomus, catbetus, 
dialectus, dia- perimetrus, diphthongus, eremus, 
paragraphus. **) 

*) Ueber carbasus, colus imb domus vergl, das Vers - 
zeichniß der d:fectiva. 

*À Die legteren Wörter abyss. — paragr. find faͤmmt⸗ 
lich griechiſche, größtentheils aud) dis vorhergehenden. 
Mehrere derfeiben, namentlich lecythus, miltus und 
bie ſpaͤt exit gebrauchten Wörter abyssus. eremus nebft 
manden anderen, bie jid) jebod) als Kunſtaus druͤcke 
nit wohl entbebren. laſſen, find mehr oder weniger gw 
betrachten als Wörter, welde das Bürgerrecht ber 
eloffishen Sprache nicht erhalten haben. Daher finden ' 
fd) aud) einige, 5. 3B. lecyihus bei Gic. unb Plin. nug 
mit griedijden S8udjftaben, andre ziehen wenigftens bie | 

tied, Endigung os ber lat, End, us vox, v. %, die 


^ 
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Alle tiefe Wörter - find als feminiua rathfamer, 
‚aber zum: Theil. aud) als masculina nicht unerbört. 
Mament ch gilt dies von atomus, carbasns unb pha- 
zus. f. Rudd, p. 29 sq. not. 53. 55. p. 83. not. 7%, 
= alvus als maso. iſt veraltet. Rudd. p. 28. not. 46, 
— Desgleigen humus, ; Prise. p. 639. cf. Forcell, — 
colus ift als masc. unſicher. f. Rudd. p. 33. not. 78. 
and Forcell. — lecythus ſollen kirchliche Schriftſteller 
als masc. brauchen. — Cjc..ad. Att. ı, 14. ante med, 
illas, Anzuteus. — Von apostrophus ((t bas gen. masc, 
anerreislih, als fem. braucht es Prisc. p. 1546. lin. ' 
15. — Fuͤr das Genus von cathetus, eremus, mil- 
kus und paragraphus (dent es an firengen Beweis⸗ 
fielen zu feblen, und eremus ftellt Forcell. als maso, 
auf, aber. ſowohl diefes als die übrigen find wegen beg 
griechtfchen Gebrauchs auch im £ateinifd)en als fomining 
zu betrachten, wenn das Öegenthell.nicht erwielen wird, 
Ueber paragraphus vergl. Henz. Stepb. de abusu L. 
Gr. cap. 1. r Jud) aphractus darf wohl mir Forcell, 
als fem. aggenommen. werden, wenn fid) im Griechte 
fen »-&Qquxves. sc, vaös findet. Rhodiorum - aphra- 
ctorum, bei Cic. ad Att. 5, ı3. init, ift fein. Beweis 
Dagegen, da dies auf ben Nominativ aphractum neutr, 
zu beziehen iſt. Vergl. Scheller's Woͤrterb. — cibotus 
‚fhelnt als appellativum nirgend vorzukommen; grie⸗ 
chiſch » xii T 06. | : 

. 8) Communia folgende: harbitus, grossus, Fam- 
pinus, unb mit dem Unterſchiede der Bedeutung bpo- 
dus, nemlich ep., der ‚kurze Nachvers masc., dagegem 
ep. der lyriſche Nachſatz fem. *) — Ueber elephantus, 


. lectos, dia-perimetros tnb anbere, ı Vergl. ben Abs 
; fdjnitt von ben griech. Formen, . | 

9) Da bie gewöhnlichen Angaben über Medertung unb 
Genus von epodus unbefriedigend "find, fd. dient m 
genaueren Beflimmung: 1) epudus, ein Xy NS 
piter einem längeren; plux. epodi, Y Ua 
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unb thynnus f. €. 7, camelug e. 9. — "Meer bar 
lanus, faselus, ficus und lotüs, infoferm,fié, nicht 
ble Gemádfe ſelbſt, ſondern deren Frucht: "(nein 
‚oder in andere Bedentungen abrigrgangen, dieher 
hoͤren, ſ. €. 50, 

pampinus ift jedo Im’ Gebrauch der pref ele 
masc, üblicher. Vergl. außer den Wörterbüchern Voss. 
Aristarch, 5, 51. Geuferr.$. 1377. VE Gesner. :54 
Claudian. 31, 4. — Weber grossus vergl. Rudd. op 35 
mot, 74., ale masc. hraucht id qud Matt, ap M& 
erob. Saturn. 2, 16. 

Veralteg find als feminina; lembus und Hime, 
f. Prisc, p. 659. Ebendaffelbe fdyelnt "ptisclat bafetbit 
zu behaupten von supparus ( Nehenform von suppa- 
yum , neutr.), was in ber Stelle des Nov. ap, :Non, 
14,'20: supparum purum Veliensem ,- went anders 

diefe Lesart zuverlaͤßig iſt, als masc, ſteht, — fimus 

gie fem. iſt hoͤchſt unſicher. ſ. Oudend, ad Appulej. 
9. extr, — polypus, im Lateiniſchen bloß zur zwelten 
Declinat. gehoͤrig, wird von Non. 5, 175 (trig als 
fem. angegeben, f, Luoil. fregm, ex ed, Havercamp, 
p. 413. not, 18. — caminus Ift zwar im Griech. fem, 
im Latein. aber nur masc. — Ueber penus: und spe. 
cus f. bel ber vierten Declinatlon und m Verzeichuiſſe 
der defectiva. 

x) neutra bie drei bloß im Singular gebraͤuchliche 
Woͤrter: pelagus, virus und vulgus, nur daß vulgua 
ſich zuweilen aber ſeliner auch als masc. findet. — De 


den Berfe, unb babet ein Gedicht oder mebeece- ge 
bidte, worin dergleichen Vorſe vorkommen (Auson, 
Epist. 16, in der pro offen, Ginleitung), ift gen. masc. 

‚ Auson, 1. c, und Diomed, E 492., unb eben fo im 

Briechiichen, f. Hephaest, enchirid. p. 70. Daß Mar. 
Victor, p. 2501, c& als fem. braucht, fómmt kaum in 
Betrachtung, 2) epadus, der lyriſche Nachſatz binter 
Biropde und Gegenftropbe, ift gen, fem. f. Mar, Vis 

 €tor. | c, un eben (o im Giried, 


[i 
N 
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Behauptung, daß aud) pelagus zuweilen masc. ftl, bes 
ruht bloß auf der falíden gecart pelagum, Accus., bet 
Valer, Flacc. i, 169. Webrigens bildet dies Wort 
zwar bei fucreg den Plural pelage, der aber zur drits 
ten Declin. gehört. S. bie Vorerinnerungen zum Abs 
ſchnitt von den griech. Formen der dritten Declinat. 
3) Bon ben Wörtern auf ös find dusgensmmen . 
als feminina die Namen der Inſeln und Städte, fe 
$5. Ceos, Cos, Teos und bas. einzelne Wort halos, 
weliches hieher und nicht zur dritten Declinat. geboͤrt, 
gritd). 5 avs G. ara: Doch finder (id uͤberhaupt von 
blefemr Worte nichts weiter als der griech. Accuſ. halo, 
wovon. bei den griech. Formen; unb aud) das Genus ets 
beit. nur aus dem Griechtſchen. taos, ein Edelſtein, 


büríte menigflens ‚per synesim, wegen gemma, "s u 


fem. gebraucht werden. 
. H, Neutra find bie Wörter der €nbigungeu um | 
unb on, 3- $5. scamnum, symposion, 
Ausnahmen. Ion | 

Nothwendige Ausnahmen finden Hier nicht ſtatt, 
außer bof die Weiber. tamen, 3. ®. Glycerium, Phi- 
lotium etc., der Regel vom narürlichen, Geſchlechte ges . 
waͤß bloß feminina finb.) Vergl. Quintil. 1, 4, 24- 
unb Prisc. p. 644. sq. *) — Sindeffen werden per sy- 
nesim, wegen urbs, herba, gemma, zumellen Lie 
Mamen der Städte, Pflanzen und edlen Steine als 
feminina gebraucht, fo, wie wegen mons der Berg 
Pelion ale masculinum, welche Säle bereits €. 15. 
beruͤckſichtigt find, 


" ”) Prisc, p. 944. » possunt etiatn hoininum m J 

inveniri nomina neutri generis, ut in mari Ma 
:: Basion, hoc Heliconion , quomodo etiam in femini- 
nis Glycerium, .Dorcium.” — Sind vielleicht biefe 
Namen ſcherzhafte Benennungen von pathicis? 


bd 
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3welt er Abfchnitt. 
— Formen der zweiten Deelination 


Die beiden Haupt-Endigungen des N. sing. ſi nb 
xus und um. Außerdem endigen fig nicht wenige Wärs 
ter. auf er, böchft wenige auf ir und er. JIndeſſen bes 


ſteht ein. wefentlicher Linterichled zwiſchen diefen Endia 


gungen, und fie fónneu nut (n verfchtedenem Sinne 
diefen Dramen führen, indem vos und um Endigungen 
im Gegeníape des Stammes find, er, ir und é&r baa 
gegen feläft. zum Stamme gehören, und In den fofaeus 
ben Gafibus die Flexions Gubigungen. an den vollftáubls 
gen Nominativ. anhängen, -während jene ble Momma⸗ 
Ko. Endigung in den folgenden Caſibus abwerfen und 
en den übrig bleibenden Stamm jene Flexlons⸗ Endi⸗ 
gungen 'anieken. S. B. ocul-us. G. ocul-i op- 
pid- -um. G. oppid-i Dagegen: gener. G. gener- i 
vir. ©. vir-i. Iber. G. Iber-i. 

. Der Grund bieven iſt diefer; ble Wörter auf er 
ſcheinen alle durch Apocope ber Endigung us. entſtanden 
zu fein, da mehrere derfelben fich. uod) in der urfprüng« 
lichen Form uachmeifen laſſen. So bei: Plaut. Men. .5,: 
5, 84: socerus fi, aocer. Derſelbe Plautus und. at 
bere brauchen den. Vokativ puere, welcher zur Annah« 
19e. des Nominat. puerus fi. puer näthigt. socerug 
und puerus find veraltet, aber. Siler und Silerus (jes: 


- nee bel Lucan. 2, 426; diefes bei Pomp. iViel. 2, 4, 


9.) befieben neben einander, obgleich beide Formen wes. 
niger üblid) find als bie dritte Silarus, uterus hat 


fh in dleſer Form erhalten, dagegen iſt die Ver⸗ 


füryung uter (Caecil. ap, Nou, 2, 915). veraltet. - 
vesper Belft der Abend und bec Abendſtern; ob. in der 
kegteren Bedeutung auch Vesperus vorfomme, bleidg 
dahingeſtellt, ober ift vielmehr. ſehr zroeifelhaft da ble das. 


fir angefilbrte Beweisſtelſe Varr. Wo. Y. 2, 5, vi iet 
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mehr Hesperus darbletet, aber ba aud) Hesperus und 
wesper daſſelbe Wort find, leidet feinen Zweifel. Eben 
fo presbyter von merehlrigee. Ueberhaupt tómmt Hier 
die lateinische Umbildung mancher griechiſchen Woͤrter 
auf ees in Betrachtung. 3. B. «vers (agrus, agerus) 
aper; Eöwrdges, Euandrus (Virg.), Euander etc. ſ. 
unten im Abfchn. von ben griech. Formen. Desgleichen 
bie Verkuͤrzung von famulus in famul ( Lucret. ) mb‘ 
derjenigen Wörter In ber dritten Declinat., welche die 
Nominativ: Endigung is abwerfen, z. B. vulturis (att), 
vültur etc, f. im Kap. von ben abundant, dad fur 
bet fid) berfelbe Fall &el ben. Adjectiven, 5 B. pro- 
_ sperus und prosper, pestiferus (felten) und pestifes 
etc, — Daß auch das einzige lateintiche‘ Wort der Cue 
Bigung ir, nemíld vir, aus virus entflanden, If an. 
ſich hoͤchſt wahrſcheinlich und wird. einigermaßen beftär 
tigt durch das in der alteren Latinitat davon gebilbete 
fem. vira. f. Fest.s. v. Querquetulanae. Serv. ad 
Virg. Aen. 18, 468: — Und ſelbſt Iber; das einzige 
Wort der Endigung är, iſt wohl eine Verlurzung m von 
Iberus, f eben e. 4 [ 


Die Endigungen 3s unb um Iauteten in den vers 
afteten Latinttät auch es und om, zum deutlichen Ber. 
apeifer. baf. na unb um nichts anderes als bie-griechis 
ſchen Endigungen os und on find, ‚„*)-  Swar wird 
Aberhaupt in der alten Sprache der SBoeal. 6 nicht fel, 
ten (tatt u gefunden. (f, Nolten. lex santib. past. ar- 
thagr, s. v. O.),. am hänfigften ‚aber zeigt ſich dieſer 
Sal in der zweiten Declination, und zwar nicht bloß 
bei jenen Nominatins Endigungen, fondern auch in den 


*) Gleichwohl muf bie €ranmotil E alterthuͤmliche oa 
j cf-us ber lateinifdren Wörter, 4, B. avos fl. avus vom 
nicht veralteten os bes griechiſchen Beten 3 . B. score. 
-.. ftfanitt von den orte, pn wt —* SR 
ni on 
ſchen entiebaten Wörter, -- | 
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 Bheltér Mbfónitk 
Lateinifche Formen der zweiten SDecfination, 


- Die beiden Haupt; Enbigungen des N. sing. find 
xs und um. Außerdem enbigen (i nicht wenige Woͤr⸗ 


E ser. auf er, hoͤchſt wenige auf ir und cr. Indeſſen be— 
ſteht ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen diefen Endl⸗ 


gungen, und fie koͤnnen nur in verſchiedenem Sinne 
dieſen Namen führen, indem us und um Endigungen 
im Gegenſatze des Stammes find, er, ir und ér baa 
gegen felb zum Stamme gehören, und In den folgeus 
den Gafibus die Flexions Eudigungen an den vollſtaͤudi⸗ 
geh Nominativ. anhängen, -während jene ble Saomina« 
fib. Gnbignng in den folgenden. Caſibus abwerfen unb 
on ben übrig bleibenden Stamm jene Slertons Ende 
gungen onieken 3. B. ocul-us. G. ocul-i. op- 
pid- um, G. oppid-i. Dagegen: gener. G. genet- % 
Vir. G. vir-i. Iber. G. Iber-i. 

‚Der Grund hievon i£ diefer; ble Wörter Auf er 
fcheinen, alle durch Apocope der Endigung us. entſtanden 
au fein, da mehrere derfelben fb. uod) in der urſpruͤng⸗ 


llchen Form nachweiſen laffen. So bei: Plant. Men. 5,: 


5, 84: socerus ff. socer. Derfelße Plautus unb ana 
dere brauchen den. Vokativ puere, weicher quc Annah-⸗ 
me des Nominat. puerus fi. puer näthigt. socerug 
und puerus find veraltet, aber. Siler und Silerus (jes: 


: nes bei Lucan. 3, 4265 biefes bei Pomp. Mel. 2, 4 


9-) befteben nehen einander, obgleich beide Sormen we⸗ 
niger uͤblich find als die britte Silarus, uterus hat 
fié in dlefer Form erhalten, dagegen If bie Ver⸗ 
füryung guter (Caecil. ap, -Nou..2, 915) veraltet. 

vesper beißt der Abend unb der Abendſtern; ob. in der 
keßteren Bedeutung auch Vesperus vorfomme, bleibt 
dahingeſtellt, oder tft vielmehr, febr zweifelhaft da die das 
für angeführte Beweisftele Varı. R. R. 3, 5, 17 viel 
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fchiede, daß bier die Endigungen des Senitiv u. f. m. 
ar. den vollftfändigen Nominat. des Sing. angehängt 
werden (3. D. gener G. gener-i.) und bet Vorae 
bes Sing. dem Nominat. gleich lautet, Zugleich fteden 
bte melften Mörter auf er, vom Genitiv des Sing. am, 
das dem r vorhergehende e des Otammes aus, 3. B. 
ager G. agr-i, - Nur fofgenbe behalten: daffelbe bei 
adulter, gener, Liber (Bachus), Lucifer, preshy. 
ter, puer, socer; vesper (vergl, Verzeichn. 6er de- 
fectiva) unb ‚das plt. liberi, die Kinder.  Mulcibet 
erlaubt den doppelten Genitiv Mulciberi' und Mulci- 
bd, fo vole in ber britten Gyeclinát. Mulciberis und 
«bris, f, Raddim.' p. 52, not.57. gibber G. gibberj- 
iſt angewiß, fiet 'gibber G. gibberis nàd) ber dritten 
Declin, f. Schellet's Woͤrterb. — Trevir (einer vom 
Volke bet Qr.) bilder nicht bloß den Plur. Trevir 
wie treviri if &, triumviri, ſondern auch mit Verande⸗ 
rung des hir Im Gtamme Tfereri. 00 
Anmerkungen zu vorftef$enbem Shen: | 
- c! — . $) Zum Gémt mgul. s ^ Po 
f Mon’ben- Wörrern ouf "Tus nnd iüm Mar B o 
bie fpäteren Selten. bee. Auguftifchen Zettalters ſowohl 
bei Profakern als Dichtern flatt des G. ii ble jufamk 
mengezogne Form veſſelben iausfchließtt tn Gehraitk 
3. 9. filius, G. fili ft, filii," ingentüni," G. ingeni (P 
ingenii. Daber bei 9Máutues compendi facere, "e 
Bentl. ad Terent, Andr. 2, 1,'"-20, Heusing. ét 
Gernhard ad’ Cic; de offio, 2, 14 Sub fin, Noris, 
dtthograph, Pis. cap. 2, $. 3. pag. 15. ed. Harles, 
Ein Beiſpiel des G. ü vor bem Auguſt. Zeitalter würde 
fein Lin. ap. Serv. ad Virg. Aen. &, 219. Tarquis 
nii corpus etc., wenn nicht Donat, ad Terent, He 
€yr. 3, 8, 66. denſelben Vers folgenbermafen anfuͤhrte; 
Exin Tarquinium. In demi Verſe des Lucret, € 
"235. Remigii obliti-pennaruk etc, SEQ Slim. 
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©. 22., daß zu verbeſſern fel: remigum. Auch faly 
ferbin koͤmmt diefe zufamniengezogne Form nicht ſelten 
- bei ben, Dichtern vor, und felbft in Profa bat fie fi 
erhalten in den Zufammenftellungen zes, jus, emtio 
mancipi (i. e, mancipii, nidjt wie Prisc, p. ógo, lin, 
37. annimmt, dativ. von manceps.) (ine grundlofe 
Behauptung ifi blefe, daß bloß ble propria nicht aud) 
die appellativa auf ius jeuen zufammen gezogenen tr 
mitio erlauben. So fat j. 95. Terent. Heaut. 5. 1, 
$5. und Phorm. 2, 1, 14. ben G. fili. — Uebrigens 
möchte tro ber Richtigkeit obiger Bemerkungen bed 
jervagt fein, in den Proſalkern des vor » Auguflis 
den Zeltalters ohne ble Zufimmung ber Handſchriſten 
3. ů zu ſchrelben, Indem man ſehr. wohl si ſchreiben 
and gleichwohl i aus ſprechen konnze, weshalb ſelbſt In 
guten Handſchriften der Dichter z. $5. ingenii geſchrie⸗ 
ben ſteht, wo doch ber. Vers entſcheidet, daß ingeni qu 
ſprechen fel. Ja felöft in ſolchen Fallen, mo i nidt 
enthanden ift ous ii, bieten alte Denkmaͤler häufig das 
doppelte i dar, bloß. um.die Länge deſſelben zu begeichs 
pem unten die Bemerk. über. bie Schrelbart dii, 
iis beim N, plur.), Almgekehrt murbe nicht felcen 
(tatt bes zweien Sylden angehärigey und demnach zwie⸗ 
hà ausjufprependen i, das eni adje, gewöhnlich in der 
jröheren onm ,, gefhrjeben, b. 9. I ftatt ij, 4, $5. 
ia diatorl ft gladintorii, (denn die Adiectiva auf iua 
erlauben nid die Bufommenglebung bes ii in i, f. uns 
fen Im Sap, wen den Adjectiven.) Alle diefe Umfrände 
rathen ju großer Behutſamkelt bei Beſtimmung beg 
Schrelbart jenes Genitivs, befonders für die Schrift⸗ 
ſteller der Profa, und namentlich den Qicero, — Ueber 
tie Schrelhatt ei f jum N. plur, 

‚Den Accent haben dieſe zufammengezognen Geni⸗ 
fiven immer auf der verlegten Sylbe, aud) wenn dies 
felbe kurz if. 3. B. Virgili, ingéni. f. Bentl. L o. 

Sergi, Die Bemerkungen beim Wocatn, l 
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2) Zum Dativ. sing. Dl 
Aterehmlich ward die Dativ; Endtgung o aud) oi 
gefchrieben, welche Schreibart an. die griechiſche Endis 
gung e erlunert, Namentlich erwähnt Mar. Victorin, 
(Ope 2465. populoi Romanoi als veraltete Schreibart 
ft. populo Romano. Gbenberfelbe melder p. 2469, bag. 
aud) einige Orammatifer cameloi, caproi fl. caelo, - 
capro zu ſchreiben vorgezogen haͤtten. Ob fie vielleihe 
Auf dieſe Weife wenigflens für das Auge ben Dativ 
vom Ablativ unterfcheiden wollten? Wahrſcheinlichkeit 
erhält diefe Vermuthung, menn man in ber er(ten, 
vierten. und fünften Dechnation die Dativen und ihre 
Mebenformen mit. den Ablariven vergleicht. 
5) Zum Accusat. sing, 
Vom afterthämlihen om (t. um (. ©, 57. u. fg. 
4) Zum Vocat, sing. 
a. Vom Vocativ ber Wirter auf ius unb jus. C 
«. Die nomina propria anf ius, bilden den 
Vocat. i fl. ie, S. B. Antonius, Mercurius etc, V. 
Antoni, Mercüri etc. Daß diefe Regel nit allein ' 
für bie Maͤnnernamen, fondern für alle propria gilt, — 
beweift y. B. Lari bei Virg. Georg. 2, 159., nad 
weicher Analogie aud) Mincius, Vesurius etc. zu be⸗ 
handeln find. Dagegen find allerdings ausgenommen 
diejenigen Namen, melde von substantivis propriis 
gebildet erft bur) Ergänzung ver Wörter filius, deus, .— 
heros aus Abiectiven zu Gubjtantiven werden. S. 95, 
Cynthius, Delius, Tiryntbius, Laertius , Saturnius, 
Denn diefe bilden nicht bloB bann, wenn bie genannten 
Wörter filius etc, wirklich daneben flehen, fondern auch 
obne den Beifag berfelben den regelmäßigen Voeat. ie, 
8. £5. Claudian, 4, 6. Delie. — Stat, Silv, 5, 1, 1. 
Tirynthie. — Liv. Andron, ap. Prisc. p. 739. Laer. 
tie, (vergl. unten ©. 65.) Andere Beiſpiele vom Vo⸗ 
cat. dieſer Wörter, wenn fie mit Subkantisen werwune. 
drn fließen, ſ. Im Kap, von den OS. BORN 
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folgen diefer Analogie auch die beiden Neben, Namen 
des Bachus: Bromius unb Euius, Plaut. Menaech.. 
5,2, 09. Bromie, — id, ibid, und Stat. Theb. 2; 
. "Jg. Euie, cf, Colum. 10, 224. Auch. tàft fidy vom 
fRamen Pius, wenn man nidjt- etwa die Nominativ⸗ 
Form für den Vocat. brauchen wollte, welcher Fall uns 
ter b vorkommen wird, nicht wohl ein anderer 3Bocat, 
als Pie denken, wiewohl nicht; etra deshalb, mell bleu 
Wort ein. urfprängliches Adjeckioum ift, denn dieſe Be⸗ 
wandtniß hat es auch 3. $5. mit Spurius, melcher Nas’ 
me gleichwohl den Vocat. Spuri bilder. — 


Nicht zu verwechſeln ſind aber mit ſolchen Namen 
wie Cynthius etc. andere, bie jenen zivar. ähnlich fer 
fet, aber bod) bei genauerer Betrachtung infoferu von 
denfelben verfchleden find, ale nicht alle dort angegebene 

Beſtimmungen aud) auf fie paflen; 3. $5. die griecht⸗ 
fhen Samen Demetrius, Heraclius, Palladius, Ar- 
eadius (der Kalfer Arc.) etc, und bie lateintihen 
Titius, Tuflius, Minervius (nom. propr. bei Sym⸗ 
machus), Tiberius, Ausonius etc, Alle .dtefe und 

. ähnliche bilden den Vocat. 1; nicht ie. S. 95. Horat, 
Serm. 1, 10, 90. Epist. 1, 7, 52. Demetri etc, 
Gerner iſt aud) Feretrius mit jenen Wörtern niche zu 
verwechfeln, Infofern. zwar bas. Ergänzungsmore hier 
ebenfalls deus iſt, aber bod) Fer, nicht von einem nom. 
propr. abflarımt. Demnach i(t der Vocativ Feretri 
bei Liv. 1, 10, 6. ganz in der Ordnung. Endlich find 
auch bie Monatsnamen auf ius nicht unter jenen Woͤr⸗ 
tern mitbegriffen. — Denm obgleich y. $5. Martius gang 
wie Saturnius gebilder iR, fo macht bod) bas Ergäns 
zungswort, welches bier wie bei den übrigen. Monate; 
namen mensis (jt, einen Unterſchied. Gleichwohl wiirde 
maͤn vielleicht nicht ohne Grund den Borat, 3 bezweifele 

£fiiren, menn nicht volefüdy beim Auſon. der Vocativ 

Mai verfáme, f unter a. Dies Vost au Vx \a- 


\ 
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nuari etc. ben Ausſchlag zu geben, went nit mensis 
ſelbſt hinzutritt. 

Ob dergleichen griechiſche Namen auf ius, welche 
nicht von propriis, fondern von appellativis abftam; 
men, j. $9. Hesperius, Panaetius, Staphylius, Sthe- 
: nius; Boethius, Clytius, Georgius; Acrisius, Ana- 
. Stasius, Theodosius ; ; Eusebius etc. ben Vocat. i ob; . 
ie bilden, darüber zweifeln einige neuere Gitammatifer. . 
(aud) Rudd..p. 55. not, 58. ) wohl mit Unrecht. We⸗ 
nigftens findet' fid) bei Auson. Profess. 20, 4. Sta- 
^o phyli. — ibid. 6, 5. Aléthi (vom Nominativ Ale- 
thius, fo von «Ax94s gebilder roit Eusebius von ıves- 
ßBis.) — Prudent. Peristeph. 4, 36. Genési (vom 
Nominat. Genésius, einer Mittelform zwiſchen veriases 
und yrasııs).: Auch fof beim Symmachus der Vorat. 
Theodosi vorkommen. 

Die Namen auf ius (ses), z. B. Arius, Basilius 
- (nicht ius), ‘Darius etc. , deren einige fid auch mit bet 
Endigung eus finden, gehören night bieher, denn fie. 
bilden den S3ocatio bem Schema gemäß auf ie, 5. ©. 
Stat. Achill, 1, 628. Sperchie. id, ‚Theb. 7, 284 
Hormie od. Olmie. Ä 

#. Die nomina propria af jus; 3. B. Cajus, 
Fontejus, Pompejus etc, bilden gleichfalls den Vocat. 
auf i, wie wenn der Nominat. auf ius ausginge, was 
um fo natürlicher iſt, da fid) y. $5. ber Stominat. Cajus 


ſelbſt bei Catull. 10, 30. und in mehreren Stellen bes 


Martial in ben Dactylus Caius aufgelöft finder. Weis 
fptele find: Martial. 3, 30, 6. und 10, 16, 1. Cai, 
"Ovid. ex Ponto 4, 1, 1. "Pompei (nicht Pompeji, 
welche Schretbart fetbft in der Burmannichen Ausgabe 
ſtattfindet. Erträglicher wäre Pompeii, fo daß ei die 
Länge des e vor bem i bezeichnete, mie g. 3b. in fideix 
ftlatt fidei, gemöhnlich fdéi, woruͤber unten bei der _ 
fünften Declinat.). Und ebenfo bildet Quá Nuson. 
Es), 5. de mensib. 9. von Majus „ver Ru Mr 


w 


(4 mus s Sabflanti >: ©” 


N, 


den Vocat. Mai, — Die Dichter zieht zumellen jenes. 


ei zufammen in ei, 3 $5. Horst. Od. 2, 7, 5 Pom» 
pei. Ad, Kpist. 1, 7, gi. Vnitei. Daß aBer "Prisc. 


p. 739. sq. bloß dieſe zufammengezogne Form gelten - 
läßt, iff ein Irrthum. Qiuf die legte ber angefuͤhrten 
"Stellen des Horaz beruft er (i) p. 741 vergebens, ba. 


fi für den nicht zuſammengezognen Vocativ wenigftend 


eben: fo viele Beiſpiele anfuͤhren laſſen. Sein Serthum: ' 


rüórt aber daher, daß er den ‚aufgeldfien Nominativ 


_ Casus nidt bedachte. 


«4, Die appellativa auf i 1s, j. $. gladius, tiuti« 


,  tíus ett, bilden ben Vocat. dem Schema gemäß auf 
' $e, nur filius unb. genius, Voc. fili, geni (Tibull, 
4, 5, 9.) dusgeuommen, "Laber. ap. Gell. N. A. 16, 
7, 5. bietet aud) von manuarius, f. w. à. fur, ben 
Vocat. manuari dar, welcher jedoch Widerſpruch findet, 
nnb ein Gftammatifer bei demielben Gell. 14, 5, & 
fiellt von modius ben Borat. modi auf, indem er ans 
timmt, daß: überhaupt alle Wörter auf ius, felbft die 
Adjeetiva, dieſen Gafus auf i bilden, weiche Behaup⸗ 
mng ebendafelbit von einem anderen Srammatifer mit 
Recht verworfen wird. Weber den veralteten Vocativ 
. filie und über die Nominativ, Formen filius; genius, 
tníofern fie fiatt des Vocativ gebraucht werden, f. tn 
ſolgenden. 
Nach Obigem bleibe uͤber den Vocat. ber Worter auf 
lus noch Folgendes im Allgemeinen zu bemerken uͤbrig: 
Dem Aeccente nad) unterfcheiden fid) bie Vocativen 


auf i, wenn ble vorleßte Sylbe kurz IR, von den zus. 


fammengezosnen ©enitiven dadurch, daß nidt wie bei 


biejen ble vorleßte, fondern bie orittlegte Sylbe den 
Acutus hat. 3. $5. Valöriuss G. Valéri, V, Valeri. 


Dies tert Nigid. Figul. ap. Gell, N. A. 15, 25. ch 
Bentl. ad Terent. Andr. 2, r; 9c. Aber nad Prisc. 
p. 239. bat Valeri nicht minder. als Vocat., benn als 

Quit, ben. Acutus auf ber verte Gute 


Zweite Declination, — Latein. Formen. 65 


In, ber veralteten Latinität bildeten die Wörter, 
welche weiterhin nur ben Vocat. i geftatten, denſelben 
regelmäßig auf ie, alfo: Virgilie, Mercurie. Dies et, 
helft zwar keinesweges aus den dort angeführten Be— 
weisſtellen *), i(t aber gleichwohl au fi) glaubhaft und 
wird 6eftátigt durch den Vocat. filie, melden derſelbe 
Prisc. p. 741. aus der Ddpfiee des Livius Andronicus 
anfüprt. m BEEN 

Terent, Scaur, de orthogr. p. 2257. will den Vo⸗ 
cati. i vidimehr ii gefchrieben wiffen (Antonii, Aemi- 
‚Ju fl. Antoni, Aemili), und zwar nidt (o, baj die 
beiden 1 doch menigftens In Eine Sylbe zufammenges 
fprochen werden, fondern daß diefe SBocativen mit bem 
Nominativ .gleid)e Sylbenzahl haben, Vergl. Voss. - 
Aristarch. 4, 5. unb oben ©. 6o, 

. b) Der Vocat. von deus tft jin der guten atint, 
tát immer bem Nominat. gleichlautend; die Form dee 
finder fi). erſt ſpaͤterhin bei kirchlichen Schriftftellern, 
z. B. Prudentlus, Sertullian. s | 

Hei anderen Wörtern, welche fonft Ihren befondes 
ren V. haben, brauchen nur ‚die Dichter zumwellen bie 
Sorm des N. ftatt ber des V., 3. B. Plaut. Asin. 3, 
4, 74. ocellus, — id. Pers. 5, 1, 15. oculus. - 
Virg. Aen, 8, 77. fluvius, — Ovid. Fast. 4, 731. 
und Lucan. 2, 116. populus. — Horat, Od. 1, 2, 


& . 
*) Priscian führt nemlich zwei €tellen bes Liviud Xn» 
droͤnicus an, . welche ben Vocat. Laertie enthalten, in 
der Meinung, daß Laertius eine 9tebenfotm von Laer- . 
'o tes fei, fo wie fid) aud) im Griechiſchen Axegrıos (menigs 
eng Jfépriog) neben Awspens finde, Aber eint ges 
- mauete Betrachtung jener Stellen lehrt, daß bafelbft 
2. Laertius, wie bei Ovid. Trist. 5, * 3. Laertius he- 
^^ gos, ben Sohn des Laertes, Ulyſſeb, bezeichnet, mite 
J ein Apjestivum iß und ae ei quá ten Boca: 
>. Aagrtie-ganz in deu Regel bi ‚Die aus ber Odyſ⸗ 
& des Livius, sfocfürete tele ift Ueberfegung bar 
om, Odyss; 1; 0. etgle Vosa, Nest, &, S. 
UO ye Lo y. Ll vie s 


€i " ' "u 


or 
^24 


6s66 Slubſtantiva. 


48. filius. — Auson. Ephem. orat, do. sqq. dominns 
filius. — id. nobb. urbb. 14, 51. genius. — Sidon. . 
Apollin. carm. 22, 18. chotus, — In bet älteften 
atinifát fol, nad) Serv. ad Virg, l c., diefer Sát 
ber gemöhnlice gemefen fein. Daher [delit dud Liv. _ 
1, 24. ln einer Rede von alterthuͤmlichem Anftrich po» 
pulus als Vocat. zu brauchen. Denn mit Unrecht hat 
man aus dieſer und den vorher angeführten Stellen 
des Ovid und Lukan geſchloſſen, daß ble Form popule 
gar niche vorhanden fel. — fsemels(tellen [üt dieſe f. bei 
Rudd, p.55. not.55. Jud) (tellt Phoc. p. 1710, beide 
Formen populus und popule auf, behanpter aber, daß 
die Gubftantiven auf us mit vorbergehendem Conſo⸗ 
nanten lieber den Vocat. us als e bilden, und fdelut 
namentlich bloß den Vocat. lucus anzunehmen. Uebri⸗ 
gens vergl. Vechner. Hellenol. p. 240. ed. Heus., 
wiewohl nicht alle dort angeführte Beifpiele wirklich 
. . Beber. gehören, fondern In mehreren derfelben die Form 
des Nouinativ ganz eigentlicher Stominat. tft. Mud) if 
unten das Kap. von den Adjectiven zu vergleichen. 

c) Der alterthuͤmliche Vocat. puere gehört zum 
Nominat. puerus, wiewohl biefet legtere nicht mehr 
nachzumelfen iſt. f. ©. 56. 


| 4).Sum Nominat. plur. - 

Der Dichter Lucilius, bei Quintil 1, 7, 15, snb 
fplüteróit ber. Srammatifer Sigtblue Fiqulus, deſſen 

- Worte Gell. N. A. 13, 15. anführt, wollten in blefem 
Caſus ble Endigung i 1, zum Unterfchlede vom Genitiv 
des Sing. lieber ei _gefchrieben wiſſen, welcher Wors 
fchlag jebod) wenig Eingang gefunden zu haben feheint. 
vergl. befonders Voss, Arist. 4, .6. Die Diusfptad)t 
des ei ſtlinmte nemlich mit der des langen 1 ganz aet» . 
ein, fe baf 3. 1D. capteivei gleichwohl nicht anders als 
«sptivi geſprochtn ‚würde. — Si "bir älteren gatinitát 
wach Dafer aud? beim Genitiv und Wera V itta 
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anderen Falle willtührlich Bald i Bald ei gefchrieben. S. 
Nolten, lex, antibatb, p. 79., aber. fpäterhin fam.ait 
Schreibart ei immer mehr unb. mehr ab, unb feger 
derfelde Migidius Zigulus verwarf fie, ben obgen Jall 
ausgenommen, übrigens fchlechthin als. ein! unnutzes 
Beichen ft. i, f. Gell. N. A. 19,. I4. Am ‚häufigen 
zeigt fie (id auf Inſchriften und im Texte derjenigen 
alterthuͤmlichen Schriftfteller, aus denen fie nicht durch 
-bla Abdfchreiber verdrängt worden (z. B. Varro .de L, 
L.), beim 9üominat. und Dat. bee Plur. dieſer Der, 
elination. ſ. Noris. orthogr. Pis. pag. 951 8q. ed. 
Harles, Ponteder. de vet. scrib. rat. in Schaeiders 
Ausgabe der Scriptor. R, R, T. 1. P. t. pag. 529. 
Beim Glenit. des Sing. i(t fie feltener, aber auch nid. 
unerhoͤrt, 3. $5. in den Scipionifehen Synidriften suei 
ft. sui und irscript. ap. Gruter, [p. 900. nr. 1, po- 
pulei. ibid, nr. 2. agrei, vinei, oleei, — ilebrigre 
vergl. oben €, 22 unb 25. a5 1 
Noch mehr veraltete. Formen: (Tatt der Endigung: i in 
blefem Eafus find: e, oi (u), oe, ) tab. Seip. ( Bar- 
. bati fil., Cos. a. 495. u. c,) ploitume i. e. plurimi. 
SCtum de Bacchanal. foederatoi. — carm, Sal ap 
Fest. s, v. pilumnoe poploe, — Fest. s. v. fescinoe 
i. e. fasaini, **) — Vergl. die Anmerkungen zum Pros 
nomen ille, und zu den gried). Formen bdiefer Declinat. 


*) Dbogleiq ˖ ol offenbar mit dem Griechiſchen o« baffelbe 
(ft (vergl, &, 23. 3.), fo findet cà fid) body weiterhin 

. felbft bei den aus dem Griechiſchen entlehnten Wörtern 
niht mehr, und ift Deshalb nicht zu ben griechtſchen 
Formen der griehifhen Wörter, fonbetn hieher gezos 
gen worden... Dagegen oe mußte fomohl Hier erwähnt 
werben als es aud) bort vorkommen wird, . 


**) Im Zerte des Feſtus ftet zwar ünnter nod) fescoe, - 
aber die richtige Lesart .ift fescinoe. (nicht wie Seali⸗ 
ger vermuthete fascinoe, denn bit €t, Wy aytr 
ted zwifchen Fescermini und lesvréxo. Sew, 
mit fe anfangen müfle). 

| gg. 


, 
* 
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.. 5) fion deus brauchen die Dichter ald nominat. 
anb'dativ od. ablativ. plur. entweder: dei, deis, zwei⸗ 
ſylbig und mit kurzer penult. oder di, dis, einſylbig 
and dang. Geſchrieben findet fib (tatt.Ges letzteren aud) 
/dji, dis, aber in ber Ausfprache. fließen bie beiden 
Vokale ftets zuſammen in Einen. Bet den "Drofaifern 
— '6& dei, deis jelten, wiewohl nicht unerhoͤrt. z. B. Varr. 
R,R.ı, 1, 4. 7. id. L. L. 4, ı0. ante med. (vergl. - 
jedoch id. L. L. 7, 58. med.) Tacit. Annal.. 15, 4t. 
:Caber bald. darauf. dis). Quintil. 8, 7; 7 (das 
gegen ebendaf. $. 8 diis.) unb Appulejus In mehreren 
‚Stellen... vergl. Drakenb. ad Liv. 10, 40, 15. Die 
gewoͤhnliche Form ift inen di, dis od. dii, diis, mel; 
che Schreibarten gleichen Werth haben. cf. Drakenb, 
ud Liv. 5, 14, 4. Cort. ad Sallust. Cat. 1,.2.. An 
zunehmen ,. daß iu Proſa dii, diis zweifplbig au lefen, 
venb:wi(o von di,.dis weſentlich verfchieden fel, wäre 
deshalb nicht ratbíam, weil aus der uriprünglihen Form 
‚dei, deis durch Zufammenziehung geworden zu fein 
ſtheint di, dis, wofür dann zur Bezeichnung der Länge 
bes Vokals mit Verdoppelung bes Ickteren dii, diis ges 
ſchrieben aber nicht gelefen wurde. Diefe Anſicht, bie 
durch Prisc p. 756 sq; febr unterſtuͤtzt wird ( vergl. 
's5e ©. 60. ),, (ft. einer anderen (Ruddim. p. 57. not. 
63.) vorzuziehen, nad) welcher dii, diis ale zweiſybig 
hergeleitet wird von dius (f. v. a. divus, deus, vergl. 
Cort. de usu orthogr. pag. 50. ed. Harles.) und 
daraus buch Sufammenjlebung di, dis entftanben fein 
"fel, vergl. Voss. Arist. 4, 6. Seyfert $. 2346. Anm. 
‚D. &. *- — Die Formen diibus unb dibus , welche fid) 
. auf SInfchriften ftett.diis und dis finden (f. Forcell. a, 
v. deus extr,) find Abfchweifungen in bie dritte Des 
elination, fo tole fld) auch Alibus (t. filis In einer In⸗ 
ſchrift bei Gruter. p. 555. nr. 8. finder. Andere aͤhn⸗ 
c. Me SANE bemerkt Voss, |. c, post med. 
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5) Zum Genitiv. plur. tr : à 


In ber älteren gatinitát erlaubten alle Wörter tei. 
fer Declinat., die neutra nicht minder als bie Märter . 
anf us, (cf. Voss. Aristarch, 4, 6.) ben G. plum | 
ft. orum, wovon fich. beionders aus den Dichtern jener 
Periode viele Beilpiele nachweiſen laſſen. f. Cic. orat, 
46. Noa. 9, 1. Rudd, p. 46. RE, 1g. "Sogar fit? 
ben Adjectiven ber zweiten Deklinat. bediente man ſich 
dieſer Freiheit. f. unten im Kap. Adjectiva. Allmaͤlig 
aber fam jenes um für bie meiften Wörter ab, und et 
hiele (i nur bei folgenden: 


e, Bei den Wörtern, welche Gib unb Maaß be⸗ 
zeichnen, z. B. nummus, assarıus, sestertiws, viotoe, 
riatus, denarius; cistophorus, Philippus; talentum . 
etc. medimnus oder medimnum, modius, cadus, . 
digitus, jugerum *), stadium etc, on allen biejen . 
unb ähnlichen Woͤrtern i der Genit. um, befonders, ia 
Sufammeuftelungen mit Zahlivörtern, fogar die gewoͤhn⸗ 
fide Form, wie Cic, 1l. c, Varr. L. L. 7, 38. und &. 
49 (verglidjen mit Gronov. de pecun. vet. .3, 9-). 
Quintil. 1, 6. 18. Prisc. p. 742. Non. 1. c. bezeugen; 
nicht aber, wie wohl behauptet wird, die einzige. Senn 
in vielen Stellen finder fid) aud) ven blefen Wörtern, 
der Genitio orum. 3. $5. Horat, Epist, 9, 2, 5. unb. 
Tacit. Ann. 131, 5. nummorum, — Tacit, Ann. -ı1," 
8. und beim älteren Plinius häufig stadiorum. — Co-- 
lum. 6, 3, 5. modiorum. — Plin. H. N. 20, 2. sect, 
4. denariorum, — id. 0,7, sect. 24. obolorum duum, 
— id. 33, 3. Sect. 15. talentorum, — id, er, 17. 
sect, 68. duum cubitorum. — id. 37, 6. sect. 10, 
sextariorum. welche Beiſpiele ſich (aud) aus bem Wis 


*) Denn wiewohl ber G. plir. jugerum fid auch anders 
“ableiten läßt, fo ſcheint bod) tatbfamer ihn auf bem 
gleihlautenden Nominativ zu bericehen, &, Train 
ber delecliva, 


' " 
ge^ rn... Subſtantiva. 


true ) leicht vermehren "liefen, Daß Hin und wieder 
Abfchreiber bei diefen Wörtern bie Zorm um in orum 
. verändert haben, ift natürlich, aber ohne den Beiſtand 
| beſſerer Handſchriften bleibt es immer gewagt, dergleichen 
Stellen verbeſſern zu wollen, 


b. Bei mehreren einzelnen Wörtern, befonfers fols 

genden: deus, faber, liberi, procus, socius, du- 
triugi- - decemvir , ‚über weldye Woͤrter ebenfalls obige” 
Cltate zu vergleichen find; Aber socium aud) Drakenb, 
ad Liv. $1, 17, 2. Aber aud) dieje geftarten ſaͤmmt⸗ 
(id) neben um bie Form orum, ſelbſt faber und proe. 
cus, denen Cicero 1. c, (cf, Charis, p. 60.) feßtere 
dArchans abzufprechen ſcheint. Denn nidt nut findet 
fif det Virg. Aen. 12, 27, procorum, (ónbern Cicero 
fe$ in^ Verr, Act. 2. lib. 1. cap. 36. gebraucht den 
auch fon(t nidt feitenen Genitiv fabrorum, welche ges; 
ert nidt zu vorfchnell verworfen werben darf, indem 
Cicero viéfieid)t, obgleich er fel6ft.in vermarf, nut an ges 
toi ffe- 3ufammenftellungen bachte; eine Bemerkung, wel⸗ 
he fid) aud) bei deus unb ben mit vir zufammengefeß- 
ten Amtsnamen verfolgen ließe. — Außer jenen Wörs 
tern find aber ble Beiiplele vom Genitiv um in ben 
Proſaikern der elaffifchen Zeit äugerft felten, nur daß 
Bei Sulpic. in Cic. epist. ad famil. 4, 5, 10. oppi- 
duri die beffer bewaͤhrte Lesart tjt als oppidorum unb 
Nep. Agesil, 4. init. ephorum (t. ephororum darbie⸗ 
fet. — Und ſelbſt aus ben Dichtern möchte (id) bie 
Zahl ber Beiſpiele nicht (larf vermehren laſſen, nur daß 
man bei ihnen Häufig virüm flatt virorum finder, unb 
bei Si], Ital. 12, 681, equum, fl, equorum, 


c. Bei ben Volksnamen, aber faft nur im Ge 
Brauche der Dichter. Daher bei Virgil und anderen: 
Argivum, Danaum, Grajum, Massylum, Pelasgum, 
Poenum, Rutulum, Tyrrhenum etc, (t. Argivorum 


«re. Bnerpder IR jebod) diefer Fall aud) In der Yroſa 
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nit. Liv, 50, 8, 8. unb (a mehreren anderen Ote 
len: Celtiberum (dagegen 40, 52 init. unb $5 extt. — 
Celtiberorum. *) — Plin. Epist. 2, 7, 8. Bructerum, 
Uebrigens iſt zu vergleichen,. mas über den Genit. 
um in bet erften. Declin. ©. 23, fgg. bemerkt iR. 


6) Zum Dat. und Abl plur, ° 
Ueber ble Schreibart -eis fi. -is unb diis, dis ſt. 
deis f. zum Nom. plur. — Aus bet von Fest. s. v. 
ab ol. angeführten .giorm oloes (zweiſylbig), moräbes 
Die Bemerkungen. zum Pronomen ille zu vergleihen 
find, erhellt, daß man in ber uralten Patinitát, wie ben . 
ffeminat. des Plur. auf oe flatt 1,' fo aud) diefe Car 
ſus auf oes fl. is ausgehen ließ. vergl. Scalig. ad Fest, 
8. v. privivio, dem auch Voss, Aristarcb. 4, 6, bel 
fmmt  ° . 
^ $3) Zum: Accus. plur, ' 
Der Zertbum, bog bie Endigung Ss zumellen aud) 
ale fury gebraucht werde, fällt hinweg mit Annahme 
der.-Doufafhen Verbeſſerung Tiberinus ft. Tiberinos 
in dem von Macrob, Saturn, $, 19. angeführten iBerfe 
des Lueilius. 





Ó n b ang 
gateinife Flesion der geledifden Wörter 


auf eus. 


. $e griehifchen Wörter ( Damen) auf eus sch 
een in Rücficht dieler Form des Nominativ und inſo⸗ 
fern. fie nad) griechiſcher Arc beclinirt werden, nicht Bie 


$) Man könnte vielleicht vermuthen, ba Celtiberum ton 
Celtiber nad) ber dritten, Celtiberorum won Celtiber 
nad) ber zweiten Declinat. abftamme, ba fíd) Iber nod, 
beiden Declinationen behandelt findet. f. ©. e*), 
Aber weder fonft wo nod) bei Livius, welcher died Wolf 
oft erwähnt, ift Celtiber nad) der Briten SOSA 
nadjumweifen. 


: LIPPE Qs . TF 
72 . Qo Subſtantiva. 0e vg 


"ber, , ſondern in bas Sap. von den griechiſchen fermen 

ber dritten, Declinattöon, wohl aber in Ruͤckſicht ihrer 
latelniſchen Deelination, indem ſie wie vom Nominat. 
.eüs den Genit. ei, Dat. eo u. f. tv. bilden *). Im 
Ganjen ift für den Gebrauch der Profa eMe lateiniſche 
Flexion üblicher, und aud? nad) bem Urtheile des Cic, 
ad Attic. 7, 3. (reprehendendus sum quod homo 
Romanus Piraees scripserim, non Piraeeum, sic enim 
- emnes nostri locuti sunt.) vorzuziehen; nur baf ber 
Nominativ und Vocativ bloß ble griechiſche Form erlaus 
ben. Denn wiewohl fid) einige menige Veiſpiele der 
Aufloſung eus in eüs finden, namentlich Virgil, Cul, 

116 unb 268. Orpheüs, als Dartylus *, und Phaedr, 
, fab. 5, 1, 1. Phaleréüs (morüber. befonders Heusing, 
ad Vechner. Hellenolex. pag. 41. und observ, anti- 
barb. p. 372. zu. vergleichen (E), for war gleld)mopt 
Bei Proſaikern und Dichtern die nidt aufgelöfte Form 
bie gewöhnliche. Dies erhellt aus Prisc. p. 735. vergl. 
€5pafbingé Anm. zum Quintil, 1, 5, 24. Und was 
den Vocatlv betrifft, fo meldet zwar.Prisc, p.788. extr.. . 
ba Probus und andere Greammatifer die Formen Pen- 
thee, Tydee etc. gebillige haben, aber Beifpiele davon 
find weder jege irgendwo nachzuweiſen, nod) fannte 
Priscian felbft ſolche, waͤhrend fid. für den” Wocas 


*) Ueber bie von Serv. ad Virg. Aen. 8, 583. aufgeftells 
ten Zormen Neres, Tydes, G. Nereis, Tydeis vergl. 
latein. Formen ber dritten Deriination, Genitiv, En⸗ 
digung eus. 


**) Wenn man nicht etwa für beide Stellen den ſpon⸗ 
.. bdíden Hexameter annehmen will, bei welcher Ans 
nahme jedoch die Verſe wenigſtens nidt gewinnen würben. 
(ud) Voss. Aristarch. 4, 9. und Gpalbing zum Quin- 
"Nil 1, 5, 24. betrachten 6r Xpheus in jeneh Stellen als 
Dactylus. Der erſtere fügt aud) aud Ovid. Metam, 
12, 622. Oileus hinzu, ba bod) bie richtige Lesart bes 
felóf Oileos ift. — Tyndareus gehört niht hieher, f. 
&. 76. Anmerk. . 


N 
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tío eu’ ſehr Diele iim, einige au bei :den Pro⸗ 
ſalkern finden. *) ' 


- Am Genitiv erfahren blefe Wörter bei den Di6s 
teen-niche Jelten | bie Synaͤrefis, Indem ei sufantmenges 
zogen wird in er, 3. B. Virg. Ecl. 6, 42. Prometköiz 
— ibid. 79. "TIerej, — id. . Aen. 8, 503. Nerei. — 
Propert. 2, 95, 40. Capanei. - — Ovid. Fast. 6, 737. 
"Thesei, Da man in diefem Falle zuweilen aud) i 8, 
ei gefchrieben zum Haben fdyeint (vergl. €. 66.5, mie ;. 
B. Servlus in der zulegt angeführten Stelle des Vir⸗ 
gil Neri gelefen hat, fo wird dadurch auch der Benltiv 
Persi, welcher von Sallust, ap. Prisc. p. 986. Tacit. 
Annal 4, 55. Hygin. fab. 944. init. gebraucht mor? 
ben Hi, erflátbar, denn er ift nichts anderes als eine 
verſchledene Schreibart des in Persei zuſammengezognen 
Persei ‚vom Mominativ Perseus (die nicht minden 
übliche orm Perses gehört wicht Hieher), wie deun au 
. Serv. ad Virg. l. c., mo er biefelóe Stelle dos Salluſt 
als Priscian anfübrt, Persei, nicht. Persi darbieter, 
Eben fo wied auch der griechifch flectirte Dativ Persi 
flatt Persei gefchrieben, worüber mehr bei der .beits 
ten Declinat., griech. Formen, Dat. sing. Jud) fing 
ble Bemerkungen über ben. Genit. 1 der Wörter auf ea 
In ber deitten Deckinat., latein. Formen, zu vergleis 
den, Indem bie dort erklärten Senitiven Achilli und 
Ulixi gleichfalls hieher gehören. — Im Dativ findet 
fi) ebenfalls bel den Dichtern zumellen bie Synaͤreſis, 
eo fl. co, z. B. Virg. 4 Aen. 9, 716. Typhóeo. — 
ibid. 10, 129. Menesthso: — Webrigeng i(t diefe Spns 
Arefis in den bier erwähnten Fällen zwar Dáufiger ale 
fonft, aber doch auch Bei ben: Inteinifchen Wörtern auf 


*) Bieleicht vermieb man bie lateinifdje Form wegen des 


Mislauted, ber burd das boppelte e eut(tashen xot. 
wiewohl fid) beim Auson. clar. urb. 14, 8o. an 
bez Bocat. vitree findet, 


> 
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eiis..nidjt unerhoͤrt, indem 4,2. in fé mie$rero - 

Mate beim Virgil findet unb nicht minder alvei ſtatt 

alvei vorkommen möchte, ts 
, Ueber den fanderbaren Accuſ. Orpheon: f. die Der 

werkungen ium nad der. arietes ume eire 

Secunatlen. | 
. - | e L f- 


o. . Dritt er Abſqchnitt. | 
Sriechiſche Beimien ber zweiten Deelination. 


Gebr viele artechtiche Worter auf os und er, weiche 
die Lareiner in (bre Sprache aufgenommen haben, vers 
mandelten gleich im Nominativ jene Endigungen in us 
und um, mohurc fie (id zu ganz lateinifchen Wörtern 
umbildeten und ihren geiechifchen tirfprung in Vergeſſen⸗ 
heit brachten. Dabin arbören à. $5. caminus, cycnus 
oder cygnus, cytisus, taurus; antrum, asylum, eme 
porium, theatrum etc,, unb befonders piele Namen, 
3. B. Aeschylus, Homerus, Corinthus, Sophronium, 
Actium. etc,, melde fid) affe blog in biefen Formen 
finden, nur daß bei manden Damen fid) die Dichrer 
zumeılen die Freiheit der griechiſchen Form erlauben, bes 
fonders bei den Süeutris und im Accuſativ der Mascu⸗ 
lina des OX trume wegen. vergl. die Bemerk. zu Diefem 
Eafus. — Die weniger .geläufigen Wörter auf «s unb 
or behalten dagegen, einige feltener andere häufiger, ihre 
griehife Form bei, 4. B. barbitos, faselos, scote - 
pios: symposion, Tityos, Andros eto., hefonders bel 
den Dichtern, aber ausichließfich finder biejelbe fait bel 
feinem dieſer Wörter flat. Pelion, der Berg P., 

ſcheint zwar nur in. dieſer Geſtalt vorzukommen, abep 
Hei größerem Vorrathe von Beweisſtellen möchte fid 

. &vbl aud) bie Borm Pelium finden; menioftens läßt big 

g'*duamtge €tabt fid in beiden Toren wey dim. 


— — € - 
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' Zu benjenigen Wörtern anf es welche gan) base lateini⸗ 
ſche Bürgerrecht erhalten haben, gehoͤten beſonders auch 
diejenigen auf es mit vorhergehendem Con(onanten, ble; 
diefe Endigung ‚in. er umbllden., 3. $5, ager, Onäger, 
alabaster, conger, od. ganger, scamber, hexameter, 
und befonders viele Namen, 3... Anti-Sosipater, 


.Eu-Maesnder, Meleager, Phaeder, Teucer atc, nur. 


baf dieſe ſewohl als jeue fi auch, in ben Sergmen auf, 
rus (ros) finden, obgleich .elnige nur . felten und ager 
niemals. :, Die. Formen conger unb scomber . werden. 
ven Charis. p. 32. 65. und, Prisc, p. 698. mit Unrede. 
gemißbitligt, da beide ſich durch die beſten Autoritaͤten 
bewaͤhren laſſen, und vielmehr congrus und scombrug 
nirgend vorzufommen (deinen, aber barum auch niche, 
zu vermerfen find. — Andere find bloß in ben Kormen auf, 
zus gebräuchlich, 4. B. Codrus, Petrus, Hebrus, Lo- 
crus, Ant- Myríandrus , hydrus, amphimäcrus, diae 


| perimetrus (08) etc. Die $otm ampbimácer wird, 


wenigſtens von Prisc. p..69e. verworfen, unb dia-perie. 
meter, wiewohl (ie fid) durch bie Analogie eon hexame», 
ter rechtfertigen (legen, find wenigſtens nicht nachzumelfen. 
f. Hensing. obs. antib. p.438. — Zur genaueren Beſtim⸗ 
mung des Einzelnen vergl. Charis. p. 11. sq, 64 sq. 
Prisc. p. 692. Phoc. p.1705. Ruddim. p. 54. not, 
54- Burmanri, praefat, ad. Phaedr. Ruhnken.ad Vellej, - 
3, 16, 3. — Ueber vesper und socer, (feos, ixvges) 
welche faum nod) in Betrachtung kommen, f. €. 56. 

Die Wörter auf cos, zufammengezog. eve, enbigen 
fid auch im Pateinifchen theils auf oüs (ses), theilg 
aufüs. 3. £D. Alcinous, Panthus, cata — periplus.: $5ef 
ben Namen ſcheint oüs Äblicher zu fein als us, denn 
obgleich Charis, p. 11. und Prisc. P.720.735. die For⸗ 
men Alcinus, Antinus, Euaus und Euplus anführen, 
fo läßt fid) für biefelben bod) weiter Fein Belſpiel nachs 
welſen, als das erwähnte Panthus bei Virg. Aen. I, 
$29. sq., beffen unyufammengeyogue Sov Yanıısun 


6 V egbftntiai ee 


(Hygin. fab. 115. cf. Prisc. p: 780.) "sleihfaie als 
ble gewöhnliche zu betrachten iſt. Uebrigens wird zwar 
durch bie beiden angeführten Verſe Vitgils bie Länge 
jener mit dem 'griedhiichen sus Abereinfiimnenden Enbli⸗ 
gung us beffärigt, indeſſen taft fh aus ber Umſtande, 
daß Prisc. p. 720. ben Genitiv Panthi’ géffattet;^ und 
in ber That auch bet Sidon. Apollin. epist. 6, 8: von 
cataplus der Genitiv éatapli vorfömmt ,- faft. (ieget, 
Bag man insgemetn Panthüs,cataplüs geiprochen Gabe, 
wobei zu beruͤckſichtigen, was ſogleich Aber ble Umbil⸗ 
Bing von ev» und es in üm-ifb Gs Bemerkt: wird, *)- 
— Ueber die voͤllig unhaltbaren Flexionen jener Namen, 
welche Charis, p. 11. und Valer. ‚Prob. p. 1475. aufs 
fielen, indem fie ble Genitiven ois unb us annehmen. 
vergl. latein. Formen, bet dritten Declinat. Genitiv dee 
Endigung us gegen Cube, — Woͤrter auf eo, zufams 
mengez. eur, fcheinen nicht eben Im die lateiniſche € ptas 
che Äbergegangen zu fepn, außer hedychrum bei Cic, 
Tusc. 5, 19. sub fin., beffen legte Sylbe ſchwerlich 
als lang zu Betrachten iſt. IM 
^. fte Wörter auf os (der zweiten attifchen Declin. ) 
endigen (id aud) in Lateinifchen auf 6s, 5 $5. Andro- 
geos, Tyndareos; Athos, Ceos, Cos, Teos; taos 
Cein gero. Edelftein), welcher Wörter Zahl fid) niche 
leicht vermehren laflen möchte. Selten wird jenes ós 
In us (melches ohne Zweifel als kurz zu betrachten ift, 
obgleich fi) feine Beweisſtelle für die Quantität dieſer 
Endſylbe findet) umgebiloet. Daber bei Hygin. fab. 
41. Androgeüs; und '"l'yndareüs iſt fogar übliber als 
Tyndareos. **) Auch beredhtige der Accuf. Teum bei 


*) Vergl. SButtm. Gr. Gr. $. 33. b unb e. Anmerkungen . 
unter bem &erte. 


w^) Mit Unrecht ift zuweilen Tyndareüs als Xuflöfung ^ 
von Ty.'areus betraditet (vergl. €. 72.5, ba fid) die 

'  degrerwähnte (orm nirgend nadmweifen läßt fo wenig 
abs ins Öriechifchen J'uvóuqus. Dots Qt yon Pe- 
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Liv. 57, 97. (zweimal) zur Annahme des Nominat. 
Teus; Cous aber wird am natürlichflen betrachtet als 
ent(tanben aus Koss, welche orm fid) nebft dreien ans 
deren Kows,.Kaas unb Kos als ame :der Inſel Eos 
angegeben findet... Eben ſo fcheint Prise. p. 710. aud 
Athus aufzuftellen, wegen einer-Nerenform”Ados (t, "A3ws, 
ble jebody fo. wenig als das ebendaſelbſt neben "Ardgeysus 
angeführte "Ardgeysos nachzumeifen fein möchte. Der 
Ascufativ.. Athón hei Virg. Georg. 1, 332. und Valer. 
Flaco,4,. 664. kann keinen ſtiengen Beweis für ben 
Nominat. Athüs oder Athós abgeben, ba die Lesart In 
jenen beiden Stellen unficher it. f. die SDemerf. zum 
Aecuſativ. *) 27 


S 





Snfofern nun die griechifhen Wörter dieſer Decke 
nation den lateinifhen Nominativ us und um erlauben, 


neleüs. Anders ift ber (Sall. bei Briareus, dreiſylbig 
unb vierfptbig, weil im Griechifchen beide Kormen Z:gıe- 
gevs unb Logros ftatt finden. — Uebrigens iſt aud 
bie Borm Tyndarus, melde bem Patronymicum Tyn- 
dartdes zum Grunde liegt, bezweifelt worden (unter 
‚andern and:bon Wolf in der Bemerkung über Horat." 
Serm. 1, Ioo.), und in der That fdeint fie fid) zur 
Wezeihnung des aus der Mythologie bekannten Konigs 
eben. ſo wenig als im Griechiſchen 7Urdogoc zu finden, 
mei! aber Führt ein €clave in Plaut, Captiv. biefen 
amen. 


*) Seltnere Sebenformen Yon Androgens unb Athos find 
.  Androugeon ober Audrugen, Athon ober Atho nad) der 
britten Decl , sielleiht weil auch im Griech. .‚dergleis 
Gen Rebenformen vorhanden waren : vergl. was Krise, 
p. 730. über bie fyracufanifhe Nebenform anderer fior» 
- ter auf o; bemerkt). Die mitteibaren und unmittelbas 
zen Beweisfiellen für jene Rominativen finds Propert, 
2, 2,64. Audrogeona (accus. ^ — Liv. 44, 1I, 3. 
Atho (nominat., unb vielleicht aud) Cic. ap. Prisc. 1. 
c., wenn bie von Grnefti in ben Fragmenten bes GCicere 
p» 1079. gutgeheiffene Veränderung - "ihn ft. Athos xS 
if, was wegen des Fury. vorhergehenüen Alhonerm 
t bet gat fein €bnait) — Cie. l. «. Alannsm. a 


Su 


und dadurch zu Tateinifchen Wörtern umgefchaffen find, 
werden fie durchweg nadj dem obigen Schema der la 
teiniſchen Cafusformen flectirt, wobet nur dies noch zu 
bemerken ift, daß dómus ( $ouec) zum Theil aud) nad 
Der vierten Declinat. behandelte wird. S. Verzeichniß 
der defectiva. Inſofern (fe dagegen die griechiſchen 
Nominativ⸗Formen ös,’ ón, üs und 6s beibehalten, 
erlauben fie zwar im Pinralis und in einigen Caſibus 
des Singularis ebenfalls nur die’ lateinifhen Enbiguns 
gen *), in einigen anderen des legteren aber bilden fie 
sgriechifche Formen unb zwar! - 
vom Nom. s, — (G.u.) Acc. ón. 

vom Nom, dn. — Acc. und Voc, On, 

vom Nom, üs. — [G.ü. Acc, ün.) Voc, u. 

vom Nom, 0s, — G. 5. Acc, ón und 5. [Voc. 6s.] 





Genitiv, ing — ^ -  - 

Vom Genitiv u griechifher Namen auf ds glebt 

e$ faft gar feine Beiſpiele, denn Criu-metopon und 
ähnliche geographiiche Stamen, melde wohl qud: beſſer 
mit griechifchen Buchſtaben gefchrieben werden, gehören 
* nit hieher. Schon eher turris Eudieru bei Liv. 44, 3. 


de finib, 2, 34. Athone, Lucil; ap. Gell, N, A, 16, % 
Athones (nominat, plur.), —— cf, Serv. ad Virg, Aen, . 
. I2, 701. Seyf. $. 1499. j 
*) Denn einerfeits fommen bie beim N. und G, plur, 
erwähnten Gnbígungen oe und On faum in Betrach⸗ 
"tung, unb was im Gingularis bie Dativ: unb Ablative — 
Endigung o, fo wie bie Vocativ s Gnbigung e, besgleis 
chen bie den Neutris in ben gleihen Gafibua bes Plu⸗ 
zalis $utommenbe Enbigung a, unb bie bem Doritchen 
“ws fl. ovc entfprechende- -Kccufatios Endigung des. Plur. 
betrifft, fo find biefe Gnbigungen zwar augenſcheinlich 
und unverändert aus dem Griechifchen entlebnt, aber 
gleichwohl, ba fie nicht minder kei fámmtliden lateinte — 
ſchen als bei den griechifhen Woͤrtern ftattfinben, durch⸗ 
aus nicht mehr ale griechiſche Endigungen in dem Sinne 
Ju Betrachten als bie. übrigen, welche Sut. Wekandelt 
"erben. vergl. ©, ar, Kam, * IE 
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Indeſſen läßt fl aus den Didazealien, welche ben Te⸗ 
renziſchen Comoͤdien vorgeſttzt find, ſchließen; bag matt 
in des Alteren Latinitaͤt dieſen Genitiv allgemeiner ges 
braucht habe, denn dort finder fi. vor dem. Eunuch und 
den übrigen bud bis jum Phormiss. Graeca Me- 
nandru, ub vor letzterem Graeca Apollodoru. Beim 
Ovid. Hetoid. 7, 97. | ift Sichaeu bufdaus nicht zu 
‚billigen, beim Auson. Piofess 15, 6. dagegen empfieblt 
fió Ceü — Simonidei mehr als Cei. Su vefgleichen LL 
auch Drakenb, ad Liv. 44, 29, 7. | 


Ob Birgit vom Nominat. Pánthüs dud) den Genf: 
tiv Panthü gewagt haben würde, wie er diefelbe Serm 
als Vocarie braucht, bleibt dahin geftelle. vergl. ©. 76. 


Vom Genit. 5 der Wörter auf Os iſt melter fein 
Beiſplel vorhanden als Androgeo bet Vifg. Aen. 6, eo. 
Denn wiewohl die Mebrzahl der Hant ſchriften auch 
bier Androgei.( vom Notminat. Androgeüs) darbieter, 
fo (dent. doch ble griechifche Form durch die Zeugniffe 
der alten Grammatiker Charis, p. 71. Priscian. p.756. 
Naler, Prob. p. 1397. und bes Servius bei jener Stelle 
zu wohl begründet, als daß man fie mit beh neue(ten 
SHerausgebern verihmäben koͤnnte Dagegen In der au; 
deren Strelle deffeiben Virgil, Aen. 2, 592. möchte fich 
die Lesart Androgeo gegen bas Anjehn bet Sanbfd rif: 
ten ſchwierlger behaupten laſſen, da ſchon Charis. 1. c. 
darauf aufmerkſam macht, daß Vitgil in der einen 
Stelle den griechlſchen, In der anderen den lateiniſchen 
Genitiv brauche, und bei Ovid. Metam, 7, 459. ſteht 
Androgei nod) fiherer. Auch Peneleo bel Virg.- Aen, 
. 95 425. ift unhaltbar, indem bier ebenfalls ble Mebrs 
zahl der Handſchriften bntd) das Ze igniß bes Chariſius 
unterſtuͤzt wird. Durchausfalſch aber iſt die Behaup⸗ 
tung des Valer. Prob. li-e., daß in ber Stelle Virg 
Aen. 5, 295. portusqud- jubimus Chaonio Weew is 
fer. Sedars folge-er genauute tomaten ı "u 


3... Suvbſtantiva. . 


‚ein Genitiv derſelbru Art als Androgeo m and datt 
Chaonii maris' y ftebe. 0... . 


n , ^" 


Accusát, sing. t “ | 

Dem Nominativ os und om entfoeldit ber Ken. 
on, $. $$. N. barbitos, "Ace, barbiton,: WO Lion. 
Acc, Ilion. fo bag man im Sangen immer vom einen 
auf deu anderen ſchließen ann. Indeſſen brauchen die 
Dichter zur Vermeidung der Ellſion, weiche der lately 
nifche Accuſativ um herbeiführen wilede, ben griechifchen 
auf on zumellen auch von foldjen Wörtern‘, befonders 
Dramen, melche fie doch im Nominativ, wo jener Grund 
nur bei den Neutris derfelbe bleibe, nicht leicht mit dee 
Endigung os vorbringen wilrden. 3. $5. beim Ovid: - 
Aeacon, Menelaon, Rhadamanton. Bel Juvenal: 
Pittacon, Bet Lucan: Noton, Bei Martial: Dae- 
dalon, Hyacinthon, Polyphemon. etc, Vergl. ©. 
74. und mehr Beifpiele bei "Voss. Aristarcli 4, 7. ga 
ſelbſt (n Proſa finden (id manche Aceuſativen, wie man 

fie nicht erwartet. 5. B. Varr. R. R. 5, 16, 7. Olym- 
pon. — Liv. 33, 30. Paron. — Tacit, Ann. 2, 84. 
Seriphon, — Flor. 5, 6, 5. Olympon, Isauron. cf. 
Drakenb. ad Liv. Epit. 52. " Wenigftens möchte der 
Mominat, Olympos ſelbſt bei Dichtern schwerlich nach⸗ 
auweiſen ſein. 

Den Woͤrtern auf üs gebührt dem Griechiſchen ge⸗ 
mäß der Accuſ. ün, und es leidet wohl feinem Zweifel, 
daß Virgil vom Nomin. Pantbüs den Accuf. Panthün 
gebildet haben würde. Beiſpiele find aber nirgend vor⸗ 
Banden. vergl. ©. 79. 

Die Wörter anf 0s bilden den Aceuſ. En. 3. 8, 
Athon bei Catull, 66, 46. Plin. H. N. 7, 2. sect. 2. 
postmed. Vitruv. praefat, ad lib. g, $. a. Pomp. Mel. 
8, 82, 9... Valer. Max. 1, 6. Ext. 1. — Con.bei Plin. H. 
IN. 2, rog. sect. 118. — Tean.kei Vitruv. 451, 4, ed. Schn, 


— ge Mebeuform deſſelben, wii (hie. Im eie 
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diifden *) beſonders bei den Ortnamen findet, iſt 8. 
3. B. Atho bei Liv. 45, 30, 4. (Bel Valer. Flacc, 
2, 76. ſchwankt die Lesart zwiſchen Athon unb Atho; bef 
benfelben 1,664. unb Virg. Georg. 1, 352. zwiſchen Athöm 
und Atho, worüb?r &. 77. zu vergleihen. In beiden Stels 
len wird Atho, melde Lesart die beffere zu jein ſcheint, nue 
burd) den darauf folgenden Vocal elri Pyrrhichtus, wie 
in dem Shbeocrirlidoen. Sere, ben beide Dichter vor Aus 
gen hatten "H "A9, $ "Peléras.) — Ceo bti Cic, ad At» 
tic 5, 12. init. — halo bel Senec, Nat. Quaest. 14 
2. wenn nicht bier vielmehr mir griechiſchen Buchſta⸗ 
ben “re zu fhreiben. — Weber Androgeona vergleiche 
©. 77. Anm. . 
Sehr Sefrtmbenb ift ber Accuf. Orphéon bei Ovid, 
Ib. 599. welden Voss. Arist. 4, 7. in Schutz nimmt, 
und nad) befjen Analogte Henr. Stephan. de abusu, 
ling. Gr. eap. e. pag. 51 sq. ed. Rolof. fogar aud) 
Pentheon, Theseop etc, erlaubt. Denn wiewohl Or- 
pheus als ein griechiſcher Name allerdings aud) grier 
ebifd) deelinirt werden kann, To darf bles bod) nur nach 
der dritten Declinat. geſchehen, Acc. Orphea; fofern 
e$ aber nad) Det zweiten Declinat. behandelt wird, ers 
laubt es aüd) nur ‚den lateinifhen Aceuſat. Orpheum, 
f. €. 71. fg. Will man alfo nicht annehmen, dag 
der lateiniihe Accuſ. Orpheum. in eine griechiſche Fotm 
überfegt fel, welche bem Gebrauche ber Griechen, ſelbſt 
widerſtreitet, fo b: LUI mie Heinſius Orpheos zu 
lefen fein. * 








Vacaliv, sing, 
"Die Wörter "auf üs „erforder; 
welchem fid jebod außer  Panthu {‚Virg., Aen, .g, 
$22, unb 429. kein Petfptel,. hi. ſcheint. 
Bel ben SGSttetü á würde bem grledhifchen 
Gebrauche gemäß die \ ssp Pw Nomjnariy, ud) für 
*) Bergl, Buttin, Gir. Gr. ij. gae: pos esit 
29» nj (e En mo E 
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den 33ocatlo ftatt finden (vergl. &.65. fa. ), alfo 3.8. 
N. unb V. Androgeos. Aber Belfpiele laffen fi nicht 
nachweiſen. 

Nominat, plur, 

Von der-Endigung oe, welche bem Geiechlſchen 
in der ſelben frt entſpricht, als im N. plur. der erſten 
Declination ae dem Griechtſchen «, ift bereits oben 
©. 67 bemerft worden, daß fle für die lateiniſchen Wor⸗ 
ter diefer Declinatlon nur In der uralten Latinitär nad; 
jumelfen und meiterhin der übliden Form à gewichen 
iſt. Seitdem erhielt fie fid) bloß bel folhen in Latium 
nicht einbelmiſch gewordenen griegifhen Wörtern auf 
os, die man einerfelts nicht mit der lateinijden Endis . 
gung verfehn und voh ber anderen Seite doch auch nicht 
mit griechifhen Buchſtaben fchreiben, aber gleichwohl 
wentgfiens für das Auge als griechlſche bezeichnen wollte 
(denn für das Ohr. möchte kaum ein Unterfcyted zwis 
fen dem griehifhen ei und bem (ateini(den oe, z. B. 
sis, euoe, Oi/s, Oeneus, Kieala, Cloelia etc., ber 
flanben Haben). Beifplele find: Plaut, Cas. prol gi. 
clerumenoe, — id, Poenul, 2 1, 9. leróe '(vergl. 
Gitonov's Anmerf.) — Cic. in Verr. Act, 2. lib, 4. 
eap. 3. canephoroe, wofür andere canephorae vor, 
aleón, während fie bod) ebenbaf. cap. 8. post med, ben ' 
hlemlt nicht übereinftimmenden Acsyfativ canepboros 
in Schutz nehmen. — Cic, de nat. deor, 2, 41. 105. 
arctoe, melde Lesart Heindorf aus Handfchriften Der, 
geftelkt, hat. Scd) fiherer ſteht arctoe bei Germanic. 
in Arat. v. 25. 93, — Nep. Miltiad. 4, 5. hemero- 
dromoe, nad eiii, | pueri — Plin, H. N. 
37, 10. sect. 55. — ‚Feat. s v, demoe. — 
Auch führe in meh) fciften. die Cómbtje des 
Terem nie" ten Titel 7 m bi, jondern. Adelphoe. 
— Aut" pauflofteh "finden id "life? und Orädten® 
men ait: blefer Ciiblauiig j' 3785. Ducan. 8, 180. Sel- 

Jes, — Plin, HN. L5, s, $ed. Gà, Vioimos und 
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Soloe. Letzteres auch: bet Pompon, Mel. 1, 13, $, 
Diele beiden Schrififteller, Plinius und Mela, bieren 
üßerbaupt bie melften Beifpiele diefer Act bar, befons 
ders Mela: 2, 1, 2. Arimaspoe. - 5, 9, t. Automo- 
loe. — 1, 19, 15. Cepoe, (Plin. H. N. 6, 6. seot. 
6. Cepi) — 2, x, 3. Hamaxobioe, — 2, 1, 4. Ta. 
phroe. — Sod) größer würde die Zahl foicher Beiſptele 
fein, wenn man nicht annehmen müßte, daß die Abs 
fchreiber jenes oe häufig in das Ihnen befanntere i vers 
wandelt haben, woher man 3. DB. bel Diela manche 
nicht minder fremde Namen als obige dennoch mit ber 
End. i verfehen findet, 4. B. Melanchlaeni, Harma- 
 totrophi etc. — 

| Genitiv. plur. > | 

Die griechiſche Form Om dieſes Caſus Dat einen 
ſehr einge(chránften Gebrauch; denn außerdem, daß fie 
fid) zumellen bet feltneren geographiichen Namen findet, 
3. B. Sallust, Jug. 19, 3. colonia Theraeon. — ibid. 
Philenon arae. — Priso, Perieg. 575. Tegestraeon 
(i. e. Tergestinorum) vergl. ©. 54. fómmt fie nur 
bei folden Neutris mie bucolita etc. vor, b. 6. in — 
, Büchertiteln, 3. 35. libri georgicon (Virg.), Argo- 
nauticon ( Valer. Flacc.), Astronomicon ( Manil.), 
strategematicon (Frontin,), liber epodon (Horat.), 
"bucolicon (Virg.), cathemerinon (Prudent) vergl. 
griech. Formen ber dritten Declinat. zum Genit, plur. - 
Dagegen: rhetoricorum ad Herennium libri, — Bet 
Auson. Profess, 21, 26. möchte mython plasmata 
wohl mit: griedifden Buchſtaben zu (drélben fein. . 

Accusat. plur. 

Zumellen finder fid) in Handfchriften von folchen 
arlech ſchen Woͤrtern, die uͤberhaupt ſelten vorkommen, 
und im Lateiniſchen nicht einheimiſch geworden ſind, der 
Accuſ. «ve mit latein. GBuchſtaben us geſchrieben, wie⸗ 
wohl felten ohne bte Variante der lateiniſchen Firm or, 
bdie denn aud gewoͤhnlich won ben; Heravus gebrro SUM 

EN , *$9 EN 
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zogen wird, felbft wenn bie Autoritäten für us übers 
- wiegen. f. Drakenb. ad. Liv. 44, 28, 7. Webrigens 
4t ſchon &. 78. Anm. bemerkt, ba aud) die latelnifche 
Form os urfpränglich eine griedjife Form und zwar 
bee doriſchen Dialectes iſt. 





! 
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j $ 
Erfter Abſchnitt. 


Dom Genus-der dritten Declination. 


I. Masculina find die Wörter auf 0, or, os, er 
und eus, 3. B. sermo, ardor, ílos, passer, ,Pi- 
rageus. *) m J 
Ausnahmen. 

1) Von den Woͤrtern auf o. 

a) Die Namen der Städte find feminina, 3, 
$5. Barcino, Carthago, Castulo, Ruscino (Prisc. 
P. 645.), Tarraco, Urgao, welche (idj als feminina 
mit Beweisſtellen belegen (laffen. Demnach find auch 
die vielen anderen: Städtenamen. auf o, für deren Ge 
nue fid) vielleicht feine Beweisftellen finden, y. B. Car- 
caso, Obulco, Olisipo, 'Petovio, Ursao, Vesontio 
etc, als feminina zu betrachten. 

Nur Hippo (die berühmtere der beiden africants 
fhen Städte, denn die fpantfche Stade gleiches Na⸗ 


*) Appellativa biefer griedjiffóen Gnbigung eus find nems 
lid im Latein. nicht voshanden, fondern bloß Eigenna⸗ 
men unb zwar größtentheills von Maͤnnern; außerdem 
nur einige wenige von Bergen u. f. m., 3. B. Aegia- 

- Jeus, Caphäreus, Namen von Bergen; Enipeus, ber - 

Juß ($.; ‚Atarneus, bie Stab X.; Piraeeus, der Das 
en und gleden 9, Alle bie(e Wörter (inb masculina, . 
f$ xe im Giried); ſelbſt alle appellativa der Gu. ws. 
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mens nennt Plin, H. N, 5, ı. sect, 5. ante med. 


Hippo nova), Narbo, Frusino und Sulmo (offen fi 
als ınasculina Bemeifen. $ür Hippo unb Narbo geht 
bles Genus fhon aus ben befannten Beinamen jener 
©tädte Regius*) unb Martius hervor; für, Frusino iff 
ble Beweisftelle Sil. Ital. 12, 552. für Sulmo Ovid, 
“Fast. 4, 91. Amor, 5, 15, 1r, Sil. Ital. 8, 5!£. 
Doch brauchen Martial. 8, 72, 4. unb Prudent, Peri- 
steph. 4, 34. Narbo gleihwoht als 'femin., wahr⸗ 
ſcheinlich per synesim, wegen urbs; und daß eben dies 
auch mit Frusino und Sulmo hätte gefchehen können, 
leider feinen Zweifel. Daß aber Plin, H. N. 6, 33. sect. 
39. die beiden africanifchen Städte Hippo (Regius unb 
Diarrhytus) durd ben Ausdrud utraque Hippo zu 
fammenfafie, behauptet Voss, Aristarch. 3, 12. irriger 
Weiſe, menigftens bietet Harduins Ausgabe uterque 
Hippo bat. ' 2 

Auch die wenigen Samen ber. Sufe(n, melde fid 
auf o finden möchten, y. $5. Urgo ſcheint man ale fe- 
minina bettachten zu müffen. Fuͤr Sirmio, die Halb⸗ 
infel S., fem., ift ble Beweisſtelle Catull, 31, 1$. 
Dagegen ble Namen der Zläffe auf o, 3. B. Al- 
mo, Anio, Formio, Frento, Natiso, Rubico etc, 
find ber Negel gemäß masculina. 

Xnmert. Uebrigens finden fid) einige ber hieher gehöri« 
gen Namen aud) in 9tebenformen auf on, ohne bol 
griechiſches Urfprunges zu fein (am Báufigften Rubicon), 
fo wie umgelehrt mehrere griehifhe Namen auf on 
eud) in ben Rebenformen auf o vorhanden find, s. 88. 
Croton und Croto. Bergl. babet unten bei der Gnb. n. 
Hippo mußte fdjon bier berüdfichtigt werben, ba. fid) 
im Lateinifhen bie ber griech. orm "Inxov ent[predjenbe 
form Hippon nicht findet. 


*) Bei ber zweiten Africanifhen Stadt Hippo dagegen 


kann diarrhytus oder diarrhytog eie Kreagen Br: 


weis für bad gen, masc, abgeben. 


- 


- 
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| b) Die Woeter auf do und go ſind gleichfalls fe. 


. minina, z. B. arundo, imago (aud Argo, das 


Schiff Argo) 


cardo und ordo (inb jebod) masculina ,' wiewohl B 
. eardo fid) ih ber veralteten gatinitát aud) als femin, 
nachweiſen läßt. Aud) die feltenen Wörter cudo unb 


udo, menn anders diefe Nominativen richtig angenom⸗ 
men werden, masculina, — cupido wird nur von Did» 
tern jumeilen , von Horaz jedoch immer, als mascul, ges 


- braucht. — grando iſt als ſolches veraltet, — unedo 


f. v. a. arbutus wird ganz ohne Grund ale masc. aus 
gegeben, es ift vielmehr fem. wegen der Stelle Plin. 
H. N. 15, 24. sect. 28. — Die Wörter medo. ( €tyf, 
$. 2284. ) unb tendo find von heuerem Gepraͤge, wer⸗ 
beu. aber "allerdings als masculina gebraucht, befondere 
bas letztere bel Aerzten. tendo ſoll iue Th. Gaza 
gebraucht haben. | 

ligo tft masc., margo comm,, bod) haufiger masc, 
(vergl. aufer den Wörterbüchern aud) Rudd. p. 17. 
not. 90.) adspergo dagegen iſt als masc. veraltet. f. 
Prisc. p. 658. milago, ein Fiſch, könnte nad) ber Anas 
logie von loligo fem. zu fein ſcheinen, findet fid) aber 
bei Isidor, 12, 6. ente. med. (woher übrigens bie . 
Wort nod) niche in die Wäccerbiicher aufgenommen iſt) 
ale masc. Das Wort harpaga (oder harpagon? denn 
der Nominativ mirb nicht gefunden) ift obne Ziwelfel 
ein griechiſches, «erayar, und Icheine demnach in er, 
mangelung von Beweisſtellen mit Recht als masc, an, 
genommen zu werden, ba bie griech. Woͤrter auf «v, 
G. «vs, wenigftens in der Negel masculina (b, — : 

c) die Wörter auf io find bei weitem zum größs 
ten Theile feminina, namentlich: 

die von supinis gebildeten verbalia, , $5. actio, 
"Oratio, venatio, seditio etc., aud) menn fie von bet 
abfiratten Bedeutung (n bie concrete übergehn, g. 95. 


 €oeuatío, mansio, natio etc, Aurnaymen (nd bei 


f 
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diefen Wörtern nicht vorhanden, außer tenn vielleicht 
tursio, ein Fiſch, masc., vom eingebildeten supin, tur- 
sum des Verbums türgeo benamt fein folite, 

Ferner diejenigen verbalia, die von den Stämmen 
unmittelbar abgeleitet find, à. B. adagio, ambagio, 
opinio, obsidio, capio, legio, regio, concio, vos 
denen einige gleichfalls bie concrete Bedeutung haben, 
Ausgenommen find jedoch : optio in der Bebeut. admi- 
nister in re militari, worüber ©. 1. zu vergleichen, 
und pipio, deffen Genus zwar niche mehr nachzuwei⸗ 
fen iſt, aber nad) bg: Analogie aller anderen Thierna⸗ 
men auf io wohl mit Recht als masc. angenommen 
wird. Desgleihen pugio, masc., wenn anders dies 
Wort von pugo, der veralteten Mebenform von pun, 
go, (mie contegio vom veralteten tago f. v. a, tan- 
-. go) und nicht vielmehr von pugnus (n ähnlicher Art 

als pugillus gepilder i(i; auch trio, wenn bie Ablels 
tung von tero gegründet it, ‚und mithin trio f. 9. 0, 
terio, wie trivi ſt. terivi. 

Endlich die von Adjectiven abgeleiteten Wörter, 1. 
B. communio, ditio, perduellio, rebellio, talio *). 
Das legtgenannte Wort talio braucht nut. Tertullian 
als masc., während es bei den beſſeren Schriftſt. fom. 
— Kohl ausgenommen find dagegen: bie substantiva 
numeralia der End. io, 3. $5. quaternio; und bellio, . 
wofern dies Wort’von bellus abftammen follte. Weber 
unio in felnen verſchiedenen Bedeutungen f. nachher 
beſonders. 

Masculina find nur folgende Wörter auf io (deren 
- einige (don vorher als Ausnahmen ermähnt find ): 

Die substantiva numeralia, j. $5, tetnio, gu» 
ternio, senio etc, ( über welche mehr Im Kap. Nu 


*) ditio ton dives, quasi dite aolum wie Voss. Etv- 
mol. s. v, unb Aristarch. 3, 22. meint, fo wie reich 
und Steid) daffelbe Wort zu fein feinen. — tálio, von 
idlis, das eben fo machen, die Berarltung, 
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. gierala). Denn ba nicht nur Prisc. p. 643. quatere 
nio ale masc. anglebt, fondern aud) Pers, Sat. 3, 49. 
senio ganz deutlich als masc. braucht, fo fdeint mau 
fh Ermangelung unferer Beweisſtellen allerdings berechs 
tigt zu fein, auch. ben übrigen Wörtern diefer Arc dafs 
felbe Genus beizulegen , wenigſtens allen denen, welde 
gleichfalls von distributivis abgeleitet find. — unio "fins 
bet (id) in der Bedeutung: die Zahl Eins bei claffifchen 
Schriftfiellern eben fo wenig ala in der Bedeutung: die 
Vereinigung; in beiden nur bet irchlichen Autoren, unb 
‚zwar als fem, (Hieronym.: im Amos, c, 5. decas . 
decima unione completur); von befierem Gepráge i(t 
das Wort duplio, befftn Genus aber niegend nachzus 
weiſen iſt. 
^ — $jerner: die Fluͤſſenamen, à. B. Anie, Formio, 
vergl. ©. 85. E 
"Berner: die Thiernamen, y. B. bibio, butio, cure 
euliö, fario. furfurio, gobio, hamio *), mulio (eine 
Müdenart), mustio, papilio, pipio, porcellio, rue 
bellio 1 'Scorpio (2 exegmíav), stellio **), strutbio 
(9 seev9io»), trio, tursio, vespertilio, vipio. Denn 
wiemobi ſich für butio, pipio, porcellio, rübellio 
und vipio fene Beweisftellen finden, fo find doch gewiß 
aud) diefe der Analogie wegen als masculina nicht zu 


*) Ein Fiſch deffen Isidor.. 12, 6. ante med, erwähnt, 

Daß dafelbft bie Lesart amio in oben befolgte zu vers 

beffern ift lehren bie Worte des Iſidor felbft. Uebrigeng 

ift dies Wort und furfurio welches fid) bei bemfelben 

- Jsidor. 12, 7. sub fin. findet, nod) nicht in bie Woͤr⸗ 
tecbüd)er aufgenommen. 


:**) Vel. Long. de orthogr. p. 2246: stillionem dicito 
. ,,ad. similitudinem stillarum. nicht el8 ob bier ein vom - 
obigen verfähiedenes und übrigens unbefanntes Wert 
gemeint wäre; fonbern Velius hält stillio für eine 
effere Form als steilio, wegen der Ableitung von stilla 
"zu welcher aud) andre fid) ohne jene bisher unbenugte 
Stelle zu fennen , verleiten ließen, wie man aus Voss. 
Eiymol, s. v. stellio erſieht. 
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bezweifeln. Daß vespertilio von Plintug, mo er vom 
weiblichen Thiere ipricht, als fem. gebraucht worden, 
ift bereits S. 7. bemerkt. 

Serner: die botaniſchen Berennungen, 3. ©. bel. 
lio, formio, irio, Unio in der Bedeut. ble Zwiebel; 
nur daß vielleicht für das Genus der drei legten. Woͤr⸗ 
ter feine. Beweisſtellen zu finden fein möchten. 

Endlich folgende einzelne Wörter: cucullio, ma- 
tellio, pugio, scipio (6 exíze»), scopio, septem- 
trio, titio, turio, wnio in ber Bedeut. bie Perle, 
Für turio findet (i jebod) feine Beweisſtelle. septem 
trio braudt bloß Martian. Cap. 8. p. 282. ed. Grot, 
(utraque septemtrio), fe wie ung in ber angegebes 
nen Bedeutung nur Trebell Poll, in triginta tyr. 
eap. 52, (uniones Cleopatranas) dls feminina. — 
morio in ber Bedeutung ein Gbelftein, iſt ein Über _ 
haupt unfichres Wort. — optio als masc, iff vorher - 
©. 87. berüdfichtige. E 

Anmerk. Die von Rudd. p. 16. und Seyfert $. 1350 
sqq. fiber bie Wörter auf io gegebenen Regeln find eins 
facher aber weniger erfehöpfend, indem zu viele von ben 

Wörtern welche ſich ald masculina nachweiſen laßen 

dort unberuͤckſichtigt geblieben. find und bei anderen bie 

Etymologie nidt gehörig beachtet ift. Gleichwohl bes 
"halten die bors gemadten Veſtimmungen für ben prace 
tiſchen Gebraud) wo bie. feltneren dieſer Wörter nicht 

in Betrachtung fommen einige Anwendbarkeit, . 


. d) Die einzelnen Woͤrter caro, echo find eben- 
falls feminina, Zuweilen aud) arrbabo ( Varr, L. I, 
4, 36. ante med. cf. Voss. Akistaroch. 5, 22, Isidor, 
9, 8. post. init.), bubo (Virg. Aen. 4, 46s. ch 
Voss. l. c, Forcell. s. v.) unb carbo ( Ulpian. v. 
Voss. 1. c.), vou denen aber die beiden erften durch 
mehr Stellen, unb carbo burd) beffere Autoritäten als . 
masculina welt vorzuziehen find. — halo, G, telamın _ 
wird mir biefen Formen ohne Grund ankarkllt, xS 


€ 
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 fümmt demnach aud) in Rückficht des Genus bier siót 
dn sbetradtung. Vergl. €. 55. — 


Ueber die angeblichen communia latro unb mango | 


f e. 5., über leo e. 7.) über. homo 'unb nemo 


€. 4 unb 5. 

e) Bon den Woͤrtern auf or iſt arbor fem., ador, 

aequor und cor ſind neutra. Die Behauptung des 

Caæesell. Vindex, daß cor im der älteren Latinitaͤt 
masc: geweſen ſei, widerlegt Gell. N; A. 7,'2..— ca- 
lor ale neutr. ift veraltet, f. Fortell. s, v. und Rudd. 
p. 20. not. 7.. Nach Prisc. p. 658. war aud) liquor 
einft neutr, gerpeien. Ueberdies ſcheint ble ältere gatis 
nität mehrere Woͤrter auf or gefabt qu haben, welde 

 meutra Waren, abet ſpaͤterhin ihre Endigung veraͤnder⸗ 
ten, 3. B. jocinor, robor i. e. jecur, robur (S. Ge; 
nit. der dritten Declin. bei der Enbig. ur), vielleiche 
end) corpor und decor (meutr.) ff. corpus, decus; 
wie denn überhaupt or, ur und us in jener Periode 
der Sprache vielfach in einander, uͤbergehn. 

Weber auctor, comm.; f. €. 2, Außerdem geben 
bie alten Girammatifer nad) andere dergleichen Wörter 
auf tor und sor ale communia an, worüber ©. 3, 

". 8) Bon den Wörtern auf os. 

cos, dos, unb arbos, ble weniger übliche Steben; 
form von arbor, find feminina. (eos wird befler Eos ges 
fchrieben, und gehört jo niche mehr hieher.) — Leber blecom- 
munia: eustos, sacerdos und nepos f. ©. e. (tatt 
bes in bet veralteten und dann wieder in ber (páteften 


N 


— vorkommenden haec nepos bietet die elaſſiſche 


pradje haec neptis dar, — Weber bos, comm., f. 
Q. 7. — Daß Plinius bie Namen der Edelfteine pae- 
deros, paneros, ale feminina braucht, geſchieht per 
synesim, wegen gemma, ſ. Ruddim. p. 27. not. 4s. 
Dod) gehe man auf bie(em Wege ficherer als mit bem 
anésc,, ba bei Solin, 55, 2%. ble Lesart paederotem 


Arabicum (al, Arabicam.) nicht ſichex Keht. 
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es, G, ossis und os, G. oris, nebft denienigen 
geiechifchen Woͤrtern, weiche (id im Griechiſchen «uf 
os endigen und zur dritten Declinat. gehören, 3. B. 
chaos, cetos, epos, melos, Argos (die Stadt X.), 
find neutra. Weber bie letzterwaͤhnten Wörter vergl. 
die DBorerinnerungen zu ben griedi fen $ormen der 
dritten Declination. | 

4) Bon den Wörtern auf er. _ 

laver unb tüber (bet Stuépfirfóen / Baum) ſind 
feminina. Daß laver an fi) neutrum war wie die 
meiften botaniichen Samen auf er, und von Plin. H. 
N. 26, 8. sect52. nut per synesim wegen herba, 
als fem. gebraucht ift, wäre möglich; da aber das gen. 
neutrum, welches die Wörterbücher diefem Worte beis 
legen, nirgend nachzumeifen ift, fo gebt man mit bem 
fem. fiyerer, um fo mehr, da bod) auch tuber deſſelben 
Geſchlechtes iſt. (Aber daffelbe Wort tüber in der Ber 
deut. die Frucht biejes Baumes ift masc. Sueton, Do» 
mit. 16. oblatos tuberes. Denn vernae tuberes bei 
Martial. 15, 43. find nicht tuberes vernales, ſondern 
vernaculz Bon beiden verjchleden iſt tüber, die Ges 
ffwulft und die Diorchel, neutr., worüber nachher.) 
— aer und. accipiter finden fib nur einmal als femi- 
nina.gebrauche, jenes bei Enn. ap. Gell. 15, 20, 14, 
diefes bei Lncret, 4, 1004. (und zwar obue daß geraa 
be ber weibliche Habicht, gemeint ift. vergl. €. 9.) 

linter {ft masc. und fem. f. aufer den Wörterbils 
chern aud) Rudd, p. 19. not, 104 u. 5.*) Ueber an, 
ser, comm, f. ©. 7. 

Neutra find: bte Fluͤſſenamen: Elaver ( Caes. B, 
G. 7, 53 extr. coll. 54.), Jader (Lucan. 4, 4o5. » 


, 


» Wenn bit Stebenform bed Rominat. liptris deren ſich 
Sidon. Apollin. carm. 5, 283. bedient, aud) bei beſſe—⸗ 
ten. Schriftſtellern nadaumeifen fein foUte, fo würbé 
man allenfalls linter al$ masc. und less qe ind 
annehmen koͤnnen. 


92 Subftantiva: 
amd mach. dlefee Analogie. wahrſcheinllch auch "Tader 
(Plin.) — ferner: Tuder, bie Stadt €. (Sil. Ital, 
' 46, 645.) —. ferner bie Gemádenamen (ausgenommen 
die beiden vorher erwähnten layer unb tüber), und 
zwar namentlich: acer, cicer, laser, papaver, piper, 
siler, siser (im sing.), suber, tüber (die Mordel) 
unb.Zingiber, Denn acer wird zwar von Prisc, p. 
646 u. 698. als fem. angegeben, iſt aber jet nur noch 
als neutr. nadjguroel(en. Daß es jebod) per 'synesim 
wegen arbor audj wohl als fem, gebraucht werden Eine 
ne, leider feinen Zweifel. vergl, Prisc. p. 648. papa- 
wer als maso, ift veraltet. f. Prise. p. 658. und die 
Woͤrterbuͤcher. Ale plur. von siser brauche Plinius 
siseres, was in Ermangelung von Beweisſtellen für 
Bas Genus, als fem. betrachtet werben fann, — Ends. 
lich bie einzelnen Wörter: cadaver, iter, spinther, 
tüber (die Geſchwulſt, daffelbe Wort mit t. ble Mors 
het), uber, verber (wenn anders dieſer ungebräuchs 
‘Hide Nominativ tidjtig angenommen wird. vergl. Verz. 
der defectiva) und ver. — Außerdem findet fid auch 
cancer, G. -eris, eine Mebenform von cancer, G. 
eancri, wenigfteng. in der Bedeut. ein Krebsichaden, als 
neutr. Die bafferen Schriftſteller brauchen aber auch - 
bei diefer Bedeutung cancer (n beiden Declinationen 
als masc, uter, masc. bildet den Pur. utres, ftatt 
beſſen fih utria nur bel Liv. Andron. ap. Non. 5, 
267. findet. vergl. ble von Scheller im Woͤrterb. angef. 
Stelle des Arnob. — Die Mlurale aéra, aethera von 
aér und aether finden fid) erſt bei Schrifeftellern des 
Mittelalters |. Voss, Arist. 5, 39. Denn auf bie 
©telle Virg. Cul. 164. láft fid Bein Beweis gründen, 
Dagegen bletet Vitruv. 1, 1, 10. aéres bat, und von 
aether findet (id) Äberhaupt der Plur. bei keinem Schrift⸗ 
filler der befieren Zeiten. — Ob gibber masc. oder 
neutr. Ift vielitid)t nicht auszumachen; die neueren Gram⸗ 
Matifer betrachten es groͤßtentheüs ale masc. 


\ 
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II. Feminina find bie Wörter auf as, es, is, ys, 
aus, x, und auf s mit vorbergehendem Confonantert, 
à. D. civitas, rupes, auris, chelys, laus, radix, 
hiems, 

Ausnahmen; 

1) von den Wörtern auf as. 

masculina find: as, bet AB; bie glüffenamea auf 
as, y. $5. Melas und Aeas (le&tere$ auch fdon wegen 
des Genit,.antis); und fámmtlidje. grled). Wörter auf 
as, welche den Genit. -antis bilden (ſowohl appella- . 
tiva, 3. B. adamas, elephas, als aud) propria, 5 
$5. Acamas, Acragas, Atlas, Mimas, Namen von 
Gebirgen; Acragas, Taras, Städtenamen; Aeas, der 
Flug 3). Deun daß Plintus bie Namen der Gels 
fteine andro + argyrodamas. als fem, braucht, gefchiehe 
per synesim wegen gemma. An fid) find aud) diefe 
Wörter masculina, wie adamas; für androdamas lehrt 
dies die Stelle. Solin. 33, 21. Sn ábnlidem Sale find, 
bie, Städtenamen Acragas unb Taras (in Profa: Agri- 
gentum, Tarentum); denn wiewohl fid Acragas als 
fem,, mit welchem Geſchlechte es gewöhnlich angeführt: 
wird, nicht nachweifen läßt, fo. wärde man dennoch for 
wohl diefen Namen als auch Taras per synes. wegen 
urbs als fem. brauchen fánnen, um fo mehr, da fid) 
aud) im Griech. beide Städtenamen als communia nad) 
weifen faffen. f. Voss. Aristarch. 5, ae. Buttm. Gr. 
Gr. $. 5o. Anm. 4. Matth. Sr. Ot. $. 95. Anm... 
— aetas als masc. beweift Non, 5, 13. durch die Stelle 
Plaut. Trin. 4, 3, 05., wo aber jet allgemein hac, . 
. fidt hoc, aetate gelejen wird. 
| Neutra find: vas, G. vasis, fas, nefas unb bie 
griech. Wörter auf as, G. atis, 3. B. ertocreas, bu- 
ceras, erysipelas, 

. &) Von ben Wortern auf es, 

. Masculina find folgende: a) alle Weetxe anf a, 

€, -itis, à, D, cespes, lues €c., eS waetqt*a 


— Subſtantiva. | 
/ 
welches femin, unb ales (als substant., der Vogel), 
weldhes, wenn es einen Vogel überhaupt, nicht einen 
beſtimmten Vogel, bezeichnet und im Pur. fem. iſt; 
masc. nur bonn, menn es auf einen Vogel geht, deffen 
eigentliher Name gen. masc., à. $5, corvus, cygnus, 
und beim Adler, aber auch bann nur zumeilen und nut 
bei Dichtern. vergl. Rudd p. 21; not, 15. — ames, 
für deſſen Genus fid) bis dahin feine Stelle gefunden ) 
hatte, beweiſt Seyfert $. 2295. wenigſtens aus tems. 
€ doliaften Acron ad Horat. Epod. 2, 55. als masc, 
trames Ift als fem. veraltet. f. Prisc. p. 658. Daß 
Prisc. p. 702. gurges als comm. annehme, läßt fid) 
us diefer Stelle wohl nicht mit Sicherheit ſchließen, | 
fo wenig als man dortber abnehmen kann, dag er mer- 
ges für ein wasc. gehalten, Indeſſen iſt bemerkens⸗ 
werth, daß fid) für das Genus von merges überhaupt 
nur eine Stelle zu finden (deint. Plin. H N. 18, 5o 
init. duas mergites, wo merges zwar allerdings als 
fem. ftebt, aber in.der Bedeutung: die Getreide: Gas 
bei, fonft merge; mithin in der Bedeutung die Garbe 
‚vielleicht masc. geweien fein könnte. Won tudes, 6 

»tis unb -ıs iſt das Genus unermweislich. 

B) Die einzelnen Wörter aoinaces, coles, gausa» 
pes» palumbes , vepres (vergl, Verz der defectiva); 
impes (vergl. Verz. der def.), paries; pes; bes. — 
Für gausapes findet fl) zwar feine Beweisſtelle, aber. 
Prisc. p. 759. erwähnt e$ "ale masc. vergl. S. 39, 
Anm. *) — palumbes brauchen nur die Dichter als 

' fem,, namentlid Virg. Ecl. 1, 58. 3, 69. Horat: Od, 
5.4» 9-, ohne mobl gerade die weiblichen Tauben zu 
meinen. Daß im gewoͤhnlichen Gebrauche palumbes 


») Die dort abergangenen Nebenformen dieſes Wortes 
fínb4 gausape, neutr., Genit. is; gansapa, G. ae; 

azeapun G. vergl. außer den Wörterbüchern aud) 
dd. gi 116. nr. 37. Aber bie von Korcellini aufges 

ſbxte gorm gausape G. es iit wohl secca eat, 


— . 
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asc. war, erhellt aus Qifintil. 1, 6, 2. unb folgens 
den Stellen: Plaut, Baoch. 1, 1, 17. Pompon. ap. 
Non, 3, 168. Plin. H. N. 10, 55. ( palumbes- ali« 
quos. Bald darauf aber, mo bie tocibli)e Taube ges 
meint wird, palumbem nominatam, ) id. 5o, 8. sect, 
£1, ( palumbium ferorum.) Berg. €. 9 u, r8. aud 
€. 1o. oben. — vepres gls masc. findet ſich in meh⸗ 
reren Stellen. f. Rudd. p. 4a. not. 22., als fem. nue 
bei Lucret. 4 60. cf. Prisc. p.658., wiewohl fid) als 
deminutiv. nur veprecula, von. vepres als fem., ges . 
bilder nachmeiien läßt. ſ. Prisc. p. 613. und Forcell. 
8. V, — pes in der bedeutung pediculus foll aud) ale 
fem. gebraucht fein, allein: nur ber - Stomiuat.- pedis 
läge fid) im dieſer Bedeut. mit Sicherheit nachmeifen, 
und über deffen Genus f. bel der Endigung is. — Die 
€ompo(ta von pes erfordern folgende Bemerfungen : ° 
' compes (vergl. Verzeichn. der defectiva) i(t fem., al$ 
masc. unclaſſiſch. cf. intpp. ad Lactant. de mortib. per- 
secut. 21, 5. Dagegen semipes, sesqnipes, und cor- 
nipes, sonipes, wenn fle als Subſtantiva gebraucht 
bae Pferd bezeichnen find mesculina. quadrupes, als 
Subftant. bas vierfüßige Thier, ift am häufigffen fem., 
zuweilen aber auch neutr. (moher im Plur. quadru- 
pedes und quadrupedia); inasculinum nur dann yu 
welilen, wenn ein S bier gemeint iſt, deſſen eigentlicher 
Name ındsc., z. B. equus, cervus, vergl. aufer beu 
Worterbuͤchern Rudd. p. 22. not. 19. 2 
Endlih aud) eres unb tores, wenn anders für 
ben bei Nemesian, Cyneg. 57. vorfommenben Accufas 
tiv erem (i, e. erinaceum), masc., der N. eres und 
nicht eris anzunehmen tit, und man. wegen tores (i. 
e. torques) auf Charis. p. 118. mit Sicherheit bauen 
fann, *). — gerres (ob. gerris ?) ein Fiſch, wird in dem 


— 


i 


iip leihung der beiden Artikel torques und tore⸗ 
. etrédt fn der angef. Stelle des Charis. groken Bees 
gegen bie Richtigkeit der Lerart, Weihe ERN NR 


^ 


meutra von Adyjectwen auf us, ss find ) i. B. cacoe- 


ss“ Subſtantiva. u 


Woͤrterbuͤchern ohne — ale masc. eufgeftefit Bent 
bas Deminut. gerricula ſicher ftände, fo würde man 
danach vielmehr gerres als fem. anzunehmen haben. 
Bon trudes (ob. trudis?), G. is, nicht itis, i(t das 
Geſchlecht ebenfalls unbekannt. | 

Weber torques, deffen Nebenform torquis üblicher 
it, f. zur End. is. — arigg und verres find der Be⸗ 
deutung wegen masculina. f. ©. 5. ^s | 

v) Die (griechiſchen) Wörter, welche ben Senltiv 
- Etis bilden, namentlich lebes, 'magnes, tapes (wel 
her Nominat. jedoch nicht nachzumeifen iſt. |. Charis. 
p. 45.) und trapes (ebenfalls ip Meler Form unges 
braͤuchlich. ) 

5) Die Namen der Fluͤſſe, z. B. Araxes, Ea- 
phrates, Ganges, Hales, Meles etc., desgleichen die 
Namen der Berge, 4. D. Parnes (Die Form Soractes - 
ift unerweislich. f. Verz. der defectiva) ‘und Tunes. die 
Stadt Tunis. Beweisſtelle für leGtetes iff Liv. 30. 9,. 
10. occupat relictum fuga custodum Tuneta. ($ors 
cellint führt Tunes ale fem. auf unb citirt die Stelle 
des Livius mit dem Zufaße oppidum vor Tuneta. von 
welcher Lesart (id) bod) übrigens feine Anzeige findet. ) 

Ueber: die communia: antistes, ' comes, beres, 
hospes, miles, obses, sätelles und vates f. e. 2. 
und 3. Zu diefen fómmt nod) bas dort Übergangene 
interpres, für welches als fem. die Beweisſtelle Liv, 
1, 7, 10. 7 | 

Neutra find biejenigen griechiſchen Woͤrter, welche 
fi im Griech. auf s endigen (und alle uripränglich 


thes, 


nen fo zuſammen gehört u "gaben, daß das erfte Gitat 
(torques gem:nata), torques al6 fem,, das qweite (qu- 
reus torques, und niit tores) vafe 05 ale maic, 
erweifen follte, " " GU 


$** 
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thes, hippomanes, Cynoserges etc, *) Die meiften 
diefer Wörter ſind Namen don Kräutern, y. SD. ne- 
penthes, panaces, sesamoides, trichomanes. chry= 
so-eri-trithales etc., ob. Edelfteinen, 3. B. antipa- 
thes, diphyes, eumeces, eusebes etc. jene werden 
wegen herba , biefe tvegen gemma, alfo per synesim, 
häufig aud) als feminina gebraucht. cf. Rudd, p. ag 
sq. not. 96. Sonderbar vermifcht beide Geſchlechter Plin, . 
27, 15. sect, 111, trichomanes adianto similis est, 
exilius modo nigriusque. Daß die"Namen der Edel⸗ 
fteine niche bloß als. feminina vorfommen, beweift 3. 
$5. vet. poeta ap. Appulej Apol. pag. 455. ed, 
in us. Delph, autipathes illud. 


Die nur im Plural üblichen Wörter es beduͤrfen 
bier keiner ausführliden Erwähnung, indem fat von 
. allen ein veraltetee Nominat. singul. nachzumeifen ift 

eber bod) mit ziemlicher Sicherheit angenommen werben 
fann, nad) beffen Endigung fie gehöriges Ortes beruͤck⸗ 
fihtige worden find. Web. Quinquatres f. &. 17, Anm. 


— 








3) Von den Woͤrtern auf is. 

Wiewohl die meiſten Wörter auf is allerdings fe- 
azninina find, fo finden fid) dach aud) ber masculina 
febr viele, namentlich folgende: , 

4) Die Namen ber sum, z. B. Acis, Albis, 
Liris, Phasis, Sybaris (dagegen die Stadt ©. der Her 
gel gemäß femin,), Tibers( Tigris. Auch bet See 
Moeris {ft wahl- als ‚masc. zu betrachten, — Nah 
Prisc. p. 658. war‘ Tibris (fo) in der veralteten Lati⸗ 
nitaͤt audj fem,, was jedoch kaum zu glauben RR“. 


=) Auch rhomboides, trapesoides, find ata neutra zu 
betyadjten wenn biefe Figuͤren griedi d donor, «go 
nibouoi; heißen; wie se;amoides, griech, onsanosıde. 
Mit der griechifchen orm denduecns dagegen welche 
. bti Martian. Cap, vertemmen feli fant aud) ba$ Ben. 
meutr. hinweg, mE 
| [^ 
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^ 8) Die Namen ber Berge, 3. 95. Dyris, Lucre- 
tilis,; Soractis (üblicher Soracte, neutr, ©. Verz. 
der defectiva.) — Doch (inb einige griechifche Benen⸗ 
nungen von Vorgebirgen (wegen &xea ) ausgenommen, 
"4.8. Carambis (Kagaspßıs), Peloris (Tlsawgis, weiblis 
ches patronym. von Pelorus, ſeltner Pelorum, wie 
Pelorias ).' 


y) Die composita von as, }. $5. semissis oder 
- semis (vergl. unten zum Genitiv ber Wörter auf is), 
decussis, centussis etc. : Was von ber. Bemerkung 
‚des Varr, L. L. 8, 49. post init, über das genus 
. neutr, diefer Woͤtter im Singular zu halten fel, zeige 
Gronov.. de sestert, 1, 8., bem auch Rüdd. p. 27. 
not. 38. mit Recht beiftimmt. 


3) ‚Folgende einzelne, welche theils nur als ma- 
aculina vortommen, theils zuweilen, aber ſeltener, au: 
als feminina, ‚worüber die jedem einzelnen Worte bei⸗ 


|^ gefügten Beſtimmungen genauere Austunft geben: 


Anmerk. Die Verſuche ber alten Grammatiker, Prisc. 
p. 652. Phoc. p. 1697., biefe vielen einzelnen Wörter 
unter allgemeinere Beſtimmungen zufammen zu fafjen 

- find wegen ber Ausnahmen bie au bann wieder ger - 
macht werden’ müffen unfruchtbar. Selbſt die $8emere, 
fung daß bie Wörter auf nis ‚bloß ober häufiger ma- 
sculina find, erleidet fo bedeutende Ausnahmen baf fie, 
in Betrachtung ber geringen Anzahl von Wörtern jener 

.  QGnbigung bie bann nod) als masculina ſtehen bleiben, 

kein Erſparniß berbeiffibren fann, indem bie Griedji 

fen Wörter auf nis à. $8. coronis, tyrannis und bag 
latenif$e bipennis allerdings feminina find; juvenis 
unb canis communia.) 


amnis, in unzähligen Stellen masc., als fem. veral⸗ 
tet. Vergl. außer Forcell, aud) Prisc. p. 652. 658. 
und Rudd, p. 27. not. 37. 

anguís. báufiget masc, als fem. vergl. außer ben Woͤr⸗ 
serblcheen: Charis. p. 70. Prisc. p. 652. Phoc. p. 
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1690. Ruddim. p. 26. not. 55. Heindorf. ad Cic, ^ 
de nat, deor. 1, 36. $. 101. aud) oben S. 9. 
(antis, nur im Plur. gebráudlid)) plur, antes, 1, e, 
ordines ad lineam ducti. nut masc. 
assis. nut als masc, nachzuweiſen. (Doch fcheint in bee 
$5ebeut. das Brert, die folgende orm axis ficherer 
zu fiehn, und in ber Bedeut. der AB iſt bte gebráudy, 
lihe Form: as; f. unten beim Genitiv der Wörter 
auf as.) | 0 
axis, in ber Bedeut. die Are nur masc.; in ber Bes 
beut. das Brett, der. Balfen, nur bei Pallad. 1, 9, 


x 


" 


2, fem., fonft ebenfalls masc. - D 

«allis, wird nid)t bloß von "Ammian. Marcell. 5o , 1, 
15. fondern aud) von Livius In mehreren Stellen. ale 
fem. gebraucht, wie fhon Non. 3, 46. bemerft. of. 
Drakenb, ad Liv, 22, 14, 8. Nach Prisc, P. 658. 
war e$ als fem. veraltet, Auf jeden Gall ift dies 
Mort als masc, weit üblicher. 

canalis. nicht felten fem., abet noch häufiger masc, 
vergl. außer Fotcell, befonders Rudd, p. 26, not. 35. 

canis, der Hund, masc,; die Huͤndin, fem. Vorrecht⸗ 
liches Geſchlecht iſt das maͤnnliche; das weibliche nur 
in dem Falle, wenn Jagdhunde gemeint werden, weil 
man insgemein Hündinnen zur Jagd brauchte, Ccf, 
Titius ad Grat. cyneget. 185.) Daß gleichwohl Cic. 
in Verr. Act. 9. lib. 4. cap. 15. canes venaticos 
baróietet, iſt unter ben dortigen Verhälcniffen eben 
fo natürlich als bei Horat. Epod. 6, 5. Molossus 
aut fulvus Lacon. vergl. ©. 7. 8. 

cassis, G. cassis, das Yägerneß (im N, sing. nicht 

nachzuweiſen und überhaupt faff nur im Plur.. ger 
bräuchlich, vergl. bas Verz. ber defect.) masc,, in 
ber verafreten Latinirät aber nad) Prisc. p. 653. auch 
fem. *) ; E | | 
*) Wenn anders Prise, im ber angef. Stelle nice etwa 

cassis, €. cassidis Meint, Wovon dann anyundgmen 

) Us Q x 


? 
/ 
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eaulis od. colis. nur masc. 

eenchris, in ber Bedeut. die Schlange, masc.; in bet 
$5ebeut, ein gem. Vogel, fem. Vergl. unten im 
Anhange zum fatein. Genit. diefer Dechn, — ^ 

,sinis, zuweilen fem., f. aufer den Woͤrterbuͤchern Cha- 
rig. p.76. Rudd, p. 26. not. 37: Schwarz Gr. Lat. 
' 6. 377. 4. not, aber welt häufiger masc, 

colis, findet fid) nut. als masc., war aber nad) Prisc, 

P. 658. ehemals aud) fem. . 

( conis. Plin. H. N. 50, 12. $. 39. cosses, plur., 
qui.etc. Die einzige Stelle, in der fih dies Wort - 
überhaupt findet und nicht einmal ganz ficher, indem 
andere cossi vom N. sing. cossus leſen. Vergl. 
Seyfert $. 2302.) - 

crinis, al$ fem. veraltet. |. Prisci p. 658. und Non, 
3, 77. woſelbſt auch aus Plaut, Mostell. 1, 3, 69. 
capiundas crines angefährt wird, melde gecart 'Pa- 
reus in mot, crit. ad |], c. aus einer vorzüglichen 
Handſchrift be(tátigt, während jest Insgemein capiun- 
dos gelefen wird, — 

cucumis,. nur masc, 

delphis. Avien. in Arat. 699. curvus delphis. Die 
einzige Stelle, in welcher fi überhaupt die Form 
delpbis finder. Vergl. unten bie Vorerinnerungen zu 
den griech. Formen diefer Declin. 

ensis, nur masc, - 

‚ fpscis, Charis. p. 20. führt dies Sport. als elu pit. 

gen. fem. auf, gefteht aber fe(b(t gleich darauf, daß 

Eicero fascem unum gefchrieben habe. Jetzt ift es 

tm Sing. und Plur. nur nod) als masc, nachzumeifen. 


fnis, häufig fem. und zwar nicht bloß bei Dichtern und 
weniger claffiihen Proſaikern, fondern ſelbſt bei Cic. 


wäre daß es in ber veralteten Latinität masc. geweſen 

n , Während e& fonft nur als fem. gefunden wird. — 
ei Grat, siis 28. ift ipsam cassem ein bloßer Drud: 

fehler ber itauer Ausgabe ſtatt ipsum. 


\ 


. - / ! 
Dritte Declination. e- Genus... sor 


de legg. 2, 90. $.55. ad famil, 12, 1. init. ad At- 
tic. 9, 10. pag. 801 ed. Ern. unb bei Llvius In meh⸗ 
reren Stellen. f. Drakenb. ad Liv. 4, 2, 4. Vergl. 
aud) die Bemerk. üb. ea fini beim Ablat. blefer Des 
clinat: Aber gleichwohl iſt dies Hort als masc. weit 

gebraͤuchlicher und in der Bedeutung Grenze eines Landes, 
Bezirk, Gebiet (in melder der Plural üblicher, f. 
Rudd, p. 155. not. 74. cf. Phoo, p. 1895. ) nur mit 
biefem Genus nachzuweiſen. f. Rudd. p.26. not. 35. 
Drakenb, ad Liv. 2, 49, 9. 51 5» 6. 

folis. nur masc. Ä 

funis. fem. nur bet Lucret. 2, 1154.. cf. Prisc, p. 
652. fonft Immer masc. 

 fustis. nur pase. 

glis (über welche Sorm ber Abſchnitt vom Genitiv zu 

2vergleichen) iſt masc., wiewohl Phoc, p. 1090. e$ - 
‘als fem. aufſtellt. 
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ignis, tut maso, 

lapis. ale fem. nur bel Varr. R. B. 5, 5, 15. unb 
Enn. ap. Non, 5 123. nachzuweiſen; fonft linmet masc, _ 

lenis (nicht minder üblich als lien), nut als masc 
nachzuweiſen. | 

(manis, nur im Blur. gebraͤuchlich, außer daß Appue 
lej. de deo Socr," p. 689. ed, in us, Delph. Ma- 
nem Deum darbietet.) plur,- manes, nur ale masc - 
nachzuweiſen. 

mensis, fut masc. MEE 

. mugilis, ohne Zweifel masc, tele das durch Apecope 

daraus entſtandene mugil. Letztere Form (ff ble uͤbli⸗ 

- che, während fid) die vollſtaͤndige Som mugilis nur 
6e Juyenal. 10, 317. findet, 

erbis. nut masc, 

panis. tut. masc, 

- pedis. (i. e. pediculus, Der Nominat. pes iſt in ble⸗ 

fer Bedeut. febr unſicher). geroógu(i masc, 
- bei Plaut, ap. Non. 5, igo, fem, - 


Na 


wort 
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penis. nut masc, 

piscis, nur’ mase, 

postis, nur masc. | u 

pulvis. nur in einigen &telfen bes Ennlus und Pro⸗ 
perg als fem. nachgewieſen (f. Forcell. und Ruddi 
P. Z6. not. 37.), ſonſt immer masc. 

sanguis, nut masc. 

scrobis. iff zwar als fem. nicht ſelten, und wird we⸗ 
nigſtens in der ſyncopirten Form scrobs als ſolches 
auch von Prisc. p. 751. angegeben; aber doch als 

masc., in welcher Art es aud) Phoc. p. 1697. unb 
Serv. ad Virg. Georg 2, 50. 288. aufführen, dólis 
her. Daher aud) das deminutiv. scrobiculus , nidt 
-a. vergl. Scheller im Woͤrterb. und Rudd. P. B 
not. 55. p. 55. not. 91. ) 

sentis (üblicher Im Plural, bod) aud) im Bing. nit 
unerhöre. Vergl. Verz. der defect.) masc. und uut 
. bel Ovid, Nuc. 113. (seutes- natae?) fem. 

testis, i. e, testicülus, nut ^maso. ^ ^ 

tigris, in Profa gewöhnlich masc., Del ben Dichtern 
wohl immer kem., auch wenn ſie nicht gerade das 
weibliche Thier meinen, Indem ihnen bas gen, fem. 
bei diefem Thiere das vorrechtliche iſt. Doc würden 

"auch fie, wenn fie beſtimmt den männlichen Tiger bes 
zeichnen wollten, das. Genus der Profa brauchen müfs 
fen. 3. $5, saevus tigris cum tigride conjuge. . 
Vergl. ©. 9. 

(tollis, im Sing. ungebraͤuchlich) plur. tolles od. to- 
les i. e. tonsillae, nur als masc. nachzuweiſen, aber 
überhaupe febr feltes, ^ 

' torquis (felten torques. vetat, oben. e. 05 Anmerk.) 
nicht ſelten fem., aber uͤblicher als masc. 
toris. mad) Prisc. p. 658. In der veralteten gatinitàt: 
Aem, ; aber nachzumelfen mr noch ls masc, 
unguis, nur masc, 
veécLis, nur als masc, nachzuwelſen, etas Cu 


/ 
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p. 2250. hae et hi vectes angiebt (mit bem Sufage 
ut veteres, vielleicht für bas letztere.) 

( vepris, vielmehr vepres, f. oben ©. 95.) 

vermis. nur masc. 

vomis, nur masc. 

Auch find ohne Steelfel acipensis eine feltne Sieben, 
form von acipenser, worüber Forcell. zu vergleichen; 
planis, ein Stich, wegen o yAu»s bei Aristot. und Ac- 
han.; und vulturis bie urfprängliche Form bes apocor 
pittew vultur als masculina anzunehmen. — Sorcell. 
giebt aud) lenis, ein Gefäß, als folhes an, aber ble 
von Non. 15, 15. angeführten Stellen, welche ble eins 
zigen find, in denen überhaupt dies Wort angetroffen 
wird, laffen das Geſchlecht befielben unbeſtimmt. *) 


Hiezu fommen mehrere Wörter, melde uefprüngs 
lid) Adjectiva waren, banu aber turd) das Hinzudenken 
gewiffer Ersänzungswörter Subſtantiva mit bem Ger. 
ſchlechte ber legtern geworden (inb, Dahin gebören ble 


— 


Monatsnamen Aprilis, Quintilis und Sextilis wegen 


ınensis, unb außerdem folgende; 


annalis (wegen fiber) das Jahrbuch. 

jugalis (wegen equus) das Geſpannpferd. Keinen Be⸗ 
weis dagegen enthält Hyrcanae jugalis bei Stat. 
Theb. 4, 678, indem bie vielmehr tigres das Er⸗ 
gaͤnzungswort ift. 

majalis (wegen verres) i. e, verres castratug. 

molaris ( wegen dens und lapis) der Backzahn, ber 
Muͤhlſtein. 


. matalis (wegen dies) ber Geburtstag, und als plt. die 


Geburt Chohe, niedrige, generis conditio), — Da 
dies, aber auch fem. iſt und fid bei Cels, 7, 8. wirk⸗ 


*) Sn beiden bort angefüßeten Stellen. ift übrigens abzus 
theilen: labella, lenis (i. e. lenes.), benn labella (inb 
ebenfalls Gefäße, Die Stelle des obtu I 
. außer. Sweifel, — —— 


— 


404. „Gubdflantiva. 
fif) a prima natali die findet, fo möchte vielleicht 
natalis aud) ohne den Beiſatz dies zuweilen als fem, 
gebraucht fein, aber bei Martial. 10, 27, a. if 
gleichwohl natali-tua eine febr unfichre nnb bereits 
von. den Herausgebern verworfue Lesart (cf. Rudd. 
P. 25. not. 32 sub fin.). Als masc. dagegen láft 
dies Wort fid durch viele Stellen betoelfen, ſowohl 
mit als ohne den Veiſat dies. vergl. Voss, Aristarcb; ; 

B. £9. post med. 

pugillares (megen codicilli) plt. " Schreißtafel. 
Zolgende Wörter finden fid) als masculina nur in 


den wenigen beigefeßten Stellen, übrigens Immer als 
feminina: 


messis, bei Lucil, ap. Non. 5.139. 77. 
scobis, bel Vitruv, 8, 5, 8. ed. Schn. und Pallad, 
Febr. 17, 7. (bler nod) dazu unfider.) Als fem. ber 
trachtet dies Wort, mwenigftens die (pucopirte orm, 
befielben, scobs, auch Prisc, p. 751, Außer ben Woͤr⸗ 
terbächern find bie Beweisſtellen bei Rudd, P 36 - 
.not. 9£ zu vergleichen. Ä 
volucris (der Vogel). Cic. de divin. 2, 30. $. 64. 
in einem poet. Fragmente, teneros volucres. 
Ueber das als masc. veraltete ovis f, ©. 7. mit 
. bet Anm. Ueber gruis ſ. grus bel ber Endigung us, 
.  battis oder batis und echeneis find als masculina 
nicht nachzuweiſen. Denn bei Colum, ‘12, 15. 2. ift 
ble beflce Lesart battim sativam oder bae legte Wort 
ganz zu tilgen , unb in ben von Rudd, p. 25. not. 38%. 
für echeneis als masc. ‚angegebnen Stellen ruͤhrt dies 
Genus vielmehr von piscis unb piscieulus ber. — 
pristis oder mit einer Umſtellung des r aud) pistris. 
(aud im Griech. weirss und wiss), der Wallfiſch 
(vergl. Bürtmanns Lerilogus Bd. 1. ©. 108 fgg.) tft 
‚als fem. butd) mehrere Stellen erwiefen. Als masc. 
, gender es jid) bloß auf bie Vermuchung S. F. Gros 
' ops (Observ. ı, 18.) daß bei Stat, "Theb, 7, ayı. 


- 
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flott mixtos-pisces zu leſen fel pristes. (Weber ble 
Mebenformen pristix und pistrix f. Duker. ad Tor. 
3, 5, 15. vergl. €epfert $. 2522.) 

Det folgenden Wörtern bleibt e$ ungewiß in wel, 
dem der beiden Geſchlechter fie den Vorzug verdienen, 
aqualis. bei Varro L. L, 4, '25. masc,, dagegen bet 

. Plaut, Mil. 3, 2, 4o. fem, Andre DBeweisitellen 
für das Genus biefes Wortes find uͤberhaupt nicht 
vorhanden. 

olunis, Nach Verrius Flaccus ap. Charis. p. 78. 
Phoc; p. 1697. unb Caper p. 2248. mascul, unb 
als foldyes aud) in mehreren Stellen nachzuweiſen. f, 
Forcell. s, v. und Martial. 11, 101, 3. Von Prisc. 
P. 652. (cf. p. 658.) wird jebod) diefem Worte auch 


das gen. fem. beigelegt, und mit blefem finder eg - 


fi in den jegt nod) vorhandenen Beweisſtellen fogar 
bäufiger. f. Rudd. p. 26. not, 55. cf. Charis. |, c. 
' eorbis. wird als fem. angegeben von' Caper p. 2248, 
(corbes hae, non hi) nnd von Serv. ad Virg. Ge- 
org. 1, 165., welcher fid auf Cic. pro Sext. 58. 
6. 82. beruft, wo messoria corbe flieht. Außerdem 
‚dient zur Beſtaͤtigung des gen, fem. das bei Pallad, 
Febr. ı0, 6. vorkommende‘ Deminutiv corbicula 
(nidjt - us). . Dagegen Prisc. p. 652. und Phoc. p. 
2698. flellen corbis als.masc. auf, und fo findet es 
fid) bei Colum, 13, 2, 99. (nad) einer unbezweifels 
ten Berkefferung aud) 6, 5, 5.) Auct. de bello.Hi- 
‚span, 5 init. Prudent. Enchirid. nr. 57, 5 sq. — 


Bei Petron. 33, 3 ift die Lesart (quo ob. qua) 


zweifelhaft, fo wie bei Veget. art, veter. 2, 53. bas 
Wort corbis Äberhaupt verdächtig. 

pollis, im Nominativ ungebraͤuchlich, nad) Charis, ap, 
Prisc. p. 708. fem., nad) Phoc, p. 1697. masc, 
vergl. Verzeichn. der defectiva, 

retis, die veraltete Nebenferm von rete, neutr, won 


son Prisc, p. 659. Chic et haeo retiw) E be 


N 
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unb fem. angeführt. Als masc. belegt er es p. 759. 
durch die Stelle Plaut, Rud. 4, 5. 7. ed, Reiz, uvi- 
dum retem, unb Charis. p.:45., nachdem. er retis. 
als fem, verworfen, Billige e$ als masc., fo baf er 
hi rétes neben haec retia erlaubt, unb fid) zugleich 
auf das Deminutiv reticulus beruft, welches neben 
reticulum beftebe (unb fid) allerdings in mehreren 
Stellen nachweiſen läßt) während reticula, Gen. ae, uns 
erfórt fei. Dagegen führt ebenderfelbe Charis. p.20. 
unter. den nur pluralifchen Wörtern, welshe gen. fem, : 
aud) retes an, und erwähnt ble Redensart in retes 


' meas incidisti als eine fehr übliche. Desgleichen fins . 


bet fid) bei Varr, R.R.3, 5, 11. rete cannabinä. *) 
) Bon ben Wörtern auf ys find masculina bie 


füamen ber Fluͤſſe, 3. B. Halys, Imitys; und bet 
Berge, 8, $5. Caenys, Ichthys, 'Otbrys, {Denn 


/ 


3) In den angeführten Stellen bes Plautus unb Varro ift 
jebod) die Lesart fehr verbädtig. Denn was zuförderft 
bie Plautiniſche betrifft; fo fdtinen alle Handfchriften 
bes Plautus ſelbſt vielmehr uvidum rete barzubieten, 
welche Lesart, ba fie dem Versmaaße gleihfalld, ent: 
ſpricht, -leidjt ben Vorzug verdienen möchte, weil fid) 

laudus uͤbrigens ber Germ retis nirgend bebient,. fons 
dern nur ber befannten rete, plur, retia. Denn ber 
Ablativ rete kann nid)t$ beweiſen. f. unten bie Anmer⸗ 
fungen zum Ablativ. In der Stelle bes Barro bieten 
zwar ade Handſchriften jene Lesart rete cannabina bat, 
aber ebenzafelbft kurz vorher, $. 8., heißt e& objecto 


rete — «uod. fo wie 2, 2, 9. retia, plur. Auch $raudjt 


berfétbe Schräitfteller de L. L. 4, 29. bie Worm vete. 
Dies erregt ſowohl Verdacht gegen cannabina, was fid) 
fo leiht in camnabıno verändern ließe, als e8 aud in 
ben beiden Stellen deR.R, 3, 5, 11 Und 14,, wo bie 
Handſchriften beide Lesarten retem und rete gehen, ges 
neigt madt, legtere Ledart vorzuziehen. — Aus allem - 
biefem fo!gt, daß fid) weder das Wort retis felbff noch. 
befjen Genus bei irgend einem Scriftfteller mit Gewißs 
heit. nadyweifen läßt, unb bloß auf oben erwähnten Zeugs 
mifen ber alten Grammatiker beruht, denn [felb[t bet 
Cels. in Digg. 19, 1, 12. fdtint die Lesart retem nicht 


sand Eher zu flehn, 
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wiewohl Caenys (fif) im Latelnifchen vielleicht nirgenb 
mit Bezeichnung des Genus nachweiſen läßt, unb von 
Strabo fogar als fem. gebraucht wird, fo fcheine man 
es gleichwohl im Latein, als maso, annehmen zu müfs. 
fen, ta jelbft Othrys, mas doch im Lat. nue als masc. 

gefunden wird, bel demfelben Strabo als fem, vot 
tómmt) wahrſcheinlich auch mys, bie Miesmuſchel, mets 
wegen o uic. — cachrys findet ſich bei Plin. H. N. 24, 
1I, Sect. 60. und 22, 22. sect, 52. post med. ale- 
fem. Dagegen ibid, 275 13. sect, 109, und Scribon, 
Larg. 70. als masc. — 


5) Bon den Wörtern anf x. 

(Da bie Beflimmung des Genus ber Wörter auf x mit 
manden Schwierigkeiten verbunden ift, und bie Gels 
len der alten, Grammatifet, in. denen bievon gebams 
belt wird, allerdings Berüdfihtigung verdienen, fo wirb 
“eine genauere Anzeige bicfer Stellen nicht überflüffig 
fheinen: Charis. p.66. sub fin. p. 67. post med. p. 71. 
lin. 4, et sub fin. p. 72. — Prisc. p. 654. extr. —- 
657. p. 752 sq. — Phoc, p. 1700 sq. p. 1705.) 

Unter ben Eigennamen auf x find masculina: die 
Namen der Fläffe, 3. B. Alex *), Atax, Atrax, 
Phoenix, Japyx, ausgenommen Styx, welches fem., 
desgleichen die Namen ber Berge, y. B. Corax, Eryx, 
und Japyx, ber Mind dieſes Namens. — on Eryx, 
infofern es. ble dem Berge gleichnamige Stadt bezeichs 
net, iſt bae Genus nicht nachzumeifen, nur Baf in mebs 
reren Stellen, mo des Berges Erwähnung gefchieht, 
zugleich die Stade inbegriffen ift, unb die ©..93. über 
Acragas aufgeftellten Bemerkungen auch bier Anwen⸗ 
bung finben. — 

Der sppellagiva find L *lele nissculins " na 
mentlich: 


*) Erwähnt bei Prise, in Perieg: 561, Avien, deseript. 
ja am eo in beiden Stellen oot BAER 
. dei Genus. 
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«) Die meiften griehifhen Woͤrter auf ax, $5. 


abax, arctophylax, cnodax, dropax, panax, opo-. 
panax, styrax (storax), thorax. — abax f. v. a. 
abacus wird als masc. anfgeftellt von Prisc. p. 752., 
und beftätigt fib als folches buch 5 aba Daß e$ Á— 
auch fem. gemwefen fel, beweiſen einige neuere Gram⸗ 
matiker durch die Worte des Javolen. in Digg. 32, 100. 
eas abaces, abet weder bier (teft biefe Lesart ficher, 
noch i(t überhaupt irgendwo dies Wort, außerdem daß 
Priscian es anfuͤhrt, nachzuwelſen. — panax, melde 
Sorm fid bei. Colum, 11, 5. 29. und Plin, 19, 18, 
. sect. 62. findet, iſt zwar als maso, nirgend (iet nad, 
zumelfen,, denn: der bei Plin. 26,.8. sect, 58. torfoms 
mende Ablativ panace poto, fani eben fomohl vom 
Mominativ panaces, neutr., beffen Plintus fid) haͤufi⸗ 
ger bedient, abgeleitet werden; allein ba fid) überhaupt 
mut fo wenige Beweisſtellen für die Form panax fitu 
ben, fo darf man blefelbe wohl ‚wegen .d sva als 
masc, annehmen. Daß Plin. a5, 5. seet. |19. ( bane 
* panacem) t$ als fem, braucht, ſcheint er feiner Sitte 
nach per synesim wegen herba. zu tun. Ueberdles 
Aaßt fid) wenigftens opopanax bei. Soribon. Larg. 207: 
(opopanax dilutus) als masc. nachwelſen.“) — sto- 


. €) Sichere Nebenformen von .panax find: ») panaces, 

.. meutr., weldhe Korm bem Griech. zo návexec entſpricht 

and üblicher ale panax iff. Daß biefe Form panaces 

‚our als Stominatio whb Accufativ vorfomme, wirb ittis 

ger Weife behauptet. . Vielmehr ift ber Genit. panacis 

ei Cels. 5, 25,. 11. 6, 9. ante med. gllerbings auf ben 

Stomínat. panaces zu begiebn, da Celſus biefen fo büus 

fig, die orm papax aher-nirgenb braudt. 2) panacca, 

. ae. fem, — Die Sufammenftellung panaces contusa 

bei Cels, 5, 27, 12. nöthigt nod) nit, panaces in ber 

Art als fem. anzunehmen, bof e8 aud) ben Xccufat. pa- 

macem bilden müffe, fonbern ift eine Gynefis wegen 

Werba, ft. pamaces contusum , fo baf Celſus aud) im - 

' Xeeuf. panaces contusam. gefagt haben würde. Auch 

Km folgenden Stellen bes Plin, 26, 11. sect. 70. pana- | 
em quam heraclion diximus radices, 25,15. serk, 105, 


- 


- 
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rax findet fi) nur bei Isidor. Origg. 17, 8. pog. 1251. 
lin. 1 etc. als fem.; (onft styrax, und zwar in beiden 
Bedeutungen: der Baum unb deffen Harz, als masc, 
Grief. ey * sVeat, der Baum; Té sveat ,. das Harz 
beffelben. — Außer ben erwähnten Mörtern find ohne 
Zweiſel aid) anthraxy corax (der Nabe, eine Krieges 
maſchine), cordax, donax (Rohr und ein Stich), for- 
tax, pinax und vielleicht nod) andere, wiewohl fie fid) 
im Lareinifchen nicht mit. Bezeichnung des Geſchlechtes 
nachweifen laffen, des Sriechifchen wegen ale mascu- 
lina zu betrachten. Weber fortax vergl, Seyfert $. 2518; 
€, 59. Nur dag alle bleje Wörter, fo wie auch von 
ten oben erwähnten abax und onodax, wegen ihrer 
Seltenheit kaum in Betrachtung - kommen, und zum 
Theil von den Schriftftelleen,. welche fich derfelben bes 
dienen, mit griechiſchen Buchſtaben gefchrieben fein - 
mögen. : 
Feminina find unter beh griechiſchen Wörtern auf 
ax nur folgende: climax, die Gradation, eine rhetoris 
ffe Sigur, wegen 5 xA/uaL. Mur fdeint dies Wort 
in der latein. Sprache nicht einheimiich gerorben zu 
fein. Diomed. p- 443. xAMa«t est quam nostri gra- 
dationem vocant. Martian. Cap. lib..5. p. 176. ed, 
Grot. climax est ascensus, — ferner pithrax, ein 
Edelſtein, und smilax, die Stechmwinde, ein Gewaͤchs, 
aber beide vielleicht nur per synesim wegen gemma 


panacis Chironiae, 39, 17, sect. 78, admixtä panäce, 
nbet biefe Syneſis Ratt, gleichviel eb man panacis bon 
nax (wie in ber oben erwähnten Etelle des Plinius 
fane panacem) oder von panaces, wie in ber legters 
wähnten Stelle des Gelfus, ableiten will, indem Plinius 
‚beide Nominativ : Formen braudt. — Unhaltbar if bie 
Form panace G, es. fem., welde fid) auf die falſchen 
Zesarten panace (Nominat. ) bei Cels, 5, 21. ante ned, 
unb pänacen bei Plin, 25, 5, sect. 19. gründet. Die 
richtigen Sesarten find dort panaces, hier panacem. — 
. opopanax bat ebenfalls eine Rebenform opopamaım —— 
“2 Meutr, bef Scribon, Larg, 106. 
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und herba. Wenigſtens -smilax findet fid) bei Plin. M. 
N. 24, 10. extr. sect. 49. auch als masc., waͤhrend 
er es in anderen Stellen als fem, braucht, entſprechend 
dem Giried). 4 esDaZ. — aspalax und thridax (lat. 
lactuca ), welche fidy nicht mit Bezeichnung dee Genus 
nachweiſen laſſen, ſind ebenfalls als feminina zu be⸗ 
trachten, thridax wegen » Ieldaf, und aspalax wenigs 
flens per svnesim wegen berba, ' 
Die wenigen lateiniſchen Subſtantiven auf ax, na⸗ 
mentlich fax, pax, fornax, limax, find dee Regel ger 
máf feminiga, Nur Colum, 10; 594. braucht limax 
als masc., während es (i in mehreren anderen Stel 
fen als fem, findet, fornax ii als masc. veralter. f. 
Prise p. 658. '. 
| B) Die Wörter auf ex, mit Xusnafme folgender, 
tveíd)e feminina find :. lex, nex, alex, carex, forfex, 
forpex, ilex, vitex, supellex und fex, befftu beflere 
.. GSchreibart jedoch faex, Hiezu fómmt das ungebräuchs 
Wide prex, weldes Phoc. p. 1690. aufftellt, während 
andere precis ober preces als Nominat: annehmen. 
— Die Beweisitellen für alex als fem, (ib: Plin. H, 
N, 52, 10. sect. 44. alex defervefacta. id. $51, 8. 
sect, 44. alece infusá. Martial, 11, $5, 6. alecem- 
qyam, Als masc, braudjt dies Wort nur. Apic, 7, 6. 
ecem colatum. Daß es aber aud) neutr. (el, tft elu 
Irrthum dee Charis, p. 19.; der auf Verwechſelung von 
alex mit ber Mebenform alec beruht, fo wie umges 
kehrt Prisc. p. 686., wenn er alec aud) für ein fem, 
ausgiebt, e$. mit alex verwechfelt.*) - Ueber allex, der 
avi Zeh, f. unten. — forex wird von Vitruv. 10, 


*) Die Worte bes. Caper p. 2247. hic allex non alica 
feinen einen Fehler zu enthalten, wobei zu verglei ben, 
was Prisc, p. 686. aus bemfelben, Grammatiter anrüDrt: 
Indeſſen koͤmmt aud) in Betrachtung, was weiter uns 
zen bei vomex über vomex, vomica; fulix, fulica bee 
erit wird, . 


“ 
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2, 2. ed, Schn, ale masc. gebraucht: ferrei -forfices, , 
Sollte ble Lesart forpices dafelbft ble richtige feln, fo 
wäre jene Bemerkung auf forpex zu übertragen. — Ueber 
beu Unterſchied beider Woͤrter unter einander und von 
forceps (welchen Unterfchied Seyfert $. 2519. mit Uns 
vecht láugnet; aber die dort beigehrachren Stellen find 
zur Unterſuchung brauchbar ) f. Schneiders Anm. zur 
angeführten €telle des’ Bitruv und zu Cat. R. R. ir, 
5. — supellex fol ben Plur. supellectilia, gen. 
neutr, bilden, wehcher aber nirgenb nachzuweiſen ift, 
während bie rege(mápige Korn -deffelben supellectiles 
fid) wentoftens bei Ammian. Marcell. 22, 8. $ 42. fin» 
bet. Diom. p.514. läugnet überhaupt den Plural dies 
fes Wortes. — Von faex behauptet Prisc. p. 658. daß 
es in der veralteten Latinität aud) masc. gemefen jet. 
imbrex, obex und rumex haften in beiden Ges 
fhlechtern gleichen Werth, fo viel man nad) den je&t 
. noch vorhandenen Beweisftellen urtheilen kann. imbrex 
findet fid) bei Plaut. Mil. 2, 6, 24. als fem,, und dies 
Genus zieht aud) Serv. ad. Virg. Georg. 4, 296. mit - 
Beruͤckſichtigung der gedachten &telle ver. Dagegen 
als "masc, brauchen dies Wort Plin. H, N, 17, 14, 
extr. sect. 24, und Arnob. lib. 3. ante med. yp. 5 
ed. Herald, Andere Beweisſtellen ſind nicht voran 
den unb Prisc. p. 658. läßt zweifelhaft, ob er hic oder 
haec imbrex für veraltet halte. — abex (vergl. Vers 
zeichn. der defectiva) finder fid) Im ungefähre gleich vies 
len. Stellen gleich guter Schriftfieller als masc, und 
als fem. f, aufer den Wörterbüchern vorzüglih Rudd, 
p. 40. not. 1r. Die alten Gtammatifer aber, nament⸗ 
lid) Phoc. p. 1709. lin. 11. und Serv. ad Virg: Aen, 
10, 377. ziehn hic obex vor, aud) führt Prisc. p.655. 
es nicht unter ben Ausnahmen auf. — rumex meso, 
beim DVerfaffer des Sedichtes Moretum v. 73. Dage⸗ 
gen Plin. H. N: 11, 8. sect. 8. und Soribou. Larg, 


- 
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255. ‚brauchen ẽs als femin., aber vlelleih nur pu 
synesim , wegen herba. 

Alle übrige Wörter auf ex werden theil⸗ haͤufiger, 
theils bloß ale masculina gebraucht, namentlich: - 

cortex und silex find zwar als feminina nicht 
felten, aber bod) nur (m Gebrauche ber Dichter. f, Rudd, 
p.59. not. 10. et & Denn baf fid) bei Scribon. Larg. - 
cortex als fem. findet, koͤmmt gegen fo viele Stellen 
befferer Proſaiker⸗ welche bles Wort als masc. brau, 
eben, nicht In Betrachtung. Demnad) ift'aud) rathſa⸗ 
‚mer aus dem bei Columella vorfommenben Abl. plur. 
eorticulis auf den N. sing. corticulus zu’ ſchließen, 
als mit den Woͤrterbuͤchern corticula aufzuſtellen. Eben 
fo kann aud) der Umſtand, daß Prisc. p. 655. unb 
Non. 4, 209. haec silex für üblicher als hic silex zu 
Balten fcheinen, gegen fo viele Stellen nichts beiveifen, 
Befonders da aud) Quintil, 1, 6. 2. baec silex nur 
els eine dichteriiche Sreihete betrachtet. — Folgende finden 
fid nur in den beigefegten Stellen als feminina: fru- 
tex. Martian, Capella 3. pag. 4g. ed. Grot. Niloticae 
fruticis, cf. Prise, .p. 650. — grex. Lucret, £, 661, 
buceriae greges. Lucil ap. Charis. p. 72. has gre- 
ges. cf. Prisc, p. 650. und Forcell, — irpex (mit der 
nicht gat fiheren Mebenform urpex, wenn anders 
nicht vielmehr irpix und urpix anzunehmen find, da 
N. sing. fid) nirgend findet) fcheint von Serv, ad Virg. 
Georg. 1, 95. ais fem, gebraucht zu fein, während fid) 
Sei Varr, L. L. 4, 51. irpices sirpices postea s de» 
. trita a quibusdam dieti, und dei Cat. R. R. to, ‚8, ire 
picem od. urpicem unum findet. — "latex. Ace, ap. 
Prisc. p. 658. calida latice, — pumex. Catull. ı, 3, 
arida pumice, — Solgende find nut ale masculine 


mie Sicherheit nachzuweiſen: apex, caudex, codex ꝰ). 
cimex, 


#) candex und codex find urſpruͤnglich baffelbe Wort, wie 
«aulis, colis und coles, prinia j Vm 
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eimex, culex, murex, pantex (nut im Plar. gebráuds 
li, wenigitens (lebt der Sing. unfiher), podex, pol- . 
lex, pulex, ramex, sorex, ulex, vertex unb beffen 
Stebenform vortex, Denn cimex als fem. tjt hächft 
unjicher, f. Rudd, p.,41. not. 2o. und Forcell. (ben, 
fo culex. f. Rudd. p: 59. not. 9 murex als fem. 
beweiſt Schwarz in Gr, Lat. $. 5,6. 7. not. durd die 
€ telle Plin. H. N..32, 11. sect. 53., woſeloſt aber die 
Worte murex oculata nicht zujammen gebóren. vo- 
mex, (nod nicht in die Wörterbücher aufgenommen, 
aber von Prisco, p. 638. unter Umftänden der Art ans 
geführt, dab über ble Richtigkeit der Cesart kein Ziels 
fel ftart finden faun ) ijt von Bedeutung und Genus 
gleih ungewiß, |delnt aber |. v. a. vomica zu heißen 
(moie fülix ſeltner als fulica, vergl. €. 110. Aum.), 
was fid) aud) mit ber Ableitung von vomo, melde Prise, 
annimmt, verträgt, indem voinica gleichfallg mit vomo 
in Verbindung gejeGt wird; und géu, masc. zu fein, 
wenn man Priscians Beſtimmung über das Genus der 
Mörter auf ex, p. 655. 3. vergleiht. — Auch den- 
tex und ibex —58* hieher gehören, wenn dieſe Sor 
minativen ſicher ſtaͤnden, und man nicht eben ſowohl 
oder noch beſſer dentix und ibix annehmen koͤnnte, 
da Isidor, Origg. 12. 6. denſelben Fiſch deutrix nennt, 
und aus /gv£ eher ibix als ibex entitanden fein möchte. 
Das gen. ınasc. beider Wörter fcheint keinen Zweifel - 
zu leiden, wiewohl es an Beweisſtellen fehle, außer daß 
Isidor. l. c. dentrix ale masc, braucht. — Ueber larex - 
und vibex, wofür larix und vibix unbezweiſeit die 
befferen Forınen zu fein (delen, ſ. bei ven Wörtern 
auf ix. —jallex, der große Zeh, und tumex oder tu» 
mix |. o. a. tumor, find Sloffenwörter, cte man uͤbri⸗ 
gene wohl mit Recht als masculina anntmmt *), 


*) Weber allex f. befonders Voss. de vit, serm. 3, 1. Das 
gen. nase, diefes Wortes ((t (don wegen der eso 
son ’ potiez wahrſcheinlich. — tumex ob. Aumis, DIN Nà- 
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vervex i, e. aries castratus, iſt bet Bedeutung 
wegen masc., (o wie artifex, judex, vindex commu- 
mia, f. €. 2. Lieber senex und rex.O. 5 - U 
Ueber artiplex f. unten beim Schluffe der Wörter 
auf x. ” en = MEE 
y) Folgende Wörter auf ix: calix, fornix, phoe- 
nix und die beiden feitnen Wörter dentrix (f. €. 113) - 
unb saurix oder sorix (f. Benfert $. 2321.). Desglels 
chen varix, welches wenigſtens als: fem, feltener zu fein 
fcheint. Als masc. wird bles Wort angeführt von Prisc. 
pP. 655. 657. und Phoc. p. 1700. und (n dieſer Art 
Braucht es an mehrern Stellen Gelfus. (f. Forcell, und 
Rudd. p. 40. not, 15.) fe wie bei Quintil, 11,5, 243. - 
die Lesart velandorum varicum für die heſſere gehals 
“ sen wird. Dagegen (tebt es als fem. Bel Senec? epist, 
78. post med.- varices exsecandas, und bei Cels, 7, 
.37. extr. varices — quarum; nur baf Voss. Arist, 
4, 34. diefe Lesart und zwar mit mehr Grund als das 
von demfelben Celfus 5, 26, 32. gebrauchte Deminutiv 
varıcula, für verdächtig bält. 

Zuweilen masculina find folgende, bod) üblicher als 
feminina: larix, welches als masc. nur bei Vitruv, &, 
9, 14.5 als fem, dagegen in mehreren Stellen des Pli⸗ 
Rius und bei Pallad. Novemb, 15, 1. gefunden wird, 
und zwar als leßteres nicht etwa nut per synesim, 

“wegen arbor, fondern wegen » aei (Dioscorid, 1, 92.) 


mere, ift nicht zu verwechſeln mit thomix oder tomix, 
fBinbfaben, von 9«iy5 oder Huuf, welches Eben jene 
Zormen annehmliher macht als tomex, wiewohl fid) 
feine von allen nachweifen läßt. Dice Wort iff fem. wie 
bievon Rudd, p. 58. not. 2. angeführten Stellen unb Lucil. 
ap. Fest. s, v. thomices bemeifen. Da bei Appulej. Me- 
tam. 8, p. 575, ed. Oudend, tuinicla (i. e. tomicula). 
‚ohne Zweifel bie richtige Lesart ift, fo läßt id) vermu⸗ 
then, daß man aud) tumix ff. tomıx 0b. thomix ges 
braucht Habe. — Zu beneh, melde tumex von tumere, 
und tomix, Odjui,. mit einander verwechfeln, gehört 
nicht Voss. in Aristarch, 5, 3a,, wo beide Whrter wohl 
unterfbteben werben, cf, ibid, 4, 5a «xv. loc 
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welches auch die Form larix bei Plin. u. a. deſto fiches 
ter ſtellt. Die Nebenform Jarex finder fid nur bei 
Isidor, Origg. 17, 7. — lodix wird nidt mur vom 
Prisc. p. 655. extr. als fem, aufgeftellt, fontern (teGt 
als ſolches add bei Juvenal. 2,766. unb bilder demnach , 
das Seminutie lodicula, Daß Pollio dayegen es ale 
masc. gebraucht hatte, tabelt Quintil, 1, 6, 42. — 
hystrix iſt masc. bei Claudian. 45, 4. dagegen fem, 
bei l'lin, H. N. 8, 55. sect, 53. uhb Solin. 30, 9f, 
Die Stelle Calpurn. Ecl. 6, 14. welche faft allgemein 
für hystrix als Fem, angeführt: wird, bemeift nichts, 
indem bajelbít hirsuta zu barba gehört, nicht ju hy. 
strice. Daß im Griechtichen veeí£ comm. tft, bemeljen 
die von Geßner ad Claudian. 1. c. angeführten C tels 
len, verglichen mit Aelian, hist. animal, 1, 51. 12, 26, 
perdix (t, went bet. Geſchlechts⸗Unterſchied nicht (n 
Betrachtung koͤmmt, wohl häufiger fem. als masc. f, 
Rudd. p. 41. not. 17. Im Griechiſchen (dent dag 
pen. masc. vorzumalten. — cervix als masc. iſt durch⸗ 
aus veraltet. Prisc, p. 658. — iadix wird jwar von 
mehreren alten Srammatitern, nanentlid) Diom. p. 514, 
Donat. p, 1747. Phoc. p. 1895. al$ comm. angeges - 
ben laͤßt fid) aber In fo vielen Stellen nur als fem, 
nachweiſen 
Ungewiß oder hoͤchſt sweifelhafe Find als masculina 
folgende: natrix, welches in der abgeleiteten Bedeu⸗ 
tung: die Peitſche, al6 Fem. erwiefen If. Daß es In 
feiner eriien Vedeutug: die Waſſerſchlange, masc. fel,' 
berubt auf einem, vorelligen Schluß der, alten Gram⸗ 
matiker aus den Worten des Lucan. 9, 720. natri€ - 
. violator aquarum. |. Forcell. in lex. s, v, —mastix — 
(Gentt, ichis.) (tebt als masc. bet Pallad. Octób; 14, 
15. hoͤchſt unfiher. Ale fem. dagegen bemetfen es die 
Stellen des Seren, Sammon. .23, 21. 94, 16. wenn 
man nicht bafelbft mit Scheller im Worxerd. s. vw. ma 
stiche, ble Gienítios und Ablativ:Zorınen martichie U 


Sr 
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mastiché auf einen Nominativ mastiche, neutr., 66 
ziehen will, ber aber unwahrſcheinlicher if. (Die befs 
fere Form (ft übrigens mastiche, G. es. fem). — scan- 
dix, welches ale fem. bei Plin, H. N. 22, $2, sect. 
38. ſteht, tónnte vieleicht von blefem Schriftiteller fel; 
ner Gewohnheit nad) nur. per synes. als folches ges 
braucht fein, da die griechiichen Wörterbücher o exei 
anführen, aber Schol. Aristoph. Acharn. vs. 485. bes. 
hauptet vielmehr ausdrüdich, daß exei fem, fel. — 
pistrix (f. v. a. pristis, f. oben ®. 104 fg.) ift ale masc. 
gany unbaltbar. f. Seyfert 6. 2599. Anm, — vibix 
(melde orm anzunehmen rathſamer iſt ale vibex, f. 
unten zum Genit. der Woͤrter auf ex.) wird von Voss. 
Arist. 3, $4. ohne Beweis als masc. angegeben, wähs 
renb es fid) als fem, Im mehreren Stellen nachweiſen 
(Apt. (. aufer den Wörterbüchern Rudd. p. 57. not. 96. 
^o Lieber sandix fj. nachher bei den Mörtern auf yx, 
indem ble beffete Form sandyx ift. — Lieber das Gloſ⸗ 
ſenwort tumix, beffer tumex, fo wie über thomix 
oder tomix oben ©. 115. mit ber Anmerf. — Unbekannt 
iſt bas Sefhleht yon elix und illix (wenn anders für 
den allein nadzumeifenden Plural elices und illces, _ 
diefer Nominat. Sing. richtig angenommen wird) *), 
- and von spadix, ein muficalifches Inſtrument, wenn 


*) elices und iliices find Rinnen oder Graben zur Samm⸗ 
lung und Ableitung bes Waffers auf ben Feldern u. f. vo. 
Sn Ruͤckſicht dee Gejdledtea tff bie Frage, ob man ca: 
nalis, sulcus, oder fossa/ lira, ald Ergänzungswort ans 
zunehmen babe, denn beide Wörter find ohne Zweifel urs 
fprünglid) Ablectiva von elicere und illicere. Deshalb 
fónnte man aud) geneigter fein, nad) ber Analogie pellex 
von pellicere, die Formen elex unb illex anzunehmen ; 
aber elix führt Gicaliger ad Fest. s. v. clices wenigftens 
aus Gloffen an, unb bei Plaut, Asin, 1, 3, 68, ſheint 
ftatt illex se, avis, ber Lockvogel, welches alfo daſſelbe 
Wort, bic beffere Lesart illix zu (cin. Mit bem griedji> 

fiber Aus, worüber Sefner im lex. rustic, s. v. dices 
ad Scalig. I. c. zu vergleihen, (det ex in gar keiner 

Berbinbung zu ftebn. à 5 ix : 
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für letzteres nicht vielleicht Im Sriechifchen Beweisſtel⸗ 
fen vorhanden find. Aber spadix bei Virg. Georg. 5, 
Se. wird mir Unrecht hieher gezogen, Inden es dort wie 
das daneben ftebenbe Blauen ein Adjertiv if, ſ. v. a. 
spadiceus, 

6) Solgende Wörter auf ox: ‚ diox, esox und vol- 
vox, foffen masculina fein, ohne daß doch Beweisſtel⸗ 
len dafür vorhanden. Gleichwohl ift die Behauptung 
nicht unwahrfcheinlich ; vergl. Seyfert $. 1588. VIL. Nur 
volvox {ft überhaupt ein febr unfichres Wort, 

s) Unter den Wörtern auf ux: tradux, welches 
nur bei Colum. 5, 6, 50. fem,, dagegen in allen andes 
ren Stellen Columella's felbit und andrer Schriftftels 
ler, welche bie Wörterbücher und Rudd, p. 57. not. 1. 
nachweiſen, mascul. — Peraltet find als masculina. 
erux und lux, Ueber crux f. Prisc. p. 658. und For- 
cell, in lex, s, v. Weber lux f. Non. 5, 218. Rudd, 
P. 41. nót, 20. wo bie Zulammenitellung luce oder 
luci claro mit mehreren Beiſpielen aus der älteren a: 
tinitát belegt wird. Daß abet aüd) Eicero davon Ge 
brauch gemacht habe, role Non. l|, c. behauptet, bleibe 
wohl ſehr ungewiß; vergl. Heusing. ad Cic. de offic. 
5; 24, 5. unt gt, 7. — Auch frux (über diefe Form. 
vergl. zum Genit. ber Wörter auf ux.) muß wohl als 
masc. nicht ganz unerbórt. geweſen fein, da Caper p. 

. 2248 sub fin. e$ als folches tabelt, Indem er fagt: bae . 
fruges, non hi.;— Seyfert in der abgefürzten Sprach: 
lebre ©. 94. VIII, giebt volux, welches er mit vol. 
* vox für gleichbedeutend ‚hält, ale masc. an, und citirt 
dafür Prisc. p. 755. Aber ans einer andern Stelle des - 
Prisc. p. 656. erhellt, daß fokhes ein männlicher Eis 
genname, Volax. — Für bae Geſchlecht von balux 
oder ballux ift feine fichere Vewels ſtelle vorhanden. * 

Weber conjux unb dux f. &. 2. 

.€) Unter den Wörtern auf yx: calyx —E MN 
eie » xaAvi-. Außer den Berorisikelen \n tan Matt. 
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terbiichern dient auch das Deminut. calyculus zur Bes 
flätigung bes masc,), coccyx und oryx (eme Gael 
lehart), Weber bombyx, onyx und sardonyx find fols 
gende Beſtimmungen nöthig; E 
hombyx 1r) der Seidenwurm, masc. bei Martial. 8. 
5% 16. Denn In der Stelle Plin, H. N. 11, 2% 
sect, 27. ſchelut bas Attributiv vestitos unter ten - 
dortigen Umständen Feinen deutlichen Beweis abzuges 
ben, Dagegen femin. hei Tertull, de.pall. 5. — 
2) bag jelbue Kleid, bet Propert. 8, » 25. masc, i 
aber fem. hei Plin. |. o, extr,  . 
onyx 1) eine Marmoraut und ein Gefäß aus dieſer 
Maſſe, in ſehr vielem, Stellen masc. und nur hei Mar⸗ 
tial. 7, 95, 1. fein. nur daß daſelbſt Gronov und an⸗ 
dere wohl nicht ohne Grund die Richtigkeit der Less 
art unguentum — quod Onyx modo parva geree 
bat, bezweifeln. f, Forcell, in lex. s. v. Rudd, p. 37. 
hot. 99. Jani ad Horat. Od. 4, 12, 17. — 2) Der 
Edelſtein Q. ıft bei Plin. H. N. 37, 6, sect. 24. fem., 
wiewohl vieffelót nur per synesim, ba im Griechi⸗ 
ſchen evo auch in Liefer Bedeutung masc. iſt (Zug 
$sse o£). — 37 Gine Muſchelart, iff nad) der von 
Plin: H; N. 52, 9, sect, 39. extr, gemachten Be⸗ 
merkung für gen. fem. zu halten. 
sardonyx zumeilen masc, aber häufiger fem. f. Rudd, 
^ P. 59. not. 6. Db jedoch dies Wort im Briechifchen 
masc. ((t, fo jcheint das fem, per synes, von pem 
ma berzurühren, 
sandyx (nad) einer weniger guten Schreibare sane - 
dix) finder fid nur bei Grat. Cyneget. 86 als maic.s 
: Spiinius und 33oplecué brauchen es als fem,, welches 
Senug ihm aud) in ben griechtichen Wörterbüchern: els 
gelest wird, Aber Prise. p. 656. jdeint es im Gries 
chiſchen für ein maso. zu halten, Indem er daſelbſt fagt, 
sandyx richte fid) nad) bem griechiſchen Genus und weis 
serfin p. 753. bio sandyx aufſteüt. — vemyes x 


- 
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(5 weuperu&) iſt nur ale fem, nachzuweiſen. Scribon, 

Larg. 26, et 320. — diotyx unb ortyx (eine Pflanze, 

jonft plantego genannt) finden fid im, Lateiniſchen nicht 
, mit Bezeichnung des Genus. Aber erfteres it wegen 
» Dgvz *) als fem, zu betrachten, und ortyx, wenn 
es aud) im Griech. vielleicht maso. genen fein follte, 
möchte wenigftens Plinlus feiner Sitte nach lieber .als 
fem. per synes. wegen berba oder planta, gebraucht 
haben. 


3) Unter den Wörtern auf x mit vorhergehendem 
Counſonanten: die Wörter auf unx, welche Zwoͤlftel des 
AB bezeichnen, namentlih: de- dec- sept- qüine- 
sescunx ober sesquunx (in der Ordnung vom größes 
ren zum Eleineren) **). — Sehr felten find ale ma- — 
sculina die Wörter calx unb Iynx. 


calx wird von ben alten Grammatifern , namentildy 
‚Charis. p. 27. und 72. Prisc. p. 655. lin, 5. Va- 
ler. Prob. p. 1462. Non, 5, 60. ohne daß fie jebod) 
ble verfchlebenen Bedeutungen diefes Wortes beruͤckk. 
fihtigen, als fem. angegeben; als masc. hatte es nad) . 
Charis, p. 72. Lucilius gebraucht und Prisc, p. 658. 
faat, bof es als folches veraltet fel, Auch läßt fid) - 
nur eine ſehr fleine Zahl von fiheren Beweisſtellen 
für das. gen. utasc. anführen: 1) In ber Bedeutung: 
die Ferſe, (tet es als folches unbezweifele bei Pers. 
Sat. 3, 105. rigidos calces; in anderen Stellen febr 
unſicher, f. intpp. ad Virg. Aen, 11,714. Sil Ital. 
7, 696. Oudend. ad Appulej. Metam. 7. pag. 405.— | 
2) In ber feltenen Bedeutung: der Stein, befonders . 

. Im SOrettípiele, läßt das häufig vorkommende Demi 


$2. 
*). €. Rudd. p- 58. not. 2. extr. unb Matthiäs Gr. Gr.. 
8.04 €. 114. 3n Schneiders griech. Woͤrterbuche wirb 
ed als comm., angegeben, 
. 7 **) Urſpruͤnglich waren dieſe Wörter Adjettiven, wie triens, 
' dodraus etc. worüber im Zolgenden, ' Sun wa KR. 
son ben Adjectiven. 
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^ nutlv celculus darauf ſchließen, daß e$ ebenfalls 
- masc. gemejen. Aber bei Plaut, Poenul 4, 2, 86. 
.— df tte Lesart zweife'haft ; teni die Handfchriften find. 
* für unam calcem, mábren» Non. J. e. unum eitirt. 
Auch die Worte beg ‚Fest. s. v. cancri (calces — 
qui appellantur,calculi) tánnen feinen. Beweis af; 
geben. — 3) Der Kalt, O6 in diefer Bedeutung 
calx bei Cat. R. R. 8,7. u Gruter, inscr. p.207. 
als maso (lebe, darüber find die Stimmen getheilt. 
f. Qefners und Schneiders Anm. zu Cat. d. c. — 
4) Das Ziel. masc. in einem ®erfe des Varr. ap. 
Non, l. c. Aber bei Cic, Tusci, 8. $. 15. und 
in ber von Senec. epist. 108, sub fin. angeführten 
Stelle des Cicero; quoniam sumus ab ipsa calce 
vevocati, ſteht dag masc. ſehr unficher. verg Rudd. 
. .P- 38 not. 5. — Dagegen iſt das gen. fem, für. 
alle Bedeutungen biefee Wories, nur mit Ausnahme 
der zweiten, in welcher überhaupt calx fo feíten, durch - 
viele Stellen erwiefen. Ä | " 
iynx als masc. iff nur bei Horat. Od. 2, 13 extr. 
nachzuwelſen; Abrigens nicht bloß bel Dichtern, fons 
dern auch in Proſa (Plinius, Solinus) Immer fem, 
f. Rudd. p. 41. not. 15, cf. Prisc. p. 689. Sm 
Griech. 5 A/yt. (Aristot. Aelian., mwiewohl es im - 
Schneiders gr. Wörterbuche ale comm. angegeben Ift.) 
Einige. Grammatifer erwähnen aud) die Wörter 
dorx, larynx unb phärynx als masculina. Auf dorx 
fdjlic&t man als folhes aus der Stelle Grat. Cyneget, — 
200. pavidos dorcas, Aber ba fid) im Griech. zwei 
Formen 2042 unb 3óex», beide fem., finden, fo koͤnnte 
man firjenen Accuſ. eben ſowohl mis Korcellint den 
Hruminativ dorca, G. ae, annehmen, (o saß Gratius 
fid) mit dem Genus bieleibe Sreibeit erlaubt hätte als 
Virgil bei dama und talpa (f. oben ©. 15), um fo 
Anébr, menn, mie man glaubt, dorca und dama dafs 
felóe Thier bezeichnen. Die gewoͤhnhahe oc. IE Oe 


= 
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gene dorcas, G. ádis, » degxas. — larynx unb pha. 
rynx aber finden fid) nur bei neueren lareiniihen Schrifts . 
uem und ſind im Grieſh. communia, f. Matth. e. 

($ 94. ©. 115. 

eonjunx, ble Nebenform von conjux (worüber aud) 
Prisc p. 656. zu vergleichen) ift in gleichem Galle mit 
dieſem. f. e. g, | 





Neutra ber Cnbigung x find nicht‘ vorbánben, außer 
atriplex, die Melde, bet Plin, H. N, 20, 20. sect..83. 
weniger auffallend wird dies Genus ericheinen,, menu 

man die Nachricht bes." Fest. s. v. taf ebendafs 
ſelbe Kraut ehemals atriplexum geheiſſen hatte, bes 
ruͤckſichtigt. Uebrigens ward atriplex, wentgitens: por 
synes. wegen herba, auch als fem. ‚gebraucht, und fo 
ſchelut es Pallad. Apr. 5, 3. Jul. 2, x. in welchen 
Stellen fi der Accuſat. atriplicem findet, gemeint zu 
haben. Deutlich (lebt es als ſolches bei Aemil. Mac, 
$0, 7; als masc. nur bei Plin. Valerian. 4.7. — | 
Daß alex als neutr. auf einer Verwechfelung mit alec 
berube, ift bereits oben S. 110. angemerkt, fo wie &. ırı. 
daß supellex, fem., nicht ben Plural supellcctilia, - 
fondern in der Ordnung supellectiles bibe. Weörigens 
würde man, felb(t wenn supellectilia ftd) irgenbtoo fände, — 
dies vielmehr auf einen N, sing. hoc supellectile zus 
rüdfübren muͤſſen. Vergl. unten die Bemerkungen yum 
Genitiv diefes Wortes. — 


' 6) Bon den Wörtern auf s mit vorhergehendem 
Conſonanten. 


Masculina ſi ud die Namen der Flüffe, z. B. Ci- 
nyps, Sars, Ufens, (ohne Zweifel auch der Berge, 
wenn fid) einige diefer Endigung finten fofiten ) und 
‚der Stame des Windes Libs (jonft Africus.) — Nur 
.Acheruns, der Ziuß In der Unterwelt und tie SS 
melt, findet man (n ber Altern Lauwadt, ber braun 


«^ . - " 


/ 
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jene Form ftatt Acheron (’Axsgar) angehört *), auch 
"als fem. gebraudjt. Plaut. Capt, 5, 4, 2. nulla Ache- 
runs, feine Unterwelt, kein Ort ber Quaql; welche Les⸗ 

" ett baſelbſt nicht minder durch Autorität ber Handfchrife 
ken als durch bas Zeugniß bes Non. 3, 10. fidet ſteht. 
Von einzelnen Wörtern find. masculina folgende: 
dens, fons, mons, pons, scrobs. — fons ale 
fem, beruht bloß auf bet,verborbenen Stelle Plaut, 
' Stich, 5. 4, 26, — scrobs wird 3toat von Prisc. p.751. 


B als fem. angeführt, unb finder fid als ſolches allerdings 


in einigen Stelfen, aber üblicher: iſt das gen. masc, ' 
Mebrigene (feft blefe fpncopirte Form scrobs aufer jener 
^ telle des Prisclan nirgend fier, über scrobis aber _ 
- Se oben ©. 102. Daß ein Unterfchleb des Genus zwi⸗ 
ſchen beiden Sormen beflanden habe, dürfte nicht angu 
nehmen fein, fo wenig als bei ssobis unb. scobs, 
morüber nachher. E J 

Ferner die griechiſchen Wörter: chalybs, hydrops; 
slops (ober helops, ellops, ein Fiſch), epops (fatein, 
upupa.) und gryps. Auch cercops (eli geſchwaͤnzter 
Affe) und merops (der Bienenſpecht) find wenigſtens 
im Griechiſchen wascalina **), 

Serner folgende, welche aus urfpränglichen. Adjecs 
tiven oder Participien €ubftantiba geworden find und - 
zum Theil tas gen.:masc, von Ihren Ergänzungswörs 
tern amnis, sol etc, angenommen haben: confluens, 
oriens, occidens, rudens, torrens, bidens in der Bes 
beur.: der Karſt, tridens; unb ble Zwoͤlftel des AB ber 
zeichnenden Wörter: dextans, dodrans, quadrans, sex- 


*) Xud) baburd) unterfcheibet fid) bie veraltete Form Ache- 
runs bon bet ſpaͤteren, welche ganz mit der griethifchen 
übereinftimmt,, daB die erfte Sylbe fid) nidt felten ala 
lang gebraucht findet. f. Hermann. ad Eurip. He- 
cub. vs. 1. ) 

$*) Sorcellini giebt merops ohne Beweis als fem. an. 

. . A18. masc. finbet e& fid) in den Zoologien des Ariftotes 
Je8 unb Aelian, . 
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tars, triens. — Kür confluens als .mase, dient zum 
Beweiſe Plin, H. N, 5, 86. sect. 29. a confluente 
(Danubii et Savi) swpra dicto, denn daß es hier alg ' 
neutr. gebraucht jei, darf man nicht annehmen. Uebri⸗ 
gens iſt aud) fluens, f. v. a. das häufiger (n diefer Are 
als Subſtant. gebrauchte Äuentum, gen. maso., wenn 
ble von Oudend. ad Appulej. Met. 6. pag. 417. ans 
geführten Stellen (ber ſtehen. Aber profluens, das 
fitebende Wafler, läße fi) als maso, in welcher Art es 
Rudd. p, 56. not, ge. nad) der Analoate von con- 
fluens und torrens aufſtellt, nicht beweilen, unb ifj 
‚wegen des oft binzugefüaten aqua mohl vielmehr als 
fem, zu betrachten. — rudens als fem. ftebt nur bet 
Plaut, Rud, 4, 5; 1. fiber, denn in der €telle Vitruv. 
30, 15, 7. mp bisher rudentibus — quarum gelefen 
wurde, bat Schneider Me oeffere Zesatt quorum aufges 
nommen, welche dadurch heftätige wird, daß derſelbe Vi- 
truv. 10, ag, 2. rudens ebenfalle als masc, braudıt, 
Auch fcheine Prisc. p. 658 haec rudens für veraltet 
zu halten, - Uebrigens rührt dag gen. masc. dieſes Wor⸗ 
tes vom Ergänzungss Worte funis Der. vergl. Voss, 
Etyuo]..s. v. rudo, — bidens in ber anderen Bes 
deut.; ein zweiſaͤhriges Schaf, (ft wegen ovis fem, — 
Von nefrens tt ſowohl dtefe Form unſicher, da man 
eben ſowohl nefrendie als N. sing. annehmen kann, 
als fid) aud) nicht mehr heurthellen laͤßt, ob man das 
bloße nefrens ſtatt porcellus oder aries nefrens ger 
braucht babe, vergl, Test. s. v, 

Bei folgenden Wörtern laͤßt fih nicht wohl ent - 
fcheiden, ob blejetben als masculina oder feminina den 
Vorzug verdienen; adeps, lens G. dis, seps (die Eis 
dechſe und ein Inſect, nicht zu verwechſeln mic seps 
oder sépes, bas Gehege) unb continens, — eb? 
adeps (ftatt deſſen Prisc, p: 758. w 1299. aud) eing 
Mebenform adipes erwähnt, worüber Tourer. 1a ver 
gleichen) . ſ. außer. den Sisters xe. V, o. RN 


a 
104 ^ | — qeubfantiva, 


657. Phoc. p. 1701, und Rudd. y. 35. "not, '91. Die 
‚Mehrzahl der vielen. Beweisſtellen price allerdings file - 
das masc., unb nur als folches erwähnt es^ Phocas 
and braucht es ber Ältere Plinius; aber auch als fem, 
findet es ſich nicht felteu in Schriftſtellern won gleicheln 
Anfehn.. — lens, wenn man anders biefe Form richtig 
“annimmt, wird von Charis. p. 19. u. Diomed. p. 314. 
als plt. gen, masc, angegeben; bei Seren, Sammon. 
5. 14. dagegen fteht-lendes. — iniquas, Andere Ber 
meisfiellen find nicht vorhanden. — Weber seps In der 
angegebenen Bedeutung (2, 9; ey.) vergl. Schellers 
Woͤrterbuch. — continens,:das fefte Land, wird ale 
masc. irriger Weiſe mir der Stelle Cic. Acad. 4, 33. 
$. 105. belegt. Wohl aber (tet es als folches Bei Curt, 
4, 2, I. in continenti, a quo; denn es bier für neutr. 
zu halten, verbietet ber ibid, $^ 16. gebrauchte Arcuſat. 
continentem.. Das Ergänzungswort mód)te bann ager 
fel oder ein Ähnliches. Als fem. dagegen braucht es, 
wegen des oft auch himzugefügten Wortes terra, Plin. 
H. N. 5, 51. sect, 39. a proxima continente, - 
Folgende Wörter find als masculina mehr ober 
weniger felten: forceps, serpens, frons G. ‚tis, lens 
"G. tis, scobs und stirps. — forceps (die Zange, nicht 
zu vermwerhleln mit forfex und forpex. ſ. oben S. 111.) 
fieht als fem. fiher bei Ovid, Metam. 12, 277. unb 
Nov. ap. Prisc. p. 657. Auch braucht es als folches 
Cassiodor, de orthegr. p. 2592. ed. Putsch, forci- 
pes — quae sunt fabrorum, nnb Serv. ad Virg. Aen. 
8, 453. has forcipés, Als masc. grünbet es fi $ auf 
Angabe des Prisc. 1. c. unb wird nachgerviejen bei Cels, 
7; 12, 1. forceps ducendus est, unb ibid, extr. ad 
id faoto fordpe; In. weichen beiden Stellen zwar for- 
ceps ſelbſt beſſere Lesart als forfex iſt, aber die Bei⸗ 
fá&e ducendus und facto febr unficher flehn, indem 
enbere JDanbidiriften ducenda, facta batbteten. — ser- 
Pens brauchen bie Dichter bald als masc,, bald. als 
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fem.; die Profaifer dagegen in ber Negel als fem, ' 
und faft nur danı als masc., wenn fie gerade das 
männliche Thier meinen. 3. B. Plin, H. N, 50, 5 
sect, 8. serpens masculus et albus. ber ibid, g, 
cap. ét sect. extr, ftebt serpens aud) ohne diefen Grund 
als. masc, — frons G. tis {ft ale masc. in ber verals - 
teten £atinitát nicht feften. (. Forcell, Außerdem nut 
bei Vitruv. 10, 11,7. ed. Schn. frons transversarius. 
— lens G. tis findet fid) nur von Titinn. ap. Non. 
5, 117. ale masc. gebraucht, fouft fem, |, Rudd. p.56. 
not. 92, — scobs wird in diefer Form, außerdem taf 
Prisc. p. 751. es aufſtellt und zwar als fem., nirgenb 
weiter angetroffen, wohl aber ble. nid)t ſyncopirte Form 
scobis, (vergl. oben ©. 122.) welche häufiger fem. alg - 
masc. f. oben €. 104. — stirps i(t in feiner figuͤrli⸗ 
den Bedeutung, f. v. a. origo unb progenies, ale 
masc, nur in der veralteten fatinitát nachzuweiſen. f. 
bie von Charis. p. 85. Non. 3, 257. unb Fest, s, v, 
angeführten Beiſpiele. Aber in der urfprüngliden Bes 
 beutung vom Banme (Wurzel, Etamm u, f. 10.) fin 
bet es fid) auch weiterhin als masc., namentlich überall 
beim Virgil, ja Din und wieder felbft bet Proſaikern, s. 
$5. dem älteren Plinius unb den Schriftftelleen de R. 
R. Daß aber gleichwohl auch in diefem Salle das gen. 
fem. als das uͤbliche zu betrachten ift, erhellt ſowohl 
aus der Mehrzahl der DBeifptele als auch aus ben Miorr 
ten be$ Quintil, 1, 6, 2. Außer ben bereits’ angefuͤhr⸗ 
ten Stellen der alten Grammatifer find noch zu vers 
gleihen: Charis. p. 27., wo stirps; fo wie bei Phoc.. 
p. 1690. ſchlechtweg als fem. angegeben wird, Prisc. 
T. 657. u. 1206. Phoc. p. 1095. Serv. ad Virg. Aen. 
5, 94. u. 19, 208. cf. Pier, ad Virg. Aen. i2, 781. 
Rudd, p. 55. not. 91, Die Behauptung Schneiders 
ad Colum. 5, 9, 15. daß stirps, felé(t vem Baume 
gebraucht, bod) nur wenn es (. v. a. stipes suır wwan- 
eus bebente, mase, fei, wenn dagegm V o, 9. SS. 
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bit planta, fratex, dann fem., möchte. fid ſchwerllch 
durchfuͤhren lafen, os 
. Weber adolescens, infans, parens, municeps. f, 
©. es. Weber cliens, au- man. princeps ©. 5. 
Neutra der Endigung s mit vorhergehenden | Cotts 
ſonanten giebt es nur Infofern ale: bte Steutta von mehr - 
teren SDarticiplen auf'ns zumellen, "befonters in bet 
philoſophiſchen Sprache, als Subſtantiva gebraucht wers 
. ben. *), 3. B. ens, accidens, sautecedens, consequens 
unb ähnliche. — Auch continens foll nad Freinsh, 
ánd, in Curt. s. v. wegen des Ergänzungs Wortes so» — 
lum dies Genus haben, aber nirgend möchte fid) dafür 
vine fihere Bemwelsftelle finden. vergl. oben ©, 124. — 
Daß Plin. H. N. 30, 12. sect. 59, serpentia, in des 
Bedeutung Eriechende, freffeibe Koͤrperſchaden, braucht, 
ift eine Freiheit, deren er fid) unter den dortigen ms 
fänden (in Zufammenftellung mit carcinomata, mwähs 
rend wülnera worbergebt und ulcera bald darauf fo'gt) 
"wohl bedienen fonute. In anderen Stellen fügt et 
ulcers hiuzu. | 
anımans, gleichfalls ein urfprängliches Participium, 
* finder fid) in allen drei Geſchlechtern, vorherrſchend jes 
bod) als fem., und nur im Plural als neutr. Ueber⸗ 
dies madt aud) die Bedeutung einen Lnterfchled, . (o 
daß: folgende genauere Beſtimmungen noͤthig finds 1) 
In der Bedeut.: ein lebendiges Geſchoͤpf, theils mir Eins 
ſchluß, theils im Gegenſatze des Menſchen, iſt auimans 
fem. Dies erbelle für den Singular aus folgenden 
©tellen: Lucret. 2, 667. 942 sq. 5, 666. Plin. H. 
N. 23, 4: sect. 4. nulla animans, Fuͤr den Plural 
. els fem. find nod) mehr Beweisſtellen vorhanden, bei 
Qucrey (4, 649. U. 5, 70.)., Cicero (cf. Goerenz. ad 
Cic. de legg. 1, 9. $. 26.) unb dem älteren "Diinius, 


») Wie bei Cic, de finib. 4, 24. extr. consequens ali- 
god, nídt aliquid, wodurch consequens aukhoͤren 
wilde ein Gubſtantiv zu fein, 
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f. auch Lactant. 7, 4, 10. 6eteras animäntes homi. 


mis causa esse fictas. Seltener (f bet Plural ani- 
mantis, 6. 6. neutr, Doch findet auch diefer fich .niche 
bloß bei Plin, H. N, $, cap. et sedt, 65. ante med, 


unb Appulej. de mundo p. 755. ed. in us, Delpb, 


fondern ſelbſt in einigen Stellen Cicero's. f. Heindorf 
ad Cic, de nat, deor, 2, 215. $. 42. Am feltenften if 
bei der bier in Rede ftehenden Bedeutung der Plural 
animantes als masc., welcher fid) vielleicht nur bei La- 
ctant. 2, 11, 2. animantes — nutritos findet *), — 
2) In der Bedeutung: ein vernunftbegabtes Weſen, iſt 
animans masc, bei Cic. de finib. 4, 11. 6. 25., mes 
jelbft Sören; zu vergleihen; de univ. 4 med. onmes 
animantes eos qui. — ibid. alius animans, — ibid, 
11 extr. animantes quos vivos — cohsurmtos, Dess 
gleidjen bei Horat. Serm. 2, 1, 59, quemquam ani- 
mantem, nach bem, gewöhnlichen Verſtaͤndniß diefer 


*) und dafelhft wegen der: anderen vorher angeführten 
Gtelle deffelben Lactanz verdächtig ift, befonberé ba bie 
Veränderung in nutritas fo nahe liegt. Hingegen bie 
Gtelle bes Cic. de univ, 6. iuit. a quo enim auımante 
omnes reliqios contineri vellet. animantes, fcheint 
nicht bieber zu gehören, ſondern vielmehr zur folgenden 
Bedeutung von auimans, Senn Gicesn ſpricht bier von 
der Welt nidt bloß als von einem belebten, fondern 
aud vernünftigen Gefdjópfe (de nat. deor. 2, 9. $. 22. 
animans est ınundus coinposque rationis.) ünd braudjt 
beéfalb amimans in ber Ordnung als masc. (a quo 
animante). Wenn aber.bies einmal gefchehen war, ſo 
pat e$ aud) natürlih, daß er mit bem masc. weiter 
fortfuhr reliquos animantes, gefegt aud), baf er Dies 
mit alle lebendige Gefdbpfe, mit unb ohne Vernunft, 
meinte. — Die Stelle Lucret. 5, 267. in qncxis ani- 


mantum befremdet in mehreren Ruͤckſichten; benn fie 


^ 


fe&t entmeber quivis oder quodvis animaus voraus, ^ 


Letzteres aber ift (als Cingul.) ganz unerhört, unb ere 
ſteres meniaften8 in ber bafetbft ftntt finbenben Redeu⸗ 
tung (in jedem lebendigen Ge[d)bpfe, nicht blof in jebem 
- vernunftbegabten), zumal wenn man ben fonkigen Ste 
brauch bes Lucrez, welcher aus den oben angetüitiw 
Etellon erhellt, bamit vergleicht, | 
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'..— €telle, während tod) eben fo. wohl animantem fid als 
|! Object. zu bem Subhſtant. quemquam betrachten läßt. 
‚Die Stelle Lactant,.2, 5, 37. wird irttg als eine Des 
weisſtelle für animans masc. angeführt, da fie vielmehr 

feine Gefchlehrsbezeichnung enthält. Nur Appulej. de 

^» kabitud. doctrin. pag. 591. extr/ ed. in us, Delph. 
braucht animans, wiewohl' er von einem vernunftbegabs 

ten Weſen fpricht, als fem. sed tunc animanti Sani- 


Astem adesse cum ratio: to tam regit. 
|l 


III. Neutra ſind die Woͤrter auf a, e, i, v, 6 
4, n, t ar, ir, ur, us, z. 85. aroma, mare, sinapi, 
misy, lac, vectigal, carmen, caput, calcar, hir, (vers 
alter) *), robur, latus; und dag einzelne Wort aes. 
Ausnahmen. | 
.3) Bon den Wörtern auf c foll alec, welches als. 
neutr. ficher ſteht, nad) Prisc. p. 686. aud) fem. fein, 
und Augustin. p. 1978.. legt dirfem Worte ſogar das 
gen. masc. bei. Daß dieje Irrthuͤmer durch Verwech⸗ 
feluug von alec mit alex ent(tanben find, iſt ſchon oben 
©. 110. bemerft worden. N 
2) Von den Wörtern auf 1 find sal, sol und mu- 
gil (vergl. mugilis &. 101.) masculina, — sal ift gw 
weten, aber feltener und nur im Singul. aud) neutr. 
(sal, Saiz unb Wis, masc. In der erften Bedeutung. 
- zumellen, aber bod) jeltener aud) neutr. und als folded — 
durch Verfürzung aus der veralteten orm sale ent: 
fanden; o6 es auch in der zweiten Bedeutung ale 
neutr. gebraucht wirde, bleibt dahin geftelle, i(t aber 
wahrſcheinlich. cf. Bentl. ad Terent, Eunuch. 5, ı, ° 
10, — plur, sales, Salze, Salz, Wige, nur masc. Die ' 
Form salia wird blos von neueren Aerzten gebraucht. 
| f. Seyferts fleinere Sprachlehre. S. 88. Die Haupts 
| ſtellen der alten Girammatifer über dies Wort find: 
Charis, p. 82. Prisc. P. 644, 659. Non, 3, 197. 100 
KU. 
#) Bergl. unten nr. 5. 


M \ 
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ſtatt sal als masc die Nominativform salis aufgeteffe 
wird, welche fif aber nirgend nachwelſen laͤßt und auch 
bei den alten Grammatikern fonft niche erwähnt finder, 
Gf. Ruddimi, p. 146. not. 31.) 

Die Namen Mutbul, ein Fluß, und Suthul; eing 
Sxadt, wii Priso, p. 644 nicht als neutra gelten (afe 
fen, wonach jenes. ale masc., dieſes ale fem. anzunehs 
men wäre Aber Sallust. Jug. 37, 9. braucht, Indem 
er ad oppidum. Suthul, nicht Suthulem, gefchrieben 
bat, offenbar Suthul als neutr. (vergl. Sil Ita]. s, 
592. celebre Hispal, da bod) die Mebenform Hispalis, 
aus welcher Hispal apocópirt zu ſein fcheint, gen. fem, 
ift) und eben fo betrachterei die von Priscian getadel⸗ 
ten Grammatiker aud) Muthul. Indeſſen würden fi 
vermittelſt der Syneſis allerdings beide Namen auch 
in den vorher erwaͤhnten Geſchlechtern brauchen laſſen, 
z. B. liquidus Muthul, parva Suthul. Nach dieſer 
Analogie ſind auch folgende barbariſche Namen, von 
Städten: Ásel, Suel, Jol, und von Fluſſen Nuchul, 
Sardabal zu beurthellen, ohne. dag man fie deswegen 
als indeclinabilia betrachten müßte, da diefer Fall febr 
felten ift und j. $5. Sallust, Jug. 58. von Suthül al 
lerdings ben Ablativ Suthule 6ilbet. Vergl. das Kap. 
indeclinabilia, 

Ueber praesul f. S. 2., über exul i. vigil e. 5 

. 5) on ten Wörtern auf n. 

«) Die lateinijd)en Wörter Aniẽn (ſonſt Áüio), lien 
(vergl. lienis &, 101.) ren nnb deffen ſeltnere Nebens 
foem rien (befde jedoch im Sing. nicht eben uͤblich) u: 
pecten find masculina; — lien al$ masc. wind: dog“ 
Gharis. p. 67. und Prisc: p. 645. aufgeftelle und fin; 
bet fid) als ſolches bet Plin. 1i, 37. aect. 80. lien — 
adversus jecori (nicht wie ForceM, anführt, jecur; fd. 
daß adversus Präpofition wäre) s. auch IR ja lien nichts. 
anderes als das apocopitte lients, masc. Noch went: 
ger bedarf pecten als mase, des. Sem wt. UN 

3 


- 


NV 


150 Ä | Eustaneiva- 
daher Serv. ad’ Virg. Aen. 6, 647. lien tmb poeten 


: ale neutra aufftefit; was allerdings aus felnen Worten 


bervorzugehen fcheint, fo verdient bleje Behauptung fel 
nen Glauben. — Unſicher find als masculina gluten 
und turben. gluten fcheint Martian. Cap: 3. p. 75- 
ad. Grot. als foldhes aufzuftellen, während es als neutr. 


erwieſen if. turben eine ſchlechte ober. veraltete Ne— 


benform von turbo, wird Yon Charis, p. 48. uud 11g. 
als maac.; dagegen von Serv. ad Virg. 4 Ash 7 378. 
als neutr. angegebeu.. 


oscen ale subst. (avis. santu auguriüm faciens) 
ift, wegen des Ergänzuhgsivorteg avis, fem." und wird 
ih dieſer Art von Plin, H. N. 10, 19. séct, os. ibid, 
&g, sect. 4, ibid. 31, sect, 46. gebraucht. Die Woͤr⸗ 
terbächer führen es ale masc. an, abet nur’ "dann ſcheint 
e$ als folches vorzufoınmen, wenn es einen Beftummten ^ 
Vogel bezeichnet, deffen eigentliher Name gen. masc., 
j. $9. Auson, Eidyll ı1, 15. Phobeius oscen, i, e. 
corvus. Denn daß Cicero ftatt oscen hic oscinis ge; 
Braucht Habe, wie Claris, p. 1r. eus Plinius meldet, 
(ff eine Nachricht, auf weiche fih, da ble Stelle des 
Eicero ſelbſt nicht beigefügt it, wenig bauen läßt, zus 
mal wenn Charis. p. 81. verglichen mird. Bei Cic. 
ad fam. 6, 6. ſteht sinistro oscinis cantu, nicht aber 
wie Senfert $. 1560, anführt: sinistro oscine, Vergl. 
€. 94. die Bemerkungen über ales, denn beide Woͤr⸗ 
ter ſind ganz in demſelben Falle. 

. Ueber idicen unb tibicen f. G. 5. u. vni Prisc, 
P 645. | 

Alle übrige (atelnifóe Wörter find neutra der Cw 
digung én. Die Wörter auf an, in etc, und mit Aus⸗ 
nahme‘ der oben erwähnten Anien, lien und ren, aud 
Me Wörter auf Eu find, griechiſche, worüber im Fol⸗ 


senden. Hinwiederum finden (id) feine griedifde ew 


ffantipen auf ín, 


P4 
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A) Die griehifchen Wörter auf n find theils mascu- 
lina, tfells feminina; n-utrum feines. 

Masculina find ble Namen ber Berge, 3 $5. Azan 
(Stat.), Cithaeron, Helicon; der Klüffe, 3: $5. .Ache- 
ron (vergl. €. 121 fg.),. Ladon, Phlegethon, Strymen, 
Thbermodon; nebft den einzelnen Mörtern: paean; del- 
phin; attagen, lichen (ble Schwindflechte), solen, 
splen; agon, betryon, ornitbon, platanon, tvphon, 
Python (die Schlange P.); canon, gnomon; bison, 
horizon, scazon, ‚ehamaeleon (das Thier Ch.) und 
vielleicht nod) andre feltnere Wörter auf on. ( Dog 
einige der griech... Wörter auf o» diefe Endioung im . 
Rat. in o umbilden, darüber f. unten Vor. rumer ungen 


zu den geiechlichen Formen dieſer Declin) 


.  Feminina find die Namen ber Inſeln z. B Sa 
lamin (ficherer iſt jedoch die Form Salamis), G r- 
gon (Rutıil, itiner. 1, 515 circumflua Gorgon ; der 
Städte, 3. 9. Solen, Troezen; Eleusin, Trschin; 
Anthedon, Babylon, Lacedaemon, Pleuron, Python 
(f. v. a. Pytbo, G. — us. i, e. Delphi). Sidon; bet 
Pflanzen, 3 B. lichen, ischaemon, potamogiton; 
unb der Edelfteine, 3. 3D. pyren; nebſt folgenden etm, 
zelnen Wörtern? acrochordon (genus verrucae), aé- 


"don, halcyon oder aleyon, icon, sindon. — Megen 


ber Sinfels und Städtenamen duf.on, deren es febr 
viele giebt, finden die ©.84 fg. über dergleihen Namen 
auf o gemachten. Bemerkungen aud) Hier Mirmenbung. 
Da nemild) mehrere bderjelben im Sriechtichen mascu-. - 
lina find, fo behalten (ie dies Genus zum Theil aud. s 
im Patelitifd)en bei, wiewohl Voss. Arist, 5, 19. e$ 
läugnet. Befonders Croto (ble Form Croton ift feft, 
ner) unb Marathon (affen fid) in mehreren Stellen als 


. masculima nachweifen: Liv. 24, 2 ad Crotonem op- 


pugnandum. Ebendaſelbſt weiterhin: receptus Croto, 
— Pompon. Mela 2, 5, 6. Marathon — pernotus. 


ef. Stat. Theb, 5, 431. 18, 581. 617. ^tt Vixt Né 
i; S. 
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ben (if bod) nicht nur im Griechiſchen (Strab. 6. pag. 262. 
vi» Keézova, wiewohl bald darauf ve» Koév. Ueber w 
MaenSov f. Matth. Gr. Gr. $. 95. Anm. 1.) fonberh, 
auch im Latelnifchen zugleich als feminina, wenigſtens 
bei Dichtern per synesim wegen urbs. Sil. Ital. 11, 
18. alta Croton. Ovid. Metam. 7, 434. mirata est 
Marathon. Und es ift wohl anzunehmen, daß aud) 
Brauron, Tecmpn (Städte) und Sason (eine Inſel), 
bei größerem Vorrathe von Beweisftellen auch als fe- 
minina vorfommer würden, während fie jegt nür afs 
masculina nachzumelfen find: Stat. Theb. 19, 615. ge- 
lidum Braurona. Liv. 45, 26. clausum. Tecmonem 
recepit, Lucag. 2, 627. Calaber Sason. Sil. Ital. 
7,480. Hadriaci Sasonis. Nicht hierher gehört Au- 
lon amicus Baccho Sei Horat. Od. 2, 6, 18. vielleicht 
auch nicht Cothon. Nach diefen Bemerkungen Ift man 
‚berechtigt, alle diejenigen Infel» nnb €tábtenamen auf 
on, von benen nicht bas Gegentheil erwiefen werden 
fann, als feminina zu betrachten. — In ähnlichem 
Galle find aud) bie Pflanzennamen, denn obgleich einige 
berfelben fij der Endigung wegen (im Griechlſchen als 
masculina finden, fo fónnén doch (m Lateinifchen alle 
nach bem Weifpiele bes Plinlus per synes. als femi- 
nina gebraucht werben, Zwar chamaeleon (das Ge⸗ 
waͤchs Eh.) Braucht, der genannte Schriftſteller in el, 
ben Geſchlechtern (f. Schellere Woͤrterb. s, v.), die oben 
erwähnten aber nur als feminina, nach welcher fna; 
logie man alfo diejenigen, deren Geſchlecht fid) burd) 
keine Beweisſtellen ergiebt, 3. B. anthedon, cotyle- 
don, ebenfalls als feminina betragen darf. — Unger 
faͤhr dafielbe gilt von den Namen der Edelfteine, wenn 
ſich außer pyren noch andere hierher gehörige finden 
follten, wie pyren ſelbſt beweiſt, welches auch nur per 
synes. von Plin. H. N, 86, 1r. sect. 73. als fem. 
gebraucht zu fein fint, — aédon und balcyon ale 
feminina fiehen fidjer. Daß Vet andy masc, IN, $e 
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ruht auf der unzuverläßigen Lesart silyeater aédon bei 
Petron. 171. vs. 6. und halcyon wird von Serv. ad 
Virg. Georg. 1, 399. ale comm. angeführt, aber ohne 
Beweis für das masc. Im Griech. find beide Wörter 
‚ebenfalls feminina, unb nur «se», wiewohl hoͤchſt ſel⸗ 
ten, auch mast. f. Schaefer, meletem. in Dionys. not. 1, 
Das Wort icon ftebt (rh Latein, vielleiche nirgend. ſicher⸗ 

ſ. Rudd. p. 18. not. 96. 

4) Von den Woͤrtern auf ar. 

| Mesculina find die Fläffenamen, 3. $5. Aesar, 
Arar (Apocope der Nebenform Araris), Nar (denn al$ 
neutr. (iet. Nar, bel. Cic. ad Attic. 4, 15. febr um 
ſicher). Auch ble Bergenamen auf ar, menn fi) übers 
haupt dergleichen finden follten, würden als masculina 
zu betsachten. fein, fo mie die Städtenamen als femi- 
nina. Sur daß manche der barbarifchen unter diefen 
Namen, 3. B. Nabar, Usar ($lüffe); Asar, Saphar, 
Succubar (Städte) wohl aud) als neutra gebraucht 
‚fein mögen, wie 3. 9. Valer. Prob. p. 1455. hoc Zi- 
dar, eine St., auffiellt. Agar (eine Stadt) beim auct, 
belli Afric. c. 67. und 76. ſchon deswegen, mell ders 
felbe_Schriftfteller, wie man aus cap. 79. erfieht, bles 
fen Namen ats ein indeclinabile behandelt, . Vergl. 
oben ©. 129, die Bemerkungen uͤber duthul und Mu- 
thul . 
Von appellativis ift bloß salar, ein Fiſch, mast. 
Auson. Mos. 88. und Sidon. Apollin. 2, 9. post med. 
jubar findet fi mir dieſem Geſchlechte nut beim Enn. 
ap. Prisc. p. 658. und Sever. Aetna vs. 550., fonft 
bec Hegel gemäß immer ale neutr: — Daß par ale 

Subſtantiv in der Bedeutung der Gatte masc., öfe 

Gattin fem. i(t, folgt aus der Bedeutung. vergl. ©. 9. 

In der Bedeutung des Paar if es regelmaͤßiger Weiſe 

neutr. — Des von Charis. p. 27. und Phac..p. 1690, 

als fem. angegebene nar (bas Naſenloch, die Nafe) (t 

eine fälfchlich ran. Sow $ RA. N FR 
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P. 691 und Charis. felbft. p 82. desgl. Forcell. s. v. — 
bacchar oder baccar iff zwar nichts anders als apoco: 
plrte Form von bacıharis, fem ; aber gleichwohl neutr. 
wir der Accuf baschar bei Tlin H. N. 21, 6. sect. 16. 
extr vergl. oben €&, 129: Hispal neutr. entſtanden aus 
Hispali: fem. Nach biefer Analogle würde aud) cap- 
per zu beurtbellon fein, wenn biefe Sorm ſicher Ránbe 


5) Bon den Wörtern auf ir. 

Ueber die wenigen Wörter diefer Endigung die 
Bemerkungen zum Genitiv. appellativa find aufer 
dem veralteten hir welches veu. den alten Gramma—⸗ 
tifern als neutr, angegeben wird, nid)t vorhanden, 
und bte propria find barbarifche Namen von Fluͤſſen 
(4. B. Gic, Städten (4. $5. Gadir, i. e, Gades, Ru- 
sadir: u. f. w. melde máu ebenfalls als neutra bes 
tradjten darf da fid) Gadır bel Sallust. ap. Prisc. p. 
648 698 unb bel Plin. H. N. 4, 99. sect, 56. extr. 
und Risadir, ein Hafen, bel Plin; H. N, 5, 1. sect, — 
3. wirklich als fold)e nachmerfen faffen, welcher iim; 
fiand übrigens nod) nicht berechtigt blefe Namen für 
indeclinabilia zu halten. f. zum Genitiv. Aber per 
syuesim findet: fi. Gadir aud) als fem. gebraucht bei 
Avien, descript. orb. 610. Gadir prima, und Prisc, 
p. 747 ſtellt es ebenfalls als folches auf, wiewohl er 
an ben vorher erwähnten Orten. diejenigen | Grammar 
tifer welche dafielbe gerhan hatten durch gedachte Stelle 
des Salluft widerlegt. ^ Nach diefer Analogie würde 
man daher aud) Rusadır als fem, und Gir, ale masc, 
annehmen koͤnnen. 

Das ganz verfchollene Wort abdir ober abaddir 
fell nach Prisc. in den oben angeführten Stellen als 
propr. einen Gott, als appellat. den Otein bezeiggnet 
m melden Saturn für den Jupiter hielt und vers 

fops, und wird aud) in bet letzteren Vedentuns von 
u p.747. ale masc, aufgeht, — 
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6) don den Wörtern auf ur 
Masculina find furfur, turtur und vultur. ilebet 


furfur ift aufier ben Wörterbüchern aud) Prisc, p. 648. 


' unb beionders Seyfert 6. 2290. zu wergleidjen. Bel 


Marcell. Eınpir. cap. 5. sub fin. findet fid das Des 
minutiv furfuriculae, ba man bod) furfur felbft als 
fem. nicht nachweifen 'fann. Daß turtur cemm. fel,' 
behauptet nur Serv. ad Virg. Ecl. 1, 59. beweift es aber 
als fem. nur burd) eben bieje Stelle, indem er aeria 
irrig und gegen den Vers mit türtur verbindet — 
Veraltet find als masculina: guttur, f. Prisc. p. 649. 


', Non. 5, 102. unb murmur, f. Non, 5, 142. — astur, 


ein gewiſſer Raubvogel, findet fid) überDaupt . nur bei 
Jul. Firmic. mathes. 5, 7. sub fin,, woſelbſt ber .N, 
plur. astures ohne Geſchlechtsbezeichnung ftebt, wird 
aber von Seyfert $. 2291. und anderen wohl mtt Recht 
als masc, angenommen, fdjon wegen vultur. + Aber pa- 
gur, ciu Fiſch, bei Ovid. Halieut, 107. (rutilus pagur) 
Ift eine zu verdächtige Lesart, als daß man darauf bauen 
könnte. Und felbft wenn blefe Form: fiherfände, llefe 
fie fi) eben ſowohl der zweiten Declination elgnen. 

Weber. augur f. ©. 2., Über fur ©. 5, 

Die Namen ber Slüffe und Serge, deren. e6 aber. 
nut febr wenige von diefer Endigung zu geben fcheint 
(aufer den fogleich zu nennenden, erwähnt Plin. einen 
Fluß Nathabur, Servius einen Quell Anxur). find 
wohl nad) Analogie der Fläffenamen auf ar und andes 
rer als masculina zu betrachten, obgleich fid) Erin fixen» 
ger Beweis dafür geben läßt. Denn von Atur, wel, 
ches allerdings bei Tibull, 1, 7, 4. als masc, (tet, ift 
zweifelhaft, ob e$. Name eines Volkes (wie Astur) ober 
$luffe$, unb wenn auch leßteres entſchieden waͤre, ſo 
müßte man es wieder als Apocöpe von Aturrus (Au- 
son. Parent, 4, 11. Mosell. 468.) für ein Wort viel 
mehr der zweiten als biefer Declination halten," worauf 
dann aud) der von Lucan, 1, 420. gebtandrt Genie 


> 4 
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Aturi bezogen werden fónnte, — Syubeffern mag. e allen, 
bingé aud) eine Form Aturis (Ptolem. "Areugıs) geger 
ben haben, aus welcher Atur entftanden, wie Arar aus 
Araris. Der Name des Berges Vultur gehoͤrt zwar 
entſchieden zu diefer Declinat., aber ob er gen. masc, 
pder neutr, erhellt aus feiner bisher angeführten Stelle. 
Ueber Anxur, der Berg A., f. im Folgenden. 

Die Ctábtenamen find der Regel gerhäß neu- 
tra, 4. B. Anxur, Tibur, Subur. Die beiden erſteren 
beduͤrfen als neutra keiner Veweisſtellen t ' Subur aber 
ſteht als ſolches bei Pompon. Mel. s, 6, 5., indem bles — 
fer Name dafelbft als Accuf. gebraudit tft (inter Subur 
et Tolobin,). Beifpiele, daß dieſe Namen per synes, 
femihina wären, (deinen nicht vorzukommen; daß aber 
Anxur beim Martial in mehreren Stellen als masc, 
gebraucht wird, gefchteht nut deswegen, weil biefe C tabt 
auf einem gleichnamigen Berge lag: vergl. oben ©. 93 
und 107. die-Bemerfungen über Acragas Eryx, auch 
Voss. Arist, 5, 12. 

9) Von den Wörtern auf us. | 

Unter den (ateinifd)en Woͤrtern blefer €ubigung glebt 
es keine masculina, .die weiterhin erwaͤhnten Thierna⸗ 
men ausgenommen.  Teminina find: die Wörter auf 
üs, welche den Genit. ütis und üdıs bilden (namentlich 
juventus, senectus, salis, servitus und glus, eine 
fpätere Mebenform von gluten oder glutinum, tvorübet- 
au sergleichen Geßner Im thes, L. L. s. v und Gchneis 
bers Anm. über Veget. art. veter. 6, 14, 4. — incus, 
subscus, palus) neb(t tellus G. üris, unb pecus G. 
üdis, worüber dag Verzeichniß der defectiva zu verglely 
dieu. Daß qud) tus in der. Bedeutung: der Weihrauch⸗ 
. Baum, fem. gewefen fel, läßt fich :nicht bemweifen *) 
vus, bet Weihrauch, iſt der Regel gemaͤß neutr. 


EJ ge tàs. zaweilen auch den Baum bedende, von welchem 


$m, ipa gewonnen. wirb, ift wohl nidjo zu laͤug⸗ 
en, 9bg ei nit alle von lost. Axis 3; v9. —8 


= 


- 
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Ueber ble Thlernamen lepus, mus, grus und sus 
f. €. 7. Bel lepus und mus ift gen. maso, das votr 
rechtliche, nur áufer(t felten und nur foeun bas. weib⸗ 
liche Thier gemeint wird, find fie feminina. f. die tort 
angeführten Stellen. Dagegen bei grus (Mebenform 
gruis) iſt gen. fem. das vorrechtliche; ale masc. bem 
männlihen Kranich bezeichnend, flieht‘ es in folgenden 


‚beiden Stellen: Horat, Serm. $4, 8, 87. (19 gruis 


sparsi nicht minder 'ab(id)tlid als im nächften Verſe 
anseris albae) und Laber, ap. Non, 3, 100 *). sus 
(ft bereits S. 8. näher erörtert. j E 
Unter den griechifchen Wörtern der Endigung us 
(genauer: üs, denn auf üs find keine griechiſche Woͤrter 
(n diefer Deelinat. vorhanden, vergl. ble Vorerinneruns 


gen zu den griech. Kormen) finden fi weiter feine 
appellativa als einige composita von «cds und das 
einzelne Wort rhus. Jene find theils masculina theils 
feminina. masc. {ft tripus und ohne Zweifel aud) 
ehytropus unb dasypus, wiewohl beide fi) im Latels 


und Scheller im Wörterb. dafür angeführte Stellen es 
beweifen. Aber zu voreilig entnimmt Rudd. p. 11, 
not, 64: aus Prisc, p. 646., ba$ es in diefer Bedeu⸗ 
tung fem. gewefen fei, Priseian nemlid) bedient fid) 

dort, um zu beweifen, baf acer, der Ahornbaum, nicht 
Rad ber zweiten, fonbern nad) der dritten Declination 
gehe, einer €telle bes €olinus unb fagt: Solinus in^ 
Memorabilibus de arbore turis: „palam fieret intorto . 
eam esse vimine, ramis ad aceris qualitatem," Aber 
nicht einmal wenn hier arbor turis bloß Umfhreibung - 
ven tus arbor wäre, wie arbor abietis f. 9. a. abies 
arbor (vergl. Duker, ad Flor. 2, 6, 18.) wütbe bey 
Fortſchritt eam für tus, ber Baum, glä fem, einen. . - 

rengen Beweis abgeben, unb nod) weniger ift dies ber . 

al, wenn arbor turis dort unb bei Plinius einfaden - 

. 9. a. arbor turifera hieße, der Baum, der ben Weihe 
rauch liefert. Wollte man gleihwohl per synesim-tus 
el6 fem. brauden, fo dürfte bod) wenigftens. bey Xece 
fatio turem nit gewagt werben, ' 


u «) Nah biefen Bemerkungen iſt grus Kr woes 3h. che 
"angeführten Thiernamen nadträgtih ecintugen. 
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niſchen nicht mit Bezeichnung des Geſchlechtes nachwel⸗ 
fen laſſen, aud) chytropus ( xvre.) überhaupt nur 
in ber. Vulgata Levit, 11, 35. (plur. chytropodes) 
vorkoͤmmt. dasypus wird zwar In ben Woͤrterbuͤchern 
ale comm, angegeben, findet (id) aber im Griech., nas 
menti in nicht wenigen Stellen des Ariſtoteles ( hi- 
stor. animal.) wohl nur als masc, Nicht hieher ger 
höre polypus, indem dies Wort im Latein. nur nach 
der zweiten Declination mit kurzer Eudſylbe behandele 
wird. f. ble Bemerkk. beim Genitiv. Als feminina 
werden angegeben: apus, eine Schwalbenart, und -la- 
, gopus, ein Vogel und eine Pflanze, welche Wörter 
Plin. H. N. 10, 39. sect. 55. ibid. 48; sect. 68. 26, 
8. sect. 54. nr. 20, alferbinge (n gedadjtem Geſchlechte 
braucht, abet wenigſtens apus nur per synes. wegen 
avis od. voluctis, ba dies Wort von Ariftot. als mase. 
gebraucht wird unb die Worte bes Plin. in ihrem Su: 
ſammenhange mit dem S3origen fo zu faflen find: plu- 
rimum volant (eae volucres) quae apodes-appel- 
lantur. — rhus, ber Gerberbaum. und ber als Ge⸗ 
wuͤrz gebrauchte Came biefes Baumes, ift in bec legs 
ten Bedeutung, in welcher es überhaupt Häufig vor _ 
fommt, immer masc.; in ber erften Bedeutung, der 


‚= Baum felbft, braucht Plin, H. N. 15. 6, sett. 15. e$ 


als fem, (rhus mascula.) Dies (timmt überein mit 
dem griechtfchen Bebrauches Dioscorid. 1, Í48. (al. 
147.) init, dnos 6 ix) ré ya or win go eov areas 
zugmos des Tis xaAovuivus BvereBtiyixüs goes, ATIs avopz- 
Sr etc, Doc finder fid) wenlóftens im Giiechiſchen 
aud. e ge/s für den Baum (vergl. Rhodii lexicon 
' Scribon,. s. v.). Daß aber in einigen Stellen bes 
Plinius rhus als neutrum ju ſtehen ſcheint, rührt vom 
hinzugedachten senien ber, weshalb In jenen. Stellen 
gleichwohl der Accuſ. Thun, nicht rhus, lautet. 
. Dagegen finden fid) viele geographifche Namen auf 
as G. untis ( eig, G. ers), we (home (üt 
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masculina gehalten werden. Auch leider bles Genus 
bei ben Berges, Fläffenamen und Abnlihen, y. $5. Hy- 
drus, der Berg H., Selinus, ber Flug S., Schoe- 
nus, ber Meerbuſen Sch., feinen. Zweifel, Bon ten 
€tábtenamen aber und menu fi auch Synfeinamen bier 
fer Endigung finden follten, gilt ungefähr baffelbe, was 
oben ©. 151. über dergleihen Namen auf on bemerkt 
ift. Denn.allerbings fommen fie zumellen befonders bet 
Dichtern dem griechiſchen Gebraude gemäß als mascu- 
lina vor, namentlid Lucan, 5, 375. avius Hydrus. 
— id. 9, 40. meritum Pbycunta. — Cic. de ha- 
rusp, response, 13. $. 28. Pessinuntem ipsum. in ipso 
Pessinunte. $. 29. Pessimuntem violatum, spo- 
liatum. — Liv. 55, 20, 5. Selinunte recepto. *) — 
Sil. Ital. 8, 635. Calaber Sipus, Aber Hydrus und 
Phycus find vielleicht wie Acragas, Eryx und Anxur 
nur wegen ber ‚gleichnamigen mit jenen Städten vers 
bundenen Berge masculina, Selinus unb Sipus fonimey . 
wirklich auch als feminina vor bei Virg. Aen. 8, 705. 
palmosa Selinus. und Lggan. 5, 577. subdita sipus, 
und bei Strabo lib. ı2, pag 576. findet (id) vw» Teer. 
voorrs, wie denn überhaupt blefer Schriftfieller und an; 
bere der fpäteren Griechen diefe Namen haͤufig **) ale 
feminina brauchen. f. Buttm. Er. Gir. $. 30. Anm 4. 
Hiezu Commen nod) im Zateinifdjen feldft folgende Bei⸗ 
fpiele für das femin.: Ovid. Metam. 10, 220, fecun» 
dam Amathunta metallis. ibid. 531. gravidamve Ama- 
thunta metallis. Pompon, Mel 2, 2, 7, Elaeus 
quae, id. 2. 5, 6. Khamnus parva, illustris tamen 
quod in ea etc; Nep. Themistocl. 10, 3. Myunta 
ex qua. Vitruv, 4, 1, 4. Myunta quae olim ab 
aqua est devorata. Plin. H. N. 5, 14. sect. 35. Hie- 


*) Nur daß Gronob aus anderweitigen Gründen recepto 
für eingeſchoben erklärt, 


**) Aber nicht immer, denn auch hei Straho Sy. V 
é "Osoig, 6 dois etc, 
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xichuntem palmetis consitam. Aus dieſen Bemer⸗ 
Jungen. ecbellt, daß die neueren Grammatiker den Städs 
' tenamen auf: às febr mit Unrecht das gen, fem; ab 
Sprechen, ober doch wie Voss. Aristarch. 5, 1$. e$ ale 
. febr. felten annehmen. Denn menn. aud) daſſelbe per 

synes. flattfindet, fo finden (id) bod, dafür der Bei⸗ 
fptele mehr als für dag masc., fo daß, mit Ausnahme 
gewiß febr weniger, bei denen vielleicht ein fefter Sprach⸗ 
gebrauch für das maso. entfchleden fat, afe dieſe Staͤd⸗ 
tenamen, befonders diejenigen, weiche fif im Lateini⸗ 
. fehen. vielleicht nirgenb tuit Bezeichnung des Geſchlech⸗ 
tes nachweiſen laffta, 5 ®. Anthemus, Daphnus, 

"Opus, Phlius, Sidus, Trapezus eto. beffer ale fe. 
minina zu betrachten fein möchten. ‚Ueber Trapezug Ä 
iere ete. ſ. €. 185. 





Sum Schluſſe ſind noch die wenigen Wörter auf yr: 
martyr,'mormyr und Anxyr in Ruͤckſicht des Genus 
zu erwähnen. martyr. ein Wort, welches im Lateinis 
ſchen nur bei Firchlichen. Scriftſtellern in der bekann⸗ 
ten chriftlichen Bedeutung angetroffen wird, ift comm, 
tele ſchon oben S. 2. bemerkt worden, mormyr, ein 
Fiſch, fem. bei Ovid, Halieut, 110. pictae mormy- 
rs; ber einzigen Stelle welche fid) Überhaupt für bles 
ffgort anführen läßt. Anxyr wird bloß von Valer. Prob, 
P. 1459. aufgeftellt, unb ift unter ben dortigen Umftänden 
nicht etwa für einen Schreibfehler ſtatt Anxur zu hal⸗ 
ten, fondern ſcheint vielmehr eine andere wiewohl ments 
ger. bewährte Schreibare dieſes Namens zu fein, In wel⸗ 
chem Falle die ©. 136. Aber das Genus von Anxur 
gemachten Bemerkungen zu vergleichen find. 
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^ zweiter Abſchnitt. 


Lateiniſche Flexions⸗Formen der dritten 
Declination. 


Dieſe Declination unterſcheidet fi in Ruͤckſicht der 
Bildung des. Genitlv und ber übrigen Caſus aus bem, 
Nomiyativ dadurch weſentlich von allen übrigen, bag 
der Nominativ nicht Immer den reinen Flexions e tamm *) 

, darbietet, ſondern biefer fi bei den meiften Woͤrtern 
et(t aus bem Genitiv nad) weggemorfener Endigung 
(is) erglebt, Indem bie meiften Nominativen bei der. - 

' Bufammenfchmeljung Bes Stammes mit der Endigung 
durch mannigfaltige Werändberungen der Sonjonanten 
oder Vokale diejenige Geſtalt, welche ten reinen Flexions⸗ 
Stamm enthalten würde, verloren haben **), Es if. 
daher in biefer Declination, um ein beliebiges Wort zu 
flektiren, durchaus erforderlich, baf mit bem Nomina⸗ 
!tio zugleich der Genitiv ‚gegeben werde, deflen Qubigung 
is ſodann In den übrigen Caſibus mit ben diefen anger 


*) Ueber ben Unterfchieb biefe8 Flexions- Stammes vo — 
etymologiſchen Wortſtamme (wiewohl zuweilen beide 
. zufammenfallen, 3. $8. bei caedes. und anderen bergleis 
den Wörtern). f. S8uttm. Anm, unter bem Texte atum 
35ften $. der Gr. Gr, on, SENE 
**) 3.$8. mens, beffen veraltete Form mentis, meldje ſich 
allerdings noch nachweiſen laͤßt (f. unten) unb woraus 
durch bie fonfopirte Mittelform ments fobann mens 
entitanden iff, ben teinen Flexions- Stamm wıent bats 
bietet. Aehnlich kann man ſich palus aus paludis (fons, 
cop. paluds) entflanden benfen, u, f. w., nur daß bate 
um ber N, paludis nod) nicht wivtlid) einmal vorhanden 
eweſen zu fein braucht. Diejenigen Nebenformen beg 
[iden N., burd) welche die Bildung des G. erklaͤrba⸗ 
zer wird, bie fídy wirklih in ber veralteten £attnitát 
oder fonft nachweiſen laffen oder aud) nur auf ber Angabe 
" alter Gtammatiter beruhen, find im folgenden Verzeich⸗ 
niß, fo weit fie fid) auffinden ließen, überall angegeben s 
bei ben übrigen Wörtern bleibt eö jebem überlaffen, eine 
fele Nominativ : Form fatt des Khliigen QNM QNS SR. 
gunebmen, _ 04a - 7 o7 
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börigen Endigungen vertauſcht wird, nad) folgenden 
€dema: —— | (4 ! 


Sing, 20 5 Plu 4 
masc. fem. neutr, masc, fem. ^ —— neutr. | 
N. = 0 — N —ö. -— | —ÀÁ 
G is ^- G. — um 
D. 1 D — ibüs 
Acc, — em weN. Ac—dä , . —i 
V. wie'N. 7 WV, — ẽs — ä 
Abi; — éÉ "^ Ab. —Ylbüs 


- Sm folgenden Verzeichniß find nun ſaͤmmtliche 9o; 
minativ ; Endigungen, auch ble griechifchen,, tnfofern fie 
den latein. Genitiv is zulaffen, ‚einzeln aufgeräh'e, und 
zwar fo, daß mit denen, melde fid) auf einen Vocal 
 enbigen, angefangen wird. Bet jeder Nominativ  Ens 
digung aber iſt zuförderft derjenige Gienlti» angegeben, 
weicher bei den meiſten Wörtern derſelben ftattfinbet, 
und mit.einigen wenigen Beiſplelen belegt, worauf for 
dann- alle Wörter, deren Genitiv, Bildung von jener 
Norm abweicht, einzeln und vollftändig angeführt wer; 
den *). 


Noch ift im Allgemeinen anzumerken: 

1) daß in (ámmtlidem Genitioen der Endigung (is) 
ein Sonfonant vorbergeht, b(oB bie Wörter grus unb 
sus nebft einigen Griechiſchen auf Os unb ys ausge. 
nommen. | 

2) daß in bet gemelnen Sprache ble Genitiv; End. 
is aud) in 1 verfürze zu fein fcheine, in derfelberi Art 
als man bei den älteren Dichtern, 4. $5. Jovi’, supre- 
mu’ ff, Jovis, supremus etc, findet; wenlgftens 6le; 
ten die alten Inſchriften dergleihen Genitiven auf i 


*) Das von Buttm. in ber Gr. Gr. eingeihlagene Verfah⸗ 
ten, aus dem G. ben N. zu gewinnen, weldes in ande: ' 
ren Rüdfihten vorzuziehen ift, aber bem hiefigen Zwecke 

aicdt angeme(f:n war, bat Struve ©. 25. fag. aud) auf 
das £ateinifche angewandt. : 
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bar, 3. B. Gruter, p. 111, 6, 507, 7. Jovi. 594, 1. 
nepoti. 791, 1H religioni. 51544 0. soli. 05, 15. 
Isidi. *) 
| Verzeichniß 
ſammtlicher Nominativ » Endigungen mit 
den dazu gehörigen Benitiven. 
— 3 G. -átis, 3. SD. poema, stemma. 
Abweihend: oxygala, G. -actis, Die Flexlon G. 
oxygalae etc. vom N. oxygala. fem, gehört eben fo 
wenig hieher ale 4. 95. schema, fem., G. schemae, f. unten 


' ble Vorerinnerungen zu den griechiſchen Formen diefer 


fSDeclinat, Webrigens find alle. Wörter der Endung a 
griechifches Urfprunges, und mir Ausnahme o=ygüla 
geht bei allen dem a ein m vorher (=). 


— €, G, is. 3. B. mare, monile. 7 
Abweichend: Caere, G. itis unb etis, wordser 
aber das Verzeichniß der: defeotiva zu vergleichen ift. 
Daß Praeneste, "Tergeste. und andere ^ dergleichen 
Städtenamen indeclinabilia feien, i(t eine (erige Ber 
bauprung. Auch ftelle for Charis. p. 43. auf: Reate 
G. -is, Vergl. Ruddim. p. 116, not, 58. unb unten 
ble Bemerkungen beim Ablativ. 


— i. G. is. &. $5. gummi, stibi. | 
Diefe Wörter. ( namentlich: ammi, cappari, cin- 
nabari, commi ob, gummi, sinapi, stibi, stimmi, 
thlaspi, zingiberi, vielleicht auch piperi. worüber qu 
vergl. Priscian. p. 602. unb gicti, ſ. Charis. p. 106. - 
nebft den Eigennamen Aixi, Illiturgi unb anderen, 
dergleichen mehrere Glarean, ad Liv. 28, 19, 1. tate 
bietet) werden gewöhnlich für indeclinabilia gehalten, 
Ob fie bies find oder nicht, kann bloß durch ben Geni 





*) Vergl. Struve ©. 39. welcher auch tribunus plebi 
hieher zieht, aber woh mit Unseht, veral, a IM 
G. sing, ber fünften Declination. 
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tio entſchieden werben; benn daß bie übrigen Caſus be 
ins. fid) auf i endigen, iſt in der Ordnung: Und in 
ber That finder. fih wenigſtens gummi nicht fetten als 
at. Genitiv, y. $5. Elin. HN. 12, 17; Sect. 55. gum4 
mi modo, — Cels.6, 6. nr. 51. piperis albi, gum- 
mi, singüulorum P.IV. und bald darauf: Eünimi P, 
VIII, piperis albi P.IV. — ibid, ar. 35. psorici, 
gummi, singuloruin P, IV, Aber außer diefem gummi 
fontmen wohl keine dergleichen Beiſpiele tor, während 
‚ber Geniti is fid) von mehreren jener Wörter nach⸗ 
weiſen läßt, Scribon. Larg. 24. commis Alexandrini; 
— id. 54. stibis P. VL, — Cels. 5, 25. extt. und 
Bcribon, Larg; 170. thlaspis. Dein auf die Neben⸗ 
form haec commüs, fem., kann der angeführte Oen 
tlo commis bes Sinzugefägten Alexaudrini wegen’ nicht 
bezogen werden, yab von stibi läßt fid) weder im La⸗ 
teinifchen noch im Griechiſchen eine Nebenform haec 
stibis fer, aufjeigen, von thlaspi nut im Griech. à 
$2éets. Siezu fommt. nod) Cels. 5, 18. $. 12. sina- 
pis contriti, Seren, Sammon. 52, 4. (509. ) lacrimosi si- 
napis, Denn obgleich es einen feltnen Nominativ hoc. 
 sinape giebt, auf den man-allenfalls den als nentrum 
gebrauchten Genitío sinapis beziehen Könnte, fo fann 
bod) jener beim Celfus, der. bDeflánbig den Nominativ 
hoc sinapi braucht, nie angenommen werden. Auch 
ftellen die alten Grammatifer auf: N. sinapi G. sina- 
pis. Dat. Acc. Voc, und Abl. sinapi. f. Charis. p. 47 
. and 83. Martian. Cap. l. 5. p. 72. ed. Grot;,' twobel 
ju bemerfen, daß im Dario and Ablativ ble Endigung 
à als lang, it den Übrigen Eafibus als fury zu beträch⸗ 
ten ik. — Bon den erwaͤhnten Eigennamen, 3. $5. Il: 
liturgi (djeint (id) weder der Gienitie auf is noch auf i 
nachweifen zu faffen, aber ber Analsgie nad) wuͤrde jene 
$Sotm ratbfamer fein, wenn nicht, mie bei den meiften 
Appellativen auf i, fo aud) bei dieſen Namen eine Ne⸗ 
Penforss des Memtnativ anf is bereit Kine, &.Gro- 
j ROY, 


N 


nov. ad Liv. eı, 60, 7. — Lebrigens vergl. bte Ber 
merkungen zum Genitiv dee Wörter auf y. . 

Abwerhend: die Wörter auf - meli, melche ben 
G. -melitis bilden (ers, uósrec), namentlich bydro - 


^. melo- oeno- omphaco- oxymeli. Alle dieje Compos 


fita von sr, follen, nad Verfiherung neuerer Sams 
matiker, auch in der lateinifchen Gieitalt -mel, G. - mel- 
lis etc. vorkommen. Allein‘ abgetebn davon, daß alle 
diefe Formen voces hybridae feyn würden, ift zu ber 
ruͤckſichtigen, daß feines der angeführten Wörter Gch Im 
Nominativ auf - mel: nachweifen läßt, und daß man dies 
fen nur aus dem fonderbaren Ablatıv - melli 3. $5. hy- 
dromelli gefo(gert zu baden jdeint. Wahrıcheinlicher 
if, daß alle dieie Wörter nur den Nominativ -meli 
gehabt haben, von dieſem aber neben der oben angeges 
Benen und dem Grtechlihen angemeflenen Flexion des 
Genitiv, leGteren im Gebrauche des Ipäteren Schrift 
ftellee auch auf -melis, und mithin die übrigen Caſus 
auf -meli bildeten; nach Analoate von stibi G, stibis 
und der Übrigen vorher behandelten Wörter; wobel auch 
bie Flexion oxygala G. ae, (t. actis wieder zu beruͤck⸗ 
fihtigen iſt. Bet diefer Annahme wirde man fid jer 
nen fonderbaren Ablativ auf i jebr wohl erklären Eins - 
nen, nur daß das eine ber beiden 1 zu (treiben waͤre, 
3. B. In ben Ueberſchriften von Pallad. Jul. 7. Octob. 
17. Aug. 13. hydromelli, oenomelli, omphacomelli 
zu verbeffetu in hydromeli etc. nnd eben io bei Veggr. 
dere veter. 2, 48, 4. oxymellis in oxymelis, Bet 
Colum. 12, 56. (ed Sehn. 58.) extr. tt der Accus, 
oxymelli bereite‘ von Schneider In oxymeli verdeffert. 





— 0,G,-önis. j. $9. carbo, legio. Bon griechi⸗ 
(den Wörtern - (6er. deren boppelten Nominativ auf 
o oder on ele fBoterinnerungen zu den griechifchen: For⸗ 
. men dlefer Seclinat. Auskunft geben) geyären Gast 
1) alle die fid) im Griech. auf e» Gars SEQ 

| $ J | 
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9. Plato, myoparo. Nur Apollo, G. -inis, auf; 
genommen. 

2) draco als appellat. unb propr. und leo als 
appellat, während im Griech. Spzxov und Am nur ben 


G. .. orrös bilyen. Im, Latein. tft der G. dracontis vers - 


'eltet, f, Acc. ap. Non. 5, 17. et ap. Charis. p: 101. 
, Als propr. bildet Leon aud) im Rateln. ben G. - ontis. 
..f. Cic. Tusc. 5; 3. Beide Flexionen hat chamaeleon, 
, tod häufiger -onis. Dagegen die zufammengejeßten 
. propria auf -leon (melde jebod) nicht von are», der 
Loͤrwe, fondern von aes, Asws abflammen ſollen. f. 
Bentl. ad Horat. Serm. 1, 1c, 22.) dilden, wie im 
Griechiſchen — ovros. fo Im Latein. ontis, y. $5. Pitho- 
Timoleon u. a. Nur daß Appul. Metam. lb. 4. tn 
‚ mehreren Stellen die Flexlon Thrasyleonis hat. 
Hiezu kommen die Namen auf pho (Gried — "m 


“a 


G. Pärres) namentlih: Anti — Calli - Ctesi — De ' 


mipho, infoferu Plautus und Terenz biefelben immer in 
‚der Flexion — onis brauchen, nur daß Bellerophontem 


bei Plaut. Bacchid. 4, 7, 12 eine Ausnahme macht.: 


Aber bei Cicero haben alle blefe Namen auf pho die 


dem Griechiſchen angemeffene Flexion — ontis, denn 


auch in der Stelle de offic. 5, 33, 16 ift allerdings zu 


leſen Calliphontem, wiewohl Heufinger Calliphonem ver⸗ 


theidigt. Vergl. Henr. Stephan. de-abusu L. Gr. cap.. 


4. pag. 72. ed. Roloff, Bon Xenophon (nle Xeno. 
pho) i(t G. — onis ganz unerhört. | 

3) Die griechifhen SBelbernatnen auf e, G. ess, zuſq;. 
evs, wenn fie lateiniſch, wie Juno, declinice werden. 3. 


$5. außer den von Prisc. p. 685. angeführten Stellen. 


bes Accius, Pacuvius und anderer alten Dichter: Ju- 
stin. 11, 10, 15, Macrob, Saturn, 5, 17. und Priap. 
carm. 67, 1. Didonis. — Appulej. Metam, 1. p. 46. 
ed; Oudend. Auson. Perioch. 4. Odyss. Calypso- 
29. — Martian. Capella lib. 8. pag. 285. sq. ed. 
Grot, Argonis. — 'Tact. Annal, M, v Meo, 


\ 


; Qt . 
" o4. t 
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l c. Priscian. p. 1069. (in ſeinem Namen) Dido- 
hem, — Prisc, p. 749. de Callistone, Indeſſen fiede 
man aus Quintil. 1, 5; 65. Plin. ap. Charis. p.102. 
(vergt. Charis. p 47 unb 48.) Prisc. p. 685. daß die 
griechiſche Flerion G. üs etc. bel diefen Wörtern uͤbli 
cher war, die lateiniffe dagegen zwar non einzelnen, 

- $. 85. felb(t von Caͤſar vorgezogen wurde, doch aber (m. 
—Ganzen mehr ber. veralteten Latinität zugehoͤrte. Ob 
Beiſpiele der einen oder anderen Art fi) bei Cicero, . 
Livius u. f. 1. fiuden, bleibt einſtweilen dahingeſtellt. — 
Den Genitiv ois, unb [o weiter Dat, oi, Acc. oém, . 
Abl. oe, ohne Zweifel mit kurzer penult. wegen eos 
giebt dieſen Wörtern Bloß 'Phec. P. 1704 worüber 
Voss, Aristarch, 4..9 sq. zu vergleidjen. - 

: Abweichend? 
G. önis, Diejenigen grledifden Elgennamen, welche 
im Griechiſchen an, G. — oves flectirt werden, z. B. Agame- 
mno, nur daß bei dieſen allen die Nominativ⸗Form o 
ft. on äußerft felten ift (die ariechiſchen Aprellativen der 
End. », Q. es aber Commen. bier gar nicht in Bes 
teachtung, da von ihnen wohl kein Beifpieldeslatein. So 
minat. o (t, on nachzuweiſen If. S. die Vorerinnes 
. tungen zu den griech. Formen dieſer Decl.). — Dess 
gleichen bie meiften S3olfsnamen, ‚zum 5eifpiel Macedo, . 
Saxo etc. "idt aber alle. Die- befanntefte Ausnabme — ^ 
ift Laco, G. ónis, unb Ionés (1«ens, "Iexc) toleroobt 
als defien N. Sing. Ion anzunehmen if, nicht Io. 
Aber außerdem werden aud) Cydones, Vettones, Sue- 
:sones und andere mit latiger penultima gefunden. - f, 
— Heusing. Obervatt; antibarb. p. 368. In einigen ans 
deren iſt das o lang unb kurz, y. B. Britónes unb-— - 
ónes. Won vielen laͤßt fld) bie Quantität aus Mas 
gel an Beweisftellen nicht. beſtimmen. 
c G,-ontis, Derzu dieſem Senttiv gehsrige Nominativ 
lautet gewoͤhnlich dem Griechiſchen gem! ow oS ER 
o, Gleichwohl finder fi Creo, G. oes ww. Nu 
| Si. 
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cór. G. tordis. Diefer Senit. tft vieleicht afitileiten eon 
‚einem veralteten N. corde, aus welchem cör aͤhnlich 


entftanden zu fein fihelnt, als: lac aus lacte, f. oben ©. 
150 f. über lac und fel, mel. 


5)" - ür. G , — áris. . B. augur, murmur, turtur, j 
Der Nominativ vultur " apocopirt aus bet vetalteten 
form vulturis, f, die Wörterbücher, 

Abweichend: 
G. — ris. Diefen Genit. haben die Wörter ebur, fe- 
mur, jecur und robur. jecur bildet jedoch außer dies. 
fem G. jecoris, deflen fid) Eicero bedicnt und der daher als 
ble befte Form zu betrachten tft, aud) jocinorid, jeci- 
moris und jocineris, Erſtes ift ble beftändige "Form 
des Livtus (ſ. Drakenb. ad Liv. 41, 14, 7.), jecino- 
xis feltener aber nicht ganz zu verwerfen, und jocineris 
finder fid) in unzähligen Stellen bes Plinius (H. N.) 
f. Harduins ind, s. v. jocineri etc. Ob aber die Form 
jecineris irgendwo mit Sicherheit nachzumelfen ift, bleibt 
dahingeftellr. Die Nominativen jotinor unb jocinus 
finden ſich ‘bei Charis. P 34. unb Prisc. 701. zur Ct: 
£lärung bes G. jocinoris oder j jecinoris aufgeftellt; nad): 
zuweilen find fie nirgend. ' Vergl. oben die Bemerkk. 
zu iter G. itineris, und unten zu penus, G. pehoris 
(peneris, peniteris). Die Stellen der alten Gramm, über“ 
dies Wort find außer den (don angeführten folgende: 
Charis. p. 17. 66. Phoc. p. 1695. c£, Voss. Aristarch, 
3,.5. 5, 7. 4, 8. Struve ©. 51. — Bon robur felit 
Charis. p. 66. eine 9tebenfotm robor auf (fen Schreibs ' 
. fehler), welde (id) aber fo wenig als die von Cat. R. 

R. 17. init. gebrauchte etm robus anbermárte finder. 
Ders). jedoch oben &. 9o. no. a. und unten ble emer; 
kungen zum enit. der Wörter auf is, G. eris. 


für G. füris (Pag, G. €wess.) *). 
6) 


*») Db bie von Prisc. p. 1293. erwähnten , — aber 
Aitgcnb vorkommenden Wörter - Yepilur od sapitur (ie 
es, fbeint von sapa, ‚eingetochter Roi), denen So NU 
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: 6) — yr. martyr G. martyris. Valer. Prob. p. 1459. 
ſobet qud) Anxyr G. Anxyris an, worüber. oben S. 


Fuͤr den bel Ovid. Halieut, 1:0. vorkommenden - 


N. - plur. mormyrés ſcheint man mormyr G. mormyris 


annehmen zu muͤſſen. Andere Wörter auf yr find nicht 


vorhanden. 


— 8, I, — 49. G, — ãtis. M B. aetas, civitas unb 


- 


überhaupt alle Wörter auf tas (entipredenb ber griech. 
End. — v»s G. vare ) Desgleihen ble Eigennamen 
auf — nas, 3. B. Asprenas, Maecenas und andre, wels 


de nad) Varr. L. L. 7 extr. (cf. Spald. ad Quintil. 
1, 5, 62.) urſprunglich gentilia find, derielden Are - 


als 3. $5. Arpinas, Urbinas, Antias und viele anbre, 
von denen im Kap. von ben Adjeetiven gezeigt wird, 
bof ihre Endigung «s aue ätis entftanden iſt. Ob jedoch alle 
Eigennamen anf nas, y. B. and) Tacfarinas (Tacit.) 
dieſen Urſprung haben, bleibt dahingeſtellt. Uebrigens 
gehoͤren die gedachten gentilia ſelbſt, in ſofern fie zus 
gleich Subſtantiva ind, ebenfalls hieher, aud) ble aus; 


. Iändiichen, 4, B. Atrebas, Caninefas ete. Desgleihen 
Arelas (fonft Arelate) die Stadt Ar., unb die kirchli⸗ 


den Schriftſteller (deinen: qud) abbas nàd) dieſer Ana⸗ 
logie zu behandeln. Die Damen Lenäs, Menäs, G. 


— ätis werden in diefer Art won Prisc. p. 650. aufges 


fiet, aber toenigítens Menas teurbe vielmehr nach ber 
erften Deelinat. behandelt: Plin, H. N. 35, 18. sect, 
58. Acc. Menam. Sueton, Aug. 74. Abl, Mena — 
bie Nominativs Endigung ni in aller jenen Soter 


lang. 
Abweichend: 
anas, G, anätis. Syn Errhangeliing einer Acheren Be⸗ 


ber Genitiv mit kurzer penult. beigelegt wird, epp. vom 
fur find, bleibt babingeflet 

Boͤrter unbekannt ift. dud find Te weh Äh XS 
oͤrterbůcher aufgenommen, - . | 


4 


\ 


weisſtelle wird die ledte Syibe des Stomintfo von inis —- 


da bie Wedeutung ' 
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gen als fury, von andern als lang angénommen.: Jenes 
iſt des Genitiv wegen zwar nicht gewiß, aber body wahr, 
ſcheinlicher, und wenn gegen den zweiten Vers Bei Pe- 
tron. cap. 95. nichts weiter einzuwenden ift als daß das 
ſelbſt anas bie legte Sylbe verkürzt, woran aud) Bur⸗ 
menu Anftoß genommen hat, fo wird dieſer⸗ Vers viels ' 
mee. künftig eine Beweisſtelle für anas als Pyrrhi⸗ 
dolus fein, während anas:aíé Jambus burchau unerwie⸗ 
ſen bleibt. 
as. G. asais. Die Nebenform des Stemtnat. assis ans 
 '"beren Abkürzung as (mie semis aus semissis, worüber 
unten) eutftanben (ft, findet (i mur bei Donat. ad 
Terent. Phorm. 1, 1, 9. und Schol ad Pers. Sat; 
2, 59. cf. Gronov. ad Plin, H. N. 55, 5. Die Quan⸗ 
. fitt von as bleibt bafinge(te(It, Indem ber Umſtand,“ 
daß as und bes aus. assis und bessis entftanben (inb, 
noch durchaus nicht berechtigt, jene Formen, mie bod) 
geichieht, als lang anzunehmen; denn and) semis, obs 
gleich entfianden aus semissis, macht gleichwohl einen 
Trodyäus aus. Vergl. auch die Bemerkk. au os, Gen, 
osais. 
vas G. vädis. Der Nominativ wird, lu Ermanges 
(ung einer Beweisfielles des Genitiv wegen als kurz atv 
genommen, aber bay biefer Schluß niche fier ik, ev 
Belit aus lär G. läris und Abnlichen Sällen., J 
väs G. vüsis, 
mas G. máris, und ebenfo semimas, beide Wörter 
bier als Sußftaneva betrachtet. Für die Quantität des 
9tominat. (ft feine Beweisftelle vorhanden, fo daß die 
votber bei vas G. vádis anfgefellte Bemerkung auch 
bier gültig iſt. 

Die griechifchen Wörter auf as bilden, je nachdem 
ijr Genus verfchieden it, aud ben. Genitiv verſchie⸗ 
ben; und zwar bilden ben 

G.-antis ble masculina, deren Nominativ, Endigung 
$e übrigens immer lang Vt, v 96. adamas, seas, 
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.giges, Garamas, Abas, Atlas, Chlchas; Dryas, Pal- 
las (nid) zu vermedíein mit Dryás, Pallis, fem.), 
Phorbas, Thaumas, 'lhoas unb andere. — tteber bie 
Slerion Calchas, Cydas etc, G.-ae, f. unten bie Vor⸗ 
erinnerungen zu den grita. Formen. 

G.-ädis, die deminina, deren Nom. fif) von bett 
Masculinis durch bie Kürze ber Cnbigung as unters 
fdelbet, 4. B. lampas, Dryas, Pallas; nebſt Arcas und 
INomas, melde gen. comm. 

G.-ätis, bje neutra (ds), 4. 85. artocreas, buceras; 

melas (eine- Hautkrankheit und als propr. ber Fluß 
fix.) unb epi-mesomelas (Stomen von Edelſteinen) 
G.-änis, 

2) — e$. G.-is. S. $5. clades, rupes, Hercu-* 
les, Socrstes, Euripides. Die Nothtnativ ; Endigung 
. 4t in allen biefen Wörtern lang, außer wo im Griech. 
. ss- jum runde liege, 3 $D. panaces, Cynosarges ; unb 
nur ble fpäteften Dichter erlauben (id) zumeilen dieſelbe 
zu vereärgen f. Voss. Arist. 8, 35. Aber Mebenformen 
auf is haben’ allerdinge viele dieler Wörter, morüber 
mehr im Sapitel von den Abundant, 

Dog viele griechiſche Wörter auf us, welche im 
Griechtſchen nad) der erften Declination gehen, tm La⸗ 
teiniſchen nach der dritten behandelt werden, und zwar 
fo, daß fit ben. Genitiv ın der eben angegebnen Art 
bilden, iſt bereits oben ©. 55. fag. ausführlicher geseige 
worden. — Hier aber iſt ber. Dre, jenen ſonderbarer 
Genitiv auf — i abzuhandeln, mit welchem ſaͤmmtliche 
griechiſche oder durch das Griechiſche durchgegangene bae; 
Barlíde Stamen, die ſonſt den tegeimäßtgen bier aufhe⸗ 
ſtellten G. is bilden (4. 95. außer ten (den angefährten: - 
Demosthenes, Neocles, Pericles, Ogyges, Chremes *), 
Ariobarzanes, Candaules und unzaͤhlige andere), theils 


€) Inſofter e$ den G. Chremis bibet, Denn in ber ar 
bern Flexion G. Chremetis gehört e& vidt Ww. Ss 
fiin ‚gilt von den Übrigen omen auf «s, Grin A, NOS. 


va 
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häufiger, theils feltener vorfommen, Bel ben Namen 
Achilles und Ulysses oder Ulixes (Axis, 'Obveens, 
f. Prisc. p. 225. und vergl. oben Seite 41. unb folg.) (ft 
dieſee Gienttio auf 1 one Zweifel vou ben grleditídjed: 
. 7 Stominativen "Axis, "Obvecws. abjuleiten, deren latels 
— ^ gifde Genitiven Achillei, Ulixei (jenes hat Horat.. 
: Od; 1, 6, 7. und Epod. 17, 14., blejes Horat. Epod. 
| 17, 16.) die Zufammenziehung ft Achillei, Ulixei ét» - 
fuhren, (mie Promethei, Promethei etc. f. oben &.73.) 1005 
für Achilli, Ulixi (diefe Form braucht aud) Cic. Tusc. 
1, 41. $. 98.) nur andere Schreibarten find, (role Persi 
ſtatt Persei. f. ebendafeldit). Ebenfo kann man ben Ge. - 
nit. Simonidi als eine Zufammenziehung von Simoni- , 
dei betrachten, Aa fid) leGtere orm witklich bei Au- 
. son. Profess, 13, 6. findet und Zuevibtes flatt Zucf- 
dus im aeolifchen Dialekte vorhanden geroefen fein fell *).- 
Andere Beiſpiele des G. ei von diefen Wörtern maͤch⸗ 
ten (dowerlid) vorkommen, nur baf Alyattei bei Horat. 
Od. 3, 26, 41. eine mit Recht allgemein gebilligte Vers 
befferung von Bentley iſt, welche nörhigt, einen Nomi⸗ 
nailo "Arvazrıus neben bem gewöhnlichen auf — ss at 
zunehmen. Denn daß viele Namen, die fid in den 
befannteren-Dialekten auf as endigen, in andern auf 
eve ausgirigen, ja zumellen aud) wohl in demfelben Dias 
fefte beide Formen neben einander Beftanben, leidet Teir 
nen Zweifel. ©. Prisc. p. 725. lin, 30. und vergl. 
Gronov. observatt. 4, 15. pag. 696. ed. Lips. And . 
id. ad Justin, 1, 7, 14. auch Forcell..s. v. Moses. 
fe rote umgefehrt bie Namen, welche gewöhnlich auf eve 
ausgehn, im doriihen Dialekte Nebenformen auf ws 
hatten. ſ. Priscian. |, c, lin, 5. *). "Und wenn 


, 


*) Dieb behauptet Voss. Arist. 4,9. Doc nennt er ebenda . 
Turz. vorher biefe Sorm Zarentinifh, in welhem Falle 
fie vielmehr bem borifchen Dialekte angehöggn würde. 


$*) Rad Serv. ad Virg. Aen. 8, 38%. enbigten (id) aud 
in ber diteren Latinität die griedide Rex Qf, vun, 
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\ .- 
nur einmal viele oder bod) weniqſtens einige berolet, 
hen Namen’ auf ns, einer Mebenform auf sus wegen bei 

„sen Lateinern den G. -i bildeten, fo konnten bann auch 
andere, bei denen die Nebenform sve nicht gerábe vorhan⸗ 
den war, bennod) analog behandelt werben. — Aber 
vielleicht iſt blefer Genitiv nicht fiberall gleich ontſtan⸗ 
ben, vielleicht entfpricht er mie Ausnahme der Wörter 
Achilles, Ulysses und allenfalls einiger wenigen an» 
bern, für melde man am einfadjften bei jener Anſicht 
ſtehen 61elbt, bem griedj. Genitiy — «v, in derſelben 
Art ale bei der zweiten Declination (Hirdagev, Pindari, 
ersgos, antri). Und fo ſcheint faft Plin. ap. Charis, 
p. 107. ble Sache zu betrachten, Indem er, wenn bie 
dunfle Stelle wirklich fo gemeint iſt, dieſen Genitid 
auf i’nur bei denjenigen Namen auf es, G. ie geſtat⸗ 
ten will, weiche im Griechiſchen feibit nad der erſtenu 
Declination geben und demnach ben Genitiv ev bitten, 
à. B. Aeschines, Euripides. Dieſe Grenze iſt uun 
zwar für ben Gebrauch zu enge, denn auch biejenigen 
diefer Namen, melde bet den Griechen nad) der brit 
ten Deelination gehen, erlauben den Genitiv — i; aber 
ausgegangen fein kann man allerdings von ſolchen Sáb 
(en, wie Aizxive», Aeschim, Evpxilleo, Euripidi, unb 
bann weiter dieſelbe Genitin, Endigung aud) ben Star 
Men gegeben haben, mele Rd) tm Griech. auf ns emn 
digen, ‚ohne nach der erften Deelin. zu geben, 3. 3D. Zo- 
rn. XeQexods, ons befto wahrſcheinlicher wird, werm 
man bedenkt, daß auch bei folchen im aeolifhen Dialekte 
der Genitiv auf eu .gebilden wurde, y. B. Toxçarou, Zu . 
Qoxofes (ſ. Fischer. ad Weller, T, 1. pag. 414.) unb - 
ba viele Wörter auf ns auch In der Süebenferm os G. 


à. 88. Nereus, Tydeus ete. Auf’ es. Died ift wegen 
Achilles und Ulixes nidt unwabrfdeintid), aber was 
" ebenbafelb(t behauptet wird., daß dieſe Gotmen auf es 
ben Genit. eis bildeten, verbient feinen Glauben. ©, , 
on Anhang ju ben lat. Kormen der udn Bros 
aa sen, - 
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eo vorhanden waren (f. Buttm. Sr. Git, 6.51. Anım.2.), 
ja feibft Im gatem, Aeschines unb Aeschinus (Te. 
ent) — In einige Betrachtung fómmt biebei vlel⸗ 
. (eidit aud) ber oben &. 143. erwähnte Genitiv ..bey 
gemeinen Sprache auf i flatt is, nur daß diefes i ohne 
Zweifel kurz, das bier befprochene lang zu fein fcheint, 
— Uebrigens it wahrſcheinlich, daß alle griechiiche Star 
men auf es, ‚welche fonit den Genitiv is bilden, aud 
die Form i geftatten (Aristoteli, was Gorenz ad. Cic, 
| de linib. 5, 5 für den Cicero bezweifelt, finbet fid) we⸗ 
niaftens Appulej. in Apol, p. 473. und 475. ed, in us. 
Deiph., ja wie e$ aud) von Prisc. p. 706. angeführt wird). 
Daſſelbe gilt vou ben durch bae Griechiſche durchgegangenen 
ausländiichen Namen, nur taf hier öte Beiſpiele welt ſelte⸗ 
ner tino, 3. B. Tacit. Aun. 15, 77. init, Vologesi fratria *), 
Justin. 1, 7. 14 und 19. Candauli, weshalb aud) die 
kirchlichen Schrifeſteller (4. 8. Juvenc. 2, 697. Sedul. 
4, 16g. 5 274) von Moses den G. Mosi bilden (vergl, 
beim Accuſ. im Kapitel von den griech, Gormen dieſer 
Declin. die Formen Mosea und Davida.). Selbft Her- 
onles, ein Stame, der im Latemiſchen fo bedeutend vers 
ändert iſt, daß er kaum nod) für einen Griechiſchen gels 
ten fann, bildet bel Cic. Acad. 4, 24. $. 168. den G. 
Herculi. Daß aber aud) Acht latelnifche Namen auf 
es G. is den G. i geftatten, If nicht zu glauben, wies 
wohl Valer, Prob, p. 3475. aus Cicero den G, Verri 
enfüórt, melcher aber ſchwerlich irgendwo mit Sicher⸗ 
heit nachzumelfen fein möchte, Eben fo menia darf man 
dieſen Genitlo — i für griech. Wörter, welche fib nicht - 
auf es G, 14 endigen, annehmen, fo bafi alfo z. 95. der 
von Goͤrenz ad Cio, de finib, e, a1. $. 35. ſtatthaft 


«) Bur — des misklanges. Da jebod) Jacitus 
ſonſt hei ſolchen amen ben G. i, nicht gehraucht, fo koͤnnte 
man für jene Stelle ben bei Sueton, Ner. 37. Domit. 
EE ben ee zum Grunde Mas i 
ag. übrigens diefen Namen immer N et 

tta Declin, behandelten. . 2 


Decl.g.— Lat. Formen. — Genitiv-Bild. 167 


gefundne Genitiv Calliphonti wohl nicht gut zu fel, 
fen ift. Die wichtigſten Stellen, (n denen die Gelefty 
ten über diefen Genitio Handeln, und wenigftens Wels 
fpiele genug beigebracht Haben, find außer ben bereite 
gelegentlich erwähnten: Vechner. Hellenol. p. 52. aqq. 
ed. Heusing. Ruddim. p. 59. not. 71. Gronov. et 
Drakenb. ad Liv. 42, 25, 2, Bentl. ad Tergnt. An- 
dr, 2, 2, 31. Cort. ad Sallust. fragm. p. 954. Ou- 
dend. ad Appulej. Met. 1. p.46. Goerenz. ad Ge. | 
de finib, €, 55. $. 116. 
Abweichend : 

. G.-its. Diefen Genitiv haben folgende, deren Stw 
minatto, Endigung es fury Ifl: antistes, ames, cespes, 
comes, eques, fomes, gurges, limes, merges, miles, 
palmes, pedes, poples, praestes, satelles, stipes, 
. termes, trames, tudes, veles nebſt den urfpränglichen 

Adjectiven ales, cacles, Gaeres, cocles, hospes, vergl. 
bas Kap. won ben Adjectiven. — Jedoch fat tudes au 
die Flexion G. tudis, wem man für diefe niche ben 
N. tudis annehmen will, indem ber N. fif) wohl nit; 
gend nachweifen läßt. Aber von trudes (oder trudis, 
denn aud) von bie(em Worte (deint der N. nirgend 
vorynfonimen) ift nur bie. lerion G trudis fiber. — 
Den Angaben mebreree Wörterbücher nach würde auch 
Sufes G. Sufétis hieher gehören, aber rathſamer (f 
wohl in Ermangelung anderer Autoritäten die Annahme 
Sufes G,-4tis, ba (m Hebraͤiſchen ein Tfere ſtatt findet. 


G,-éus, Diefen Senitiv haben folgende Wörter, des 
ten Nom. End. es bei vorhergehenden i fang *), fonft 
fury iſt: abies, aries, interpres, paties, seges, teges 
unb das urfprüngliche Adjectiv indiges. 

G.-étis. Diefen Genitiv haben folgende Wörter, be; 


*) Nur daß vielleiht abies, aries und parieg et8 Wörter 
von ſolchem Bau, baf. bei ben Geri) len SSeréatten ihre 
legte Syibe in bie Gájur fallt, bloß deswegen diefelbe. 
Jang. haben, Vergl. Voss, Axist, 2, $i. 
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sen Nominat. End. es lang iſt: quies mit feinen com» 
| positis: inguies, requies *), und die griechiſchen Woͤr⸗ 
ger ins -G. ares) lebes, magnes, tapes, Cres (i, & 
| Cretensis; ) Crates, Dares, Heles, Meles, Tunes unb 
mebr dergleichen Namen. f. Prisc. p. 705. Einige bie; 
fet. Namen haben bem G.-étis auch ben G. is, 3. B. 
- Chremes, Thales, Philolacbes, ſ. oben S. 27. vergl, 
. fnit €, 44. In den fpäteren nicht mehr klaſſiſchen 
Zelten , der gatinitát erhielten ben G. &tis aud) einige 
grieh. Mamen anf es, melde doch lim Griech. ben G.- 
gres. nicht haben, j. B. Aethales, Eumenes, Eupre- |. 
pes, Perioles ; Stratooles. |. Charis, p. 52. und 107, 
lin. 130 Phoc p.i7e5. Daher bei Eirchlichen drift; 
ftelietn. Eutyches G. - ctis. 

G:-éthis, Parnes G. Parnethis. / 

G. - idis.. ob. praesás (de- reses find Ajectivn); 

G.-édis. ps unb deflen Compoſita, die urſpruͤngll⸗ 
den Abjectiva: bi-quadru-sonipes etc, cf. Serv. p. 
1815, nut daß fpätere Dichter das es (n diefen ‘pP: 
auch kurz brauchen. 

G.- ädis. herös, merets, — In der veralteten La⸗ 
tinitát aud) beres G. heris, Wenigſtens führt Non. 
5, 25. aus Naͤvius den Accuf, lerem fi. heredem at 

"Ceres G. Ceiéris, 

bes G. bessis. Dieler - Genitiv ruͤhrt von ber. un 
fpränglichen Form bes Nominat. duessis oder bessis 
her, moraus bes durch Verkürzung entflanden iſt, wie 
as aus assis, f. oben die Bemerkk. bei as und Gro- 
nov. de pecun, vet, 4, 17. pag. 502. Einige. Gram: 


ey gie G. quiei nad) ber. fünften Declin., ift veraltet; 

risc. p. 705. Dagegen ton requies G. ei blieb Ace 

uf. requiem und Abi. requie neben requietern und. re- 

ee Gebrauch ber eften Schriftſteller. — — 
$t fid) als Sudſtantivum in keinem casus obliq. nach⸗ 

weiſen, als Adjectis hat es ben Genitiv inquietis. I 

Sallust, ap. Priscian. p. 704. quies G. quietis o[$ 


Adjectiv i veraltet, ®&, das so don hen Xie. 


* 
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matiter flellen auch anf Opoés G. Opoéntis. aber we⸗ 
der dieſer Genitiv Ift irgendwo nachgeivlefen, nod) rn 
feibft bet Nominativ Opoés bei Pomp. Mela 2, $. 
fiber. - Vielmehr ſcheint Opus oder Opois tie richtige 
Lesart zu fein. — Indeſſen iſt an fih ble form Opois 
- nit 'gany vermerfild), da von 'Omdsıs beides, Opois 
und Opoés gebildet werden fonnte, wie von Zxrsgxses 
fowoßl Sperchius als aud) Spercheus. Vergl. Dra- 
kenb. ad Liv. 51, 43, 5. und unten bie Bemerkt. zum 
latein. und griech. Nom. plur. 
3)-is. . G, - is, j. B. auris, avis, bilis. Auch die 
Nominativ End. is aller dieſer Wörter iſt kurz. Ei⸗ 
nige derfelben haben Nebenformen auf es. 1. im Sap. 
von ben abundant, — lieber ble griech, Wörter is G, 
-is unten bejonbers. - 
Einzeln au bemerken ift bier vis G. vis *). Aber 
im Plural: vires G, -ium etc, denn (n der Germ vis 
find der Nom. und Accuſ. des Piuralis veraltet. we F 
Verzeichniß der defectiva, ; 
Abweichend: 
€ -idis. Diefen Genitiv haben außer vielen griech. 
Wörtern, von denen nachher .befonders, folgende: ca- 
pis **), cassis (der Helm), cuspis, Japis, promulsis 
und Tibris 1): ‚in welchen allen ble Dtominativ, Ende‘ 


*) Daß dies Wort vom Griech. I; abſtammt, fommt ber 
übrigen Abweichungen wegen nicht mehr in Betrach⸗ 
tung. — Die Länge bes Vokals läßt fid zwar vielleichs 
für ben Genitiv nicht .burd) eine Beweisſtelle barchum, 
lelbet aber wegen des Rom. vie Feinen 3weifel. —^— - 

9*) Doc [deint aus mehreren Umftänden hervorzugehn, 
baß capis ein griechiſches Wort iſt, wiewohl ſich im 
Griech. x«i; ſelbſt nicht findet. ©. unten das Kapi⸗ 
ftl von ben gried, Formen dieſer Declin. beim Accu⸗ 
ſativ des Plur. 

T Die poetifhe, nad) Plin. H. N: 5, 5. seet. 9. alter⸗ 
thuͤmliche Form ſtatt der gewoͤhnlichen Tiberis G. is. 
In bet angef. Stelle des Plin. fteht Tybris, und eine 
dritte Schreibart ift Thybris, wegen tern wann 

v auf baé gricchiſche OuRgıs beruft, Wa in N 
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gung fury iff. — cassis Imder Bedeutung bad Jaͤgernetz, 
Dat die Flexion G. cassis. vergl. jebod) das Verzeichniß 
der defectiva, — Die Sleripn. G. Iypis (ft veraften 
©. Prisco. p.708. Weber Japiderum ftatt lapidum f. 
Im Golgenben. : E | 
' G.-itis Diefen Genitiv haben folgende Wörter: 
‚ls; Dis, Quiris, Samnis. Set allen ble(en Wörtern 
fkammt et 6er vom nrfpränglichen Nominativ derſelben 
auf -itis, Zwar litis (I. lis iſt nicht mehr nachzuwei⸗ 
fen, aber Ditis mar wenigſtens eben fo gebräuchlich als 
Dis (f. intpp..ad Petron. in carm. de-B. C. 'vs. 76. 
Dod gender fid) auch Dis nice nur auf Angabe des 


. Serv. ad Virg. Aen 6, 275., (onbern fommt auch beim 
Ausoh. in zwei Stellen vor.. Vergi. im Kap. von den 


Adfeetiven bie Bemerf. über dis, was mit Dis ohne 
Zweifel zufammenhängt); Quiritis macht Priso. p.655. 


. eis urfpränglihe Form von Quiris namfaft (umb das 


nad) ft wohl das bei Serg. p. 1843. auf Petrons Aus 
torttaͤt angegebene hic Quirites In Quiritis zu verbeſ⸗ 
ferto, doch finder fid) ſelbſt Iekteres (Quiris) nur noch 
in einer gewiſſen Formel. Weber Samnitis (, unten Im 
Kap. von den Adfectiven. ZEE 

G.-éris. Diefen Genitiv ‚haben folgende, deren No⸗ 
minativ⸗Endigung fury ik: einis, cucumis, pulvis nnb. 
vomis, nut daß le&tete6 ihn oom Nominativ vomer 
entlehnt, welcher nicht minder uͤblich. (. vden ©. 156. 
Aber aud) bei den übrigen drei Wörtern fcheint er von 
folchen Nebenformen auf er abzuftammen; denn voler 
wohl Prisc. p. 707. einer (diefes auch p. 658), cucu- 


Pausan. lib. 8, cap. 43. OíufQic, G. «Joc, abet fonft 
brauchen bie Griechen T/fegic, unb zwar Strabo p. 218. 
sq. mitbem Genit. «dos, Dionys. Halicarn. T. |. p. 182. 
G. «os unb p. 624. G. coc. Die Flexion Tibridis ſcheint 
ellecbingà aus bem Griechiſchen entlehnt zu fein unb 
von. ben Dichtern wirb Tibris aud) in anderen Rüd: 
Kchten al8 ein griehifhes Wort behandelt. ©. unten 
en Abſchn. von ben griech. Formen. 000. 
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mer und pulver obne Beweis aufftefít, fo findet fd 
doch menigftens pulver beim Appulejus, und wenn Ca- 
‚per p. 9248 bie Form cucumer (mie p. 2949. pul- 
ver) ausdrädlich vermirft, ſo darf man eben daraus 
wohl (dispen, daß einige fie gebraucht Hatten; nue 
ciner ift nirgend  nadyjumelfen. Diejenigen Sormen 
aber, welche fid) in ben fpäteren Zeiten finden, waren 
häufig aus der veralteten Latinitat, welchen Fell man 
aud) hier annehmen Tann. Vom Nominativ is jener 
Woͤrter fcheint man urfpränglich ben gleichlautenden Ges — 
nitiv gebraucht zu haben, von welcher Flexion der Mer. 
'euj; cucamim und Abl. eucumi fogar übliche Kormen, 
wiewohl neben cucumerem und cucumere, geblieben find, 
f. unten beim Accuf. und Ablat. Aber der Gentttö 
pulvis bel. Catull. 61, 206. ſteht nidt ganz fiber, unb 
von cinis und vomis IR dieſe Flexlon nirgend nachzu⸗ 
weifen, nur daß Valer.. Prob, p. 1468. den Gienit. vo- 
mis neben vomeris, wie oucumis neben cucumeris 
aufftellt. In einige Betrachtung koͤmmt aud acipen- 
ser G. éris und acipensis G. is. Ganz befonder« aber 
(t im “Allgemeinen bei diefem Gegenftande zu Gerd; 
ſichtigen, daß In der aͤlteſten Periode der Sprache er 
und is eben fo menig wefentlich verfchledene Endigun⸗ 
gen waren als dies oben S. 90. don den Endigungen 
or und us bemerkt iſt. 

In der veralteten Latinitaͤt ſcheinen mehr Woͤrter 
auf is den Bent, -Sris gehadt zu. baden; Namentlich 
führe Charis. p. 40. aus dem alten . Sefchichefchreibee 
Cn. Gellius an lapiderum flatt lapidum, mas eine 
Blerion N. lapidis (wovon der übliche Genit. lapidis) 
G. lapideris vorausfeßt. Varro L. L. 7. 58 sub fin. 
boverum, Joverum *on ben veralteten Nominativen 
bovis, Jovis. Und eben ſo ſcheinen regerum (Cn. Gell, 
ap. Charis ]. c.) nugerum (Coel. ibid.) und suereg . 
(Plaut, ap. Fest. s. v. spetile; aber bei Vacc. LT. 
4» 88. [E sueres nut Scaligers Sos, KR NS Me 


— 
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tlóntiden eeert sais) fich auf atte Nominativen re- 
gis nucis, suis (latt rex, nux, sus zu genden. Verglt. 
im Rap. von: ben Adjectiven die Bemerk. Aber den No⸗ 


minativ und Genitiv von pubes, 


NS 


glis G. gliris.- Den Stominat, glis beweiſt Charis. _ 


‚p. 69. und 106., aus welchen Stellen man fier, baj 
andere die Form glir oder vielmehr, 


tole es in ber zwei⸗ 
ten Stelle u. p 27. lin. 18. fft, gliris als folgen 


| arínapmen. Vergl. Auson, Techno paegn. $. 7. ed.. 


in us. Delph.. 


.Ssanguis G. sanguinis, welche dieron. entíent iſt 
vom veralteten sanguen, gen. neutr., tootüber ble Woͤr⸗ 


terbucher zu vergleichen. Die &lerion G. sanguis ber 


ruft bloß auf Anführung des Charis. p. 70." Doch 
ſpricht einigermaßen bafür bas Adject. exsanguis, e..G. 
exs:nguis, Leber die Quautitaͤt ber Endſylbe von san- 
guis nergl Forcell lex. s. v. — Hieher gehört and 
die Flexion &. pollinis, von welcher zweifelhaft tt, ob 
man fie auf den Momlnattv‘ pollis oder pollen bezier - 
den foll, da die beiden erwähnten Formen bloß -auf An⸗ 
fügrung ber alten Grammatiker zu berufen ſcheinen. 


Vergl. Vetzeichn. der defectiva, 


semis G. semissis. Prisc. p. 708. Der urfprängs 
fle Nominativ war semissis (i. &, semiassis), welche 


' Serm ſich jedoch nur bei Varr. L. L. 4, 36. u. Prisc, 


carm, de ponderib. 52. nachweifen läßt. Daraus ent». 
fand semis (n derſelben Art ale as, bes aus ben urs 
fprünglichen. Formen assis, bessis. vergl. oben. Daß 
semis wirklich als Nominativ In der Bedeutung: ein 
halber AB, die Hälfte, ftehe, lebten unläugbar die Stel⸗ 
in: Horat. Art. poét. 350 Colum. 5, 1, 11. unb. 


mehrere von. Rudd, p. 68. not. 1$. angeführte etel 


len bet. alten Juriſten. Aber außerdem ft semis aud) 
adjectiv, indeclin, f. unten im Kap. von den Adjectivert. 


Die gelechifejen Wörter viren Ach \n ter Wu 
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des Gienitio$ nad) dem Griechifchen, unb zwar find bie 
vorfommenben Fälle fofaente: 

G.-ie^ Diefer Genitiv entipriche dem griechiſchen e 
nitto ves oder sos. 3: B. basis, haeresis, poesis, La» 
chesis, Neapolis etc. ‚Selten find allerdings oie Weis 
fptele von biefem Geuitiv, aber bod) nicht in dem «tabe 
als bin unb. wieder angenommen mird *). Hier find 
einige derfelben: Cels. 5, 19r 15.. propolis (des Vor⸗ 
wachſes, BDienenharzes). — Sulpic, Sever. H. S. e, 
$1. apocalypsis. — Plin_H. N. 5, 5. sect. 5 Syr- 
tis, — Pompon. Mela 2, 7. Scyllae Cliarybdisque 
(aud) Prisc. p. 635. ftelle diefen Genttio auf, als bem . 

Griech. x«evBbes entfprechend.) — Prudent. c. Sym- 
— mach. 2, 455. Lachesis. (Dat, Lachesi: Juvenal. 3, 
27). — Avien. descr. orb, terr. 521 Sybaris (ua 


eios Diodor. Sio.) — Priscian. p. 709. hujus Nea-" . 


polis. — Den menigen fbelfpicien eon Appellativen find 
vielleicht nod) folgende hinzuzufügen: Plin. H, N ı4, 
20. Sect. 85. u. Cat. R. R 107. iris (igses. f. Har- 
duin. ad I. c. Dagegen bilder tetfelót Plin. 25, 13. 
sect. 100. und Calum.. 12, 51, 9. ben G. iridis, ent; ^ 
ſprechend der griech. Nebenform igido. Sum G. iris 
gehört der Ablat. iri bei Plin. 2e. 22, sect. 32 und 
Cat. R.R.1c) — Plim H, N 26, 8. sect, 50. 
' Colum. 12, 7, s. batis ober battis de), — Colum. 6, - 
2, 9. basis (menn anders in ben dortigen "Aorten 
basis ber Genitiv und nicht Nominativ i(t). Sage 
gen bei Vitruv. 10,..15, e. bat Gchneider die 
bisherige Lesart basis nad) Handſchriften in baseos 


») é $8. Wolf und Buttm. Muf. der Xiteztfumat. Bd. rz. 
©. 584. Veinrich zum Supplemente ber. Rede Cic, 
pro Flacco pag. 95.:a. 


**) Set G. batidis, ben die Wörterbücher neben batis aufs 
flellen, ift (hwetlic nachzuweiſen, und git nur gefols 
gert-aus Ser Xccentuacion 3ccé;, Aber für bie 3Bebeus 
sung: Meerfenchel fheint man vierasgt URN 8 
mäffen Barıs G, Aarıws, 


PUE . isfantite, n V* 


veránbeit. — Germanie in Arat, va. 57e. 507. ed; - 


Buhle: pistris (f. v. a. pristis, meletws f. oben ©. 104.) 


Vergl. auch die Worterbuͤcher s. v. commis, gummis, 


‚Zudem iſt der Genit. ovis ebenfalle nichts anderes als: 
die. Und wenn man als Dat. pl, basibus, genesi-. 


' bus, synthesibus, findet (f- unten im Abſchn. von ben 


. griech. Formen zum B. pl) fo muf G. basis etc. um: 


..' befto weniger auffallen. — Weber den Genitiv eos ^ ben 
jos diefer Wörter f. bas Sap. von den griech. Sormen. 
dieſer Declin. beim Genit. 


G.-idis. Dieſer Genit. entſpricht dem Griech - itr; 
j. D. aegis, pyramis, Libystis, Nereis, Calamjs, 


Daphnisetc. &elten ertauben fid) ble Lateiner einigen 
. diefer ‚Wörteg, den Genitiv - is’ flatt - idis zu geben. 


©. den Anhang zum Genitiv. 
G-- -idis, Diefen Senitie, ber bem Griech. — ide 
entſpricht, haben 5. B. die Wörter apsis, sphragis, 


(Giiegelerbe), Crenis (eine Nymphe. ſ. Prisc. p. 755.) — 


Cresis, Nesis (Namen von Inſeln) und Psophis (die 
€tabt Pi.) deren Endſylbe des Nominativ lang ift. — 
Stat. Theb. 4, 296. hat jebod) Psophidis (Ovid, Me- 
tam. 5, 607. Psophidis) vielleicht weil auch im Griech. 
der doppelte Genitiv vorhanden war. — Mit Unrecht 
wird von Schwarz Gr. Lat. $. 965. n. 15. bleber ges 
rechnet graphis, defien Genit. vielmehr graphidis. 
G.:inis. Diefem Genit., ber bem Griedh: - wos ent; 
fpridit, haben 3. B. bie Wörter delphis, Aris, Attis, 
Salamis und andere, deren Stominatio ; Endigung eben 


falls (ang if. Weber die Mebenform — in bes Nomi⸗ 
nat. einiger von diefen Wörtern vergl. ble Vorerinner. 


ju den griech. Germen diefer Deelinat. — Bon Attis 
und Eleusis (oder 6effer Eleusin) findet fid) aud) die 
Flexion G. Attis, Eleusis, Gruter. inscript. p 29. 
nr. 6. (aud) bei Ciofan, ad Ovid. Metam. 10, 105): 


Attin ale Xccuf. — Justin. 2, 6, 15.  Eleusin als 
Arcuſ. (6el Sidon, Apollin, 9, 178 V EYeuxin V, €. 


inj 
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Cererem) — Tacit. Hist. 4, 85. Eleusi ale Ablativ 
menn anders (n allen biefen Stellen ble Lerarten ſicher 
ſtehen. — Beweisſtellen für die beſſere Flexton der beis 
ben- genannten Wörter find: Macrob. Saturn. 1, gı. 
ante med. Attinis und Attinem, — Liv. 51, 25 u. 
26, wo mehrere Male Eleusinis und Eleusinem, — 
Plin. H. N. 55, 1r. sect. 40. nr. 29. Eleusine etc. 
— Cu einige Vergleihung fommt bei biejet doppelten 
Flexion auch Phorcyn, G,-ynis und Phorayá, G.-yia. 
. G,-enfis, entfpricht in den Wörtern Pyrois, Simois ^ 
dem Griech. — 179, som Nominat. ss, weshalb auch 
. im Latein. die Schlußſylbe des Nominat. lang if, — 
Der G. Simois, melden Valer. Prob. p. 1460. neben 
Simoentis erlaubt, möchte (id) ſchwerlich nachweiſen laffen. 
Cbaris, G. Charilis, wovon Plin. den Accuf. Cha- - 
rita bilder. (. Griech Formen diefer Declin. beim Ac⸗ 
euf. — Aber die mit’ charis zufammengefehten Namen, .— 
3. B. Epi-Eucharis bilden ben Genitlv — idis, Prisc. 
p7e. ^7 
|. 4) — os. G, otis. 3 $5. cos, nepos, sacerdos. 
Jud) einige griechtfche Wörter, namentlich Exos (als 
Dame von Menfchen), ant- pbil- chryseros; aego — 
mono — Yhinacaros. . Weber bie Flexion G. aegoceri 
f; Vorerinn. zu den Griedj. Formen. — Uebrigens (it 
nidt nur ‚bei. biefen Wörtern auf os, fondern bei allen, 
bloß os G. ossis ausgenommen , ble Nominativ/Endi⸗ 
gung kurz. | 
Abweichend : 
-G.-öris. Diefen Genitiv haben die Worter: flog, 
glos, mos, os (der Mund) ros undlepos. Das Wort 
glos ift zwar nur. in dieſer Form als Nominativ nad 
zumelfen ,- doch bezeugen den G. gloris Charis. p. 27, 
u. Prisc. p. 710. Der G. glótis wird von einigen neues 
ven Grammatikern ganz ohne Grund aufgefellt. — 
Die Form lepos iſt ſicherer oder doc wenlakens WR 
üblicher als lepor; ife alſo, nice Se, SS NS 


1] s 
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G. leporis im Oprachgebrange. — Anders Ift ber $4 
* Bel den übrigen Wörtern anf or, welche Nebenformen 
auf os haben, z. B. labor, vapor. clamor etc, und 
' Jabos etc, Denn ba bei diefen die Form auf os vers 
alter ober psetiíd) iſt, fo bletbe der G.-.oris bei ber uͤb⸗ 
Iichften Form des Nominativ. , Mur bei bonor kann 
man zweifeln, welche Form des Mominativ man ale 
be vorrcchtliche zu betrachten habe, da: zwar honor für 
Ablicher als honos gehalten-wird, aber honos vielmebe 
die alleinige Form des Cicero und wahrfcheinli aud) 
' einiger andern vorzüglichen Schriftſteller it. Urſpruͤng⸗ 
Ulich bildeten vielleicht ble Nominativen auf os ben G, 
ösis, die anf or den G. öris, wenigſtens (eint arbo. 
sem (t. arborem (|. Fest. s. v.), jenes dem .arbos, - 
dies dem arbor entfprechend, einige Beſtaͤtigung zu ges . 
ben. Webrigens iſt über diefe Wörter bae. Sap. ven 
ben Abundantib, zu vergleichen. | 
custos G. custódis. | 
03 G. ossis. Das einzige Mort auf os, welches Fury - 
ift, wie menigftens Prise. p. 710. und 756.  Serv. p. 
1813. (cf. Pliu ap. Charis. p. 112. lin, 25.) behaup⸗ 
teg unb wegen exós wahrfcheinlich If. Die von Cha- - 
ris. p. 40. aufgeftellte Mebenform bes Nominativ osse, _ 
aus welcher os ähnlich entftanben fein wuͤrde, als as 
. aus assis, lac aus. lacte, ift nicht nachzuweiſen. An⸗ 
dere Nebenformen gehören nicht zu diefer Declinat. 
bos G. bövis, welcher Geuitiv vom veralteten Sor 
minat, bovis (f, Varr. L. L. 7, 58. extr.) berräßet, 
Ueber den G. pl. boverum, gleichfalls vom N. bovis, 
f. oden ©. 171. 
G.-ois ift einigen griechifher Wörtern eigen, nar 
mentlich folgenden: heros, thos, Minos, Tros. — Die 
. $legion G. Minonis gehört jum Nominat. Mino oder’ 
Minon. j. Prisc. p. 710. — (ud von Eos wird Ins . 
gemein G. — dis angegeben, - während dies Wort doch 
Aberbaups nur im Nominativ nodyyve C iR, Und warn 
AI 
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man den Genitiv brauchen wollte, berfelbe vielmehr Eus 
(Hoös) fein würde. Einigermaßen ließe (id auch G. 
Eöis (Hoss). versheldigen. f. oben ©. 147. zum G, der 
griech. Weibernamen auf o. 
! Die gried). neutra auf ós: Argos, chaos, epos, 
melos unb äbnlide werden, infofern fie zu biefer De, 
ctinat. gehören, nur In den gleichen Caſibus angetroffen. 
&. unten in den Vorerinnerungen zu den griech. Formen _ 
dieſer Declinat. 
G-us. G.-&is. y. $5. foedus, vulnus und andere, ’ 
welche mit Ausnahme von Venus ſammtlich Neutra 
find. Das us des Nominat. iſt in blefen und den zw 
näshft folgenden kurz. . 
G.-öris. Diefen Genitiv haben folgende Wörter: 
 «orpus, decus, dedecus, facinus, fepus, frigus, le- 
pus (das einzige nicht, neutr. unter diefen Wörtern). 
Jittus, nemus, pectus, pecus (al6 neatr.), penus (ale - 
. neutr,) pignus, stercus, tempus, tergus. — Gan 
veraltete Genitiven von penus find Peneris und peni- 
teris, letzteres wie vom N. penitus. f. Gell, N. A. 4, 
1,9. vergl, die Bemerkk. über die Flexionen von iter 
und jecur und das Vereichniß bet defectiva =. v. 
penus. — Auch von fenus, pignus unb tempus ij 
wahrſcheinlich, daß fie vormals. auffatt oder neben - 
oris die Flexion - eris harten, ven man die Verba 
fepexo, pignero und das adverb. temperi vergleicht, 
welches leßteres nichts anders als ein veralteter Ablas 
tiv fiehe unten beim Ablattv s v. tempus. Bei pi« 
gnus fcheint fid) fogar die Flerion eris aud) in ben be 
fen Zeiten erhalten zu haben, wiewohl als die weit 
feltnere. f, Drakenb. ad Liv. 5, 38, 12. 9, 15, 7. 
Hlezu: Plaut. Capt. 5, 4, 125. pigueri (miewohl hier 
eine vorzügliche Handſchrift pignori darbietet) unb Cat. 
R. R. 149. ,extr. pigneri, ohne Variante. — Vel, 
Long. p. 2255 ſcheint aud) den Formen feneris md 


faeineris ben Vorzug zu geben. were” 


» 
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G.-üris, Diefen Genitiv haben: crus, jus, mus, 
pus, rus, tus, tellus, deren us lang tft. 

G:-üris. Diefen Genitlo bildet bloß Ligüs, und zwar 
von ber Nebenform Ligur. Da ſich aber dieſer No⸗ 
minativ nur einmal findet, nemlich bei Lucan. ı, 442. 
woher ihn Prisc. p. 716 aufſtellt (vergl. Valer. Prob, 
p. 1455), die Form Ligus dagegen häufig ift, fo muß 
für den Sprachgebrauch ihr der G. Liguris beigelegt 
werden, um fo mehr, ba Ligur in der ongef. Stelle 
bes €ufan niche einmal gan) fier (tet. f. baf. Dur⸗ 
mann's Anmerk. 

G.-üdis. Dieſen Genit. haben bie Wörter: incus, 
subsous und palus, in denen aud) das us des Nomi⸗ 
nat. lang iſt, nur daß Horaz Art. poet. 65. gegen alle 
Ordnung palus als Pyrrhichius braucht: Bergl jedoch 
Bentley. 

G.-üdis. Diefen Genitlv bildet Bloß pecus. els fe. 
ynin. Vergl. Verzeichn. der defectiva, 

G. "ütis. Diefen Genit. haben: glus, juventus, sa- 
lus, senectus, servitus, vittus, deren Ylominativ (Ei, 
digung ws lang iſt. Ueber glus f. oben S. 146. Aus, 
ben von Gesn. in thes, s. v; angeführten Werfen’ des 
Paullinus erhellt die Fänge ber penult. des Genitiv. 

G.-üis, Diefen Gentt. haben: grus und sus. Der 

Nominat. grüs ift durch Zufammenziehung aus gris 
ent(tauben, melde Form fid) bei Phaedr. fab. t, 8, 7. 
findet; babet bie von Prisc. P. 716. bezeugte Länge des 
Diominativ. Ebenfo fcheint süs aus suis entjianden zu 

. fein. (vergl. oben &. 176. bos, deffen älrere Sorm bovis), 
wiewohl fid) letzteres nicht fiher nachwelſen laͤßt und 
wegen cds nicht obue Noth angenommen: werden darf. 
Davon [helnt aud) die Slerion sueris herzuſtommen, woruͤ⸗ 
ber oben &. 170. fg. beim Genit der Wörter auf is, G. éris, 

G.-untis. Diejen Genitiv bilden einige griechifche 
Namen von Städten, Bergen und Flüffen, y. $5. Opus, 

».. Krapezus; Hydrus, Phycus; Selinus ew., ( denen 
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allen das us lang ift. (Griech. eös, G. eürres, zufams - 
mengezogen aus ous, G. emos). 

'G.-ódis. Dielen Genitiv bilden bie griech. Woͤrter 
auf püs, melde Eompdflta von s«J; find, nament'id): 
a- anti- chytto- dasy- lago- tri- Melam- Oedi- 
pus. bet polypüs finder fid) nur nad) der zweiten 
Declinat., G. polypi, behandelt; Oedipus nád) ber zwei⸗ 
ten und dritten, weshalb aud) der Nominativ mit dopr 
‚pelter Quantität der Endfplde vorhanden iſt. Doch ift 
Senec Phoen. 315. vielleicht die einzige Stelle, in wel - 
her (i Oedipus als Créticus finder, weit häufiger iſt 
Oedipüs als Dactylus, was man daber aud in Suid; 
fidit des Sprachgebraichs für beide Slerionen G. i. und 
odis als Nominativ annehmen kann. Umgekehrt (ít 
tm Griechtſchen Oldixovs Det gemeinſchaftliche Nomina⸗ 
tiv für die Genitiven Oidizodes umd Oifírey, (Valer. 
Prob. p. 1465. t(E zu vergl. mit p. 1471). 

rhüs, G. rhois. Gtiech. gevs, G, go (tole Boss). ' 
Weniger zu billigen Ift der von Scribon Larg. 1:11 gt; 
brauchte Genitiu rhus, rekber, wenn ‚anders die Less 
art ficher (eot, als eine. Sufammenjlebung vbm goxs, 
wie zxoos, nx00s; zu betrachten ift, bie jedoch (m Grie⸗ 
chiſchen ſelhſt bei betgleiben Woͤrtern ‚nicht ſtaͤtt finder, 
‚Die Flexion rhus G. roris beruht wohl auf blafem Irr⸗ 
thume; jedoch iſt aud) Geßners SSenierf. im ind, scriptor. 
A. RB. s. v. ros ju beruͤckſichtigen. Uebrigens vergl. aud) 
das Kap. von den griech. Formen dieſer Declinat. beim 
. Ascufativ. — Chariſius p. 1x. giebt den G. ois aud 
denjenigen ariechiichen Namen auf üs, welche im Gries 
chiſchen auf. sus, zuſammengezogen aus eos, ausgehen, 
j. B. Eunus, Euplus, Alcinus, Antınus, Panthus; u, 
Valer. Prob. p. 1475. fiellt fogar die Fleyion hic Pan- 
thus, hujus Pantbus auf. Aber alle diefe, fle mögen. 
nun ber zuſammengezognen obet nicht zuſammengezog⸗ 
nen griedifchen Form entſprechen, b. 5. fid auf Gs urn 
eis endigen, gehen vielmehr, vole (dem Erras. S. ans... ^ 

| Me et, 
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cachrys, chelys, Capys, Dictys, Tethys, Libys, Ha- 
lys. Ebenſo Mys, ein berühmter Kuͤnſtler, nur dag 
bei dieſem Namen das y bes Nominat. läug iſt (Mis). 


und 735 lehrt, nach der zweiten Declination (alſo Pan- 
thus G. Panthi. Panthous G. Panthoi etc.) und find. 


bereite dort beruͤckſichtigt. 
6) — ys. G. yıs,. zufammengezogen. ys. 4 $5. 


Daß diefe Wörter niche bloß ben griechifchen Genitiv 


yos, fonberm aud) den angegebenen lateinifchen Bilden, 


beweiſen folgende Belfplele: Tacit. Annal. 2, 67. s, 


38. Cotyis. cf, Heusing. ad Nep. Jphior. 5, 4. — 
Plin, H. N. 6, 7. sect. 7. Jmityis. ud) glebt Pri- 
scian, p.722 die (atelni(de form eben fo wohl ale bie 
grlechiſche an, unb p.750 bloß jene. Desgleichen Phoc, 
p. 1704. — Zumellen erfábrt der lateiniſche Genie. yia 
die Zufammenziehung in ys. Denn nicht nur fte(It Va- 


“ler. Prob, p. 1475. auf: hic Othrys, hujus Othrys, 


fondern aud) Caesar B. C. 5, 56. unb Valer, Max. g, 


y. ext. 7. haben den Genitiv Cotys. Mit tinredit- 


verwirft alfo wohl diefe Form Cotys Ruhnkenlus Bet 


Vellej. Paterc, 2, 129, mo diefelbe fid) ebenfalls fin, - 


det. ileberdies braucht Serv. ad Virg. Georg. 5, 55. 
den Genitiv Capis, was "tin. Schreibfehler für Capys 
zu fein ſcheint. Diefelbe Zufammenziehung finbet flert 


bei den Wörtern auf y. f. oben S. 148. ig. Auch wird | 
tm Dativ yi zufammen gezogen in y, Worüber unten. .: 


- Abweichend: í 


.G.- ydis. Diefen Genitiv haben ble Wörter chla- 


mys, pelamys, aclys *), unb wenn vielleicht nod) außer 
dern fid) einige griechifhe Wörter auf vs G. vie; im 
Latein. finden. 


”) Rad einer andern Schreibart aclis, Daß übrigens 
aud) dies Wort, wie alle Wörter auf us. ein griechiſches 
ift, obgleih im Griedyifchen felbft nicht mebt nachzuwei⸗ 
fen, erhellt aud) abgefehn vom v, aus bem Umftande, 

« Daß Virg. Aen. 7, 750 den Nominotio à uc. aciy- 


"des als Dactplui gebraugt. 
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Fuͤr den G. ynis tft fein Beiſplel vorhanden, denn 
Trachys, was von einigen mit jenem Genitiv ange: 
führt wird, tft eben ſowohl als Trachyn eine falfıhe 
Schreibart fiatt Trachin G. inis. Und weil beim Ge 
nitio Gortynis (Valer. Flftc. 1, 708. Accus. Gor. 
:tyna) frei (legt, den\N. Gortyn oder Gortys any 
nemen, da im QGriedifden beide Formen vorhanden 
find, im Lateiniſchen dagegen vielmehr Gortyfha G. -se ' 
ble übliche Form if, fo beziehe man denfelben am na 
fürlihften auf · den N. Gortyn. Auch der Genitiv Phor- 
cynis ſtammt nicht vom Nominativ Phercys, welcher 
“vielmehr den G. Phorcyis bildet, fondern von ber Ne⸗ 
Penform Phorcvn, wie fdon Prise. p. 690, bemettt 
bat. Eine dritte Form Phorcus gehöre zur zweiten 
-Deelin, G. Phorci. — Verſchieden von jenem Phorcys 
(der Meergett und Kater der Gorgonen) ift das bar 
von gebildete 'Datronymicum: Phorcys, i. e. filia Pbor- 
cyis, una e Gorgonibus, twelches den G. Phorcydis 
bilder, unb alfo ben ofen genannten bret Wörtern auf 
. ys G.-ydis hinzuzufügen wäre, Allein bieje wunder - 
liche Form *) ſcheint nirgenb fidet zu ftebn, unb iſt 
wohl nur ein Schreäbfehter ſtatt Phoscis (von Phor- 
cus, G. à gebltbet) was fid) zum Beiſplel bei Propert. 
5.21, B. in den befleren. Ausgaben finder. cf. Hygin. 
fab.. praefat. p. 7. cd: Munx. Demnach ſcheint and 
bei Ovid. Metam. 4, 774. Phorcydas iu Fhoréidas. 
^ werbefiert werben zu müflen. 


. *) Wie die griech. Samen auf vo €. voc dbre Yatrony- 
mica bilden, wirb amar nirgend gelehrt, aber es at 
wohl feinen Imeifel, daß von Copa; das weibliche 
frongmicum Dopxvi; oder Dogmwes kauten würde, vem 
had eud im Lat. entweder Phorcyis oder Phorcyas, 
wide aber Phorcys, beun hier eine Sufammenaiebung ' 
anzunchmen, ift nicht gera en, Db Heyne bei Apollo- 
dor DInbbotb, 1, 2 suo boornades mit Recht: im 
. bie allerbings aud) im Grieqh uͤblichert gu warm 
. verwandelt gat, bleibt dahingeſtellt. J 


— 
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7) — &es. aes G. aeris. praes G. praedis, Die 
beiden einzigen Wörter diefer Endigung. | 

8) — aus, G. —audis. So fraus und laus, bie 
beiden einzigen Wörter bjefer Endigung. , 
' 9) — eus Lauter griehifhe Wörter (Namen), - 
welche, infofern fie ble griechifche Flexion beibehalten, 
unten. im Kap. von den griech. Formen diefer Declis 
nat. beruͤckſichitgt werden, und infofern fie lateinifch fief; 
titt werden, zur zweiten Declination gehören, wo fie 
bereits beGanbelt find. — Nach Serv, ad Virg. Aen. 
8, 555. verreanbelten dieie Wörter im der älteren Latis 
nitàt eus in es und’ bildeten hievon den Genitlv eis. 

, Hterüber f. oben ©. 164. Anm. **. 

10) — bs. G.-bis. 3. $5. trabs, urbs, chalybs, 
Arabs und andere, deren Diominativen zum Theil durch 
Syncope von bes oder bia entſtanden find, 3. B. tra- 
bes, plebes (plebis i(t nur auf einer Inſchrift nach⸗ 
zuweiſen. ſ. Forcell.) alterthuͤmlich ſtatt trabs, plebs. 
scobis und scrobis vorzüglicher als scobs, scrobs; 

. mubs (i nubes erwähnt Valer. Prob. p. 1462. und 
erlaubt fid Aufantug, und orbs fl. orbis Venant. ot; 
tuns Vergl. baa Kap: ven den Abundantib. — Webrts 
gens Ift ble vorle&te Sylbe des Senitivs diefer Wörter 
auf bs yon Seiten bes Vokals fury, nut, plebs G. pl& — 
bis ausgenommen, (denn nubs verdient weiter keine 
Beruͤckſichtigung.) | 
^ 21) - ls. puls G. pultis ? die einzigen Wärter bie 

32)- ms, hiems G. hiemis fer Endigungen. 

18) — ns, G.-ntis. 5. 35. pens, mons unb am 
bere, die zum Sell durch. Syncope veralteter Neben⸗ 
formen quf - nris ent(tanbeu find, wie namentlich Jens, 
die Linfe, und mens, alterthämlich lentis und mentia, 
f. Prisc. p. 764. und vergl, im Kap. von ben Adjectis 
ven bie Bemerkungen über Laurens etc, Auch für lu- 
euns, beffen Deminutiv Iacunculus; wird der Genit. 

DY e(l „abe: ; Angenommen. cf, Scalig ed Kewt. s, v. bu 


- 
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cuntere. Des gleichen gehören hieher die Namen Aruns, 
Acheruns (vergl. oben ©. 121 fg.), Ufens. 
Abweichend: 

G.-ndis, &o: frons, das Laub, über deffen veral⸗ 
tete Nebenform frondis Force. zu vergleichen, glans 
(der vou Valer. Prob. p. 1444. cufgeſtelit e Nom. glan- 
dis ift unbegrünbet, ſ. Forcell.), juglans und libripens. 
Desgleihen lens, die Niſſe, welche Form wenigfiens 
von Valer. Prob, 1, c, aufgeftellt wird, während nur 
ber Plural lendes nachzuweiſen iſt. 

Tiryns G. Tirynthis. 

24) — ps. G.-pis. Die wenigen. Bleber. gét t, 
gen lateiniſchen Wörter find: seps, das Gehege (iyns 
sopirt aus sepes, melde Form üblicher geroefen zu itin 
ſcheint), Ops (die Goͤttin dieſes Namens, ſyncopirt aus 
Öpis, was ebenfalls vorkoͤmmt und nicht mit dem griech. 
Opis oder Upis zu verwechſeln iji), stips (über welche 
$orm nebſt den Nebenformen stjpis unb stipes For⸗ 


cellini zu vergleichen), stirps (über die Nebenfprmen stir- . 


pes und Stirpis f. Drakenb. ad Liv. 3, 1. extr. 26, 
15, 16. stirpis (tatt stirps (tebt auch bei Donat. p. 
1747.) und bie beiden im Süotminatio peralteten Woͤrter 
daps unb ops, über melde das Verzeihni ter defe- 
ctiva zuvergleichen ift. Unter biejen Wörtern bat seps 
in der verlegten Sylbe des Genitiv den Vokal lang, 


die übrigen kurz. — Die griwifhen bieher gehörigen 


Wörter richten fi in Nuͤckſicht der penult. des Bent 
tiv tad) dem Griechiſchen; alfe sepa (die Eidechie unb 
ein gewiſſes 3nfett, esp G. exzés) G, sepis. cyclops, 
hydrops G, ópis. "Dagegen Aethiops, Pelops , G.- 
ópis; Laelaps G. äpit. 

G.-ipis. Diefen Genitiv (in welchen gleich der Um 


laut des dem ps des Nominativ vorhergehenden Vokals 
mitberuͤckſichtigt iſt) bilden die Wörter adeps unb welche 


fib auf ceps, a capiendo, endigen, namentlid) for- 
man- muni- princeps, Außer auceps, was Vw Sw 


Y « . . ' . 
áa6& 7 Subſtantiva. 


aucũpis Bifbet, wlewohl Vel. Long. de orthogr. p 
2955, in gewiffee Arc den Genit. aucipis vetjlebt. — . 
Der Stomtnotio aller diefer Wörter (t durch Syncope 
entftanten, und zwar adeps aus ber ſchon oben S. 15... 
erwähnten Nebenform adipes, wenn anberé dieſe zus 
verlaͤßtg iſt. Ueber den urſpruͤnglichen Nominativ der 
Wörter anf ceps vergl. Soalig. ad Fest. s, v. tignum. 
gryps ©) gryphis, | 
Cinyps G. Cinyphis. Dieſer Getitlo, ben Cassio- | 
dor. de orthogr. yp. 3291. au[flefft, wird ſowohl (n 
Siüdfidjt des ph als des kurzen Vokals der vorleGten 
. Sylbe beftätigt durch ble Nebenform des Nominativ 
Cinyphus und das Abjectivum Cinypbius. Demnach 
ſcheint Cinypis, was hei Priscian. p. 752. als Geni⸗ 
tio angegeben und von ba weiter fortgepflangt iſt, ein 
blößer Schreibfehler zu ſein. 

"Weber cnips oder sonips (ein gem. Inſekt) f. Schneid. 
lex. Gr. s. v. und Scheller. lex. s. v. cinifes. — ca- 
telips G. cateliphis wird nur im Grlediiden, sciraps 
'G, sciraphis wohl nitgenb gefunden. 

15) — rs. G,-rtis 3. $5. "pars, mors, cobors, 
Mars, Tiburs etc. Weber Lars oder Lar (als Vor⸗ 
name) und Nars f. oben ©. 155. Der Nominativ die⸗ 
ſer Woͤrter iſt zum Theil durch Syncope aus - rtis 
entſtanden; namentlich finbet fid sortis ftatt sora bei 
Plaut. Casin. e, 6, 28. cf. Prisc. p. 751. Ebenfo Ti- 
/ burtis, e (t. Tiburs. vergl. im Kap. von ben Adjectiuen. - 





— t. caput G. eapitis unb deſſen Gotmpofita oc- 
sinciput G, oc- sincipitis, bie einjtgen bieher gehört 
sen Wörter dieſer Cnbigung. Denn das Wort frit 
findet fid) nur einmal ale Nominativ und iſt vielleicht - 
überhaupt unfidjer, f. Forcell, in lex, s. v. — git ift 
ein indeclinabile. f. das Kap. Indeclin,, woſelbſt aud) 
Me Namen auf t beruͤckſi ichtigt werden. Den G. Ne- 

petis fait man jedoch allenfalle eben Ww wo QNA, ven 
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N. Nepet als auf deſſen Nebenform Nepete Sejtehn, wies 
wohl Prisc, p. 697. Nepet auwals ein indeclin, betrachtet. 


— x. 1) ex G.-ücis. 3. ©. fornax, limax, pax 
etc., aud) mehrere griechiſche Wörter, jg. B. thorax, 
Phaeax, Thrax, Ajáx *) und andere, zu. denen aud) 
cordax gehört, bem faͤlſchlich ble Flexion ácis belgelegt 
wird. f. Buttm. Gr. Gir. $. 107, 10. not, I. — Sy- 
phäcem bei Claudin, 15, 9r. iſt ohne Zweifel eine ^ 
falſche 2esart (f. baf. Gesner), Me Flexion Sypbäcis 
dagegen durch viele Stellen ficher. j 

Abweichend: 

G.-äcis. Dieſen Genitlv haben von lateiniſchen Woͤr⸗ 
tern nur fax, deſſen urſpruͤngliche Form faces von Fest. 

. als veraltet angeführt wırd, und frax, welcher Nomi- 
nativ jedoh uut ein Gloſſenwort iſt. plur. £räces, 
Yon griehiihen Wörtern: abax, worüber oben &. 108, 
zu vergleichen, anthrax, corax, dropax, panax unb 
opopanax (tiber beide Woͤrter vergl. oben S. 108. mit 
ber Anmerk.) smilax, styrax oder storax u. a. Von 
Namen gehören bitber: Atax, Atrax, Charex, Colax, 
l'harnax (Prisc. y. 724. jonft Pharnáces, 3. B. Cic. ad 
Attic, 11, 21, c£. Freinshem. ind. in Flor. s. v.) u.a. - 

G.-actis. So bie Compoſita von &s£, y. B. Astya- 
nax, Calliomax, Dewmonax, Hipponax. Ob aud)? Bi- 
brax (Caes. B. G. 2, 6. eine Stadt (t Gallia Bolg., 
nicht zu verwechfeln mit der bei bemfelben Caͤſar oft 
-vorfommenden € tabr der Aeduer Bibracte, G.-actis,) 
und Hylax, welche beide fid nur nod) im Nominativ 
nachweiſen laifen, bleibe dahingeſtellt. — Für arctophy- 
lax tft bie Slerion - actis. ſchlecht begründet f. Voss, 


*) Wiewohl diefer Name von den Lateinern, namentlich 
iu Rüdficht ber Kierion, fo.bebeutend umgeftaltet ift. 
daß ec hier Faum noch als ein grichifcher zu betrad= 
ten ifl. Das x des 9tominatio ijt übrigens in ähnlia 
her Art uué bem griedy a cotone ala WO. SNSSSSÜE 


shaese | 
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Aristarch, $, 36., vielmehr iſt der dem Grled. entr 
fprechende Genitip - &cis, 

2) — ex. G.-kis. 3.8, eulex, pollos. u 
Abweichend: - 

G.-icis. vibex G. vibicis, Wenigſtens bezieht Prise, 
P. 657. diefen Genitiv auf ben Nominativ vibex, wels 
. den er auch p. 655. aufftellt, De fid) diefer aber nir⸗ 

gend findet, und fein anderes Wort auf ex den Gent 
tiv - icis mit langer penultima bilder, , fo nehmen et 
. niae neuere Grammatlfer (Voss, Sciopp. etc.) lieber 
vibix als Nominativ an. | 

G.-écis, Diefen Genitiv haben nex, feni- resex 
(&ompolita von seco.) unb prex, menu dieſer unge⸗ 
braͤuchliche Nominativ "uit Steht angenommen wird. 
Vergl. Verz. der defect, Ob die "vou Cort, ad Sal- . 
lust. Catil. 37. init. angeführte Nominativ, Form ne- 
«es (tatt nex (id) wirklich nachweiſen laffe, bleibt das 
put geſtellt. Vergl. Forcell. lex. s, v. nex extr. 

G.-Gcis, Ce: vervex, alex oder halex, und wahr 
ſcheinlich aud) Alex (f. oben ©, 107. Anm.) Die gries 
chiſchen Wörter nurthex und Myrmex. fommen fir 
bas Lateiniſche fauın in Betrachtung. Sonſt würde auch 
hieher gehören fex, mena nicht die Deffere Schreibart 
. faex wäre. — Die Klerion aldcis theilt übrigens alex - 

mit feiner Nebenform alec, nur baf der Accuf. alecem 
bloß dem erfleren gebórt, indem aleo gen. neutr, 
Vergl. oben ©. 110. und 129. 

G.-égis: aquilex, grex, Lelex..— Der andere Ges 
nitio von aquilex, weicher iſt aquilicis, finder fid) nur 
bei weniger bewährten Schrifiitellern uno” [delnt (id 
auf Ableitung von lacio (vergl, oten &. 216.) zu gruͤn⸗ 
'wen, jo wie aquilegis auf lego. 

G.- egis: lex, rex unb die Compofita inter-prorex, 

— Weber ble Slerton regéris f. oben ©. 17r. 
^. remex G. remigis, 
senex G. senis. Der urfpränglige Seuttlo von se- 


N 
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\ 
nex idt. senicis f. Prisc, p. 724., fo wie der urſpruͤng⸗ 
(ide Nominativ von senis ebenfalls senis. f. Fest. s. 
v. supellectilis. - 

supellex G. supellectilis, vom veralteten Nominas 
tie supellectilis, Die bieder gehörigen Stellen der 
-alten Srammatifer f. bei Forcell, s. v. beffen Bemer⸗ 
fung über die von 'Driscian angeführte Otelle Cato'e 
allerdings richtig iff. 

- Lieber scaturex f. - ix. - 

5) —jx. G.-icis, z. 95. cornix , radix. Auch 
perdix gehört hieher, denn der. Genitio perdicis, ben 
einige diefem Worte beilegen, tft unerhört. Daijelbe 
fheint von thomix ober tomix zu gelten, woruͤber 
eben ©. 114. Anm. zu vergleichen. — Ueber sandix 
f..- yx. . 

Abweichend: 

G,- icis. Diefen Genitiv haben: calix, choenix, 
filix, fornix, hyStrix, larix, natrix, pix, salix, va- 
rix, Cilix. Ohne Zweifel aud) fulix megen fuiica. 
Desgleihen vix, der angenommene Stominat. jum Ges 
nit. vicis etc, vergl. Verz. der defect, Auch gehören 
bieher ble Plurale elices und illices, worüber oben 
€. 116, mit der Anmerk. — Bon natrix läßt fid) zwar 
wuc (n- ber Bedeutung: ble Peitſche, der Genitiv ıvis 
nachwelfen (Lucil. ag. Non. 1, 554); da jedoch na- 
trix, bie Wafferihlange, ohne Zweifel daſſelbe Wort 
it, fo bat es fein Bedenken, ihn auch fuͤr dieſe Bedeu⸗ 
tung anzunehmen. Vergl. indeſſen Nolten. lex. anti- 
barb. part. ' prosod. 9, v, natrix. 

Von appendix, offendix, claxendix, cocendix 
iſt die Quantität der vorlegten Sylbe des Genttlo in 
Ermangelung firenger Sbemele(te(len ungewiß. Nach ber — 
von Prisc, p. 724. aufgeftellten Regel, daß Diejenigen 
Körter auf ix , melde lateinifche Wörter und nur ma-. 
sculina find, den Genitiv - icis, alle übrigen dagegen, 
Bur pix, salix und nix ansgenounmen, Ww G.-\an 


« 
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Geben, würde màn freilich für blefe Woͤrter ben C. - icis 
annehmen müffen. Allein diefe Regel erſchoͤpft nicht 
alle Fälle, wie fon die Genitlven natricis, hystricis 
und andere beweifen. Vergl. über das Genus bet Woͤr⸗ 


tet fornix, varix. — Uebrigens iff aud) Nolten. lex. 


, emtibarb, part, prosod. s. v. appendix. Heusing. Ob- 


serv. antib. p. 355. zu vergleihen., — * oo 
G.-igis. Diefen Genitiv Dat strix, tnb zwar im 
mehreren Stellen mit furzer penultima, mit langer nur bei 


" Plaut. Pseud. 5, 2, 5:1. Homero - Virgiligmastix 


G.-igis, — Ob die barbartfchen Namen, 3.8. Ambiorix, 


u —— Bojorix, Cruptorix, Dumnorix, Eporedorix, 


ugetorix, Malorix *), Orgetorix, Vercingetorix 
und andere den Genitiv — igis oder igis bilden, bleibt, 
dis fid) Beweisſtellen finden, baflugeftelft; jenes 1f ble, 
gewoͤhnliche Annahme, — Daß bie veralteten Woͤrtet 
impetix und scaturix (wohl nicht scaturex) an des 
ten Stelle impetigo, scaturigo getreten find, den Ge 


nitio — igis, und zwar mit langer penult. gebildet 


Haben, iſt wentaftens wahrſcheinlich. — Ueber pompho-. 
lix f. - yx. — Ueber Menix f. x proeced. cons. 
mastix (das Harz M.) G. mastícbis. Der 9 tomis 
fatio mastiché beruht bloß auf einer unwahrſcheinli⸗ 
hen Annahme, während mastix bod) wenigſtens bei 
Jsidor. Origg. 17, 8 med. nachzuweiſen if. Vergl. 
oben ©. 115. fg. =. Ä nn 
' nix G. nivis, vielleicht von einem veralteten Nomi⸗ 
natíe nivis, aus welchem, nod) Aueſtoßung des à ber 
Endigung, nix in: derfelben Art ent(ianben it als con- 
mixi au$ conniv-si, vixi aus viv-si. Verpyl. jedoch 


. 9) Diefen Nominativ fheint man wenigftens für die bei 
Tacit. Ann. ı3, 54. vorfommenben Formen Malorige 
unb Malorigem annehmen zu miffeh. Statt des (ets 
zeren findet fid) in der Erneſtiſchen Ausgabe Malori- 


gen, weldes zur Annahme des Nominativ Maloriges 


zöthigen würbe, aber wehl nur eine willkuͤhrliche Ver⸗ 
 daberung von Erneſti iſt. Berg. © ar. Tau"), 


E 
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auch Struve ©. 52. fg. Der veraltete Genitiv nin- 
guis (f. Charis. p. 71, Prisc. p. 724.) gehört viel; 
mehr zu dem gleichfalls veralteten. Nominativ ninguis, 

4) — ox. G.-Ocis. vox, celox. Nach Prise, 
p. 1295. aud) das übrigens unbefannte Wort velifox, 
Bon diox, esox unb bem plt. floces bleibt zweifels 
baft, ob man bie Flexſon - ocis oder. - cis anzuneh⸗ 
men babe, nur daß, wegen leet, esócis wahrfgeinlis 
cher iſt. 

nox G. noctis. 

Cappadox G.- ócis, 

Allobrox G.-ógis. 
^— & — wx. G.-ücis. dux, tradux, 1 nux, Volux 
(Prisc. p.724. Uebrigens vergl. oben ©. 117.) Usher 
Die Slerion nuceris f. den ©, ı71. 

G.-ücis, lux umb Pollux, deſſen Nebenform Pol. 
luces veraltet ift. , Auch balux obe ballux wird hie, 
ber gerechnet, ohne bag jedoch eine fichere SSemeleftelle 
vorhanden. Die von Prisco. p. 1295. mit. Pollux zus 
ſammengeſtellten - Namen Pelinurux und Galinurux 
find übrigens unbekannt. 

conjux (üblicher als die Nebenform conjunx) G, 
e«onjügis, 

frux (fpncopírt aus fruges oder frugis, aber alle drei 
formen des Nominativ (inb veralter.. |. Forcell, s. v. 
unb Rudd. y. 155. not. 89 extr.), G. frügis.  — 

6) —y2..G.-ycis. calyx, Bebryx, Eryx, Na- 

zyx. Nur Sil Jtal. 5, 425. Bat Bebrycis unb Avien, 
descript. orb. terr, 97. Bebrycins. In allen anderen 
Stellen finder fi fid) tas y diefes Namens kurz. 
- G.-ycis: bombyx, sandyx; Ceyx. Doc bildet san- 
dyx auch den Genitiv mit kurzer penult, Uebrigens 
fchreiben andre saudix, iníoferu auch im Griechiſchen 
it neben eo»3v£: vorhanden fein fol. 

G. - ygis: oryx, dioryx, pomphölyx, Japyx, Jazyx, : 

Phryx, $tyx, Von dioryx Wt wenigkens VW Ast 


> 


5 


X 
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diorygis wehrſheialiher als - chis, f. Ja. Von. ad Pom- | 
pon. Mel 5, 8. unb Rudd. p. 76. not. 40. . Kür 


pompholyx erhellt die. Kürze der penult des Gent, 


tiv Auch abgefehn von ben dem Werke des Marcell, 
Empit. angehängten Verſen, aus Arat. 980.,: woſelbſt 
X— 
coccyx G. coecv, gis. 
en: x G. onychis, und ebenfo sardönyx. 

7) - aex, faex G. faecis, das einzige Wort bit; 
fet Endigung, von andern kex geſchrieben, welche Schreibs 
art aber weniger haltbar if. f. Forcell. s. v. » 

0) — aux, faux G. faucis, das einzige Wort 


dieſer Endigung, menn andere jeher ungebraͤuchliche No⸗ 


minativ ‚richtig angenommen wird. |. Eorcell. s. v. und 
unten im Verzelchniß der defectiva. . ; 
9. — x mit vorhergehenden Eonfenanten, G. cis. 


3. B. ax, calx, lanx , merx, quincubx, lyng ets. 


Statt calx nahmen nach Valer, Prob. p. 1462. Einige 
ben N. calcis als befiere Form on, ber aber von Prob. 


-felbit vermorferi wird und fid). fonft nirgend zu finden 


ſcheiut. merces ſtatt merx batte nach Cbaris, p. sg. 


Salluſt gebtaudbt. - 


G.-gis: phalanx, Sphinx, ayrinx, iynx, _ Meniax, 


‘weiches ebenfalls bieher gehört, fcheint. von einer Ne 


beníorm Menix aud) Menigis zu bilden. [. Drakenb 
ad Liv. 22, 51, 2 





Xnbang zu ©. t75. fe 


Ueber bte griehifhen Wörter auf is, Info 


fern f(e beu Genitiv is oder idis bilden *).* 
|. Die griechiſchen oder weniaftens durch bie grie 


chlſche € pracbe durchgegangenen Wörter auf ıs G. u; 


|. '*) Die bürftiaen Bemerkungen alter unb neuerer Gram: 
matifer über dieje Wörter fiuben (id am beften zuſam— 
mengeftellt bei 11eusing. Observ, anlibarb, y, #8. 2q, 
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oder ss bilden lateiniſch den Genitiv is, Namentlich 
folgende, fámmtlid) feminina: 

1) Die Verbalia auf ew. 3. $5. acroasis, basıs, 
genesis, haeresis, mathesis, poesis, thesis, synthe- 
sis (ein gere. Kleid) etc, (apsis, Er. als otet exis, 
G. 38e, gebört nicht hieher. Vergl. oben ©. 174). 

2) Die cpp. von weis, y. B. metropolis, propo- 
Jis (Vorwachs, Bienenharz); Hiera- Nea- Tripolis 
etc. (die Männertiamen aber, 3. DB. Agesi- Eu- So- 
polis, bilden den G.-idis f. nr. II.) 

. 8) Mebrere einzelne Namen, 3. 5. Damalis, La- 
chesis, Nemesis; Sybaris (die Stadt &.), Syrus, Cha- 
sybdis, Nur wenige Appellativa, 3. $5, cannabis, cap- 
paris; cidaris, magydaris, deren griech. Gienitio «ec 
oder «os wohl keinen Zweifel leider. 

Daß diefe Wörter Im Lateinlſchen den Gierit. idis 
bilden, iſt ein jnerhoͤrter Fall. Die von Valer, Prob. . - 
P. 1475. neben dem: bekannten Genitiv: basis aufges 
ftellte Form. basidis findet fid) nicht weiter beftätige als 
durch den Ablativ baside (t. basi auf einer Inſchrift 
bei Grut. p. 16. nr. 4. Detſelbe Valer, Prob. p. 1466. 
führe auch Damalis mit beiden Genitiven is unb idis 
an, beren letzterem wohl nicht zu trauen iſt. Aber der 
von Lucan. 9, 710. gebrauchte Genitiv Syrtidos laͤßt 
allerdings darauf ſchließen , dag neben Zvorums oder ies , 
aud) Zvgridos vorfanben rat, Denn beiimebhreren Wor⸗ 
tern auf «s fand im Griechiſchen die doppelte Flexion 
ſtatt, und ift bei einigen derſelben im das Lateiuiſche 
übergegangen. f. nr. IL. befonders die gegen Ende eins 
zeln angeführten Woͤrter. 


IL Den Genitio idos unb demnach Im Latein. idis 
bilden folgende: 


Kürzer würde bie Lateinifche Grammatit fid) faffen Ein: 
nen, wenn in der griedjijden bei ber Genitin - Bildung — 
biejer Wörter befonders der zu mr. M. ren N 

Ginzeine forgfältiger beshkfichtigt. vohre, 


4 


— 
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1) Faſt alle mascnlina, namentlich: 
a) Eine große Menge von Männernamen, 4 $5. 
. Adonis, Alexis, Anacharsis, Busiris, Calamis, 
Daphnis, Datis, Eupolis (vergl. vorher I, 2.) Hya- 
gnis, Jphis, Leucaspis, Lysis, Moeris, Nabis, Osi- 
ris, Paris; Phalaris, Serapis, Sinis, Sosis *), Theo- 
gnis, Thespis. Thytsis, Toxaris eto, 


Xnn ert. Stidt bloß, im ioni[djen Dialecte, ' wo der‘ 
Genitiv vos jtatt «dos aud) bei vielen .der im Folgenden 
erwähnten Wörter ſtatt findet (f. Buttm. Gr. Gr. 5. 51. 
Anm. 5. Fisch. ad Weller, T. I. p. 394. sq.) föndern 
ſelbſt im attifhen finden fid einige Wännernamen mit 

' bem Genitiv sec. 3: 8. Plut. Rep. lib, 10..pag.'60o., 
"49uyéqoioc (Aristot. und andere: 4»oyágoidoc). Xenoph. 
Anab. 1, 4. 10. Belécog. Da jebod) bergleidjem Bei⸗ 
fpiele febr felten zu fein fcheinen, fo geht man bei ben: 
jenigen Ramen, deren Genitiv vielleicht überhaupt nicht 
machzuweiſen ift, im Ganzen wohl mit Annahme ber 
Flexion idis fiherer, 3. ®. Calais, Tanais (Mannename 
bei Virg. Aen. 12, 513. Horat. Serm. 1, 1, 105, Fuͤr 
ben gleidjnamigen Fluß iff ber G. idis erwiefen. f. un: 
ten); wenn nicht vielleicht einige, weil fie bucd tont 
ſche Schrififteller befannt geworden waren, 3. B. Kizo- 
Pıs, ober des Wohlklangs wegen, a. 35. Zpnépóis , bie 
Flexion cos allgemein beibehielten und deswegen aud) 

- m Lateinifchen is, nidjt idis, bildeten. — Nicht hieher 
gehören diejenigen ausländifchen Männernamen, welche 
bie Römg unmittelbar Eennen lernten, sobgleich bie 

Grenze zwifhen ihnen unb ben buch bie grishiſche 
Sprache burdjgegangenéem nidt überall fcharf gezdgen 
werden fann, und vielleicht in einzelnen Zällen jene 
nad) der Analogie diefer behandelt wurden, Aber (ders. 
lid) möchten Avelis (ein Numidier bei Auson.), Dinis, 
Turesis (Zhracier bei Tacit.), Corbis, Indibilis, Sicöris 
(Spanier bei Liv. unb Sil. Ital, 16, 475.) unb ähnliche 
fid irgendwo mit bem Genitiv idis finden. — Hebrigens 


if 


9) €. bie von Gchueiber i Xenoph. Anab, 2, 34 9. € 
geführten Stellen. 
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ift bemerkenswerth, daß fid) feine rbmifde Männernas 
men auf is zu finden fcheinen, ater bergleiden abges ' 
leitete wie Laterensis, Martialis etc, _ | 
b) Viele Zläffenamen, y. ®. Acis, Crathis, Pha- 
sis, Sybaris, Tanais, Tigris etc. Auch bet Cte 
Moeris (vergl, oben ©. 97). | 
Xnmert, Bei biefen unb anderen geographifchen Namen 
männliches Geſchlechtes auf «c findet (id) der Genit. sos 
aud) außer bem ionifdjen ‚Dialekte [djón häufiger als bei 
ben vorher erwähnten. Männernamen. 3. B. Strab: 
“Travıos, Arriati: "Tpaaıos, Diodor. Sic: Koadros, Zus 
Bagcos (aber Strab. p. 265. Kodsidos, Zußapıdoc.) — 
Albis, Baetis, und andere bergleihen Namen auskaͤndi⸗ 
ſcher Fluͤſſe, weiche nidt bird) die griedhifche Sprache 
gegangen find (vergl. tinten die Bemerkk. zum Accaſ.) 
folgen vielmehr der Analdgie von Clanis, Liris etc. 


c) Unter ben in das Lateinifche Übergegangenen Ap⸗ 
pellativen auf « finden fi nur hoͤchſt wenige ma- 
sculina, namentlich cenchtis In der Bedeutung: bie 
Schlange (f. oben €. 100), glanis, ein Fiſch (&.103). 
Daß biefe den Genitio idis, nicht 1s, Bilden, leider 
feinen Zweifel, aber nachjumelfen iſt er &íof im Stier 
hifhen *), Die Flerion von tigris (maso. und fem, 
f. oben S. 102.) ift gegen Ende biefes Anhangs bes 
fonders beruͤckſichtigt. echeneis gehört nicht hieher. 
ſ. oben ©. 104, 

£) Folgende feminina! | 

a) alle patronymica, $, $5. Aeetis, Atbamantis, 
*) Daß cenchris in ber Bebeut. ein Vogel, fem,, ben’ 
Genit. idis bilde, beweifen die Stellen Plin. H. N. 26, 

6. sect, 38. G. cenchridis. id. 10, 52. sect, 74. D. 

cenchridi, Dagegen behaupten ble neuereh Brammas 

tifer, daß es in der oben angegebenen Bebeittiffig. ben 

Genitiv is bilde, welcher body nirgend nachzuweiſen ffi 

unb nur aus bem von Plin. H, N. ae, 22. sect. 90. 

ebrauchten Accuſ. cenchrin gefolgert jit werden ſcheint. 
ber biefe Form berechtigt vielmehr zur Ahnahme der 

Accentuation xeyyaıs für bie Schlänge, #eyrgis für den 

| Vogel, welchen Unterfhied bereits FH. Steph. Append. ad 
700 es. ling. Gr. pag. 1185, Ri ym eigens angmanınien Vite 


Li 
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Chrysels, Jasis, Jnachis, Nereis, Ovbalis. Tanta. 
les etc. Desgleihen alle nach Analogie jener pa- 
(ron. gebildete Namen, ble man unter der Denen 
nung gentilia sufammenfaßt, 3. ©. Aganippeis, At- 
dis, Erymantbis , Gortynis, Helicenis, Libystis, 
Locris, Megaris, Memphitis, Maeotis, Phocis, 
Phthiotis, Sicelis, Sidonis, Tegeatis etc. Mithin 
«ud bergleihen tamen von Gedichten, tole Aeneis, 
Achilleis, Thebais, Theseis, Sybaritis etc, 

&) Sehr viele Eigennamen, tels, von Weibern, 5. 95. 
Alcestis, Amaryllis, Chloris, Chrysis, Eris, Epi- 
Kucheris, Jpbis, Jris, Jsis, Lais, Phyllis, Semira- 
mis, Thais, Themis, Thetis, Thestylis etc., tbel(é 
von Städten, 3. $5. Apis, Aulis, Bullis ober Byl- 
lis, ‘Chalcis, Daulis, Elis, Memphis etc, 

8 Alle diejenigen Appellativa, welche nad Analogie der 
patronymica nnb gentilia von anderen Appellativen 
gebilder find und im Griechiſchen unter der Benen⸗ 
mung diminutiva zufammengefaßt werden. 3. £5, 
aegis, cantharis, cenchris (ber Vogel, vergl. oben 
€. 193.) clematis, coronis, diplois, eheneis, en- 
dromis, graphis, ianthis, paropsis, peloris, peri 
scelis, pyxis, tyrannis; arthritis, phrenitis, pleu- 
ritis. Beſonders gehoͤren dahin viele Samen von - 
Coeifteinen, 3. B. hydatis, anthracitis, capnitis, 
dendritis eto, und von Gewächfen z. B. anthemis, 
ehrysitiá , lonchitis, libanotis. — Die Wörter ma- 
gis unb proboscis, meldje nad) gleicher Analogie von 
Verbis gebildet find, unen ebenfalls zu diefer Klaſſe 
gerechnet werden. 

d) Einige wenige nicht zur vorigen Claſſe gehoͤrige Ap⸗ 
peſſativa: aspis, iaspis, pyramis, deren Zahl (id). nicht 
bedeutend vermehren ließe. 

Mehreren der angeführten Namen haben ble £a; 
seiner fid) erlaubt, ben Gienitio is (tatt idis zu geben. 

Arr im Ganzen it dieſer Tall tts und bei ben wen 
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züglichften Schriftftelleen, namentli beim Cicero, wohl 

nirgend nachzumwelfen. Die neueren Otammatifer und 

die Wörterbücher ertheilen freilich vielen Namen auf is 
biefe Nebenform des Genlitiv, aber ohne Beweisſtellen, 
und fo, daß fie dieſelbe burd) einen fehr übereilten 

Schluß aus Bem Aeccuf. im oter in folgern. Schon 

eber fann man aus dem Ablativ 1 auf den Genitiv 13 

fliegen; am ficherften aber aus dem Dativ i, ober. bem 

febr fütenen Arcuſ. em, unb dem eben fo feltenen 

Ablativ e.-. Auf diefe Weiſe läße der Genitiv is (id 

von folgendery Samen nachmelfen, welche jedoch alle die 

Slesion idis, ebenfads, und zwar größtentbeils lieber 

zulafien: ° 

Männernamen: 

Adonis, Plin. H. N. 19, 4. 8ect. 19. G. Adonis, — 
Appulej, Met. lib. 8. pag. 574. ed. Oudend, Abl. 
Adone. — Vergl. Prisc. p. 708. sq. *). 

Amasis, Plin..H. N, 5, 9. sect. 31. Abl, Amase, 

Apis. Justin. ı, 9. init. und Ammian. Marsell, 
$9, 15, 17. G. Apis. Daher bei Sueton. Tit. 5. 
Abl. Api, wenn anders bie esaet. ficher Ift. 

Nectabis (Plin. H. N. 56, 9. séct. 14. nr. 5. ib; 
rend andere dieſen König Nectanabis oder Nectanes 
bis nennen). Plin. 1, c, cap, 13. sect. 39. nr. ®, 
G, Nectabis. Vergl. befonders Housing. ad Nep. 
Agesil, 8, 6. ! 

Osiris. Plin. H. N, 5, 9. sect, 11. und Appulej. 
Met. ii. pag. 810. ed. Oudend. G. Osiris. — 
Juvenal. 8, 29. Abl. Osiri, — Martian. Cap, lib, $. 
pag. 49. ed. Gtot, Abl. Osite. 

Phalaris, Senec, de element, à, 4, post med.. Abl. 
Phalari. | ot 
*) Allenfalls fbnute man ben Genitiv Adonis etc, aud) 

auf ben Nominativ Adon beziehen, fiber welchen Burm. 
ad Propert. 2, 10, 53. Oudend, ad Appulej, Met. 
lib. 2. pag. 155. zu dergleihen find. Aber SG Am 
minnsiv ſcheint einer (phtesen E XXXCR 

| * 
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Serapis. Plin. H. N. 56, 7. sect. 11. extr, und Ap- 
pulej. Met. ir. pag. 815. ed. Oudend. G. Sera- 
(pis. — id. pag. 772. D. Serapi. — cf. Charis. p. 
69. 107. "Valer. Prob. p. 1470. 
Sesostris. Plin. H. N. 33, 5. sect. 15. Abl. Sesostre. 
Sybaris. Justin, 1, 6, 2. unb 1, 7, 1. Acc. Syba-' 
rem *). | 
Zamolxis. Appulej Apolog. p. 448. 1. ed. in us, 
" Delph. G. Zamolxis, 
Fluͤſſenamen: 
Crathis. Plin. H. N. 31, 3. sect. 10. Abl, Crathi. 
Tanais. Plin. H. N. 6, 7. sect. 7.‘ G. Tanais. — 
. Ovid. Heroid, 6, 107. und Mela 1, 5. Abl, Tanai. 
Und bei diefem Namen ((E diefe Flexion fogar üblicher 
als G. Tanaidis (Taruides), welchen nad dem Zeug; 
niiffe des Plin. ap. Charis, p. 117. Varro gebraucht 


bat. 

Tigris *). Plin; H. N. 6, 27. sect. 31. Dat. Tigri. — 
id, 6, 26. sect. 30. und Tacit. Ann, 12, 15. Abl, 
Tigri. — Tacit, Ann, 6, 57. Abl. Tigte. 

Weibernamen: 


Isis. Inscr. ap. Gruter. p. 85. nr. 9. p. 84. nl, x. 
p. 1073. nr. 11. G. Jsis. — ibid, p. 82. nr. 6. D. 


$) Die Stadt Fißapıs bildet ben G. eus. f. Diodor. Sic. 
11,90. Der gleihnamige Fluß bei Strab, p. 265. unb 
p- 586. extr. ben G. «dos, dagegen bei Diodor, Sic. 1. 
a. ben G. voc. Welche Flerion beim Mannsnamen ftatt 
gefunden habe, bleibt einftweilen zweifelhaft, ba wenige 
ſtens im Lateinifhen wohl nur der Aceuf. nachzuweiſen 
iff, und zwar bei Justin. ll; cc. in ber Form Sybareın ; 
bei Virg. Aen. 12, 563. unb Horat. Od. 1, 9, 2. in der 
befferen iyotm Sybarim. Aufjedeh Sall muß man biefen 
Namen nah Analogie des FZluffes und nidjt bet Stadt 
beurtheilen, fo ıwie Tanais, worüber oben €. 192. ef. 
Gronov, Obs. 4, 18. pag: 753, ed, Lips. 


**) Grichifh Tío. Denn wiewohl im Griechiſchen bie 

Dn ET eia le Ca 
t, eiie die Lateiner ſich gehalten haben, (. VVes- 

seling. ad Dioder, Sic. a, 11. US 
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Jsi (menn nicht bier Jai. sacr. eine Abkuͤrzung flatt 
Jsidi sacrum, da leGtete Germ bes Dativ au auf. 
ben Inſchriften fo häufig iſt) — ibid. p. gia, nr. . 
. Ace. J«em. — Mergl. Charis. p. 69. 107. Valer, 
^. Prob. p. 1473. Ä 
Mephitis *), Tacit. Histor. s, 55. und Plin, H. N. 
2, 93. sect, 95. G. Mephitis. Daher aud Pers. 
Sat. 5, 99. Acc. plur. mephites (als appellat.) 
Thetis. Plaut, Epid. 1, 1, 35. Abl. Theti. 
Semiramis. Justin. 36, 2. init. Abl, Semiremi, nicht 
ganz fiber **). | | 
Städtenamen: | 
Memphis, Plin. H. N. 8, 46, sect. 71. id. 15, 15. 
sect. 33. und aud (n anderen Stellen: Abl. Memphi. 
Elis. Cic. ad famil. 15, 26. Abl. Eli **^. 


*) Ohne Zweifel ein griech. Wort, wiewohl ed im Sriech. 
fetoft nit mehr nachzumweifen ift, unb bem aller Analogie 
nad) ber G. ıdos gebührt. Als ein griech. Wort ertenn£ 
es aud) Priscian. p. 757. an, wiewohl mun der dort aufs 
geftellten Ableitung nicht beiflimmen Fann. 


**) Hieher mürbe ferner gehören Myrmidonis wegen beg 
G. Myrınidonis bei Stat. Theb. 5, 224. Denn auf hen 
N, Myrmidonis würde jener G. zu beziehen fein, nicht 
auf den N. Myrmidon, welden Korcellini und Scheller 
für jene Stelle als fem, annehmen, wiewohl aud) bies 
allenfalls burd) Ausone voce (Avien, Arat. 102.) ftatt 
Ausonide v. vertheibigt werben Eönnte. f. unten Adjec⸗ 
tita: Gríter.Xnbang zu ben Adjectiven Einer Gnbiguag, 
Aber e$ hat wohl feinen Zweifel, baß Mirmydonis (denn 
dies ift vielmehr bie gewöhnliche Lesart in jener &telke): 
aus einem anderen Namen verborben ift, wie (don Casp. 
Barth dafelbft eingefeben hat. WW 


***) Es iſt eine von Victor, ad Cic. 1, c. ausgegangene Ber 
hauptung, daß Elis. wenn es bie Stadt bezeichne, ben 
G. Elis u. f. w. bilde. Aber biefe Flexion ift vielmehr 
mit Xusnahme des obigen Abl. ganz unerweislich, unb 
feí^ft jener Abl. möchte leicht bei Eritifcher. Unterſuchung 
über jene Stelle eben fo fallen als et bei hemjelben 
€driftftelfer de mat. Deor. 5, 23. jest duf' Veranla⸗ 
Bung ber Handfriften in Elide verwandt werten it- 
Die von Scheller im Sorte, COR nen AK, WX ew 
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Andere geograpb. Namen gen. fem.: 
Maeotis. Enn ap, Cic. Tusc. 5, 17. und Plin. H. 
M. 5, 9. sect. 9. G. Maeotis. 
Memphitis. Sedul. 4, 169. G. Memphitis. 
Stymphalis. Plin, H, N. £, 105. sect. 106. Abl, 
Stymphali, 

Außerdem werden von den alten Grammatikern 
folgende Namen mit dem’G. is angefuͤhrt: 
Alexis. Charis. p. 69. Valer, Prob, p. 1476. 
Anuhis. Valer, Prob. p. 1462. | 
Caleis.: Valer. Prob. p. 1460. Nachzuweiſen (ff e 

ber die eine noch die andere Flexion, aber - idis wahr⸗ 
ſcheinlicher. Vergl. oben ©. 192. 
Paris. Prisc. p. 749. (u. p. 761., woſelbſt ber Abl. 
Pari geftattet wird). Valer, Prob. p. 1472. | 
Zeuxis. Charis. p. 69. 
Jris, Valer, Prob. p. 147%. 
Da fie jebod) feine Beweisftellen anführen, fo barf 
" man glauben, bafi fie bet diefen Namen die Flexion 1s 
ffatt idis nur durch den oben erwähnten falfhen Schluß 
aus dem Aceuf. im oder in verleitet, angenommen Da; 
ben, zu meíder Vermuthung auch Chatifius in den ans 
geführten Stellen zu berechtigen fdeint, ober weil fie 
den. bereits oben ©. 192. erwähnten lonifchen Genitiv 
ses folher Namen in Anſchlag brachten, wie 3. B. Prisc, 
- p.708. von Adonis beide Genitiven - idis unb - ia tot 
gen der beiden griechifchen Formen - «dos unb - ies atv 
. giebt. Allein Dienad) würde man allen Namen, bei des 
nen ber lonifche Dialekt. den G. ss 6jfbet, im Latein. _ 
ben G. auf is als Nebenform neben idis geftatten müf; 
fen, wogegen bod) ber Sprachgebrauch entſcheidet. Viel⸗ 
mehr iſt der G, auf is vielleicht ſelbſt bei den wenigen 
Wörtern, -benen er oben nachgewieſen ift, als ein foL 
der zu betrachten, ben ble Lateiner ihnen ohne welter an 


ebenen ;Gtellen ind theils (old Nit, CgdM utes 
fe vielmehr E TAM i iu )J 
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den griechifchen Gebrauch zu deuten, ‚nad ihrer Art 
gaben, indem unter ben lateinifchen Wörtern auf is 
zwar einige gleichfalls den. Genitiv idis, aber bod) bet 
weiten die meliten den Genitiv is bilden. Mach allen 
diefen Bemerkungen kann man als Regel annehmen, 
daß wo nur immer von Namen auf is im Griechiſchen 
ber Genit:v «des vorkoͤmmt, ble beſten lateiniſchen drift 
(cler bloß den Genitiv idis bilden. 

Dei den Appellativen iſt es ein nod) feltnerer unt 
faft unerhörter Sal, daß die Lateiner den Genitiv is 
ftatt idis brauchen. Doch ftebt chalcius, weldes, bei 
Cels. 6, 4. nr. 31. in der Oronung den Sen. chalci- 
tidis bat, $el Scribon. Larg. 246. mit bem Sen. chal- 
citis, Auch wird iaspis von Valer. Prob, p. 1470. 
mit der bsppelten. Flerıon G. ie unb idis aufgeftellt, 
während bed nur ble lenrere nachzuweiſen iſt. el fol⸗ 
genden Wörtern finden fion im Sriechlichen beide Fler 
pionen «des unb ses, vos, flatt, uud daher auch Im Las 
tein. idis und 19; D. 
iris (die Blume 1,5, fem. G. idis; Colum, 1$, 

51, 9. unb Plin. H. M. 25, 15. sect. 1909; — G. 

iris: Cat. R. R. 107. unb Plin. H, N, 14, 20, 

sect, 25. Daher Abl. iri bei Cat. 1. o. und Plin, 

H. N. 22, 28. sect. 52. 
ibis (der aͤgyptiſche Schlangenreiher) fem. G. ibi- 

| dis ete. à. B. Qvid, Metam. 5, 337. u. Plin. H, 

N. 50, 7. sect. 20. G. ibidis. =» Qvid. Jb. 59. 

Abl. Jbide, Die Flexion G, ibis etc, läßt fido für 

dien Singnlaris nicht beweiſen. Sm Plur. dagegen 

iſt fie die übliche, indem ihes G. ibium fid) bei 
€icero, Plinius und anderen nachweifen laflen. cf. 

Charis p.108. Nur. Pomp. Mel, 5, 8, 9. bat 

den Acc. plur. ibidas. Das folgende Wort tigris 

iſt ganz in demfelben Galle. 
tigris, das Zigertblet. m. und fem, 6. tigridie ete, 
Jm Abl. jebod nux tig (YU. 6, aa, aw we 
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cf. Virg. Aen, 1o, 166) neben tigude. Sonſt läßt 
die Slerion G. tigris etc. fif für ben Singularis 
nicht beweifen. - Sym Plural dagegen ift tigres uͤb⸗ 
licher als tigrides,: Der griechiſche Gebrauch ſtimmt 
hiermit ganz überein. f, SSuttm. Gr, Git. $. 53, Anm. s. 





"sum Dativ. sing 
1) -e (tatt - 1. 

Urſptaunglich Hatte dieſer Caſus dieſelbe Form mit 
dem Ablativ (mie dies auch Im Sing. der zweiten Des 
clit, und im Pinral aller Deelinationen der Gall iſt, ja 
bei genauerer Betrachtung aud) im Bing. ber erften, 
vierten und fünften S'eclination, ſ. Perizon. ad Sanct, 
Min, 1, 6. not, 4.): fblefe Form mat e ober i, welche 
beide Vocale fid) In der älteren 9atinitát uͤberhaupt feft 
eft mit einander vermed)feít finden, Nach unb nad) 
aber als die bem Dativ und Ablariv zum Grunde lies 
genden unb genau mit einander verwandten Begriffe 
fi (onberten, wurde für ben Dativ bas 7, für den Ab⸗ 
(atio aber bas & feftaebalten. Gleichwohl verblieb meh⸗ 
teren Wörtern bag ĩ zugleich ale 2(blatio » Endigung, 
tfell$ neben d, theils fogar ausfchlieglih, unb es i(t 
natuͤrlich, bag die Zahl diefer Worter, welche für bie 
beften Zeiten im Ganzen nidt bebentenb iſt, deſto arb; 
fet wird, je weiter man in die ältere atinitát zurück 
geht, wie dies denn auch die unten in den SDemerfun; 
gen zum Ablativ gegebenen ?Gergeld)ni(fe dieſer Wörter 
ausweiſen. Weit feltener dagegen ift der umgefebrte 
Sal, daß & fid) als Dativ; Enidigung ftatt 1 erhalten, 
toenigftene ließen fich aus den Schriftitelfern faft gar 
feine ſichere Beiſpiele dafür anführen. Zwar haben 
Auson. Popma de usu antiq. locut. ı, 9. Voss. 
Arist. 4, 10, Ursin. T. 1, p. 184. J. C, Schwarz — 

' Gr. Lat, $. 1011. Burm, ad Propert. 5, 9, 4o. (vergl.- 
deffelben Anm. zu 3, 37, $1). Ane wit oto 29S 


Deck. 5. — Lat. Formen. — Dativ. sing. 901 


von feldjen Beiſpielen aufgeftelle, aber bei weitem bie 
meiften beruben telle auf falſchen Lesarten, theils auf 
unrichtigen Anfichten, zu denen ein fcelerer bie gewoͤhn⸗ 
lien. Grenzen Überfchreitender Gebraud) des Ablativ 
verführte. Lehrreich bleiben gleichwohl viele der bort 
angeführten Steßen, um die genaue Verwandtſchaft lus 
Degriffe biefer beiden Caſus ins Einzelne zu verfolgen. 
Selbſt In dem £5rudjftüde des Salluſt, p. 99a. ed, 
Cort, scalas pares moenium altitudine ift dies letzte 
Wort nicht Sato, fonbera Ablailv, wie man aus Ver⸗ 
gleichung mir Ovid. Fast. 6, 804. in qua par facieg 
nobilitate sua leicht erſſeht. Denn hier. darf nobili» 
iate des hinzugefuͤgten sua wegen nicht a!s alterchüms 
(ide Form (tatt nobilitati betrachtet werden, da fonft 
vielmehr suae dazu treten mußte. Wenn demnach Ovid 
par mit dem Abt. verbunden hat (woruͤber aud Bur⸗ 
manus Anm. zu vergleichen), (o fann, oder muß man 
vielmehr aud) beim Salluſt altitudine für den Ablativ 
halten. Dagegen in bem bei Non. 2, 262. erhaltenen 
f3erfe des Luclliuss esuriente leoni ex ore exscul. 
pere praedam beweift der Dativ leoni, ba aud) esu« 
riente derjelbe Caſus Ift, menn nicht vieleicht rathfamer 
fein foßte, escuriente fießer mit ore als leoni zu nerbinden. 
Eben fo muß man wohl aud) (n der bei Gell, 1, 24. 
angeführten Srabfchrift des Plautus, wenn ‚die Lesart 
postquam morte datus't Plautus richtig iff, wie dies 
. allerdings der Fall zu fein ſcheiut (vergl. Voss. Arist. 
2, 16. post med.), morte für den Dativ (tatt morti 
nemen, nach Analogie von neci dare ffl Virg. Georg, 
5, 480. cf. Fest, s, v. neci, und bes nod) haͤufigeren 
leto dare, ba niemand leto für etwas anders als dem 
Dativ halten wird. Auch führe Fest. s. v. parici aus , 
einem GefeGe des Suma an: si quis bominem mort# 
duit, Faͤnden freilich jene. beiden Stellen fi in einem 
Dichter bes Auguftifhen Zeitalters, fo würde man Qt 
vielleicht nad) anderen entfernten Wette "RR NS 
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betrachten haben; ba fie jedoch aus der älteren Patintis- 
tät herſtammen, fo bleibt es am beſten bei der obigen 
einfahen Annahme. So fheine man ferner auch in 
foigenten Stellen des Cicero unb Livius aero und jure 
als Datıven ffatt aeri, juri faffen zu müffen, nicht ale 
ob diefe Schriftſteller fid dies in ihrem Namen erlaube 
bätten, fondern weil gerade In diefen Suíammenftellum 
gen ein alterchämlicher Sprachgebrauch es aljo verlangte, 
wenigftens erlaubte: Cic. ad fam. 7, 15. extr, audio 
capitales (triumviros) esse, mallem auro argento 
aere (sc, llando feriundo) essent, außer welher Stelle 
fib. dieſer Titel wohl Immer nur mit ben Anfangsbuch 
ftaben gefchrieben findet. — Liv. 31, 15, 4. quum et 
privsti aequuin postularent, nec tamen solvendo 
aere alieno respublica esset, mwofelbft Dufer, fo wie 
Stupettl in der Anmerk. zu 2, 9, 5. gegen alle Wücher 
aeri verlangen. — id. 42, 28, 6. his praetotibus pro- 
vinciae dégretae, duse jure Romae diaundo, woran 
niemand Anſtoß gettommen. cf, Gronov. ad Liv. 23, 
35, 5 "). — In den Worten bes Cicero .de legg. =, 


vy Mit völliger Zuverſicht aber darf man wohl ſelbſt im 
diefen Stellen aere, jure nicht ald Dariven annehmen. 
Denn wenn man erwägt, baf ber Ablativ zuweilen fo 
tühn gekraudt wird als 5. B. in folgenden Stellen x. 
Liv. 24, 27. 3. trabenda re esse. — Tacit. Ann, 5, 19. 
ulciscenda Germanici morte. — ibid. 14, 4. 'extr. ex- 
plenda simulatione, mo tie Beifäge trahenda, ulci-: 
scenda, explenda, nicht geftatten an ben Datiu zu bems 
len, während bod) menigitens in ben beiden legten Stele - 
len ber gewöhnliche Sprachgebraud, allerdings den Das 
tiv erforderte; fo Kann man wohl aud) in ben obigen 
drei Stellen bie Form des Abt. als wirtliden Abl. nebs 
men, und zwar fo, baf in ber erften triumviri aere 

. flando f. v, a. triumviri munere, potestate aeris flandi 
pens bedsutete, bet Ablativ mithin cin Ablativ ber 

igenfdaft wäre, ober vielleidt: Xciumbicn beim Müns 
zen, beim Muͤnzweſen, überjegt werben dürfte. Yür bie 
zweite Stelle wäre zu bebenten, baß soivendo esse f. 
P. d..solvendo parem esse, par aber zuweilen aud) mit 
bem Ablativ verbunden wird, voit vorker oett ik. Ja 

Priscian p. 1209, hält überhaupt m der Arhentart aal- 
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züglihften Schriftftelern, namentlich beim Eicero, wohl ' 

nirgend nadzuwelfen. Die neueren Gtammatifer und 

die Wörterbücher ertheilen freili vielen Namen auf is 
dieſe Nebenform des Genltiv, aber ohne Beweisftellen, 
und fo, daß fie diefelbe durch einen fet überellten 

Schluß aus bet Accuf. im oter in folgern. Schon 

eber fant man aus bem Ablativ 1 auf den Genitiv is 

Schließen; am fidjerften aber aus bem Dativ i, ober beni 

febr feltenen Areuſ. em. und dem eben fo feltenen 

Ablativ e. Auf diefe Weiſe läge der Genitiv 1s ſich 

von folgenden, Namen nachmelfen, welche jedoch alle die 

Slesion idis, ebenfals, unb zwar groͤßtentheils lieber 

zulafien: —— ° 

Männernamen: | 

Adonis, Plin. H. N, 19, 4. 8ect. 19, G. Adonis, — 
Appulej. Met. lib. 8. pag. 574. ed. Oudend, Abl. 
"Adone. — Vergl. Prisc. p. 708. sq. *). E 

Amasis, Plin..H. N. 5, 9. sect. 31. Abl, Amase. 

Apis. Justin. ı, 9. init. und Ammian. Mareell. 
$9, 15, 37. G. Apis. Daher Bel Sueton, Tit. 5. 
Abl. Api, wenn anders die Lesart ficher iſt. 

Nectabis (Plin. H. N. 56, 9. sect. 14. ar. 8, wäh, 
rend andere biefen König Nectanabis oder Nectaner 
bis nennen). Plin. l, c, cap. 15. sect. 19. nr. & 
G. Nectabis. Vergl. befonders Housing. ad Nep. 
Agesil, B, 6. | 

Osiris. Plin, H. N, 5, 9. sect. 11, und Appulej. 
Met. 11. pag. 010. ed. Oudend. G. Osiris, — 
Juvenal. 8, 29. Abl. Osiri, — Martian. Cap, lib, 5. 
peg. 49. ed. Gtot, Abl. Osire. 

Phalaris, Senec, de olement, à, 4, post. med. Abl. 
Phalari. | e o7 
©) Allenfalls fbnute man den Genitiv Adonis etc, aud) 

auf ben Nominativ Adon beziehen, über weldjen Burm, 
ed Propert. 2, ı0, 53.. Oudend, ad Appulej, Met. 
lib. 2. pag. 155. zu dergleichen find. Aber bfe(et Ra⸗ 
minativ ſcheint einer ſpaͤteron E Cue. 

& 


- 
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Scip. nr. a, bei Grotefenb in ber fat. Gramm. Th, s. 
©. 253, forma virtutei parisuma, “Desgl. inscr. ap. 
.Gruter, 56, 7. Martei. 206, 2. operei. würde faum 
Erwähnung verdienen, werm nicht Pacilius, wie man 
aus Quintil, 3, 7, 15. erfieht, dieſe Schreibart für ' 
Ben Dativ der dritten Declination feftzubalten geratben 
Hätte, wehricheinlih um dieſen Caſus vom Yblativ ders 
jenigen Wörter, weiche denfelbeh ebenfalls auf Y bilden, 
zu unterſcheiden, inbem bie Zahl diefer Woͤrter zur Zeit 
des Lucilius bedeutender als weiterhin matr, Vergl. 
oben vie Sbemerf, gum N. plur. bet. zweiten Declin. 
€. 66 fq. Die von Gell. N. A. 15, 25. angeführte 
Stelle des Nigidius Sigufus fdeint nad) der befferen 
dn Sac. Gronov's Ausgabe beſolgten Lesart gar nicht 
fieber zu gehören.  Wehrigens bat der Vorſchlag des 
Suc. niemals allgemeinen Eingang gefunden, und nicht 
einmal in einzelnen Zällen ſcheint man ihn befo'gt zu 
baben, role vielleicht diejenigen glauben Eännten, welche 
mit Corte ad Sallust. Catil. 57. ‘init. in der Zufanw 
menftelfung tribunus plehei das letzte Wort zweiſylbig 
ausgeſprochen, für ben Dativ (att plebi halten. ©. 
die Bemerkk. zum Genitiv der fünften Declinat. 


2) Der Wörter auf ys unb y. 

Die Wörter auf ys ziehen ihren Datio yi zuwei— 

len in y (die Länge diefes y wird auch butd) den im 
Solgenden angeführten Vers bes Mart, Cap. beftátigt) 
zuſammen, melde Form dann auch (tatt des Abl. ye 
dient. S. $5. Hygin. fab. 45. Jty ftatt yx, Plin. H. 
N. 22, 92. sect, '52, und 27, 13. sect. 109. cachry fl. 
v6. Seribon. Larg. 69. misy (t. misye. Mart. Ca- 
pell 1l 9. p. 510. chely fl. ye. Catull 63. in der 
Veberfchrift Aty fi. ye. (Bei Valer. Flacc. 2, $86. iſt 
jedod) Tethy falfche 2esart ft. Thetidi, f. daſelbſt Burm. 
nnb vergl. i, igo. Auch find bei Liv. ı, 5. Atye, 
Capye, beffece Qesatten als Aty, Capy).; Mau Eönnte 
Dieje Zufgmmenziehuüug vlellelcht aus dern Srieigigen 
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ableiten, too zumellen der Dativ vi das « wenn aud) 
nicht verliert, doch, mit dem » in Eine Sylbe zuſam⸗ 
menjiebt Cf. SDuttm, Git. Er. 6. 45. Ann. ı.), aber 
wahrſcheinlicher iſt, bag bie fatelner davon unabhängig - 
die Zuſammenziehung (n derfeiben Art vornahmen, mit. 
fie den Genitiv yis in ys zufammenzogen, ſ. 85, 148. 180, 
unb im Dativ der viörten und fünften Seclination u, 
e, (t. ui, ei, brauchten. 1ebrigens war diefelbe Zufattir 
menziefung ohne Zweifel aud) bei ten Wörtern auf y 
erlaubt, 3. £5. misy flatt misyi oder misye, nur 
dag fi bei der Seltenheit tirfer Wörter keine Bei⸗ 
* fptele nachwelſen laffen. Webliher abet war gleichwohl 
die nicht zufammengezogne Form: Catull, 66, 70. Te. 
thyi (nur daß bles Beiſpiel wegen bes fury gebrauch⸗ 
ten i vielmehr zu den getech. Formen gehört, Denn 
im lateinifhen Dativ dieſer Wörter i(t bae 1 mole in 
allen übrigen (ang). "Tacit, Ann. 2, Ó4. dreimal Co- 
tyi Plin. H. N. £1, 29. sect. 105. chamaepityi, 
. Liv. 4, 57. Capye (vergl, die beiden vorher anges 
führten Beiſpiele aus demielben Schriftfieller). id. 45, 
49. zweimal, uub Tacit, Ann. 2, 65. Cotye. idem 
Ann 4, 55. Atye, Si Ital. 5, 595. Tethye, 





zum Atcusat ding. 
1) Der Wörter anf is. 


Eine Nebenform ber gersößnlichen Enblgung en 
tear in der älteren fdtinitát im, weiche Sorm vielleiche 
fogar ale utiprängliche zu betrachten ift, indem man. 
wohl annehmen darf, daß bet griechifche Accuf. » (beg 
Wörter auf (s) dem lateinifchen Aceufatio diefer Deell⸗ 
nat. Überhaupt feinen Urſprung gegeben bat. Wie nem» 
fid) in den beiden vorbergehenden Deckinationen «» und 
ev ít am und um übergingen‘, eben fo ward Bier « 
zunähft in im umgebildet, vwoarans Vewo We NN IR 


196 | Subftantiva. 


Serapis. Plin. H. N. 56, 7. sect. 11. exir, und Ap- 
pulej. Met. 1r. pag. 815. ed. Oudend. G. Sera- 
(pis. — id. pag. 772. D. Serapi. — c£. Charis. p. 
69. 107. Valer. Prob. p. 1470. | ! 
Sesostris. Plin. H. N. 55, 5. sect. 15. Abl. Sesostre. 
Sybaris. Justin, 1, 6, 2. unb 1, 7, r. Acc. Syba-: 
rem *). 
Zamolxis. Appulej. Apolog. p. 448. 1. ed. in us. 
" Delph. G. Zamolxis, 
Fluͤſſenamen: 
Crathis. Plin. H. N. 31, 3. sect. 10. Abl, Crathi. 
Tanais. Plin. H. N. 6, 7. sect. 7. G, Tanais. — 
. Ovid. Heroid, 6, 107. und Mela 1, 5. Abl, Tanai. 
Und bei dieſem Namen ((E diefe Flexion fogar üblicher 
als G. Tanaidis (Tavaidss), welchen nad) dem Zeug: 
niffe des Plin. ap. Charis, p. 117. Varro gebraucht 
bat. | 
Tigris *"). Plin, H. N. 6, 27. sect.31. Dat, Tigri.— 
| ‚id, 6, 26. sect. 30. unb Tacit. Ann. 12, 15. Abl, 
Tigri. — Tacit, Amn, 6, 57. Abl. Tigte. . 
Weibernamen: 
Isis. Inscr. ap. Gruter. p. 85. nr. 9. p. 84. nt. 3. 
p. 1075. nr. 11. G. Jsis. — ibid, p. 82. nr. 6. D. 


$) Die Stadt Feßagıs bildet ben G. «os. f. Diodor. Sic. 
11,99. Der gleichnamige Fluß bei Stab, p. 265. unb 
p. 586. extr. den G. «Joc, bagegen bei Diodor. Sic. 1. 
c, ben G. «oc. Welche Flexion beim Mannsnamen ftatt 
gefunden habe, bleibt einftweilen zweifelhaft, ba wenige 
ſtens im Lateinifhen wohl nur der Aceuf. nachzuweiſen 
iff, und zwar bei Justin. ll; cc. in ber orm Sybareın ; 
bei Virg. Aen. 12, 563. und Horat. Od, 1, 9, a. in der 
befferen orm Sybarim. Aufjedeh Fall muß man biefen 
Namen nad) Analogie des Wiufjes und nidjt der Stadt 
beurtheilen, fo wie Tanais, worüber oben €. 192. «f. 
Gronov, Obs. 4, 18. pag: 753, ed, Lips. 


**) Srichifh Tiygıs. Denn wiewohl im Griechiſchen bie 
Borm Tiyens G. «voc üblicher ift, fo findet fid) doch audi 
jene, an welde bie Lateiner (d arhalten haben, (. VVes- 
seing. ad Dioder, Sic, a, 11. : 
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Jsi (menn nicht bier Jai. sacr. eine Abkuͤrzung ffatt 
Jsidi sacrum, ba leGtere erm bes Dativ auch auf. 
ben Inſchriften fo häufig iſt) — ibid. p. g12, nr, 5. 
. Ace. J«em. — $3ergl. Charis. p. 69. 107. Valer. 
Prob. p. 1472. 
Mephitis *), Tacit. Histor. 5, 35. und Plin, H. N. 
2, 97. sect, 95. G. Mephitia Daher aud Pers. 
Sat. 5, 99. Acc. plur. mephites (als appellat.) 
Thetis. Plaut, Epid. 1, 2, 35. Abl. Theti. 
Semiramis. Justin. 36, 9. init, Ab], Semirami, nit 
ganz fiher "*). | | 
Städtenamen: 
Memphis, Plin. H. N. 8, 46. sect. 21. id. 15, 15. 
sect. 315. und aud) (n anderen Stellen: Abl. Memphi. 
Ilis. Cic. ad famil. 13, 26. Abl. Eli **^). 


*) Ohne Zweifel ein griech. Wort, wiewohl e8 im Grid. 
ſetbſt nit mehr nachzuweifen ift, unb dem aller. Analogie 
nad) ber G. «dez gebührt. Als ein griech. Wert erkennt 
es aud) Priscian. p. 757. an, wiewohl mun ber dort aufs 
geftellten Ableitung nicht beiflimmen Eann. _ 


**) Hieher würde ferner gehören Myrmidonis wegen bes 
G. Myrinidonis bei Stat. Theb. 5, 224. Denn auf ben 
N, Myrmidonis würde jenet G. zu beziehen fein, nicht 
auf beu N. Myrmidon, welden Forcellini und Scheller 
für jene Stelle als fem, annehmen, wiewohl aud) bies 
ellenfallà butd) Ausone voce (Avien. Arat. 102.) ftatt 
Ausonide v. vertheibigt werben Fónnfe. f. unten Kbjece: 
tita: Erfter. Anhang zu ben Abjectiven Einer Enbigung, 
Aber es hat wohl keinen Zweifel, daß Mirmydonis (denn 
dies ift vielmehr bie gewöhnliche Lesart in jener Stelke) 
aus einem anderen Namen verdorben ift, wit (Gon Gasp. 
Barth bafelbft eingefeben hat. E 


+) Es ijt. eineben Victor, ad Cic. 1, c. auögegangene Bes 

. bBauptyng, bag Elis, wenn ed bie Stadt begeidne, beu 
G. Elis u, f. w. bilde. bet diefe Flexion ift vielmehr 
mit Ausnahme bes obigen Xbl. gang: unerweislih, unb: 
felhft jener Abl. möchte leicht bei kritiſcher Unterſuchung 
über jene Stelle eben fo fallen als er bei hemjelben 
Cdáriftftelfer de mat. Deor, 3, 23. jegt auf Beranlar 
Bung ber Handſchriften in Elide vermwanhat were SS 
Die von Scheller im Wörterb, fir hen NV, WX u 
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Andere geograph. Namen gen. fem.: 
Maeotis. Enn ap, Cic. Tusc. 5, 17. und Plin. H. 
“N. 5, 9. sect. 9. G. Maeotia. 
Memphitis. Sedul. 4, 169. G. Memphitis. 
Stymphalis, Plin, He N. 2, 105. sect. 106. Abl, 
Stymphali, 

Außerdem werden von den alten Grammatlkern 
folgende Namen mit dem’G. is angeführt: — | 
Alexis. Charis, p, 69. Valer, Prob, p, 1476. 
Anubis. Valer, Prob. p. 146. — í 
Calais.: Valer. Prob. p. 1460. Nachzuweiſen iff we⸗ 

der die eine noch die andere Flexion, aber - idis mat; 
ſcheinlicher. Vergl. oben S. 198. 
Paris. Prisc. p. 749. (u. p. 761., woſelbſt der Abl. 
Pari geftattet teltb). - Valer, Prob. p. 1472. 7 
Zeuxis. Charis. p. 69. 
jris, Valer. Prob. p . 147% 
Da fie jedoch keine Beweisſtellen anführen, fo darf 
" man glauben, bafi fie bet diefen Namen bie Flexion 1s 
ffatt idis nur durch ben oben erwähnten falfhen Schluß 
aus dem Accuſ. im oder in verleitet, angenommen bas 
ben, zu welcher Vermuthung auch Chatifiue in den ans 
geführten Stellen zu berechtigen ſcheint, ober weil fie 
den Bereits. oben ©. 192. erwähnten lontfchen Genitiv 
teg. folder Namen in Anſchlag brachten, wie z, B. Prisc, 
- p.708. von: Adonis beide Genitiven - idis und - ia wer 
gen der beiden griechiichen Formen - «des unb - ios ans 
. giebt, Allein hienach würde man allen Namen, bei des 
nen ber ioniſche Dialekt. den G. us 6jfbet, im Latein. _ 
ben G. auf is als Nebenform neben idis geftatten muͤſ⸗ 
fen, wogegen bod) der Sprachgebrauch entfiheider. Viel⸗ 
mehr iſt dee G, auf is vielleicht felbft bei ben ivenigen 
Wörtern, -benen er oben nachgemwielen ift, als ein feb 
4" zu betrachten, den ble Lateiner Ihnen ohne weiter an 


ebenen ;@tellen ind theild Tally dit, ted tes 
e vielmehr E dar. 
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den griechifden Gebrauch zu beufen, ‚nach ihrer Art 
gaben, indem unter den lateinifchen Wörtern auf is 
jar einige gleichfalls ben. Genitiv idis, «ber bod) bel 
weiten: ble meliten den Genitiv is bilden. Bad allen 
diefen Bemerkungen kann man als ‚Regel annehmen, 
baB mo nur immer von Namen auf is im Griechiſchen 
ber Genit:v «des vorfymmt, bie beften lateinifchen edrift 
fteller bloß den Genitiv idis bilden. 

Dei den Appellativen iſt es ein nod) feltnerer un 
fat unerhörter Wall, daB die Lateiner den Genitiv is 
ftatt idis brauchen. Doch ftebt chalcitis, welches, bei 
Cels. 6, 6. nr. 31. in der Ordnung den Sen. chalci- 
tidis bat, dei Scribon. Larg. 246. mit bem Gen. chal- 
citis, Aud wird iaspis von Valer. Prob. p. 1470. 
mit der doppelten Flexion G. ie unb idis aufgeſtellt, 
während bod: nur die leprere nachzuweiſen iſt. Sel fol, 
genden Wörtern finden fon im Sriechiichen beide ler 
zlonen des und sus, os, ſtatt, unb daher aud Im Las 
tein. idis und is; 
iris (die Blume I,), fem. G. iridis; Colum. 1$, 

51, 9. unb Plin. H. N..25, 15. sect. 190; — G. 

iris Cat. R. R. 107. unb Plin. H, N. 14, 20, 

seck, 25. Daber Abl. iri bei Cat. 1. o. unb Plin, 

H. N. 22, 928. séct. 592, 
ibis (der aͤgyptiſche Schlangenreiber) fem, G. ibi- 

'dis ete. x B. Qvid, Metam. 5, 331. u. Plin. H, 

N. 50, 7. sect. 20. G. ibidis. = Qvid. Jb. 59. 

Abl. Jbide, Die $lerion G. ibis etc. läßt fid) für 

den Singnlaris nicht bewelfen.. Im Plur. dagegen 

iſt fie die üßliche, Indem ihes G. ibium (id) bei 
€icero, Plintus und anderen nachwelfen (agen. cf. 

Charis p. 208. Nur Pomp. Mel, 5, 8, 9. hat 

den Acc. plur. ibidas. Das folgende Wort tigris 

if ganz in demfelben Falle. _ | 
tigris, das Zigertbler. m. und fem. 6. tigridia ete, 
Ja Abl. jedoch nut gà (Ya. 6, a0, au. Wu 


. 
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cf. Virg. Aen, to, 166.) neben tigride. Sonſt läßt 
bie Slerion G. tigris etc. fi für ben &ingularis 
nicht bemweifen. . Im Plural dagegen ift tigres db; 
licher als tigrides,. Der griechiſche Gebrauch ſtimmt 
biemit ganz überein. f. Butem. Gr, Gir, $. 51. Anm. 5. 





"gum Dativ sing 
1) - e (tatt - 1. 

Urſptuͤnglich Hatte diefer Caſus diefelbe gorm mit 
den Ablativ (mie dies auch im Sing. der zweiten Des 
clin, und im Plural affer Declinationen der Fall (ft, ja 
bei genauerer Betrachtung aud) im Bing. ber erſten, 
vierten und fünften Soeclination, fe Perizon. ad Sanct, 
Min. 1, 6. not, 4.): fbiefe Form war © oder 1, welche 
beide 33ocafe (id) in der älteren 9atinitát uͤberhaupt fehr 
eft mit einander verwechſelt finden. Nach und nach 
aber als die bem Dativ und Xbíatio zum Grunde lies 
genden und genau mit einander verwandten Begriffe 
fih fonberten, vourbe für ben Dativ das 1, für ben Ab⸗ 
(atio aber bas € fefigebalten. Gleichwohl verb(teb me, 
teren Wörtern bag 3 zugleich als 2(blatio » Endigung, 
theils neben d, theils fogar ausfchlieglih, und es iſt 
natuͤrlich, daß ble Zahl dieſer Wörter, welche für bie 
beften Zeiten im Ganzen niche bebentenb iſt, befto groͤ⸗ 
fet wird, ‚je welter man in die ältere Larinität zurück 
geht, mie dies denn auch bie unten in den Bemerkun⸗ 
gen zum Ablatio gegebenen Verzeichniſſe diefer Wörter 
ausweiſen. Weit feltener dagegen ift der umgekehrte 
Sal, dag & fid) als Dativ, Endigung (tatt 1 erhalten, 
wenigftens ließen fi aus den Schriſtſtellern faſt gar 
eine fichere. Beifpiele dafür anführen, Zwar Daben 
Auson, Popma de usu antiq. locut. 1, 9. Voss. 
Arist. 4, 10, Ursin. T. 1, p. 184. J. C, Schwarz 

' Gr, Lat, $. 1011. Burm, ad Propert. 5, 9, 4o. (vetgl. . 
deffellen Anm, zu 1, 17, 21.) «e wk geringe Anık 
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von ſolchen Beiſpielen aufgeſtellt, aber bei meitem bie 
meiften beruben theils auf falſchen Lesarten, theils auf ' 
unrichtigen Anfichten, zu denen ein freierer bie gewoͤhn⸗ 
lien. Grenzen überſchreitender Gebrand) des Ablativ 
verfüfrte. Lehrreich bleiben gleichwohl viele der bort 
angeführten Stellen, um die genaue Verwandtſchaft lus 
Degriffe diefer beiden Cajus Ins Einzelne zu verfolgen, 
Selbſt in dem $5rudjftüde des Salluſt, p. 99a. ed, 
Cort, scalas pares moenium altitudine ift dies legte 
Wort nicht Datliv, fondern Ablativ, wie man aue Vers 
gleihung mir Ovid. Fast. 6, 804. in qua par facieg 
nobilitate sua feid)t erſieht. Denn hier. darf nobili- 
iate bes hinzugefigten sua wegen nicht a!s alterchüns 
lide Form ſtatt nobilitati betrachtet werden, da fonft 
vielmehr suae dazu treten mußte. Wenn demnach Ovid 
par mit dem Abl. verbunden hat (woräber aud) Burs 
manus Anm. zu vergleichen), (o fann, oder mug man 
vielmehr auch beim Salluſt altitudine für den Ablativ 
halten. Dagegen in bem bei Non. 2, 262. erhaltenen 
Verſe des Puclliuss esuriente leoni ex ore exscul. 
pere praedam beweift der Dativ leoni, baf aud) esu- 
riente derjelbe Gafus Ift, menn nicht vieleicht rathjamer 
fein ſollte, escuriente lieder mit oce als leoni zu verbluden. 
Eben fo mug man mohl aud) (n ber bei Gell, 1, 24., 
angeführten Srabfchrift des Plautus, wenn ‚die Lesart 
postquam morte datus't Plautus richtig i(t, wie dies 
. allerdings der Sall zu fein fehelut (vergl. Voss. Arist. 
2, 16. post med.), morte für den Dativ ftatt mortz 
nehmen, nad) Analogie von neci dare hei Virg. Georg. 
5, 480. cf. Fest, s, v. neci, und bes nach häufigeren 
leto dare, da niemand leto für etwas anders als dem 
Dativ halten wird. Auch führt, Fest. s. v. parici au$ , 
einem Gefe&e bes Numa an: si quis bominem mortz 
duit, Fänden freilich jene. beiden Stellen fid in einem 
Dichter bes Auguftifchen Zeiralters, fo würde man fe 
vieleicht nad anderen entfernten Wegeohvo. se. NS 


N 
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betrachten haben; ba fie jedoch aus der aͤlteren Launi⸗ 
tät herſtammen, fo bleibt es am beſten bei der obigen 
einfahen Annahme. So ſcheint man ferner auch in 
folgenden Stellen des Cicero und Livius aero und jure 
als Dativen ffatt aeri, juri faffen zu müffen, nicht ale 
96 diefe Schriftſteller (id) dies in ihrem Namen eriaubt 
bätten, fondern weil gerade (m diefen Zufammenftelluns 
gen ein alterchümlicher Sprachgebrauch es aljo verlangte, 
wenig(tens erlaubte: Cic. ad fam. 7, 15. extr, audio 
oapitales (triumviros) esse, mallem auro argento 
aere (sc, lando feriundo) essent, außer welher € tele 
fic. dieſer Sitel wohl immer nur mit den Anfangsbuch⸗ 
ftaben gefchrieben findet. — Láv. 31, 15, 5. quum et 
privati aequuın postularent, nec tamen solvendo 
aere alieno respublica esset, woſelbſt Dufer, fo wie 
Muperti in der Anmerk. zu 2, 9, 5. gegen alle Buͤcher 
aeri verlangen. — id. 42, 28, 6. his praetotibus pro- 
vinciae dégretae, duse jure Romae dicundo, woran 
niemand Anſtoß genommen. of, Gronov. ad Liv. 23, 
35, 5 ") — In den Worten des Cicero de legg. ®, 


vj Mit völliece Zuverſicht aber barf man wohl fetbft in 
biefen Stellen aere, jure nicht ale Dativen annehmen. 
Denn wenn man erwägt, baf ber Ablativ jumeilen fe 
tühn gebraucht wird als 5. $8. in folgenden Stelen: 
Liv. 24, 27. 3. trabenda re esse. — Tacit. Ann. 5, 19. 
ulciscenda Germanici morte. — ibid. 14, 4. 'extr. ex- 
plenda simulatione, mo bie Beifäge trahenda, ulei-- 
scenda, explenda, nicht geftatten an ben Datiy zu den⸗ 
ten, während body menigitens in ben beiden legten Stel⸗ 
len der gewöhnliche Sprachgebrauch allerdings beu Das 
tío erforderte; fo Tann man wohl aud) in ben obigen 
drei Stellen bie Worm bes Abt. als wirklihen Abl. nebs 
men, und zwar fo, baß in ber erften triumviri aere 
. flando f. v, à. triumviri munere, potestate aeris flandi 
pee bedsutete, bet Ablativ mithin cin Ablativ ber 
igenfdaft wäre, ober vielleicht: Teiumvien beim Muͤn⸗ 
zen, beim Münzwefen, überjegt werben dürfte. Fuͤr bie 
zweite Stelle wäre zu bedenken, baß sotvendo esse f. 
9. a. .solvendo parem esse, par aber zuweilen aud) mir 
bem Ablativ verbunden wird, voie vorher bemerkt it. Ja 
Vriscian p. 1205. hält überhaupt im ber Aceto ox sal- 
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22. $. 55. quod genus sacrificii lare vervecibus fiat, - 
ſcheint lare zwar als Ablativ nicht haltbar zu fein, mess 
balb Goͤrenz unb andere fid) die Veränderung lari ers * 
laubt haben; aber vielleicht wagte Cicero lare fit ffatt 
lari fit aus der Umgangs» Sprache beizubehalten, denn 
daß man im gemeinen Leben den Dativ and) mit ber 
Endigung e flatt i gefprochen "habe, fcheint aus den In⸗ 
Schriften hervorzugehn, auf denen fif) niche ſelten con- 
juge, patre, Jove etc, flatt - i finden. f. ind. grani- 
matic. in Gruteri tlies, inscript, s, v. Dativus. 


Dan fónnte vermutfen, daß fid) aud i ffatt I 
finde, ba: der griechifche Dativ 3 zum Grurde (legt; 
aber nachzuweiſen ift biejer Fall bioß bei griechiſchen 
Woͤrtern. f. unten im Abſchnu. vou den gried). Formen. 
Denn obgleih im Lateinifchen allerdings die Dativ, Ens 
digung auch mit Eurzem Vocal gebraucht miube, fo 309 
man doch für diefen Fall bas e vor, welches endlich Ab⸗ 
latio s Endigung wurde, mie im Vorigen gezeigt ift. 
Ueber & (latt 3 j. die SDemerfungen zum Ablutiv nr. 2. 


Daß die Dario; Endlgung i wie jedes lange i fid 
sumellen aud) ei gefchrieben flubet, z. 85. inscript. 


vendo esse das evfte Wort für ben Ablativ, unb amat 
für einen Ablatin derfelben Art als bei Aereng adole- 
scentula forma bona et vultu modesto, 5, b. ber Eigen: 
fóaft, worin ibm auch mehrere neuere Grammatiker 
nebft Burmann ad Quintil, declam. $, 5. beiftimmen, 
Allein wegen der Stelle Vitruv. To, 2, 14. ed. Scuu. 
ut ad solvendum nou esset muß man wohl annehmen, 
daß solvendo von ben Römern in ber beffen Periode 
ber Sprade wielmehr. als Datin betrachtet wurbe, ber 
Zuſatz aeri möchte fid) aber in diefer Redensart eben fo 
wenig als, mit Ausnahme ber obigen Gtellz des Livius, 
aere nachweiſen laffen. — Endlich jure dicundo in ber 
dritten unter obigen &tellen läßt fíd) als abi. absol. 
faffen, da die Participien auf dus in diefer Conſtrue⸗ 
tion zwar felten, aber nicht unerhört find, Und follte 
man aud) praetores jure dicundo finden, X9 würte Une 
je Ausbrud nad iriumviri aere Nando Ww wruruai« 
fen fein, oo 
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Scip. nr. a, bei Girotefenb in der fat. Gramm, Th. s. 
©. 253, forma virtutei parisuma, Desgl i inscr, ap. 
."Gruier, 56, 7. Martei. 206, 2. operei, würde faum 
Erwähnung verdienen, mem nicht Pacillus, wie man 
sus Quintil, 1, 7, 15. erfieht, dieſe Schreibart für ' 
Den Dativ ber dritten Declination feſtzuhalten gerathen 
Härte, wahrſcheinlich um dieſen Cajus vom Ablativ ders 
jenigen Woͤrter, weiche denfelbeh ebenfalls auf X bilden, 
zu unterjcpeiden, indem die Zahl diefer Wörter zur Zeit 
des Lucilius bedeutender als weiterhin war, Vergl. 
oben die Bemerk. zum N. Dur der zweiten Declin. 
€. 66 fg. Die von Gell. N. A. 15, 25. angeführte 
Stelle des. Nigidius Fiqulus (eint uad) ber befferen 
(n Jae. Gronov's Ausgabe beſolgten gesatt gar nicht 
hieber zu gehören. Uebrigens Bat der Vorſchlag des 
Sucht, niemals allgemeinen Eingang gefunden, und nicht 
einmal in einzelnen Faͤllen ſcheint man ihn beſolgt zu 
haben, wie vieleicht. diejenigen glauben fünnten, welche 
mit Corte ad Sallust. Catil, 57.'init. in der Zufanıs 
menftellung tribunus plehei bas letzte Wort zweiſylbig 
ausgeſprochen, für den Dativ (att plebi halten. ©. 

die Bemerkk. zum Genitiv der fünften Deelinat. 

2) Der Wörter auf ys unb y. 

Die Mörter auf ys ziehen ihren Datis yi zuwei—⸗ 
len in y (ole Länge biefes y wird aud) durd den im 
Solgenden angeführten Vers bes Mart, Cap. beftátigt) 
aufammen, welche Form bann aud) (tatt bes Abl. ye 
dient. 9. 35. Hygin- fab. 45. Jty (tatt yx, Plin. H. 
N. 22, 22. sect. '52, unb 27, 13. sect. 109. cachry ft. 
ve. Scribon. Larg. 62. misy (t. misye. Mart. Ca- 
yell. l 9. p. 510. chely (t. ye. Catull 63. in der 
Ueberſchrift Aty fi. ye. (Bet Valer. Flacc. 2, 986. ift 
jedod) Tethy falſche esart (t. Thetidi, f. dafeldft Burm. 
nnb vergl. i1, igo. Auch find bei Liv. 1, 5. Atye, 
Capye, beffere Fesarten als Aty, Copy): Mau koͤnnte 
biæſe Zufgmmenziehyug vieleicht aus dem Srleäiiägen 
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ableiten, mo zumellen der Dativ vi das « wenn aud 
nicht verliert, doch, mit bem » in Eine Sylbe zufams 
menziebt (f. SDuttm, Git. Gr. $. 45. um. ı.), aber 
wahrſcheinlicher iſt, daß bie Patelner davon unabhaͤngig 
die Zuſammenziehung In derſelben Art vornahmen, wie 
fie den Genitiv yis (n ys zuſammenzogen, f. &. 148. 180, 
und im Dativ der vierten und fünften Declination u, 
e, fi. ui, ei, brauchten. Uebrigens mat diefelbe Zuſam⸗ 
menziefung ohne Zmeifel aud) bei ten Wörtern auf y 
erlaubt, 3. $5. misy ſtatt misyi oder misye, nur 
dag fi) bei der Gelténgeit dieſer Wörter Feine Wels 
* fpiele nachwelſen laffen. Webliher aber war gleihmohf 
die nicht zufammengezogne orm? Catull, 66, 70. Te. 
thyi (nut daß dies Beiſpiel wegen bes fury gebrauch, 
ten i vielmehr zu den getech. Formen gehöre. Denn 
im fateinifchen Dativ .diefer Wörter iſt das 1 mole in 
‚allen übrigen (ang), "Tacit, Ann. 2, Ó4. dreimal Co- 
tyi Plin. H. N. 1, 29. sect. 105. ohamaepityi. 
. Liv. 4, 57. Capye (vergl. die beiden vorher anges 
führten Beiſpiele aus demjelben Schriftfteler). id. 45, 
42. zweimal, und Tacit, Ann. 2, 65. Cotye. idem 
Ann. 4, 56. Atye, Si, Ital. 5, 395. Tethye, 





zum Atcusat ding. 
1i) Der Wörter aufi is 


Eine Nebenform der gersößnlichen Endigung ens 
war in der älteren Fätinicät im, tmoeldje Sorm vielleiche 
fogar ale utíprünglidje zu betrachten ift, indem man. 
wohl annehmen darf, daß ber griechifihe Accuf. » (bet 
Wörter anf (5) dem lateinifchen Accuſativ blefer Declts 
nat. Überhaupt feinen Urfprung gegeben bat. Wie nem» 
lid in ben beiden vorhergehenden Declinationen «a» unb 
ev in am und um übergingen, eben (o ward Get « 
zunädft in im umgebildet,, voraus Veo RK NON NS 
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der älteren: Latinitaͤt ſo hoͤufigen Verweqhſelung dei t $50. 
cale e unb 1, weiterhin em ent(tanben If. Diefe (eG; 


.tete Form, em, befeftigte fi) nad) unb nad) immer 


‚mehr für ble fateinifdjen Woͤrter und verblieb ihnen zu- 
(e&t, mit wenigen Ausnahmen folder Wörter | welche 
'fid) auf 15 .endigen, als einzige Form, toogegen im faft 


mut für biejenigen griechtſchen Moͤrter auf is, welche 


nicht den Accuſ. - idem noͤthig machen, beibehalten warb, 
aber fo, Daß es als deren lateinifher Accufativ zu 
betrachten unb ja nicht mic dem griehifhen Accuf. 
derfelben Wörter zu verwechfeln iſt, welcher unverám 
bert beibehalten in (ww) lauter und unten Im Abſchnitt 
don ben griech. Formen behandelt wird. 

Alſo tur Wörter auf is erlauben ben Accuf. im, 
und zwar folgende: — ^ 

a) Mebrere lateinifhe Appellativa, deren Senke 

dem Nominativ gleich lautet. 

Die alten Grammatifer. weihen in Angabe diefer einzel: 
nen Wörter bedeutend don einander ab, wie man bei 
Bergleichung folgender Stellen fieht: Plin, ap. Charis. 

P. 35. und 104, Prisc. p. 757 sq. Phoc. p. 1711. 
und eben fo find aud) bie neueren Grammatiker barüber 
uneinig. Der Schuß, welden einige fid) aus bem Abs 
latio i auf ben Accuſ. im erlaubt haben, {ft unjtatt: 
haft, wie fhon Prise, p. 761. andeutet (non enim in 
e et i desinentia — omni modo in em et im termi- - 
nant) Unter folchen Umftänben find hier bei jebem bios 
fer Wörter die Beläge nöthig, 

‚Bloß den Accuf. im erläuden folgende: — 
wnussis. Der Acc. em iſt nirgend nachzuweiſen, im 

Dagegen häufig, aber vielleicht nut in der Sufammetv 

ſtellung ad amussim, examussim und wenn amus. 

sim adverblalifch (tatt ad amussim gebraucht wird. 

Die alten Gr. erwähnen nichts über den Acc. diejes 

Wortes. 

buris. Prisc, p. 767. butim, und nur dieſe Form (M: 


Kd nadwoeljen, 


Lj 
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eucumis (G. cucumis etc. Mit ber Flexlon cucume- 
zie eto. gehört .dies Wort nicht Dieber, ſondern bil, 
bet ben Acc. cucumerem, 3. ®. Varr, R.R. ı, 9, 
25.) Plin. 9, 9. sect. 1. 90, t. seot. 2. ibid, sect, 
3. zweimal cucumim (nicht cucumin, tole vieleicht 
vot Harduin gelefen wurde); nirgend cucumen,. 

favis, ravim ((t durch mehrere Sbemele(tellen gefichert, 
ravem nirgend nadjgumel(tn. | 

sitis, Charis. p. 25. unb auf Autorität bes iniu 
p.104. Priscian, p. 757. Phoc. p. 1711. ftimmen 
in Angabe des Acc. sitim überein, melde Form (id 
eud) durch eine Menge von Beweisſtellen Ge(tátigt. 

tussis. Plin. ap. Charis. p. 104. fdeint nur tussim'- 
zu billigen, auch läßt nut diefe orm fid nachweiſen. 

vis *). Prisc. p. 757. vim und nur Lbiefe Form läße 
fib nachweiſen. 


Bei folgenden find beide Formen em unb im vote 
handen, wiewohl mit verſchiedenem Werthe, worüber 
die belge(ügten SDemerfungen Auskunft geben: 
elassis. classim i(t felten unb (tet. vielleicht nirgend 
fidjer, f. Oudend, ad Caes, B. Civ, 1, 54. extr. 

elavis, Donat. p. 1750. nimmt clavim als einzige 
Form an, aber nür bei Plaut, Mostell. a, 1, 78. u. 
‚Fest. s. v. läßt fid) dieſelbe nachweiſen. Bet Tibull. 
$, 4, 51. mo Charis, p. 101. clavim lieft, geben ole 
Handſchriften clavem, welche Sorm bei weitem auͤbli⸗ 
det if. 

eutis. Appulej. in Apol. p, 485. extr. cutim, ted» - 
rend derfelbe Schriftſteller ſonſt cutem braucht. Bei 
Quintil, 10, 2, 15. u. Cels; 5, 21. beruht cutim auf 
falfchen Lesarten **). Dagegen ontem finder ſich Häufig. 


9) Welches hier als "m lat. Wort betrachtet werben batf, 
D os griedifer Urfprung vergeffen war. Vergl. 
oben 

we) In ber "n eue des Cels, fteht einmal —E 
und dieſes ſicher; (obann folgt in Altıren, —BRR wo» 
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febris. Der von Plin, ap. Chatis. p. 104. und Phase. 
p. 1711. aufgeftelite Acc: febrim finbet (id) bünfig, 
febrem weit feltener, wiewohl Forcell. s. v, das Ges 
gentheil behauptet; z. B. Cic. de fato c. 9. unb Plin. $5, 
4. sect. 17. (bei Plinius muß blefe Form des Acc. 
gegen obige Stelle des Charifius gehalten, auffallen). 
messis. Der Mec, messim, welchen Consent. p. 2058. 
für vorzuͤglicher erklärt als messem, findet fidh bei 
Cat. R. R. 134. Plaut. Mostell. ı, 3, 5. u. Varro 
R. R. 5, 2, 6: Aber weit mehr Stellen (affen fid) 
für messem anführen. .- ' 
mavis, Den Acc. navim, melden Charis. p. 101. vers 
wirſt, nimmt bagegett Donat. p. 1750. ale einz'ge 
form an. Webliher iſt navem, aber aud) navim fitv 
bet fid) Hin unb wieder, wiewohl Forcell. s. v. das 
Gegentheil behauptet. Bel Cic. de nat. D. 5, 37. 
6. 89. hat Heindorf einiger Handfchriften wegen na- 
vim vorgezogen, da bod) Cicero fonft, wenigftens nach 
den gangbaren Terten, ble Form navem darbietet. 
pelvis. Charis. p. 25. und Prisc, p. 757. ftellen auf 
pelvim, toeldje Form durch mehrere Beweisftellen ges 
füdert If. Aber auch pelvem findet fid bei Cels. 
4, 24. 6, 9. sub fin, (zweimal),  Appulej. Metam, 
" > P. 598. ed. Oudend, Vopisc, in Aurelian., 
| puppis Charis, p. $5. Donat. p. 1750. und Rhem. 
Palaem. 1574. erfennt bloß puppim an, Consent, 
p. 2058. erklärt es für vorzüglicher, Prise. p. 758; 
und 761, erlaubt beides, und ebenfo derſelbe Charis. 
p. 69. Aber puppim i(t bei weitem häufiger. 
$estis. Phoc. p. 1711, und Ahem. Palaem, p. 1374. 
restim j welche $orm Consent. p. 2038. bet ande 
sen restem. vorsieht; aber aud) diefe, meldye Prisc. 


P. 758. neben jener anerkennt, iſt niche felten. 
, secp- 


im, welches aber durch eine -VBerbeiferung Ves Adna 
€telle in ben befferen Ausgaben votgotioden ih, 
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securis, Charis. p. 25. Prisc. p. 757. und Phoc, 
P. 1711. securim, toeldje orm (id) auch durch ges 
nug Stellen beweiſen läßt. securem, mag Prisc, 
P- 750. ebenfalls ge(fattet, unb Consent. p. 2058. 
als einzige Gorm annimmt, ftebt bei Cic. Verr. 5, ' 
47. (während fonf  leero securim. vorgezogen bat); 
unfichee dei Vi , Aen. 11; 656, vergl. Drakenb, 
ad Liv. 9, 16, 17. 

sementis, sementim findet fih außer Cato R. R, 
roo man es als alterthämliche Form zu betrachten bat, 
vielleicht nur bei Colum, 11, 2, 81., woſelbſt aber 
eine SBarlante ^ sementem darbietet, beffen derfelbe 
Schriftſteller fi ibid. $. 9o. unb 2, 16, 1. bedient 
bat. Auch läßt diefe orm (- em) fid) in anderen 
Schriftſtellern nachwelfen und verdient alfo dem Vorzug. 

strigilis, Non, 3, 195. bedient fid) des Acc. strigilim 
und Charis. p. 101. führe denfelben aus Lucil an 
(weshalb Douza (n bem von Gell. 5. 14. angeführs 
ten Bruchſtuͤcke des Lucilius strigilem in strigilim 
verändert). Aber üblicher ſcheint strigilem zu fein, 
welche Form fi bet Plaut. Stich. 1, 3, 77. Cels, 
6, 7, 1, Appulej. Florid. p. 778. ed. Flor. Scri- 
bon. Larg. 59. finbet. 

turris, Prisc. p. 757. und Phoc, p. i711. turrim, 
Doc, erkennt Prisc. p. 761. und Cbaris. p. 25. unb 
68. aud) turrem an. cf. Gell. 15,. 2o. Weblicher if 
turrim, dder aud) turrem nicht zu verwerfen. Vergl. 
Drakenb. ad Liv. 25, 57, 5. 

Außerdem giebt Phoc. p. 1711. aud) ben Wörtern 
torquis und vectis den Acc. torquim, vectim, aber 
nur torquem und vectem laffen fid) nachweilen, erſte⸗ 
res häufig, letzteres bel Plin. 7, 56. sect, 57. unb Ap- 
pulej Apolog. p. 460. ed, Florid. — Auch ten 256r 
tern bipennis und iguis foll Phoc, l. c. den (cc. auf 
im beilegen; allein tort (deint vielmehr vom Akt, te 
frr Wörter bie Rede zu fein. — Von amın wee 

EN 
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Charis. ? 101. den Acc. avim, welcher fid) aud) viels 
feicht nirgenb findet (Voss. Aiistarch, 4. 12. führt ibn 
ans dem Nävlus an, aber ohne genaueres Citar), m es 
wohl aus unrichtigem Grunde, weil der Abt. nur tn 
ber Form ave vorhanden fel.. vergl. uten: zum Äblat. 
Neuere Gitammati£et vermehren ba6 Verzeichniß diefer 
Wörter dur) aqualis, auris, centussis, decussis, ovis, 
pellis, pestis , praesepis , vallis, vitis. ' Aber aqua- 
lim, ovim, praesepim gründen fi f d) auf falídje Lesar⸗ 
ten bei Plaut. Curcul. e, 5, 33- Mercat, 5, 1, 26. 
Cureul. 2, 1, 13. Auch faun dw zu keiner Beſtaͤti⸗ 
gung der Form ovim dienen, da der griechiſche Uriprung 
dieſes Wortes ganz. vergeſſen war. Vergl oben S. 207. 
Anm. Ueber praesepim unb deſſen angeblichen Nomi 
nativ praesepis, welcher fid eben fo wenig erweifen 
läßt, vergl. unten im Verzeichniß der defectiva. Weber 
ceut-decussis f. Rudd, p. 78. not, 52 — ftrt $. 
1455. n. 2431. Anm. 6. Die übrigen Wörter mögen 
fid vielleicht irgendiwo in der Altern Qatinitát mit bem 
Ace im finden, aber niemand bat diefe Stellen nachs 
gewiefen. Bei einigen berfelben ſcheint man auf ben 
Acc. im nur aus dem Ablat. 1 beſchleſtn zu haben, 





Jud) von anderen Wörtern als foíd)en, ble fid im 
Nominativ auf is endigen, foll In ber älteren Patinitát 
der Acc. auf 1m gebildet fein. Allein cratim bet Plaut, 
Foenul. 44, 2, 65. (Watt cratem, welches nicht bloß bel 
Charis, p. 20. |oubern aud) Ovid. Met. 12, 370. gti 
funden mirb) und lentim bei Cat. R. R. 35. 1.:116. 
(zweimal) u. Varr. ap. Charis, p. 101. (aud) fat &«nel, 
der dieſelbe Lesart ‚bei Colum, 2, 10, 15. elugefübrer 
wogegen lentem fib bei Plinius und anderen finder) 
koͤnnen dies nicht beweifen, indem zweifelhaft iſt, 06 

crutes oder cratis als Nominativ anzunehmen (f. uns 
een im Berzeichniß der defectiva) und \entim X 


-— 
' 
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mehr som veralteten N. lentis (Prisc. p. 764)  abjw 
leiten ift. Und ebenfo möchte partim, welches als Ace. ' 
von pars veraltet iſt, aber als. Partikel in der Beben; 
sung: theils, auch weiterhin beibehalten iſt, vielleicht 
auf einen veralteten N. partis zu beziehen fein, indem 
fo viele Nominativen auf s- mit vorhergehenden Som 
fonanten durch eine Synkope diefer Art entftanben find, 
mworäber oben beim Senitiv. _ 


— b) Bon griehifhen Wörtern bilden folgende ben 
Accuf. im, uͤber deſſen griechifche Vrebenforw - in der 
Abſchnitt von den geled). Formen zu vergleichen ift, mo; 
fel6ft aud) über den Werth beider Formen im €prady 
gebrauche ein Webreres. — | 

Zuvörderft diejenigen, denen oben-&.190fg. ber latei⸗ 
nifche Senitiv is, bem griechifchen Genitiv ses oder sc 
entiprechend beigelegt ift, z. B. basis G. basis. Acc. 
basim, Ebenfo Neapolis etc, — Der Accuf. em ſtatt 
im läßt fid von feinem diefer Wörter nachweiſen, außer 
dag man auf Inſchriften basem findet, f. Forcell. s, v. 
Bei Prudent. in Symmach. 2, 899 (t obne Zmeifel 
die Lesart Charybdim der anderen Charybdem vorzus 
ziehen. ovem kann in feine Betrachtung fomnftn. f. 
oben ©. 210, Schon einige Beifpiele mehr laffen fid 
vom Abl. e flatt 1 blefer Wörter nachweifen, ſ. unten. 

Sodann diejenigen Wörter auf is G. idis (I. oben. 
€. 191 fg.), welche bem Accente nad) im Sriechifchen ba- 
rytona find, bilden zwar ebenfalls ben Arc. im, außer⸗ 
bem aber auch - idem, griech. - ida, morüber nachher. 
Namentlich find folgende Worter barytona: 

a) Saͤmmtliche masculina *), deren oben ©. 193. 

viele angegeben find. | 

*) D. b. fämmtlihe masculina ber €nbigung «c G. «4o; 

welche fid) in ber lateiniſchen Sprache wieberfinben, for 

lauter Namen, find barytuna. Keine Ausnahme thaot 
cenchris, bie Schlange. f. oben €. 193. um. (o we 

nig als glanis, ein Fiſch; griedy, ydus, Wy WS RN 


ss. f. Steph, Append. ad 'Yhes. on u. 
| o. 


x 


! 


, 
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8) Mehrere Weiber » und Städtenamen, 5. 5. AI- 
. cestis, Chloris, Cypris, Doris, Epi-Kucharis, 
' Jphis, Jris, Jsis, Procris, Semiramis, Themis, 
Thetis, Thestylis etc. ‚Aulis, Elis, Mempbis 
etc *). j - E 
7) Die gentilia der Endigungen: ätis, itis‘, otis. 
j. B. Limnatis, Tegeatis; Sybaritis, Samari- 
ti8; Maeotis, Phthiotis, nebft den nad. berfel; 
ben Analogie. gebildeten Appelativen der End. 
itis, 3. B. arthritis, phrenitis, pleuritis; an- 
thracitis, capnitis; chrysitis, loncbitis etc, **) 
. nicht echeneis, 2jevn/c, welches vielmehr fem. f oben 
€. 104. Ja vielleicht ift überhaupt im Griechiſchen fein 
masc. bet End. ss 'G, «dog nachzuweiſen, welches‘ nicht 
barytonon Wäre. 3 
*) Unter biefen Namen find mehrere, melde urfprünatid) 
patronymica oder gentilia waren unb dies zum heil 
nebenher geblieben find. Als folhe nun waren oder 
find diefelben oxytona, und gehören bemnad) night Die: 
herz; wohl aber infofern fie als Eigennamen aus oxy- 
touis zu barytonis geworden find, 3. $8. Zfógre; "pic, 
Kingıe, (Benus), Xdögıs. Adlıs. Xud) Aluvgs, btt 
See DB. (von üluveis, salsugo.) woher bei Plin. H. N. 
4, 12. sect. 24. Acc. Halmyrin, melden Aluvgis nit 
erlaubt hätte. Uebrigens beránbern bergleichen urſpruͤng⸗ 
líde patronymica, wenn fie Zu nominib. propr. wet; 
ben, gleichwohl nicht immer ihren Accent, 3. B. Buxzis, 
Brklig elc, unb heben Sügıs, Alagıs, etc. aud) dogic 
etc. Der von Lucan, 5, 236. gebrauchte Accuf. Auln 
fest Avis voraus, welches aud) allerdings ; neben Addis 
nachzuweiſen ift. TE 
**) Aberlibanotis gehört nidt hieher. Denn während alle 
andere unter z angeführte Wörter bon vorhandenen oder 
angenommenen Mascıtinis auf-urns, (eus, (rns abges 
leitet und bemnad) properispomena geworben find, ift 
Apßerwris unmittelbar von Auevocór gebildet unb babet 
oxytonon, fo daß nidjt - eric, fondern bloß - ı; als def: 
fen Gnbigung zu betrachten ift. Daher bildet Plinius, 
der fonft dergleichen Wörter mit bem Accufativ auf im 
ober in zu brauden pflegt, gleichwohl libanotidem. f. 
H. N. 20, 16. sect. 64, — 
Hebrigens fdyeinen unter denjenigen weiblichen Appel: 
lativis ber Endigung «; G. (jos, wihe NA. im Tate 
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Bei ben unter: « und 2 aufgeführten Wirtern (f, 
wie im Griechiſchen felb(t, ber Accuſativ im (in) meit 
uͤblicher als jener auf idem (ida), für welchen (if die 


Zahl der folgenden Beiſpiele nicht bedeutend möchte ver; . 


mebren la. E ' 
Adonidem, Claudian. 1:2, 16, 
I:upol:dem. Pers. Sat. 1, 124. 


Nabidem, Liv. 38, 21, 10. Justin, 51, 5 1.8 6.5. 


. Paridem. Virg. Aen. 5, 370. Juvenal 6, 87. Ta- 
cit, Ann. 15, 19. Sueton, Ner. 54. (Sim ben drei 
legten Stellen Sreigelaffene). . 

Phasidem. Solin. 15, 19. 

Elidem. Nep. Alcib. 4, 4. vergl. oben S. 197. Anm. 

Gyprida, Auson. Epigr. 57, 1. ' | | 


Jrıdem, Auson. Perioch, 15. Jliad, — Jrida: Ap- 


pulej. de mundo y. 727. ed. in us. Delph. 

Hoͤchſt ſelten iſt bel diefen Wörtern bet. oben &. 195. 
erwähnte Aceuf. em, Sybarem &. x96. Jsem €. 19e, 

Bei den Wörtern der Claffe y dagegen foll ber 
Accnf. idem (ida) Äblicher fein als jener auf im (in). 
Allen auch für den legteren. finden fi ziemlich viele 
Stellen, 3. $5. Liv. 4€, 67, 9, Phthiotim (id. 41, es, 
6, Phthiotidem), — Plin. H. N.: io, 8. sect. 1», 
 Maeotin. — id. 5, 30, aect, 1x. unb Curt. 4, 7, 9. 
Mareotim, — Plin. H. N. 54, x4. sect. 28. chalci- 
tin (Cels. 7, 7. nr. 7. extr. chaleitidem.), — id. 20, 


7. sect. 67; onitin. — id. 57, 10. sect, 66. ostraci- 


tin. — id, ibid. sauritrm, : 

nifchen wieber finden, weiter Teine barytona vorhanden 
zu fein als bie bier unter y erwähnten, zu denen nad 
den gewöhnlichen Angaben ber Wörterbüdjer aud) Tuamıs 
bingufemmen würde. Aber nad) bem lex. septemvir. if. 
dies Mort in ber befannteften Bedeutung, ben Gbelftein 
bejeid)nenb, vielmehr oóxvtononj dagegen proparoxyt. 


für einen gewi(fen Stein bes: caspifgen Meeres, den 


aud) Priscian. Perieg. vs. 641. (Aec. iaspin) meint. 


8. 
Im Griedifdjn felbft find aud Ssanärıs, Vite Wh Wes 


lide Whbrter barytona, 
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Aber diejenigen Woͤrter auf is G. idis, welche im 
Griechiſchen axytona ſind, erlauben nur den Accuſativ 
idem (ida). Namentlich folgende, ſaͤmmtlich Femini⸗ 
na: Alle währe (b. f. nicht zu Eigennamen gewordene) 
patronymica unb  gentilia nebft den fogenelnten de- 
minutivis (vergl. oben S. 194.), jedoch mit Ausnahme‘ 
der vorher unter v angegebenen. — Viele Weiber unb 
Gtábtenamen 3.8. Amaryllis, Bacchis, Lais, Lyco- 
ris, Phyllis, Salmacis, Thais eto, Byllis oder. Bul- 
lis, Chalcis, Daulis etc., unter welchen mehrere urs 
. fprüngíid) parronymica oder gentilia waren, aber bem 

noch aud) als Eigennamen ihren alten Accent beibehals 

ten haben. — Einige wenige Appellativa, welche nicht 
ju den fogenannten deminutivis#gehören, j. B. aspis, 
pyramis, Weber iaspis f. oben S. 215. um. 

. €) Enbdlih bilden den Accuf. im viele barbarifche 
Namen, ohne bod) durch die griechtſche Sprache durchs 
gegangen zu fein, bei welchen allen übrigens ber Gent. 
is, nicht idis, anzunehmen iſt. Vergl. oben S. 199. Anm. 

. Dabin gehören bie Männernamen Avelis, Corbis und 
andere, bie bereits oben a. a. D. erwähnt find, nur af 
fij, ba biefer Namen überhaupt nicht viele vorkom⸗ 
men, auch für ben Accuf. nur menige Beiſpiele nad, 
weifen lafien. "Auson. Epist,19, vs. 16. Avelim. Ta- 
eit, Annal. 4, 50. Turesim.: $erner bie Flüffenamen: 

- Albis, Araris, Baetis, Sabis, Sicóris, Tamaris, Ta- 
meosis, Tarnis, Visurgis etc. Desgleihen Ligeris, 
wenn man wegen bes Accuf. Ligerim biefe Form als 

Mebenform von Liger, nad) Analogie von Araris und 

Arar, anzunehmen berechtigt If. Endlich ble Stadte⸗ 

namen, à. B, Muziris, Occlia; beſonders viele Namen 

ſpaniſcher Städte: Anitorgis, Calaguris, Hispalis, Jl- 
liberis, Jlliturgis, Meningis, Murgis, Oringis , Seta- 
bis, Ucubis etc, Bon Dyris, bem barbarifhen Nas 
en bes Berges Atlas, bilder Plin, H. N. 5, cap. et 
sect. 1, post med. ebenfalls den cos Dum, ver nel 
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er diefen Samen von griechiſchen Geographen überfoms 
men batte, Strab. Avo») vielmehr Dyrin, Weral. uns 
ten im Abfchn. von den griech, Sormen, woſelbſt ber 
feltene Accuſ. - in diejer Wörter Überhaupt berüdfidtigt 
wird. 

Sogar Be Namen italiſcher Fluͤſſe haben dieſen 
Accuſ. im, 3. B. Aesis, Athesis, Clanıs, Fabaris, Li- 
ris, Siris, Tiberis, Veseris. Ob auch andere itallſche 
Namen, bleibt dahingeſtellt ), nur dag Ovid, Metam, 
9. 497. von Opis, dem Namen einer alten italiſchen 
Goͤttin *), den Accuſ. Opim ſtatt der fonft üblichen 
Form Opem (3. B. Cic. de univ, 11) darbietet. 

$ür ben Accuſ. em dieſer Wörter finden fid) nur 
fe9r wenige Belfpiele: Liv. 29, 5, 2 JIndibilem (der 
fpantfche König S.) — Siüffenamen: Ausan, Moa. 465. 
Tarnem (dagegen id, Epist. ge, 32. Tarnim.) Clau- 
dian. 26, 555. Uchem (wenn anders bet N. Urbis 
und nidt Urbs anzunehmen tft, da feine von beiden 
Formen fld nachmeijen läßt). Cic, de legg. 2, 5. (zwei⸗ 


*) Ueberhaupt fcheinen italifhe Namen der Enbigung is 
^" mit Ausnahme‘ der erwähnten Klüffenamen nicht weiter 
vorzufommen, wenigftens keine urfprünglid)e. Von ben 
Mäönnernamen ift bies bereits oben ©. 193. angemerkt, 
unb eben- fo- wenig möchten Weibere Ctábtes Berges 
namen u. f. w. nachzuweiſen fein, außer bem fogleid) 
erwähnten Opis. Denn Lucretilis ift ein abgeleiteter 
Name, Soractis eine vielleicht nur ven Servius ange- 
nommene Form, f; Verz. der defectiva, und ber Nomi⸗ 
nat. Alpis findet fid) ebenfalls nicht weiter als daß 
Prisc, p. 757. ihn aufftellt. Weberdies Tann man bie: 
fen Namen nit einmal mit Sicherheit als einen itali- 
ſchen betradten. 

**)Opis heißt biefe Göttin bei Fr st. s, v. Hygin. unb Ful- 
gent., wogegen fid) bei Varr. L, L. 4, 10. bie fon: 
copitte Form Ops findet. Für ben Accuſ. .Opim wird 
am beften jene zum Grunde gelegt, Uebrigens ift jene 
italifhe Opis ganz verfdjieben von ber griechiſchen Opis 
ober Upis, für mweldevielmehr ber Genitiv idis anzuneh: 
men fein möchte. Dagegen vergl, Creuzer, ad Cic. de 
nat. D. 3, 23. 
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mal) und Hygin. de limitib. p. 160. ed. Goes. (zweis . 
mal) Lirem. Dagegen Liv. 26, 9. u. 34. und andere 

Lirim. :Aber Vahalem bei Tacit. Anual g, 6. i(t 
eine ſehr unfichere Lesart der lebten Ausgaben *). — 
Gtábtenamen: Liv. 28, 21, 6. Jbem, mele Form Dras 
kenborch beibehalten Dat, während er zu 23, 49, 12. Jn- 
: dibilem (ble Stadt) vermwirft, weil Livius vielmehr Jn- 
dibilim gejchrieben haben wirde. — Von Alpis (vergl. 
oben ©. 215. Anm.) bemerft Prisc, p. 757. ausdrüds 
(i, daß es den Accuſ. Alpem bilde, für melde Form 
er auch mehrere Beweisſtellen glebt, da fid) für Alpim: 
feine findet, - MM ; 


2) Der Wörter anf - ys. 


Die Woͤrter auf ys richten (i in der Bildung des 
Aecufativ nad) dem Genitiv. Diejenigen, nemlid) , bei 
welchen le&terer - ydis lautet, haben bem Schema gt 
máf im Accuf. - ydem, 5. $5. aclys (vergl. oben S. 180. 
Anm.), chlamys, pelamys **). Dagegen diejenigen, - 
Seren Senit. - yis, follten eigentlich ben Accuf. - yem 
bilden, für welchen aber weiter kein Beiſpiel vorhanden 
ift als bet Plin. H. N. 6, cap. et sect. 7. Jmityem, 
wenn anders dieje Lesart fiher (tebt, oder man nicht 


*) ‚Die einzige Hanbfchrift des Tacitus giebt bafelbft viels 
mehr Vahalam, woran man nidt hätte rühren follen, 
wenn man nit aud) bei demfelben Gchriftftellee An» 
nal. 14, 32. ben Genitiv Tamesae in Tamesis veräns 
dern wollte. Beide Namen kommen beim Zacitus nicht 
weiter vor, fo bag man alfo mit vollem Rechte Vahala 
unb Tanıesa für feine Formen halten muß. — Stebenfors 
men bdiefer Art find überhaupt bei ben ausländifchen Ras 
men ein häufiger Ball, 3. $88. Moenus, Meenis; Volo- 
gesus, Vologeses etc. Wenn man übrigens einmal án; 
dern wollte, fo lag Vahalim näher al$ - em. 


**) Im Griechiſchen haben diejenigen Wörter auf vc G. 
véoc, weldhe barytona find, den Accuf. in zwei Wormen - 
- vs und - vOv, welchen aud) im ateinifden zwei Sot: 
men entfprechen mürben , wenn überhaupt dergleichen 
Wörter fi. im Lateinifhen wieberfänben, 


«Decl, 3. Lat. Formen. — Accus. sing. 217 


etwa für den Nominativ lieber ble Gotm Jmityes als 
Jmitys annehmen will *). Statt defien ift. der Accuf. 
blefer Wörter - ym, welches in ähnlicher Art aus jenem 
- yem entftanden zu fein fcheinen koͤnnte als der Ges 
nit. Dat. und Abk. - ys und - y aus - yis, - yi und 
- ye (f. oben ©. 148. fg. 180. 204.) oder fructum aus 
fructuem (worüber ble einleitenden Bemerkk. zum zwei⸗ 
ten Abſchnitt ber vierten Deelin. zu vergleichen); aber 
bod) wohl einfacher unmittelbar vom griechiſchen - v», 
wie - im von -» Lf. oben ©. 205.) hergeleitet wird, 
wobel man jedoch nicht überfehen muß, daß 3. B. ba- 
, sim und chelym vom Standpunkte des oben aufges 
ftellten Schema's betrachtet, niche in gleichem Kalle find. 
Denn basis G. bas-is bildet ben Accuf. bas-im, abs 
gefehn vom i flatt e, gang in der Ordnung, nid)t aber 
chelys G. chely-is, beffen Accuf. dem Schema gemäß 
vielmehr chely-em lauten mußte. . Beifpiele für - ym 
find folgende: Cic, de divin. 2, 56. Halym. — Nep. 
. Timoth. 1, 2. Cotym. — Valer. Max. 1, 7. ext. 4. 
Atym. — Virg. Aen, 7, 675. Othrym. — ibid. 9, 
765. Halym. — Senec, Troad. 521. chelym. Denn 
wlewohl fif in einigen dieſer Stellen die griechifche 
Sorm - yn als Vartante finder (daß auch in ber anger 
führten Stelle des Cicero die Altefte Ausgabe Halyn 
darbiete, verfichert Voss. Arist, 4, 10. post med.) fo 
haben bod) die beften Ausgaben bier überall der latei⸗ 
nifchen “Form den Vorzug zugeftanden. In anderen 
Stellen fteht - yn ficherer, worüber unten im Abſchn. 
von den griech. Formen. 





*) Bei der Annahme ‚des Nominativ Imitys zu bleiben, 
tann man, abgefehn bavon, baf biefer Rame vielleicht 
nicht erft durch bie griehifhe Sprache burdjgegangen 
und deshalb von Plinius nad) ganz lateiniſcher Weife 
behandelt ift, aud) burd) bie orm Tethya ftatt Tethym 
ober yn beftimmt werben, worüber unten im Ahlkınikt 
von ben griech. Formen. 
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5) Bon rhus (f. oben S. 138.) findet fid) bei Plin. 
H. N. 29, 3. sect. 11, der Accuſ. rhum flatt rhoém 
oder rhun, und vom leßteren in ähnlicher Art gebildet 
als chelym von xv» Anderwaͤrts braucht jedoch ders 
ſelbe Plinius ben unveränderten griechifchen Accufarte 
rhók, f, unten bei ben griech. Sormen. 


$um Ablativ. sing. 
1) -1 flatt - e. 


Die Form auf 1, deren Verbälmiß zur Form. e 
bereits beim Dativ (m Allgen:inen abgehandele Ift, fin; 
bet theils als einzige, theils als Nebenform bei folgens 
den Wörtern ftatt, unter denen a-c faft lauter ur 
fprünglide Adjectiven (inb, d andere lateiniſche Wörter, 
e griechiſche Wörter, £ barbarifche Namen. 

a) Die appellativa auf e, nebſt denjenigen : neu- 
tris auf al und ar, in deren Genitiven ein lanaes a, 
ftatt findet (y. B. mare, altare, monile; cervical, tri- 
bunal; calcar, lacunar etc.) und bas einzelne Wort 
pär (G. páris) ale neutr., das Paar, bilden ben. Abt. 
auf i. — Die Beweisſtelle für par, inſofern es hieher 
gehört, iſt Cio. in Pison. cap. 12, in ejusmodi pari, 
Weber den bl. von par als masc. und fem. in bet 
Bedeutung Genoß, Senoifin, f. unter c. 

Anm. Beiden meiften jener Wörter auf e und bei fámmts 
lien neutris auf al, ar, G. alis, aris, erflärt fid) diefer 
Abt. auf i daher, daß biefe Wörter urfprünglid) Neutra 
von Abjectiven auf is, e find, entftanben durch Apokope 
des Endvokals. f. oben C, 150. unb 154, Wegen bie: 
fes Urfprungs hätten biefe Wörter aud) mit ben folgen: 
den Nummern zufammen gezogen werben önnen, wenn fie 
nicht ald neutra eine bejonbere Klafje bildeten und, was 
wichtiger ift, mit unerheblichen Ausnahmen nur bie Form 
auf i geflatteten. — Uebrigens fallen nad) obiger Beftims 
qug ber Regel bie Ausnahmen sal; far, jubar, nectar, 

hepir; Praeneste, Rcate etc. von (tk hinweg, Die 
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. Regeln ber alten Grammatiker über biefe Wörter lauten 
. berfdjieben. f. Charis. p. 32. sq. Prisc. p. 760. Rhem. 
Palaem. p. 1572. Phoc. P. 1710. Beſonders ift zu 
vergleichen Charis p. 45 — 46. wofeldft jebod) aud) meps 

. tere unhalthare Bemerfungen vorfcmmen, 


XMuénabmens: —. _ 


Bon den Wörtern auf e: mane (vergl. Very. der 
defectiva) finder fid) nur in der älteren atinitát mit 
bem Abl. mani, weiterbin lautet berfeíbe mane. f. Rudd. 
P. 83. not, 74. unb Forcell. — mare ſtatt mari braus 
chen oft die Dichter, aud) war dieſe Form der älteren 
Proſa nicht fremd. f. Charis p. 44. sq. p. 111. Prisc, 
P. 759. — rete (tatt reti (| Rudd. p. 83. not. 75. 

u. Forcell.) if vielleicht fogar die beffere Form. Sn —- 
einigen Stellen könnte man geneigt fein, den Abl. rete 
von der alterthämlihen Nebenform retis, morüber oben 
G. 106, Aum., abzuleiten, aber unſtatthaft iſt dies 
j. B. bei Varr. R. R. 3, 9, 15. intento rete quod 
prohibeat, unb in den meiften anderen Stellen, wies 
wohl nicht aus demfelben Grunde. — Bon falere brauche 
Varr; R. RA, 5, 5. (außer welchem Gapitel überhaupt 
dies Wort falere, neutr. G. is nidt weiter nadjgumel, - 
fen ift) 6. 14. ben Abi. falere, — natale bei Lucan, 
7, $91. erwähnt Prisc, p. 759. als XM. von natale, 
es iſt aber vielmehr der Abi. von bem bert In etwas 
freierer Bedeutung gebrauchten natalis, der Geburts, 
tag, unb gehört baber zur folgenden Claffe. — Der 
öfter vorkommende Abl. guusape fdtint bod) nirgenb 
zu zwingen, Ihn mit Prisc, 1, c, vom Nominativ hoc 
'gausape abzuleiten, da man ihn auch auf den von 
Priscian felbft anerkannten N, bic gausapes (G. is. 
denn August, ap. Charis. p. 80. braucht den Aca. 
plur. gausapes) beziehen kann. Vergl. ©. 59. Anm. 
u. &. 94. Anm. — Charis. p. 45. macht einen Unter⸗ 
^ fdieb zwiſchen appellativis und faccia QV *4 WW 
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zwiſchen urſpruͤnglichen und abgeleiteten eppellativia 
auf e, unb lege bloß ben factitiis ben Abl. auf i bel, 
Als nicht factitia glebt er an: cepe, mare, monile, 
praesepe. Allein die beiden legteren find allerbinge 
factitia; über mare fiehe vorher‘, cepe läßt fi nut 
im N. und Acc. nachweiſen. S. Verz. der. defectiva, 

Bon den Wirtern auf al; Rhom. Palaem. p.2572. 
lin. 4. legt diefen Wörtern ben AbL auf o bei, bod) 
fo, daß et ibid, lin. 4. surs. die beiden Wörter cervi- 
eal unb tribunal ausuimmt, Aber ſchwerlich moͤchte 
ſich der dort aufgeſtellte Abl. animale finden, und wäre 
dies der Sali, (o würde man ihn vielmehr. als Aus. 
nahme zu beirachten ‚haben. 

Bon den Wörtern auf ar: Virgil. Cul, 65: Ja- 
queare (tatt laqueari (nicht Accuſ., tie Scheller im 
Woͤrterbuch behauptet). . Von lucar ràth Voss. Ari- 
starch, 4, 11. beu, ABl. lucere, nicht lucari zu bilden, 
wahrſchelnlich wegen der Nachticht des Charis. p. 65. 
daß lucar die penultima des Qienitio turz habe; welche 
Behauptung aber bod zu bezweifeln (tebt. — Keine 
Ausnahme macht När G. Näris, der Fluß N., Indem 
blefer Name als neutr. hoͤchſt unſicher If. f. oben &. 
123. Der Xplativ Nare bei Tacit. Ann. 5, 9. Plin. 
H. N. 5, 5. sect. 9. ift mithin gang in ber Regel. . 

Daß die nomina propria (€t&btenamen) ber €nbigung 

e ben Abi. - e, nicht - i bilden, lehren fchon Charis, p. 45 
unb Prisc, p. 759. extr. Sut Beflätigung dienen fol; 
gende Belfpiele: Caes, B. C, 1, 36. Arelate, — Plin. H. 
N. 17, 17. init. Ateste, — Caes. B. G. 1, 23. Bibracte 
(die Stade der Aeduer iſt gemeint, unb dieſe nennt 
Cäfar nur Bibracte; nicht a(jo vom N. Bibrax, wel⸗ 
des eine gleichfalls bei Caſar erwähnte Stadt in Gall. 
Belg.) — Liv. In mehreren Stellen: Nepete, f. Dra- 
kenborcb. ad Liv. 6, 9, 5. — Liv. in mebreren Stel, . 
ien: Praeneste. cf. Prisc. I, c. Drakenb. ad Liv. 1l. 
€. und ble Zufammenftellung sacro Prueneste hu DU. 
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Jtal-9, 404. — Pompon. Mele 2, 4, s, Tergeste. — 
Ueber Caere vergl. das Verz. der defectiva. 

/ — Soracte, bet Berg ©., wirt von Charis, p. 43. 
unb 44. nit bem AbL Soracte angeführt, und dleſe 
Serm. des Abl. braucht, Plin. H. .N. 2, 95. sect. 95. 
Aber Varro R. R. 2, 3, 5. Sauracti ,, vielleicht von jer 
mer bereits. oben S. 918. Anm. erwähnten Nebenform 
Soractis, wenn anders diefelbe zuvertäßig tft. 


' b) Die meiſlen derjeuigen Wörter auf er unb is, 
welche von Adjectiven au Subftantiven erhoben find, 
bilden ebenfalls den Abl. 1, nicht aber alle, weshait fol⸗ 
gende Beſtimmungen noͤthig find: — 

Die Wonatsnamen (Sept- Oct- Nov- Decem- 
ber, Aprilis, Quintilis, Sextilis. Als alterthämliche 
Form erwähnt Prisc. p. 696. aud) Novembris) Hilden 
immer i. Mur Auson. in Ecl. Quoténi dies etc. 
wagt: et cum Septembre November. 


Unter ben übrigen hieher gehörigen Wörtern fin; 
bet fid) nur eines auf er, nemíld) sequester, mopon nur 
ber Abl. sequestre nachzuweiſen iſt, unb amar nicht 
bloß bei Auson, Gratiar. Act. $. 15., fondern aut bet 
Cic. pro Cluent. 9. extr. unb 52. init, In bet ers 
ften Stelle des Cicero bat man, der zweiten uneinge⸗ 
denf, sequestri verbeflern wollen. — Auf is dagegen 
find viele vorhanden, Set denen jedoch ber Abl. i nicht 
überall gleihen Werth Dat, wie das folgende Verzeich⸗ 
nig lehren. wird. | 
aedilis, Nur aedile fol ficher (ten und allerdings iſt 

bles bie gemöhnlihe Form. &. Drakenb. ad Liv. 
3, 31, 5. Schwarz Gr. Lat, $. 504. (yu. ben übel 
gen Sbel(plelen Cic. pro Sext. 44. init.) Doch ift 
auch am Abl. aedili bet Tac. Ann, 12, 64. niemand 

angeftoßen. 
acqua, Nur aequali, a Schwars 1. c. u, Cic. de 
En. 4. d $. 66. 


% . 9 
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"affinis, Terent. Hec. 5, 5, 9. affine, fanft immer af- 
fini. f. Schwarz 1. c. 
agrestis. agreste bei Tacit, Ann. 4i 45. init, falſche 
. gesart. Vergl. jedoch Sallust, ap. Charis. p; 97. 
annalis. Wohl nur annali, f Forcell, s. v. u. Voss. 
Aristarch, 4, 11. 
aqualis, ſcheint im Abl. nitgenb serptemmen vergl, 
oben ©. 210. — 
bipennis. Tiball, 1,9, 53. bipenne; fonft nur t bipen. 
ni, aud) bei Plin, H. N. 8, 8. sect. 8. 
alis (faum nod Hieher gehörig; von canna, "fee 
Voss. Etymol)  Appulej Met. 6. p. 414. eH. 
Oudend, canale; font überall canali, was aud Plin. 
ap. Charis. p. 98. als einzige Form auffteit, 
earduelis, ſcheint im Abl. nicht vorzukommen. 
centussis und die übrigen cpp. von as oder befjen eben. 
&. 162, erwähntee Nebenform assis, (decussis etc, 
cf, Varr. L. L. 4, 36.) bilden den Abt. auf e. B. B. 
Pers. 5. extr. centusse, ebenío semisse, f. Forcell, 
Mur Stat. Silv. 4, 9, 9. decussi. Bet Martial, 
12, 76. (al. 77.) (tebt vigessi ‚unfiher. &. daſelbſt 
Gronovs Anınerf. 
familiaris, Rutil, ap. Charis, p. 205. und Sulpic, 
in Cic. Epp. ad famil. 4, 12. $. 4. familiare, fonft 
immer familiari, €. bie übrigen bei Charis, ange: 
führten Stellen und Cic. pro Clüent. 4e. $. 138. 
Philipp. 2, 2. init, de finib. 5; 25. extr. ad At- . 
tic, 4, 5. circa med, Nep. Attic. B, 3. vergl. aud) 
Heindorf. ad Cic. de nat. deor. 1, £1. $. 58. 
gentilis. Cic. Tusc. 1, 16. sub’ fin. gentili, 
impubis, Colum. 12, 4, 5. impube (vom N. im- 
pubis, nicht von impubes; dehn leGteres bilder beu 
G.- eris, f. unten Adject, Einer End.) - tL 
Juvenis, nur juvene, | 
manipularis, im Abl. vlelleicht überhaupt nicht nachtuwelſen. 
ssolaris. Juvenal. 5, 160, moları (Bdakenahu). Y te»- 
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tin. de colon. p. 145. ed. Goes, molari (Mühl, 
fiein). Dagegen id. p. 155. molare. u 

natälis. Lucan. 7, 591. natale (von Prisc. p. 259. 
ita auf den N. natale bezogen. |. oben ©. 219), 
fonft immer natali. f. Voss. Aristarch, 4, 11. und 
- Schwarz |. c, 

patruelis, Fuͤr patruele wied angefäßet Nep. ap. 
Charis, p. 115., mwofelbft aber patruele vielmehr Ads 
jeettoirm ift (a fratre patruele, (t, - i, moräber mehr 
im Abſchn. bon ben Adjertiven). Andere Beweis 
ftellen für den Abl. baden fid) nod) nicht gefunden. 

popularis. populare fcheint nirgend vorzufommen. 

rivali, Ovid. Amor. i, 8, 95. 9; 10. Remed. 
Amor, 791. rivale, €on(t immer i; f. Forcell. 

rudis (9tügri&ffel, Nappier), mae von einigen mit bem 
3(bjectio. rudis, e In Verbindung  gefegt wird, abet 
ſchwerlich damit zufammenbängt, bilder den Abl. rude, 
cf. Charis. p. 114. u. 115. 

sodalis, Plin. Epist. 2, 5, 6. Martial. 1, 107, 2. 
1, 87, 5. sodale. cf. Charis, p. 115. Gleichwohl 
ift sodali (3. $5, Cic. de orat. 2, 49.) rathfamer. 

strigilis (von stringo. f. Prisc. p. 767.). strigili, melde 
Serm Charis. p. 101, Prisc. l, c, und Rhem. Pa- 
laem, p. 1274. aufſtellen, findet fid) bin unb wieder; " 
strigile, von Plin. ap. Charis. p. 98. angenommen, . 
vielleidór nur Bei Colum. 6, 21, 2, 

‚ tribulis. Cic. ad famil 13, 23, init, trıbuli, 

triremis und die Übrigen in diefer Art gebildeten cpp. 
von remus, Läv, 4e, 48, 7. Sueton, Tiber. 7e, 
init, triremi, Cic. Verr. 5, 55. quadriremi, id, 
ibid. 4, 46. quinqueremi, cf, Liv. 33, 9, 7. — 
Der Abl. auf e finder fid) bei Caes. B. C. 2, 23. 
trireme, bei Liv. 42, 49, 6. quinquereme (menn 
er anders In diefer Stelle fiher (lebt), unb báufig 
auf Inschriften Bei Muratori. ſ. Force, Ws. 9. - 
navis: trireme Triumpho — Athenis, Ä 
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vocalis (bet Vocal). Mar. Victor, p. 2462. a vocali, 
etc. 

volucris, Plin. H. N. 9, 8. init. volucre. Aber dies 
it vielleicht auch bie einzige Stelle, in welder fid 
überhaupt der Ablat. des Subſt. volucris nachwels. 
fen läßt, fo bag man volucri nicht ſchlechthin ver⸗ 
werfen kann. 


Aber blejenigen Wörter, welde von ur(prüngliden 
Adjectiven auf is Eigennamen geworden find, erlauben 
nur ben. Abl. auf e. 3. $5. Annalis, Apollinaris, Ce- 
rialis, Civilis, Juvenalis, Laterensis, Latiaris, Ma- . 
luginensis, Martialis, Natalis, Nobilis, Vitalis. (f. 
Charis. p. 1311. Diom. p. 284. Prisc. ,p. 760. extr. 
767. Buddim, p. 9o, not, 2. (zu ben übrigen Bei⸗ 
fpielen Tacit. Hist. 4, 55. Civile). | 


c) Diejenigen aus Adjectiven zu Subflantiven ges 
wordene Wörter, welche mit anderen als den (n ben 
vorigen Abfchnitten angegebenen Endigungen verfeben 
find, (b. 5. fa(t laurer Adjectiven Einer Endigung) Bil, 
ben als Subflantiva den Abl. auf e, während fie ale 
Adjeetiva theils e. neben i, theils allein i geftatten, - 
$., SD. infans, torrens, artifex, victrix, consors, vi- 
gil, quadrupes etc,, mofin man auch uber rechnen 
kann. ‘Daher bilder auch Cicero, der vom Adj. sapiens, 
weise, fonft (einer Sitte nach den Abt. i bildet (vergl. 
unten im Cap. von ben Adjectiven)., gleichwohl vom 
Subflant. sapiens, bet Weiſe, vielmehr den Abl. e. 
S. $5. de finib. 2, 34. extr. similem animi usum in 
sapiente, ibid, 5, 20 extr, amores a sapiente alie- 
nos, Des gleichen von animans als Subſtant.: de finib, 
4, 14- $. 57. in omni animante. de univ. 6 init. a 
quo animante, 


Indeſſen finden fld) doch bei mehreren dergleichen 
Hortern aud Beiſpiele des Abl. à, wewghros ls Ses 
ben 
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benform. — Stamentlid) bat par, als. masc. unb fem, 
in der Bedeutung: Gienof, Genoffin u. f. vo. zwar bei 
Dichtern den Abl. pare (Ovid. Fast. 5, 193. 4, 98. 
ef. Forcell. s. v. compar). dagegen (n Proſa vielnichr 
pari, Cic, in Pison. 8. 6. 18. cum illo suo pari. 
post redit. in Senät. 7. $. 17. cum tuo illo pari. 
Plin. H. N. 9,95. sect. 55. neo nisi cum pari (i. e. 
conjuge) vita est. Als neutr, in ber Bedeut. bag 
Paar gehört dies Wort nicht hieher; daß e$ aber auch 
dann ben Abl. pari bilde, IfE oben &. 218. angemerft. 
Ebenfo wird von continens häufiger continenti ges - 
funden als continente, wiewohl aud) blefe Form zu 
weilen vorkoͤmmt. f. Harduins Stegifter zu Plin, H. N., 
denn in ben von Rudd. p. 91. not, 4. angeführten 
Stellen (tet fie nicht ſicher. Aber von tridens Iff viel, 
mebr tridente die uͤbliche Form, welche fich bei Plin, 
H. N. 9, 15. sect. 20. ibid. 29. sect. 45. findet. unb 
ſelbſt bei ben Dichtern häufiger Ift als tridenti. Auch 
feine rudenti nur bel Vitruv, 10, 2, 4. ed. Schn. 
vorzufommen, Dagegen rudente bei Ovid. Metam, 5, 
616, Rutil, Itiner. 1, 514. und vielleihr in .nod) ans 
‚deren Stellen. vigil als €ubft. iſt vieleicht im Abl. 
überhaupt nicht nachzumwelfen, aber Rhem. Palaem. p. 
1372. ftellt als folchen auf: vigile neben pugile, [fo 
daß er vigil ale Subſt. zu meinen ſcheint. Kaum Gv 
mwähnung verdient bet von Enn. ap, Fest. s. v. tri- 
- fax gebrauchte Abl. trifaci. — In Ruͤckſicht bet gentilia 
3. B. Arpinas, Sameis, Laurens, Tiburs etc, nimmt 
Sohnfon grammat. comment, p. 95. an, daß wenn fie sub» 
stantive gebraucht, 'Derfonen bezeichnen, der Abl. o 
flatt finde, worüber fid) einſtweilen noch nicht entfchel 
den läßt. So viel aber iſt gewiß, baf wenn fie, gleich 
falls ale Subitantiva, Landguͤter oder Geblete bezeichnen, 
beide Formen angetroffen werden. Vielleicht war in 
diefem Falle i, in jenem e übliher, Werl. VN 
unten die Bemerkk. zum Abl. der Ahiest. Ener Sit. 


» 
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gung. — Bon den bieher gehörigen Eigennamen, y. B. 
Clemens, Felix, Pertinax (Grut, inscr, p. 167. nr. 7. 


adjectiva geweſen find. - 
‚Diejenigen (at. Wörter auf is G. is; melde ben 
Acc. bloß auf im Bilden, haben aud) mut den Abl. auf 
i. Diefe Segel wird von den alten Girámmatifern 
— Prisc, p. 76i. u. Phoc. p. 17i1. mit Hecht aufgeftelIt,. 
wenigſtens werden blejenigeu ber hleher gehörigen Woͤr⸗ 
te£, deren Ablativ überhaupt nachjumelfen it; nut mit 
der Form quf 1 gefituben, 
—— feinen nirgend im Abl. vorzukommen. 
eucumis, Plin. H. N. 20, d. sect, 4o. tucumi (nlt; 

gend cucume, wohl aber cucumere Bei Plin. 19, 8. 

.Sect, 41. extr, 926, 11, sect. 66, Cels. 6, 7. 6 8. 

in welcher Flexion aber dies Wort Nicht hieher ger 
. bört. Vergl. zum Aceuſ.). 
zavis (dent nirgend im Abl. vorzukommen. 
sifis. siti bedarf feiner Beweisftellen. site findet fid 

nur bei Boeth. 3,,ı2. metr. vs. 56. und Venant. 

Fortun. carm, 2, 15, 5. Daß aud Meischan p. 761. 

dieſe Form erlaube, geht aus ſeinen Worten nicht 

klar hervor. 
de | bedürfen Feiner Beweisſtellen. 

Wenn aber jene Grammattiker In den angeführten 
Stellen denjenigen Wörtern, welche den Ace. auf em 
unb im bilden, aud) den Abl. auf e und i geflatten, 
fo beftätige fid) dieſe 9tegel nicht überall, und bei meh⸗ 
reren Woͤrtern, wo ſie ſich beſtaͤtigt, iſt doch die Guͤte 

der Formen in beiden Caſibus verſchieden. Zudem er— 
lauben, beſonders bei Berichtigung der dAteren La 


nicht, fehe viele Wörter, welche den: Acc. nur Auf em 
bilden, gleichwohl im Abl. beide Formen unb bei meh⸗ 
seren derſelben l(t die Form auf i fogar febr häufig. 
Das folgende Verzeichniß umfaßt alle Wörter, deren 
Abl. fid) in beiden Formen nachweiſen läßt, ſowobl dies 
jenigen, welche ben doppelten Accuſ. auf em Und im 
als auch welche nur beh einfachen Auf eim geftatten, 
Fuͤr jene gelten die bereits öben S. 206. ängeführten 
Stellen der Srammiatifer aud) biet, weshalb im gol, 
genden nut foldje Stellen beigebracht find, in bénen be 
Gramimatifer eigens vom Abl. biefer Wörter reden. 
Uebereinftimmüng {ft auch Hier nicht zu hoffen, vielmehr 
fiet mah à. B. àu$ Serv. p: 1984. extr. wie unges, 
reif bie alten Gtàmttatifer felb waren. Erwähnung 
verdient noch die von Prise. p. 765. aufgeftellte Bemers 
tung, daß alle Wörter auf vis, mnis, gnis unb guis, 
fo wie (aft alle Wörter auf is G. 1s, deren legte Cplbe. 
mit zweien Conſonanten anfáugt, den Abl. auf e 
unb i bilden; wiewohl diefe Regel, ſelbſt wenn fie qu 
verläßiger wäre, von feltiem befonderen Nugen fein kann. 
amnis, Prisc. p. 766. Rhem. Palaem. p. 1574 Bei 
Dichtern iſt amni Häufig, In der Profa wenigſtens 
hidjt unerbört f. Drakenb, ad Liv. 28, 35, 1. 
anguis. Prisc. p. 766. Rem, Paláem. p. 1574. 
Cic. de Div. 2, 31. ift angui vießeiht um fü mehr 
verdächtig, ba Cicero fury vorher angue gebraucht hat. 
avis. Charis. p. 101. fdjeint blog ave zu billigen; das 
gegen id, p. 96. (cf. p. 98.) bloß avi. Varro L. L. 
7, 37. Prisc. p. 765. und Rhein, Palaem p. 1594, 
erkennen beides an. Sn der figürlidjen Bedeutung, 
wenn ävis f. v. à. omen, iſt avi fogar weit Ablicher 
' Als ave, welcher Form fi In biefer Art vielleicht 
hut Varro L. L, 6, 5. post med. bedient. Dages 
gen in der urſpruͤnglichen Bedeutung: der Vögel, iſt 
ave räthfamer als avi, wiewohl letzteres (eG Ka 
Uc. de divin, 2, 76, sngeseRin «WS. 
* 


SOR 


22% &utftaitiv 


bilis, bili finbet (if nicht blos bei Plautus unb " 
erez, fonbetn felbft bei Cic. Tusc, 5, 5., aber ‚weit 
haͤufiger bile. | 

canalis, f. oben unter b. 

canis. cani neben cane fcheint Charis. p. 98. aufi; 
“fielen, fo viel fid) aus ben dunklen Worten abneb; 
men Jat; nachzuweiſen t(t es aber nisgend. 

civis, Rhem. Palaem. p. 1575. cive und civi. Die 
letztere Form finder fid) nit nur bei Plautus, fot, 
dern nad den beſten Handſchriften fogar In mehrer 
ren Stellen des Cicero. |. Prisc. p. 766. u. Forcell. 
in lex. s. v. 

classis. classi braucht nicht bloß Virgit, ſondern auch 
Vellej. 2, 79. vergl. Drakenb. ad Liv. 23, 41, 8. 
Ueblicher iſt jedoch classe, welche $orm aud) Plin. 
ap. Charis. p. 09. billigt. 

glavis. Den Abt. clavi nimmt an Charis, p. 101., 
aud) finder derſeibe fidj bet Varr. R. R. a, 22. extr. - 
Virgil. Moret. 15. Appulej. Met. lib. 1. p. 52. 
lib: 4. p. 278. ed. Oudend. &eltner vielleicht clave, 
bod) mwenigftens bei Juvenal. 15, 158. Appul. Met. ' 
fib. 9. p. 631. ed. Oudend, 

oolis. colli nur bei Lucret. 2, 217. 522. 

convallis, convalle Liv. 1, 12. extr. Caes. B. G. 
$; 20. extr. und vieleicht aud) (n anderen Stellen: 
Dagegen convalli wohl nur bei Varro R: R. ı, 12, 
5. Appul. Met. lib, ı. p. 33. ed. Oudend, 

corbis. Cat. R. R. 156, iweimal corbi ft. corbe. 

fobris; febri bäufiger als febre, welches aber aud) 
nicht felten. Einige Beiſpiele für legteres f. bei Voss. 
Aristarch. 4, 19. und Forcell. s. v. — 

finis. fini finder fid) bei Lucret. 1, 977. und aud) 
fonft Hin unb soieder in Verfen. |. Voss. Arist. 4, 
"19. Außerdem brauchen Gellius und Papinian in 
den J'aubeften biete Form Häufig, aber wohl nut, 
wenn fie fid) deg Bottes fnis oA$& kewin. Inter Su 
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deutung: Abfiche, Art unb Weiſe bedienen: hac, ea 
Bini. Aehnlich bei Cat, R. R. 21, 5. u. 154. qua 
hni f. v. a. quatenus; unb id. 28, 9. fini f. v. a. 

— tenus, worüber. Seßners Anm. zu vergleiden. 

fustis. fusti Plaut. Asin. 2, 4,21. Capt. 4, 2, 116. 
Und (n denjenigen Redensarten, melde bae fustua- 

. rium bezeichnen, fcheint fusti fogar die fteenbe Form 
zu fein: Sallust, ap. Serv. ad Virg. ken. 2, 201. 
(pP. 1006, ed. Cort.) Tacit Ann. 5, 21. ibiq. Ru- 
pert. Vellej. 2, 70. extr. ibiq. Heins. Appul. 

. Met. lib. 4. p. 244. ed. Oudend. c£. Oudend. ad 
Frontin, Strateg, 4, 1, 54 

iguis. Prisc. p. 766. Rhem. Palaeın p-137%. Serv. 
p. 1785 Nicht bloß bei Dichtern, fondern auch bei 
Mrofattern findet (id) igni, beſonders in der Formel 
aqua et ign? interdieere, und in diefer nielleicht im; 
mer *). Aber auch außer diefer Formel brauchen bie 
Proſaiker haͤufig igni flatt igne. 3. £5. Cic. de 
orat. 2, 45. extr. de offic, 2, 13, 3 de nat. deor. 
1, 37. 6. 105. Caes. B. G. 1, 4, 2. 55,7. Livius 
häufig, f. Drakenb. ad 1, 41, 3. 4, 9,6. Vitruv, 
2,9% 9 xo. 14. 16. Vellej 2, 88. extr. 110, 6. 
Tacit, Ann. 12, 58. Plinius in H. N. ſehr Häufig, 
f. ind. Harduin. (unb bod) fdeint Plin.. ap. Cba- 
ris. p. 98. blos igne zu billigen); fo daß igni mit 
igne faft gleichen Werih hat. 

lapis. Enn. ap. Prisc, p. 700. lapi, vom veralteten - 
Senit. lapis (f. eben ©. 170), In uidit deſſen 
es hieher gehoͤrt. Vergl. unter e. 

messis. Nach Voss. Aristarch, 4, 12. ſteht messi ff. 
messe, wiewohl mit biefer SBartante , bei Varr. R, 
M. lib. i. 

mugilis. Weder mugile noch mugili find $el ven Schrift: 


*) Die Stelle Tacit, Ann. 12, 42. extr. fann weniaftene 
ignc für diefe Formel, niht beweilen, inhem We Star 
nonfche Ausgabe auch’ bier jgui —RBE 


JAM 
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ftellern nachzuweiſen, denn die nicht von Plinius Ber, 
ruͤhrende ˖ Ueberſchrift H. N. 9, 17. de mugili fann 
. nicht als Beweieſtelle gelten. Vielmehr billigt Plin. 
ap. Charis. p. 11a. den Abl. mugile und bloß biefe 
Form geftarter Rudd p. 85. not, 85. ef. Seyf. $. 
685. Gſeichwohl ſtellt Maximus Victorin, p . 1940. 
ben Abl. mugili auf; dtefen kann màn zu * ſehr 
ſeltenen N. mugilis, jenen zu mugil ziehen. Vergl. 
sum Genit. plur. 9, b, 
mavis. navi, tpaé Charis, P. rox. iaguet, ſcheint 

gleichwohl ſogar uͤblicher zu fein als nave, welches 
übrigens Plin. ap. Charis, p. 98: aufſtellt, Derſelbe 
Cbaris, p. 55. erlaubt  petbt $ormen,. c£. Prisc. p.766. 
Serv, p. 17 

meptis. Tacit, Ann, 5, 235. nepti. . Spartian. Ha- 
drian, cap. 9. nepte, Andere Beweisſtellen für bem 
Abt. diefes Wortts find vieleicht überhaupt nicht nach⸗ 
zuweilen. Die Form nepti (off nach Voss. Arist. 4, 
12, aud "Drisclan erwaͤhnen. 

erts orhi Lucret, 5, 75. und öfter, Charis. p. 112. 
belegt dieſe Form auch mit einer ‚Stelle des Eicero 
unb des Rutil, de vita sua. Ebenſo findet diefelbe ' 
fib bei Varr. R, R. 5, 5, 16. unb: als beflere Les 
ett ibid. 16, 5. fblof orbe ſcheint anzunehmen I Flin. 
ap. Charis. p. 98. 

ovis. Varro L. L. 7, 37. erlaubt heide Formen ovi 
unb ove, jenes ift jedoch nirgend nachzuweiſen. (Nach 
Voss. Arist. 4, ı2. ſolſen aud) Charis, lib, 1. unb 
Prisc. lib. 7. ovi geftatsen, Vielleicht eine Verwech⸗ 
felung mit avis,) 

pelvis. Plin. 21, 5. sect, 27. u. 48. 8. sect, 26; pelvi, 
welche Sorm auch Charis. Pos annimmt, Dages 
gen pelve bei Cels. 4, ı7. und Petron. 70. 

penis, Naev. ep. Fest. s. v. penem: peni, fonf 
pene, 


postis. Frisc. p. 769. And Wem, Yalaam. y. YS. 
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poste unb posti. eßteres aber iſt bloß bei Ovid. 
Met. 5, ı20. nahzumelfen. — — 

puppis. Charis, p.55. u. 96. u. Rhem. Palaem. p. 
1574. [deinen bloß puppi zu billigen, unb allerdings 
möchte dieſe Form in Proſa weit uͤblicher ſein als 
puppe. Die Dichter aber brauchen durch den Vers 
veranlaßt, au fe&teres häufig, f. die Stellen bel Forcell, 
Derfelbe Charis. p. 68. unb Serv. p. 1785. erlauben 
beides. Vergl. Prise, In der beim Accuſ. angeführs 
ten Stelle, — 

ratis. rati neben rate fcheint Charis. P. 33. any 
nehmen, A 

restis, resti ſcheint bei Schriftftellern nicht vorzufoms 
men, wird aber von Rhem. Palaem, p. 1374. aufs 
geftefit, usb folgt nach ben anderen alten Giramma« 
tifern aus bem Accuf. im, reste beſtatigt fi dur 
mehrere Stellen, 

securis. secure, was Consent. p. 2058. als einzige 
Form aufzuftellen ſcheint, findet fi) nirgend. betätigt, 
denn bei Qvid. Heroid. 21, 117. i es falſche Less 
art; aecuri dagegen häufig. 

sementis, asemente bei Cic, Verr, Act. 2, lib. 5, 54. 
Ovid. Fast, 1, (67. Pallad, Novemb. init. Da: 
gegen sementi bei Colum, $, 9,15. ibid. 10, g. 
I2, 3. U. 12, 8, BR. 

sordis (welcher N. sing, nur aue Ambrof. nachgemies 
fen ift. f. Very, der defectiva), Lugret. 6, 1269. 
sordi. 

atrigilis. ſ. oben unter b. 

torquis. torqui tut bei Appul, Florid, p, 784. ed. 

. Florid. tarque dagegen häufig. 

turris, turri weit üblicher ale turre, wiewohl auch 
* tere. fid) beſonders bei Dichtern zuweilen finder, z. B 
Ovid. Heroid. 18, 116. Juvenal. 6, 291. Valer, 
Flacc, 1, 14, Curt, 4, 6, ix, cf. Drakaub, à V8. 
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25, 57, 5. Plinius beim Charis. p. 98. erwaͤhnt for 
gar allein turre u. Prisc. p. 761. erlaubt beides. 
vectis, Prisc. p. 766. und Rhem. Palaem, p. 1574. 

vecte und vecti. Aber leisteres finder fid nur bei 
"Terent. Eunuch. 4, 7, 4. fonfk nicht jelten vecte, 
unguis. Prisc. p. 766, ungue und ungui. Lebteres 
aber ſcheint (id) bloß aus-Dichtern nachweiſen zu faf; 
fen. Laäcin. Calv. ap. Charis, p. 120. Catull, 6e, 


. 4. Propert, 1, 90, 39. und Horaz In drei Stellen. 


e) Außerdem findet fid) der Ablativ auf 1 als Nes 
benform, wiewohl von verídiiebener Güte bei folgenden 
einig "Wörtern von den mannıgfaltigfien Endiguns 
ger. Eistge blefer Wörter laffen d duch Beruͤckſich⸗ 
tigung ihrer theils wirklich nachgewieſenen, theils mit 
Mahrfcheinlichkeit angenommenen veralteten Vebenfors 
men auf ble vorige €lafje (is G. is) zurücführen : 
caput. Catull. 69, 124. und Germanic. in Arat, 913, 

capiti, nad ben befleren von Santen und Buhle bes 
folgten Lesarten. Vergl. nachher occiput. — 
contages, Lucret. 3, 734. contagi, nad) der wahr, 
ſcheinlichen Lesart des Lambinus. 
fons, fonti (djelnt Varr. L. L. 8, 64. e(s eine Nies 
benform von fonte anzuführen, aud) ftebt es in el 


ner Inſchrift bei Gruter. p. 204. lin, 5. (ab fon- 


tei, Aber bald darauf lin. 11. ab fonte.) 

furfur, Plaut, Capt, 4, 2, 27. fürfuri, nad) der von 
Voss, Aristarch. 4, 12. mit Necht befelgten Lesart. 

imher, Prisc; p. 762. sq. ſcheint bloß die Form im- 
bii anzunehmen und belegt diefelbe durch bie beiden 
elceron. Stellen Verr. Act, 2, lib. 5, 14. 1. 4, 40. 
Ebenfo od Att, 7,20. Liv. 21, 56, 5. 30, 38, 
8. 45,15, 4. Plin. H. N. 10, 53. sect. 50. 86, 
82. sect. 48. und öfter bei Profalfern unb Dichtern. 
Aber aud) imbre findet fid) 3. $5. bei Liv. 40, 58, 

." 8 cf, Harduin. ind. Plin. u. Forcell, in lex. 

. dabes, Lucret. 5, 929. labi. 


ho d 
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lapis, Lucret. 1, 885. lapidi, vom uͤblichen Genitiv 
lapidis, in Ruͤckſicht deſſen es hieher gehöre. Leber 

. lapi f. oben ©. 229. 

lens. Den Abl. lenti nimmt an Charis, p. 101. und 
et findet fid) gebraucht von Titinn. ap. Non. 5, 137. 
Vergl. was beim Acc. Aber dies Wort erinnert iſt. 

lis, Fest, s, v. liti (i. e, causá) cadere, - 

lux, luci Bel Lucret. 4, 256. Plantus unb Terenz 
bedienen fid) ebenfalls diefer Form, fo daß fie lux fl. 
dies und als masc. brauden. f. Bentl, ad Terent. 
Adelph. 5, 5, 55. (die daſelbſt angeführte Stelle des 
Charis. findet (id) p. 182. ed. Putsch, vergl. Senf. 
6. 2384.) u. Forcell. in lex. Daber braucht Cic. 
Philipp. 12, ro. luci wenigftens als adverb, Vergl. 
oben ©. 117. 

mel. Plaut, Truc. 2, 4, 203 melli, 

mons, monti .fdeint Varr. L. L. 8, 64. als eine Nies 
benform von monte anjugeben. 

mugil, f. mugilis unter d. 


occiput läßt fid) nur mit dem Abl. occipiti nachwei⸗ 
fen, aber aud) nur in SGerfen (Pers. Sat; 1, 62. Au- 
son, Epigr. 12, 8.) denen biefe Form bequemer wat. 
Vergl. oben caput. 

onus, Plaut, Pseud, 1, 8, 64. oneri, wenn anders 
die Lesart fücher (teft. 

pars. parti Qucrez in mehreren Stellen, desgleichen 
Plaut. Menaech. 5, 2, 14.: Cat. R. R. 136. Varr. 
R. R. 3, 3, 8 u. 9. Auch findet. ſich in bem vou 
Schneider zur angef. Stelle des Cato namhaft ge⸗ 
machten Bruchſtuͤcke einer lex früment. qua in par- 
tei, in ea partei. 

pugil. pugili wird von neneren Grammatifern. ohne 
Beweis aufgeftellt unb daher von Rudd. p. 95. not. 
83. unb Seyfert $. 2381. verworfen. Aber Maxim, 

. Vietozin. p. 1490. giebt alerdinge wt ^59. cue 


- 
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"en. O6 pugilé fif nachweiſen läge, bleibt dahin, 
geſtellt. 

zus. Die Form ruri finder ſich bur. in ber Bedeutung: 
auf dem Lande, nad Art eines adverb, gebraucht, 
“aber nicht minder uͤblich ift in dieſem Halle rure, 
melde Form Fest. a. v. mit Unrecht verwirft. f. Pe- 
rizon, ad Sanct. Min. 4, 6, not, 4. u. Forcell. lex, 

Und wenn der wirftiche latio" ftatt findet (y. B. 
: wenn eine Präpofltion oder ein Attributiv hinzukommt) 
oder ble rage: meber? qu beantworten ift, fo ge 

ſtattet bie Geffere Larinität nur rure. Allo: ruri oder 

' Yure vivere, aber? rure frui, inficetior rure (Ca- 
tull), cum rure, rure paterno, rure redire, Nur 

" el Plaut, Mostell. 5, 1, 28. Trucul. 5, 8, 1. und 
25. findet fi) ruri auf die rage: woher? fl. rure, 
Bergl. aud) Ernesti clav. Cic. s. Y. rus. 

seges. Cat. R. R. 57, 2. segeti, welcher gesart man 
tn den neneften Ausgaben wohl mit Unrecht ble 33a 
riante segete vorgezogen hat. 

sors. Plaut. Cas. 2, 7, 6: sorti, Außerdem finder 
fi diefe orm nicht nur bei Virg. Georg. 4, 165. 

' unb Sil. Jtal, 7, 368:, fonbern auch bei Livius (n 
mehreren Stellen (|. Drakenb. ad 58, 45, 11), abet 
nur in Redensarten, welche bedeuten: durch das Loos 
zu Theil werden. 
$upellex. supellectile wird zwar für üblicher ale - i 

* gehalten (f. Sohwarz Gr.Lat. $. 505. u. Forcell, s. 

vV. P abet aud) die Form supellectili, welche Charis. 
v. 55. auf(tefft, finder fid) nicht felten, 3. B. Cic. 
Vert. Act. æ. lib. 4, 44. id. contra Rull. $, 15. 
6. 52. u. 15. $. 58. Senec. Epist. 114. ante med, 
- pag. 165. ed. Schweigh. Cur& 5, 1, ı0. Fron- 
: tin. atrateg. 4, 5, 6. 

tempus. tempori (temper!) findet fif) in ber älteren 

. Patinität als adverb. gebraucht V. v. a. ayportumm 
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' tempore, mature, In den Befferen Selten wird auch 
für diefen Fall vorgezogen tempore, in tempore. 
vesper bildet, infofetu es nach der britten Deelination 
geht, Überhaupt nur. ben 2iblativ vespere und ve- 

. speri, Aber 6eibe Formen (inb Adverbia geworden, 
unb zwar wird vesperi felbft in den beften Zeiten 
bäufiger gebraucht alg vespere. Als wirklicher Abs 
fatio finder fid) vesperi nur bei Plautug in ben Res 

densarten: de suo, aliorum vesperi vivere, .goer . 

nare. Vergl. Verz. der defective, 
virtus. Auf einer der Scipionifchen Inſchriſten finbet 

‚fi qui nuncquam victus est virtutei (eine ans 

dere Schreibart (tatt virtuti, wie oben G5. 232. fg. fon- 
. tei u. partei) f. Grotefend's (at, Gramm. Th, s. 

6. 198. nr. e. 

aestati, tahi, beruhen auf uneichtigen, wenigſtens 

febr unficheren Lesarten bei Luoret. 6, 71% 3, 806. 
Wegen tabes vergl, unten nr. 2. Jud) voci bei Lu- 
eret. 4, 705. iſt eine zwar allgemein angenommene, doch 
aber nicht ganz zuverläßige Permuthung von Lambinus, 
atriplici findet jid nur in der nift von Plinius Det: 
rährenden Weherichrift van H. N 90, 20. Ueberhaupt 
iſt der Abl. dieſes Worteg vlelleit niche nachzuweiſen. 
Aus den Pandecten führg Sanct. Min. 2, 7. anı affi- 
nitati, conditioni, ferruminatieni, institutioni, pe» 
titioni, promissioni, fo wie fid ın dem vorher uuter. 
pars angeführten Bruchſtuͤcke einer alten lex frument, 
aud) pro portioni findet, während Im obigen Verzeich⸗ 
nip unter fo vielen Wörtern doch feines auf as oder io 
mit dem Abl..i nachgemwiefen tft, Sleichfalls aus deu 
Pandecten errodónt Canctius auch doti, muneri, wie 
Voss. Arist. 4, 12. stercori, welchen leßtere jedoch beim 
Appulej. Met. lib. 7. extr. nur auf einer unſtatthaf⸗ 
ten Verinuthung 6ernót. Hiezu kommen folgende von 
Struve ©. 43. aus Gruteri corp, inscript, angelähtte 
Beifpiele der Vulgarſprache: v. 9. nit. 5, wart. 
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175, 7. 851, 5. nomini. 202, 95, hereditati, heredi, 
deditioni. 245, 5. conjugi. 827, 5. tempori. Weber 
eintge andere Ablativen auf i, weiche von neueren Gram; 
matifern ohne gehörige Begründung. aufgeftellt (inb, ſ. 
Rudd. p. 86. not. 85. Perizon. et Bauer. ad Sanct. 
Min. e, 7. pag. 256. ed, B. 

, Mud) von einigen Srädtenamen finbet N zuwei⸗ 
len auf die Frage wo? der Abl. i ſtatt e: Liv. 5, 8, 
2. Anxuri, — Cic. ad Att. 16, 5. init. Valer. Max. 
5» I, 1, Sueton. Calig. 8, 2. Claud. 34, 5. Tiburi. 
— Cic. contra Rull. 2, 33. Liv. 28, 26, 1. Cartha- 
gini, vergl. zu beiden Stellen ble Anmerff. bes Graͤ⸗ 
vius, Gronov. u. a. — Nep. Praefat. 4. Lacedae- 
moni, cf. Drekenb. ad Liv. 55, 35, 1. — Plaut Cist. 
1, 3, 8. Pseudol. 4, 2, 38. Sicyoni, — Vitrüv. 8, 
5, 6. Troezeni, welche Lesart Schneider mit Unrecht 
aufgegeben zu haben fdjeint, — Auch wird bet Plaut, — 
Capt. 3, 5, 32. Acherunti von Lambin und Giráv, zur 
angef. Stelle des Gic, c. Rull. mit 9tedt für in Ache- 
runte genommen. vergl. Hermann. ad Eurip. Hee. 
vs. 1. — Am grärdlichften handelt über diefen Abl. i 
ber Städtenamen Rudd. Tom. 2. pag. 255. not. 5, 
wojelöft auch die hieher gehörigen Stellen der alten - 
Grammatiker angeführt und beräcfichtigt find. - - 

f) Diejenigen gkiechiſchen Wörter auf is G. is, 
. deren Genitio im Griechiichen ſelbſt sws ober sec lautet 
(f. oben ©. 190. fg.) bilden ben Abl. i, enefprechend 
‚dem oben &. 211, abgebanbelten Accuſ. im. Beiſpiele 
ber Form e find febr feften: Varr. R. K. 2, 59, 4. 
sinape *). — Pers. Sat. 5, 146. cannabe. — Solin, 
25, 5. in majori Syrte. — Auf Sinídriften (Grut, 
P 63. nr. 3. Spon. Itiner. Jtal. p. $49.) base. vergl. 


- Som Stominat. sinapis, nidjt von beffen Nebenformen 

sinapi und sinape. Ebenſo würbe in der nachher ans 

“ gufüPrenben Stelle des Plin. rune wt qum Nom, 
gamma fonbern gummis gehören. 
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oben a. a. O. Ob aber nud) bei Plin, H. N. 56, 5. 
sect, 4. bie(e Germ base ficher (tee, darf wohl bezwei⸗ 
feit werden, da fif) Plinius in anderen Giellen (17, ^ 
25. sect. 58. 36, 15. sect. 19. nr, 4.) vielmehr des 
aud) fon(t uͤblichen Form basi bedient. —$Sel demfelben 
Plin. 35, 6. sect. 25. extr. vertfeibigt. Sy. $. Oronov - 
die Lesart gumme, flatt deren Harduin jebed) gummi 
vorgezogen Dat. | 

Dagegen blejenigen, deren Genitiv - idis (f. oben 
€. 192. fgg.), bilden alle ben ABl. ide, fefbft ble, melde 
ben Accuf. im $25en, nicht ausgenommen. Nur jene 
wenigen ©. 194. fg. angegebeuen, bei denen ble Lareiner 
fid; den Genitio is ftatt idis erlaubt haben, geftatten 
aud beu (5l, i ober fogar e, welcher fdjon an fid zur 
Annahme jener Flexion is fl. idis etc. berechtigt, wenn 
foiche ſich aud) nicht weiter nachweiſen láft. Uebrigens 
find alle Beiſpiele von dergleichen Ablativen auf à und 
e bereits oben a. a. O. nachgewieſen. j 

g) Auch jene nicht » griehifhe Männers Flüffes 
Gtábtenamen auf is G. is, denen oben &. 214 fg. ber 
Accuf. im beigelegt ift, Bilden ben Abl.i. Für die nicht 
häufigen Maͤnnernamen bemeift dies der bei Livlus oͤf⸗ 
ter vorfommende Ablat. Indibili, f. Drakenb. ad Liv. 
90, 42, 8. Aber fo wie fid) beim Accuf. blefer Woͤrter 
zuweilen em (t. im findet, ebenfo beim Abl. e flatt i, 
obgleich bier wie dort fer felten. Liv. 28, 22, 1. . 
Baete *). — Caes. B. C. r, 4o. Sicore (ibid. 62. ‚Si- . 
cori.) Nur Arare bei Caes. B. G. 1, 16. ift viels 
mer auf den Nom. Arar zu beziehen, ben Cäfar nes 


*) Vom bekannten Nomin. Baetis; denn bie orm Bactes,. 
welche man vielleicht nur aus Acc. Baetem und Ablat. 
Baete gefolgert bat, findet fid) bloß als Variante bei 
Sil. Jtal, 3, 406. Eher mag im Griedifchen hier wie 
bei mandjeg ähnlihen 9tamen — ns neben - «c ftatt ges 
funden haben. f. Dausq. Orthogr. T. 2. p. 55. mwofelbft 
Baetem und Baete aud) aus Eorvaniihen SSSNSqUNNER 

angefuͤhrt werben, 
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ben Araris braucht. Umgekebrt ſcheint bet Abl. Ligeri 
ben Nom. Ligeris vorauszuſetzen, waͤhrend doch nur 
die Borm Lißer fid) nachweiſen laͤßt. Vergl. oben ©. 214, 


2) — à ftatt — &. 


| Syri der älteren Patinitàt hatten had) Prisc, p. .268. . 
mehrere Wörter auf & (nämentlich führe er die Woͤr⸗ 
tet fames, nioles, tabes An, deren Genitiven glelche 
Sylbenzahl bebalten) den Abt. & ſtatt &. Bei fames, 
welches übrigens bel bei Dichtern mir in dleſer Arc 
(fam&) nachzuweiſen iſt, kann derſelbe wegen bed. ver, 
alteten Genitiv fami, über welchen die Bemerkungen 
zum G. sing. decl. 5. zu vergleichen [Ino, als ein Bruch⸗ 
ſtuͤck aus ber fünften Deelination betrachtet wetden, bei 
den übrigen Woͤrtern aber i(t biefes c nichts anderes 
als jenes i. welches als Ablativ⸗Endigung unter der vo⸗ 
rigen Nummer behandelt worden. Denn in der Älteren 
fatinitàt find & und i daflelbe, fd wie bad oben ©. 355. 
erwähnte ei nur eine verfchledene Schreibart (tatt 1. 
Q. vornemlid) oben die Bemerkungen zum Dativ. 


3) Der Wörter Auf ys Und y. 


Ueber den aus ye zufammen gezognen Xblat, y 
der Wörter auf ys unb y tt bereits bei Gelegenheit des 
Dativ gehandelt. S. ober &. 204. fg. 





3um Nominat plur. 
i)-1s ffatt - es. | 

Statt der gewöhnlichen Endigung es erlaubten ds, 
nige Wörter ble Nebenform eis oder is, — Prisc, p.775. 
legt dieſelbe denjentgen griehifchen Wörtern bei, melde 
diefen Cajus im Gtriechiſchen felbft auf u bilden, mot: 
fi6er mehr im Abſchnitte von den griehifchen Formen *); 


.*) Xue bemſelben Grunde neralich wußte dieſelbe Form 
dort und bier behandelt werden als in des gea Su. 
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aber aud) bei lateini(den Wörtern mnf fie ftatt gefuns 
den haben, da Varr, de L. L. 7, 37. verfichert, daß 
von Cinigen hae puppeis, lae resteis gebraucht werde, 
wäßrend Andere hae puppes, hae restes vörzögen, 
welche Bemerkung doch wohl nicht bloß für die beiden 
angeführten Wörter, fehdern aud) für andere von glei; 
der Art gelten fel, b. B. für alle, deren Accus. plur, 
jene Nebenform erläubte; vergl. unten ble Sbemertuu 
gen zu dieſem Ca(ue. Über von den. übrige alten 
Grammattkern geſchieht jener Cnblgung eis oder is für 
den Nominat. plut, nifgénb Erwaͤhnung, ünd aud in 
den Schriftſtellern, ſelbſt in den aͤlteren haben fif), we⸗ 
nigſtens nach jetziger Beſchaffenheit dee Terte, bisher 
weiter feine Beiſpiele gefunden als Plaut, Mil, 5, 1, 
84. liberae sunt medis, fo wenig als folde von Abs. 
jectiven nachzuweiſen find. Vergl. unten ble Bemer⸗ 
tungen ju ben Adſectlven auf is, e. | 
Uebrigeng find eis unb is nur vetfólebene Schrelb⸗ 
arten eines und deſſelben Lautes is, robrübet ©. 66 fg. 
zu vergleichen, unb in der älteren Latinitaͤt fälle diefes 
is mif bet gewoͤhnlichen Endigung es zuſammen, wenn 
man berücfichtigt, was oben ©. 200 fgg. und 205 fg. 
über die urſpruͤngliche Verwandtſchaft und Verwechſe⸗ 
kung bet $Bocale e und i bemerkt worden. So wie 
nun im Acc. sing. ber lateiniſchen Wörter das im nach 
und nad) durch feine Nebenform em faft ganz verdrängt. 
wurde, ebenfo wich das is beth es zuerſt im Nom. plur. 
(woher es áud) eben zu kommen fcheint, bag bier von 
is fa(t gar keine Beiſpiele mehr nachzuweiſen find) unb 
' fpärerbin felbft im Ace. plur., für welchen es nod 
lange Zeit vielleicht zur Unterfcheldung beibehalten war. 
— Daß tle lateiniihe Nominativ; Endigung bes Plus 
talis es ober is aus bem Griechifchen entflanden ift, 


clination bie Neben» Gnbigung oe be$ Nom. plur. bei 
ben lateinifen anb griech. Zormen vorgetummen iR. 
£ergi, ©. 67. Xnm. *. 
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(eibet feinen Zweifel, wohl aber auf welchem Wege. 
Denn einmal kann man annehmen, was gewöhnlich ans 
genommen wird und beim flüchtigen Anblick einfacher 
feheint, daß ble Lateiner «« in es dehnten unb letzteres 
aud) In is übergeben ließen. — Sebenft man aber ben 
Umſtand, dag bie drei Cafus Stem. Accuf. und Vocat. 
gleiche Endigung haben, fo wird faft wahrfcheinlicher, daß. 
die Lateiner vielmehr vom zuſammengezognen «s (lonifch ' 
is, wenigſtens in vielen Wörtern) welches im riecht: 
fchen ebenfalls die drei genannten Caju& unter einander 
gemein haben, ausgegangen find, Indem daraus et(t eis 
oder is (beides is gefprochen), und weiterhin es ent⸗ 
fíanb, oder vielmehr, wenn man feine blefer beiden For⸗ 
men is und es als die frühere aber fpätere betrachten 
soil, beide gleich neben einander aus us beroorgingen, 
wie man aud) In anderen Gallen «+ bald in 1 bald in 
E verwandelte, f. oben &. 169. und vergl. Me Bemer⸗ 
fungen beim N. plur. der griech. Formen. Vollkom⸗ 
men übereinftimmend Ift, toas oben ©. aos. fg. beim 
Acc, sing. angenommen worden, daß aus » junddg ^ 
im und weiterhin em entflanden fel, denn audj Diefe 
beide Formen können In Rüdficht Ihres Urfprungeg ale 
gleichzeitige Betrachter werden. — | m 
Die Verkürzung der Cnbigung es ift bei lateini« 
(hen Wörtern unerhoͤrt *). Weber die griech. Wörter. 
f. unten. 


*) Dennin ber Stelle Ovid, Met, 5, 398, al&s erant barf 
ales nicht wie von Einigen faft unbegreifticher Weiſe ges 
" fdeben ift, at8 Abkürzung von alites betrachtet werben, 
fonbetn iff ganz in ber Drbnung Nom. sing. mit deu 
collectioen Bedeutung: Geflügel, wie bei Martial, 9, 
$6, 1. quo plurima mittitur ales, Plin. H. N.6, 20, 
sect, 25, ante med, (populi) tigri fera scatentes, (mehr 
bergleiden Wörter werben unten im Gapitel von ben 
defectivis gelegentlid) angeführt), Da nun bem Ber 
, gm nad bort ales f. v. a, alites, fo Tann qud) ber 
lural erant, ftatt deffen gndere jebod) erat [efen, fo 
wenig als hinter ähnlichen callectuvis auftalen, NM 
* 


Deel. 5. — Lat, Formen. — Nom. plur. Ar 
. 29) -ia ffatt - a. 


Die Neutra ber Endigungen e, al G. älis, ar G, 
äris, und das einzelne par G. päris (das Paar), b. h. 
diefelben Steutra, von meíden oben ©. zı8. bemerfe 
ift, daß fie ben Abl. i,flatt e haben, bilden aud) ben 
“N, Acc,-und Voc, plur. nit dem Schema gemäß auf 
a, fordern auf 1a, y. $D. mare, maria; tribunal, tri- 
bunalia; calcar, calcaria; par, paria. — Nur aplu- 
. stre geffattet nad) Prisc. p. 769. beide Formen aplu- 
stria 4b aplustra, welche fi) aud) in ber That beide 
nachweiſen faffen. Da jebod Lucret. 4, 439. beu 
Ablat, plur. aplustris batbietet (dagegen Sil, Jtal, 14, 
422, aplustribus), fo muß man für aplustra vielmehe 
den N. sing. aplustrum Annehmen, welcher. weiterhin 
burd) bie Mebenform aplustre verdrängt wurde. — 
Eben fo gehört gausapa zum N. sing. gausapum, nicht 
zu beffen Nebenform gausape, mie fchon Prisc, p. 759. 
lehrt. Vergl. oben ©. 94. Aum. — MN 

Anm. €onft wird biefe Regelfolgendermaßen ausgebrädt: . 
Die Nzutra der Gnbigungen e, al unb ar bilden ia, nidt .- 


deutfhe Sprache fann in biefem Falle freilich nicht gleie - 
den Schritt halten: Minerva hatte geglaubt einen Men« 
[den fpreden zu hören, aber e& war Geflügel (obetz, 
ed waren Voͤgel) unb zwar neun an ber Zahl. \ 
Ricciol: in prosod.' Bonon. pag. 58.-nr. lf. und vs, 
516. sq. beweift bie Kürze bed és im Nom, und Acc, 
pl. durch folgende zwei Verſe des Gicero: Obruitur Pro- ^ 
cyon emergunt alitös una, und Ad pedés »Androme- 
dae Perseus describitur astro, Der erfte Vers aber - 
Lautet bei Cic, in Arat. 472, vielmehr fo: Obruitur 
* Procyon. emergunt alite lapsu E terris volucres, 
unb ber zweite Ders ift eine profaifhe Stelle aus 
Cic. de nat. deor, 2, 44. init, (Ad pedes Androme- . 
dae Perseus describitur: „Quem summa etc,“ ohne 
astro) weldje, weil fie zwifdhen Werfen ftebt, mit bem 
Sufae astro zu berfelben Ehre getommen ift. 
Daß bei Ovid. ‚Häroid. 10, 86. Quis scit àn haec. 
. saevas insula tigres habet eine falfche Lesart ift, (eis 
bet keinen Zweifel, wiewohl e& unge Vise, weite 
der übrigen 8edorten bie richtige ſei. Ä 


= 
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b 
a, mit Ausnahme von far, plur. farra, sal, pl. sales, 
(worüber oben ©. 128. zu vergleidjen) und ber Wörter 
jubar, nectar, hepar, welde des Plural überhaupt ents 
bebren. "n 


zum Genitiv. plur. 
1) -ium ftatt - um. 


Diefen Genitiv -ium flatt - um bilden folgenbe 


Wörter: 
a) Die Neutra der Endigungen e, al, ar, $ B. 


mare, vectigal, laquear etc. — Ausnahmen hievon 


find weiter nicht vorhanden als, bag Prisc. p. 770. aus 
dem Nävius marum (fatt marium anführt, und CU 
nige wohl auch retum flatt retium gebraucht haben 
müffen, da Charis. p. 115. und Caper p. 2250. fid 
gegen jenes ausdruͤcklich erklären. — far, par unb sal 
find als einfplbige Wörter unter f£ berüdfichtige. — Cha- 
ris. p. 15. [heine den Genit. -ium fämmelihen Woͤr⸗ 
tern der End, al beizulegen, Indem er aud) von Han- 
‚nibal die Form -Hannibalium piloet, der bod) ohne 


Zweifel Hannibalum vorzuziehen wäre, wie Caesarum - 


etc. Vergl. was im Folgenden bin und wieder über 
den G. pl, der Eigennamen angemerft iſt. 

b) Die Wörter auf gleichfylbig es, is u. er, z. B. 
nubes, avis, imber etc, Auch gehoͤren hieher caro G. 
carnis, und supellex G. supellectilis, wegen ber ·ver⸗ 
alteten Nominativen, von denen Ihre Flerion Gerftammt. 
f. oben €. 148. und 187. supellectilium finbet fid 
jedoch nicht weiter als daß Charis. p. 55. e$ auf(telit, 
wobei befonders die Bemerkk. oben S. 111, zu vergleichen. 

Ausgenommen find: 

Don den Wörtern auf - es: vates und strues. 
vatum bedarf keiner Beweisſtellen; struum. wird von 
Varr. L, L. 7, 58. extr. aufgeftellt, Indem man ohne 

Zweifel ble Form atzuium voraen WA Sume. 
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fens dreier Vocale verſchmaͤhte; nad) meldet Analogie 
denn auch lues zu beurcheilen wäre, wenn uͤberhaupt 
(außer Prudent. Peristeph.!2, 222. Acc, alternas lues) 
der Plural von diefem Worte vorfäme. Ueberdies fcheis 
nen bie griechifchen Männernamen, 3. $5. Aeschines, 
Demosthenes, Themistocles etc. hieher zu gehören, 
unb Martian, Cap. lib. 5. pag. 78. ed. Grot. würde 
demnach richtig Hercules, Herculum aufftellen.. Aber 
Beiſpiele find einftwellen nicht nachzuweiſen und oben 
©. 44. ift bemerkt worden, daß der Plural folder Nas 
men zumellen in die erfie Declinat. Äberfpringt. — Nach 
Martian, Cap. 1. c. dildet aud) proles, deſſen Plural 
überhaupt hoͤchſt felten (f. Schellers Wörterb. s. v. ges 
gen Ende), nicht prolium, fondern prolum; und Prisc, 
P. 771. behauptet fogar von allen gleichfyibigen Woͤr⸗ 
tern auf. es fel ble Form - um üblicher als - ium *). 
Allein zu diefee Behauptung wurde vielleiht Priscian 
nur burd) die Formen v..tum und sedum, morüber nach⸗ 
ber, fo mie durch einige Stellen der Dichter veranlaßt, 
Indem diefe zwar bei den Wörtern es G. is feltener 
als in anderen Fällen, aber bod) bin und wieder aud) 
bier - um ftatt ium brauchen; namentlich Sil. Jtal. 4, 
353. ceaedum, — id. 7, 506. unb In anderen Stellen: 
. cladum, — Ovid. Metam. 7, 761. ambagum. — Stat, 
Silv. 5, 2, 44. veprum (wovon als N. sing. vepres, 
nicht vepris anzunehmen, f. Verz. ber defect.) nur daß 
— fteilld) vepres und ambages fid) überhaupt nicht weis 
ter im G. pl. zu finden fcheinen. In Proſa find ders 
gleichen Genitiven auf um gewoͤhnlich Schreibfehler, 
und duch Hülfe der Handfchriften bereits verbeffert. 
Nur sedum bel’ Cic. pro Sext. 20, möchte nicht ans 
zueühren fein, da Prisc. J. c. blefe Lesart beftätige unb 
auch Consent, p. 2039. verfihert, daß sedes nicht 


*) Seine Worte ut vatum pro vatium bienen einigerms« 
(0 Senzur Beftätigung bec Bermuthung von Goerevz. ad UNe, 
de legg. 2,3. $. 20. baf vatium bie alterigemlis, SS SNR 
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sedium, ſondern sedum bilde. Gleichwohl finder ſich 
aud) das von Diomed. p. 283. gebilligte sedium bet 
Cic, contra Rull. 2, 19. $. 50. Liv. 5, 42, &, Vel- 
lej. 2, 209 3. obſchon in den Beiden erften Stellen mit 
der Variante sedum, — Aber palumbum (von palum- 
bes, denn palumbis ift als N. sing. nitgenb nachzus 
weifen) bei Plin, H, N..ı8, 28. sect. 68. möchte wohl 
An palumbium zu verbeffern fein, da derfelbe Plinius 
in mehreren anderen Stellen fid) der leßteren Form 
bedient. Uebrigens find befonders ble Bemerkk. bei der 
folgenden Ausnahme unb unter co zu vergleichen. — 
on labes, tabes, indoles, soboles, vehes und viels 
leicht noch mehr Wörtern iſt biefer Eafus, zum Self 
auch andere des Plakklis, überhaupt nicht nachzuweiſen. 
Bon den Wörtern auf is. canis unb juvenis bil 

den nur um, und bei volucris ‚tft diefe Form wenige ' 

' ftens weit üblicher als -ium, Daß jebod) aud) volu- 
crium nicht unerhört mat, lehrt Charis, p. 119., auf 
deſſen Autorität es auch bei Cic, de finib. 2, 33. $. 110. 
in Schuß genongnen mitb. Vergl. Rudd. pag. 95. 
not, 91, Von apis find beide Formen apium und 
apum üblich, f. Drakenb, ad Liv. 4, 33. id. ad Sil. 
Jtal 8, 657. Rudd. p. 95. not. 21. Forcell, s. v. 
Von mensis finder fid) mensum flatt be? fon(t üblis 
hen Form mensium nicht bloß in mehreren Stellen 
bes Plautus und bei Ovid. Fast. 5, 187. 424. Seneq, 
Phoen. 535. etc., fondern aud) in Profa wenigftens als 
Barlante der befferen Handfchriften fo häufig, daß man 
es nicht als einen bloßen Schreibfehler betrachten darf. 
|f. Gronov, ad Gell. 1, 25. Drakenb. ad Liv. 29, 
$ 5. intpp. ad Caes, B. G. 1, 5. Oudend, in Ad- 
dend. ad Caes, pag. 986. id. ad Sueton. Aug. 65. 
Rudd. p. 99. extr. Fir panis find feine Beweisſtel⸗ 
Jen vorhanden, aber Diomed. p. 283. u. Prisc. p. 771. 
Bebaupten, daß es panum We, vote Turm aud) Vers 
Aus Slaccus vorgeſchrieben Karte, WARN SAN Ye 


-—- 
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nium Bifflgte, Charis. p. 69. u. 114. on strigilis 


' findet fid) bei Plin. H. N, 28, 4. sect, 14, strigilhum, ^. 


dagegen ibid, lib. 51. extr. strigilum, fo daß in. Ctr 
mangelung anderer Beweisſtellen unentfchleden Bleibe, 
welche orm bie beffete. — Aber mugilum gehört nicht 
ju magilis, fondern zur apocöpirten Form mugil. Denn 
mugilis würde. vielmehr mugilium bilden, wie ſchon 


- Charis, p. 89. u. 110. und daher Martian, Cap. lib, 


5. P. 74. ed. Grot, bemerken, nur daß fie mugilis mit 
Unrecht für eine unftatthafte Form halten, f. oben S. 
101. Ron mugil dagegen ftellen jene fowohl als auch 
Max. Victor. p. 1490. mugilum auf, mas aud) bei - 
Plin. H. N. in mehreren Stellen angetroffen wird. 
forum del Plaut, Curcul. 1, 5, 1. ift, wie fchon der 


Vers lehrt, eine faliche Lesart ftatt forium, und ähns 
: liche Schreibfehler finden fid) Hin und wieder auch in 


Proſa. idt einmal aus den Dichtern möchten fid _ 


wen anderen Wörtern als den bisher erwähnten Wels 


fptele bet Form - um finden, Vergl. unten die Bemerkk. 
zum G. pl. der Adjectiven auf is, e. — Daß übrigens - 
aud) die griechifchen Woͤrter auf - is G. ıs den G. pl. 


, -ium bilden, beweift bas Beiſpiel dioecesium bel Cic, 


ad famil 5, 8, 15. ad Att. 5, 21. ' tur von pryta- - 
nis *).möchre dahin geftellt Bleiben, ob die Form pry⸗ 
tanium oder prytanum anzunehmen fe. _ | 
Bon den Wörtern auf er. pater, mater, frater 
und accipiter bilden immer - um, zumeilen and Insu- 
ber, wovon aber bod) Insubrium üblicher zu fein fcheint. 


Anmert, Gewöhnlich werben bicjenigen gleichſylbigen 
Woͤrter auf er, welche den Genit. ium bilden, als Aus⸗ 
nahmen angefuͤhrt, allein mit Unrecht, ba bie Zahl der⸗ 
ſelben groͤßer ift als die der Ausnahmen. Namentlich 

verbleibt - ium ben Wörtern imber, linter, uter (nad 


o Das einzige Wort, welches als masc. zu ben oben : - 
foam fe wis nr L aufsehenten Kürten we 
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Martian. Cap. lib. 3. p. 76., benn Beweisftellen find 

nicht vorhanden), venter (Plin. H. N. 9, 80. sect, 74. 

ventrium attritu), sequester unb ohne Zweifel aud) ben 

Monatsnamen September etc. Bedenklicher iff, welde 

Form man für falacer anzunehmen habe. Auch koͤmmt 

hier in Betrachtung, was vorher uͤber Insuber bemerkt 

wurde. | 

c) Die Wörter auf s und x mit vorhergehenden 
Confonanten, ; B. glans ; infans, sextans, cliens, 
dens, rudens, Vejens, fons; ats, cohors, sors, Ca- 
mers; urbs, stirps; puls; lanx, quiucunx, arx, merx 
etc. , bei welchen Wörtern fi der G. pl. zum Theil 
Daher erklären läßt, daß fie burd) Cyncope von ut; 
fptüngltden Nominativen auf is ent(tanben ſind. &, 
oben €. 182 — 184. und .19o. 

Ausgenommen find jebod: alle griechiſche Wörter, 
dO B. eyclops, gryps, phalanx, syrinx, Arabs, 
Aethiops etc. und von lateiniichen: hiems, nad) Prisc, 
welcher p. 770. harum hiemum aufftellt, das im N. 
‚sing, veraltete Wort ops, worüber bae Verzeichniß ber 
defectiva yu vergleihen, unb die mehrſylbigen Wörter 
auf ps (Prisc. P.770. sq.), d. 0. adeps unb die Woͤr⸗ 
'tet auf ceps, a capiendo, nur daß ven adeps, deſſen 
Plural dérigens Häufig iſt, fid) tod) dieſer Caſus nod) 
nicht gefunden hat, unb in bem von Charis. p. 74. ans 

geführten Bruchſtuͤcke des Lucillus die richtige Lesart 
zu fein ſcheint scalprorum forcipiumque Millia 
viginti flatt forcipum. Ob die Form principium, 
welche fid) zuweilen als Varlante neben principum fin; 
bet, in einigen Stellen baltbar fet, bleibe dahin geftelit; 
am menigften möchte fie bei Cic, Verr. Act. 9, lib, 4, 
64. $. 143. zu ‚vertheidigen fein. Vergl. befonders Dra- | 
kenb. ad Liv, 92, 27, 12. 
Befondere Berädfihtigung verdienen die Wörter | 
auf ns unb rs, weldye zuvoͤrderſt bei den Dichtern bäus 
fg - um fiatt - jum bilden, andy Soie , V Nox xo 
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Rorm In Profa nicht nachzumelfen ober doch ſchlecht 
begrünbet iſt, 3. B. Plaut. Pseud, 1, 5, 150. adole- 
«centum. — Lucret. in vielen Stellen: animantum. — 
Horat. Od. 3, 5 55. clientum, — Virg, Aen. 1, 87. 
Pacuv, ap. Cio. ad famil 8, 2, 5. rudentum. — 
Virg. Aen. 11, 757. Tiburtum, Sil Ital. 10, 
313. Picentum etc. Was den QGebrand ber Proſa 
betriffi, fo finder fi vom Worte parens fogar haͤu⸗ 
figer parentum als parentium, wiewohl auch letztere 
form nicht zu verfpmähen tft. f. Rudd. p. 94. c. not. 
19. (ben dort für parentium angeführten Stellen ale 
tee Grammatifer tft aud) Diomed. p. 292. beizufügen): 
Heusing. ad Cic. de off, 1, 52, 12. Auch fagte man 
nad) Varr. L. L. 7, 58. med. allgemein aedes deum 
Consentum, nicht Consentium, nut daß vielleicht diefe 
Benennung bloß In Verbindung mit dii vorfómmt unb 
demnach tn das Kapitel von den Abfectiven gehören 
würde. Daß aber Varr. ibid. init. bloß dentum zu 
billigen. (eint, iſt auffallend, ba fid) jeGt in fo vielem 
Stellen nur dentium nachweiſen läßt, |. Schwarz Gr. 
Lat. $. 509, 5. not, Ebenſo billigte nach Charis, p. 
114. Cäfar die Form partum, deren außer Ennius. aud 
Mepos fid) bedient haben fol (cf. Housing. ad Nep. - 
fragm. pag. 360.), wogegen Plinius partium für uͤb⸗ 
fide erklärte, welches auch oft. genug angetroffen wird. 
Aber doch wollte derfelbe Plinius, welcher partum vers 
warf, nad) bem Seugni(fe des Charis. p. 310. vom Nas 
men Mars nit Martium, fondern Martum gebildet 
wiffen, wie denn auch Martian. Cap. lib. 5. pag. 81. 
Mars und Aruns mit bem Genit. - um aufftelt, waͤh⸗ 
rend Prisc. p. 770. nur Martium erwähnt, welcher form 
man inbeffen nicht zu ſchaell beiftimmen muß, da bie 
Männernamen zumellen allerdings von der Analogie bee 
App: (latieen abweichen. Won consors ftellt Voss. Arist, 
4, 14. ohne Beweisſtellen consortum auf, vielleicht nur, 
weil er annajm, daß bit regelmäßige m on ne 
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gleichlautenden consortium ,. G. i, neutr, vermieden 
fel. Auf einer Inſchrift bel IMurator. p. 852. nr. 9. 
findet fih cohortum, welche Form jedach in den Schrifts 
ſtellern verworfen wird, während cohortium butd) viele 
Stellen fiher fiebt. f. Drakenb, ad Liv. 7, 31, 11, 
Qudend. ad Caes. B. G. 6, ı. &Ebenfo mädte clien- 
.tum (att clientium unhaltbar fein. ſ. Drakenb..ad - 
Liv. 23, 5, 2. Eine wohl nicht ſchlechthin verwerfliche 
Meinung von Seyfert $. 696., ber aud) Creuzer ad Cic, 
„de nat. deor. 1, 56. folgt, iſt jedoch diefe, daß ble Form 
- um als Mebenfarm von - ium bei denjenigen Woͤr⸗ 


tern, welche von Adjectiven oder Participien zu Sub⸗ 


ſtantiven erhoben find, in dem Falle, wenn fie fig ale 
letztere gebraucht fänden, ftatt gefunden babe *); aber 
einen firengen Beweis für diefe Behauptung zu fühs 
ten, möchte: [chiwer fein, und wenn man aud) Im Alls 
gemeinen diefelbe zugeben wollte, fo würde man doc 
dn einzelnen Stellen burd) Widerfprüche, welche fid) niche 
felten im Terte ſelbſt eines und deſſelben Schriftſtel⸗ 
fers finden, in Verlegenheit gerathen. So (teft 3. B. 
Beim Appulej. Florid, nr. 2. extr. p. 760. ed, in us, 
Delph, anifnantum deshalb fefe unficher, weil derfelbe 
Schriftſteller anderwärts animantium, welches auch bie 
ferm bes Clceto, darbletet. Desgleihen bei Vitruv, 
10, 12, 9, ed. Schn, die Lesart rudentum, da fid) im 
nächften Eapitel 6$. 6. rudentium finder, wie bei Pru- 
dent. praefat, ad lib. 2. in Symmach, vs. 13, Stiche 
minder verdächtig i(t serpentum bei Plin. H, N. 11, 
57. sect, 45., und wenn. vielleihe dieſe Form and) (n 
ein paar anderen Stellen deſſelben Werkes vorkommen 
felíte; da fid) Plinius "übrigens unzählige Male viels 
mehr der Form serpentium bedient. Bei Cic. de nat. 
deor, 1, 56. fat Ereuzer die vormalige Lesart serpen- . 
tium ohne Zweifel zu voreilig verworfen, und ob bet 


*) Bergl, wad ©.244. über volucrum, unb unter g über li- 
zmacum bemerkt wird, Auch zum Aba. sing: unter c. 
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Valer. Max. 1, 6, ext. 8. serpentum ficherer ſtehe, 
bleibt dahingeſtellt. Synbeffen folge aus bem Umſtande, 
daß Caper p. 2250. ble Form serpentum vermwirft, 
wohl allerdings, daß einige fie gebraucht hatten, viet, 


leicht auf Veranlaßung der Dichter, bei denen fie niche . 


felten i(t. Ferner findet fif) bel Pallad, 1, W. extr, 
. unb Justin. 2,.4, 11. (bier jedoch niche ohne Variante) 
infantum, bei Frontin. de aquaed, 25. (jweimal) qua- 
drantum , und bei forgfältigem Nachforfchen würde bie 
Zahl folcher Beifpiele fid) noch vermehren laflen. Auf 
jeden Fall verdiene babet diefer ganze Gegenſtand gründs 
liher als bisher nach ben Handſchriften unterſucht zu 
werden, und das Wort sapiens als Subſt. wäre babet 
befonders zu beachten, aber‘ ſchwerlich würde (id) ein 
anderes Reſultat ergeben, als daß. alle biefe Wörter 


auch als Subftantiven gebraucht, ble Form - ium vors - 


ziehen. Vergl. befonders die Bemerkk. zum G. pl. der 
Abdjeetiven. — Daß aud) die hieher gehörigen gentilia, 
j. B. Laurens, Vejens, Camers, Tiburs etc. (aus 


ben älteren Sormen Laurentis etc, (pncopirt, worüber. 


bas Eapitel von den Adjectiven zu vergleichen) diefen 


Eafus auf - ium bilden, lehrt Drakenb. ad Liv, 9, 


37, 8: 1. 14. init. Epit. lib, 2, pag. 232. cf, Schell. 
in lex. s. vv. Picens, Tiburs, Hiezu fómmt als Bei⸗ 


fpiel von einem nichtsitalifchen Namen diefer Art Anar- 


tium bei Caes. B. G. 6, 25. infofeen man tod) wohl 
den Nominat. Anars annehmen muß, wie Nars für 
Nartium, welches auf einer Inſchrift bei Grut. p. 407. 
angetroffen wird. : vergl. oben S. 155. Indeſſen mag 
auch bei diefen Wörtern die Form - um, welche fid) zus 
weilen, wiewohl in den meiften Fällen nur als Variante 
finder, niche ſchlechthin für ble ganze Proſa zu verwer⸗ 
fen fein, und namentlich ift bei Tacit. Ann. 14, 22. 
""Tiburtum vielleicht (don durch bie oben angeführte 
Stelle des Virgil, dem Tacitus oft bis Ins Kleinke 


v 


250 | Subftantiva: — i 


folgt, genugfam gerechtfertigt. — Vergl. was im Folgens 
den über die gentilia auf es unb andere bemertt wird. 


Die Wörter auf as G. antis (lauter aueländifche) 
fónnten dieſes Genitiv wegen rad) Analogie derer auf 
ans G. antis behandelt zu werden feinen, Allein dies 
(ft nidt der all; denn die griechifchen unter biefen 
Wörtern bilden eben als foldje vielmehr - um, 3. ®. 
gigas, gigantum (Sueton. Aug. 72. extr. und in meh⸗ 
veren Dichterftellen); Corybas (Claudian,), Coryban- 
tum (Prisc. Perieg, 546.), wonad) aud) adamas, ele- 

phas, Abas als Manns; unb Volfename, nebit andes 
ven Namen zu beurteilen find; und für bergleiden . 
barbariſche Völkernamen wie Trinobantes eto, welche 
mit Ausnahme fehr weniger, 3. B. Garamas, bloß im 
Plural vorfommen, dienen folgende Stellen zum Bes 
weife der Form - um: Plin, H, N. 5, cap, et sect. 5. 
Tacit. Ann. 3, 74. 4, 23. 26. Garamentum. — Ta- 
- cit. Annal. 13, 45. Tubantum, — id. Histor, 5. 45. 
Brigantum, Uebrigens würde man bei mehreren dies 
‚fer Voͤlkernamen vielleicht aud) den N, sing. ans ans 
nehmen dürfen, wenn nicht eben. jene Gotm - um das 


gegen zu zeugen fchlene. 


Anmerk. Die Regel, von weldher bier, unter e; aus⸗ 
gegangen iſt, hat bereits Prisc. p. 770. richtig aufge⸗ 
ſtellt; aber bie neueren Grammatiker haben dieſelbe theils 
außer Acht gelaſſen, theils unzweckmaͤßig abgeaͤndert. 

Daß von mehreren hierher gehörigen Wörtern, z. $8. 
daps (vergl. Verz. ber defect.), adeps, stips, fors etc. 
aud) von einigen griedjifden, 3. $8. gryphs, sphinx, ſich 
diefer Caſus überhaupt nicht findet, ift fein Beweis gez 
gen bie Regel, vielmehr lehrt fie wie derfelbe im Noths 
falle von bergíeidjen Wörtern zu bilden wäre. plebium 
läßt fid) wenigftens bei Prudent. Peristeph. 10, 709. 
nadhmeifen, fo wie pultium bei Arnob. 7. pag. 230. 

.. (ed. L, B. a, 1651.); und lyncum fogar bei Plin, H. 
"N. 8, 38. sect, 57, wie bei Ovid, Meiam, 4, 28. 
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d) Die Wörter auf - às, G. - ätis, welche die Form 
«ium theils erfordern, theils wenigftens erlauben, nad) 
folgenden Beftlimmungen: | 
Die gentilia, 3. B. Antias, Ardess, Arpinas, 
Fidenas, Larinas etc, (durch € ncope der Endigung 
. atis entflanden, woruͤber das Gapitel von den Adjecs 
tiven’ zu vergleichen) bilden - ium, nicht - um, wenigs 
fiens wird feßtere Form für die Profa je&t allgemein 
verworfen. f. Heusing. ad Cic. de off, 1, 7, 3. Dra- 
kenb. ad Liv, 2, £7, 5. 4, 7, 2. unb zu mebreren 
anderen Stellen. Daß ble(e Siegel nicht bloß für (tas. 
liche, fendern auch ausländijche Wörter diejer Art gelte, 
beroeifen folgende Beiſpiele: Liv. 24, 40, 20. 26, 25, 
2. 99, 12, 6. 44 30, 10. und 14. Apolloniatium — 4^ 
id. 44, 31, 2: 44, 52, 3. Labeatium, — Vitruv, 1, 
1, 6. ed, Schn, Caryatium *), — Caes. D. G. 1, 10, 


*) Diefe Scnitiven Apolloniatium, Lab., Car. nöthigen 
zur Annahme des N, pl. Apolloniates eic, unb mithin 
eud) beà N. sing, Apolloniäs etc. G. atis, fo daß alfo 
bie Lateiner felbft von griedjifden Staͤdtenamen, nad 
ihrer Art gentilia ber Gnbigung as G. atis gebildet häts - 
ten, während ber griehifhe Gebraud) vielmehr N. sing. 
ates G. atae, N. pl. atae G. atarum oder atum (vergl. 
oben €. 24.) verlangte, wie denn aud) in ber That bie 
Zormen N, sing. Apolloniates; fem, Apolloniatis; La- 
beates, fem, Labeatis; fem. Caryatis mit Sicherheit 
nachzuweiſen find. Bär bie lateiniſche Kormation bages 
gen laffen fid) nur. obige Genitipen und ber Acc. La- . 
beates bei Liv. 43, 19, 3. anführen. Un) ba nun Li⸗ 
vius felbft in anderen Stellen vielmehr Apolloniatum, 
Labeatum barbietet, jenes auch überdies mehrere Male 
da wo Drafenbord, Apolloniatium vorgezogen fut, ale 
Bariante fleht, fo Fönnte man wohl geneigt werden, bfe 
Worm um (b. f. arum) überall einzufegen unb Labea- 
tes in Labeatas zu verwandeln; wonach benn auch Ca- 
ryatium bei Vitruv. l. c, zu beurtheilen wäre. — Cro- 
toniäs, Pontiäs G, atis beruhen auf bloßer Anführung - 
bes. Prisc. hs 629,, während Crotoniates G. ae fid). oft 
findet. Alenfalle würde man Crutonias auf Ciotena 
(die lateinijde Nebenform von Croton, mWorüber uutew . 
im Xbfdn. griech. Formen) oet Vows ei 
Schellers Wörterb, s. v, Aenea. . tl 


4 


* 
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' Tolosatium. — ibid. 5, 23. init. Voeatium et Taru- 
satium. — Plin. H. N. 5, 4. sect. 5. Deciatium. — 


Tacit. Hist. 4, 19. init. Caninefatium. - Indeſſen 
finder. fid) auf einer Inſchrift bei Grut, p. 385. nr. I. 


Cannanefatum, und.ob überhaupt die Form - um bet , 


diefen Wörtern’ für ble Proſa fo ſchlechthin zu verwer⸗ 
fen ift, bleibt wohl immer nod) die Frage. — Da übrls 
gens von ben gentilibus auf.as die melften dergleichen 
Namen tole. Aspremas, Maecenas etc. abftammen, wors 
über oben ©. 161. zu vergleichen, fo fünnte man ges 
neigt fein, and) diefen die Form - ium beizulegen, fir 
welche fid) aber feine Beiſpiele finden, während menigs 
flens Charis. p. 15. von Maecenas den,G. pl. Mae- 
cenatum aufſtellt. Vergl. oben S. 247. 

optimas und penas *) bilden gleichfalls - ium, 
optimatium wird namentiih von Plin. ap. Charis, 
p. 114. als bie richtige orm anerfannt und finder fij 


häufiger als optimatum, nur i(t aud) biefes für bie 


Proſa wohl niche durchaus vermerflid). f. Burm. ad 


. Sueton. Caes, 1. extr. Goerenz, ad Cic. de.legg. 


/, " 


3, 7. $. 17. und bei Nep. Alcib. 5, 5. Phoc. 5, 1. 
Hat niemand diefe Form angeta(tet. Ob auch penatum 
fi In Profa finde, bleibe zweifelhaft, die Form pena- 
tium dagegen, welche Prisc. p. 773. aufſtellt, beftätige 
fid burd) monum. Ancyr. tab. 1. 8 dextra, fo mie 
ducch mehrere Stellen des Cicero, iolus u. a. — Ans 
dere dergleihen urfprängliche 2fojectiva , wie optimas, 
ſcheinen nift als Subſtantiva gebraucht vorgutommen, 


2) Ober allenfalls auch. ohne Syncope optimatis und pes 


natis. Denn fdjon bie alten Grammatiler waren in der . 


Annahme diefer ungebräudhliden Nominativen uneinig. 


f. Fest. s. v. penatis. Charis. p. 20. lin, 4. Prisc. . 
p. 779. cf. Voss. Arist. 3, 42. s. v. penates. . 0n - 


penates iff fein Caſus des Singul. mit Sicherheit nad); 
aumeifen, benn bei Liv. 28, 18, 2. ftebt Abl. penate 


jebr unjiders von optimates nur Dat, optimati bet, 


Cie. ad Att, 9, 7. sub fin. und Aec. opXmsiem, hei 
. &Coel, in Cic. epp, ad Att, post 10, 9, VO 


Cd 
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unb gehören demnach nicht hieher. Vergl. das Cap. 
von ben Adjectiven. 

Dagegen bel ben Wörtern auf tas, à. f5. aetas, 
civitas, etc. iſt - um die gewöhnliche Form, deren aud) 
Cicero fi immer zu bedienen fcheint. Aber zumellen 
findet fi auch - ium, am haͤufigſten vielleicht von civi- 
tas, und Drakenborch bat in feiner Ausgabe des Livius 
bei blefem Worte durchgängig, fo wie bei vielen andes 
ren wenigſtens oft der Endigung - ium- auf Autorität 
ber Handfchriften den Vorzug zegeben. Vergl. Varr. 
L. L. 7, 37. Charis. p. 100. 8. v. civit. Prisc. p. 
771. unb von Neueren Voss. Arist, 4, 14, Rudd. 
p. 94. not. 18. Cort. ad Sallust, Catil. 4o, €. Dra- . 
kenb. ad Liv. 1, 43, 5. 7, 38: 5. 33, 20, 11. 45 
5, 6. Oudend. ad Caes. B. G. 4, 5, 1. id, ad Sue- 
ton. Aug. 31. sub fin, Spald. ad Quintil, 2, 16, 4. 
Sod) verdient Erwähnung, daß Mar, Victor. p. 2469. 
für aetas und aͤhnliche Subftantiva (b. 6. menig(tens 
für alle Woͤrter auf tas) ble Form - ium vermirft. Ä 

Von abbas, wenn anders dies Wort zu den hier 
in Betrachtung gezogenen (às G. ätis) gehört, iſt wohl 
abbatum, nicht - ium, anzunehmen. aras gehört nad) 
dem, was oben ©. 161. fa. bemerft worden, nicht bies 
Der und bilder in aller Ordnung anatum Bei Cic. de 
nat, deor. 2, 40. $. 124. unb (m mehreren Stellen des 
älteren Plinius. Indeſſen ift auch die Form anatium, 
welche fid) bei Varr. R. R. 3, 5, 14, wiewohl nicht one 
bie Variante anatum findet, wohl nicht zu verwerfen. — 
Sjlemit find überhaupt alle lateinifche Wörter auf as 
er(djópft, mit Ausnahme ber wenigen einfuihigen (as, 
mas, vas G, vadis, vas G, vasis), welche melterhin 
unter £ berückfichtige werden. Leber Me (nichts lateints 
(gen) Wörter auf as G. antis f, oben S. 250, 

.. e) Quiris und Samnis, entftanden aus ben ut; 
fpränglichen Formen Quiritis und Samaitia , Nou 
oben ©, 170,, bilden eben treo - ium, SR X 


- 


Subftantiva. 


‚unter c und d erteAßnten gentilibus auf ns, rs und 
as; wenigſtens war -ium für beide Wörter die ger 
woͤhnliche Form und beſtaͤtigt fid) 3. $5. bei Livius durch 
die 6eften Handfchriften. f. Drakenb, ad Liv. 2, 95, 
8. 95,1111. Indeſſen finder fid) aud) - um, nicht 
bloß bei den Dichten, namentlid Quiritum hei Au- 
son, profess. 22, 9. und Samnitum bei Sil, Ital. 2, 
664., fondern nad) Sorcellini támmt Quiritum auch auf 
Münzen des Vitellius vor, und Samnitum fteht bei Cic, 
paradox. 6, 2. Valer. Max, 1; 6, 4. Senec. con- 
. sol. ad Helv. 10. Plin. H. N. 33, 2. extr. für i&t 
nod) in den beften Ausgaben, während ‚allerdings Pli⸗ 
nius und auch wohl Cicero in anderen Stellen vielmehr 
Samnitium darbieten. 
Da nad) Prisc. p. 633. Caeres, ein Bewohner ber 
Stadt Cáre, von Caeretis ent(tagoen i(t, fo Kann man 
annehmen, daß aud) bles Wort in der Flexion G. Cae- 
‚retis etc, welche neben Caeritis etc. befteht, ben vors 
ber erwähnten gentilibus analog - ium bilde. Aber 
die griechifchen SBolfsnamen auf &s haben -um, s. B. 
Curetum, Magnetum. ind diefer Analogie (deinen 
auch die barbarifchen von denfelben oder ähnlichen En: 
digungen zu folgen, y. B. Nannctes, Nemetes, Car- 
nutes, Harudes und andere, deren N. sing. zum Theil 
zweifelhaft i(t, 4. $. Caes. B. G.8, 51. Carnutnm etc. 
£) Mehrere einſylbige Wörter. Diejenigen, melde 
fi) auf s oder x mit vorhergehendem Conſonanten en; 
digen und mit Ausnahme ber griechifhen ſaͤmmtlich 
- ium bilden, find bereits untere c berädfichtige. Sn 
Angabe ber übrigen weichen die Grammatifer, indem fie 
zum Theil willkuͤhrlichen Regeln folgen, fo fehr von 
einander ab, baf man nur auf Beweisſtellen bauen 
fann. Fuͤr die Form - ium finden folche füf) bei ben 
wenigen folgenden: 
feux (ein angenommene Nominat, |. oben &, 190.). 
faucium; Plin, H, N, in mehreren Stehen, . 
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glis (vergl. oben S. 172.). glirium: Varr. R. R. 5, 
$2, 14. Plaut, ap. Non, 2, 591. cf. Charis. p. 29. 

lis. litium: Cic. de legg. 2, 12. init.. Quintil, 10, 
1, 47. Horat. Od, 5, 14, 26. . f. w. 

mas (als Qubſtant.). marium: Pompon. Mel. 5, 9; 
5. Sueton, Aug. 2i. id. Claud, $5., wiewohl in 
allen diefen Stellen mit der Variante marum. 

mus, murium: Plin, H. N. in mebreren Stellen u. 
Justin, 15, 2, 1. Auch wird diefe Form bei Cic. de 
nat. deor, 2, 63. nad) ben beften Autoritäten vot 
gezogen, während Charis. p. 110. in jener Celle 
murum fand, welches er jedoch mit ben Worten des 
Plinius (de dub. serm,) mifbilligt, 

nix, nivium; Claud. Mamert, in panegyr. genethl, | 
Maximiano dict. cap. 2. extr. 

nox, noctium häufig. 

os G. ossis, ossium; Appulej. Met. lib. 9. pag. 618. 
ed. Oud. je6od) mit der 3BGarlante ossum, _ 

strix, strigium: Vitruv. 4, 4, 3. ed. Schn, vergl. 
unten ©. 257- 

vis, plur. vires, virium häufig, | 

Hiezu kommen fraus, laus, ren und Lar, bet be 

nen - ium (id) neben - um finder, worüber Im Folgen, 

den, Nicht aber gebört hieher narium, da deflen N. - 

. Sing. nicht nar, fondern naris, |. oben ©. 133. | 

Dagegen tft bel folgenden Wörtern die Form - um 

theils erwieſen, theils wird fie denfelben wenigftens von 

ben alten Grammatikern beigelegt. | 

aes. aerum: Cat, ap. Prisc..p. 750. 

bos, boum bedarf einer, Beweisftellen. Ob bovum, 
woraus boum entftanden (vergl. Prisc. p. 773.) ir⸗ 
genbtoo ſicher (tebt, bleibt zweifelhaft. |. Schneid, 
ind. in script. R. R. s. v. bovum, u. Forcell, s. 
v. bos. Weber boverum f. oben ©. 171. | 

crus, crurum häufig. 

erux, erucum beruht auf Anfigrung wt Chan. 3M. 


V 


256 - ^ Qub(lntiva. 


unb Iff In zwei Stellen des Tertulllan beſſere Lesart 
als crucium. f. Rudd. Pag. 96. not. 97. u. For- 
cell, s, v. 

dos, dotum: Valer, Max. 4, 4, ır. Die von neue 
ren Grammatikern allein angeführte Gorm dotium 


fol fid) in mehreren Stellen der aften Juriſten fin, 


ben, ift aber bisher nur in der Ueberſchrift von Di- 
gest. lib, 23. tit. 5. nachgewieſen. 
dux, ducum häufig. | 
* Charis. p. 114. Beweisſtellen fehlen. 
flos, florum häufig. 
- fraus. fraudum. Tacit, Ann. 6, 21. ante med, Gell. 
IN. A. 14, 8, 6. Claudian, 22, 214. vergl. Seyfert 


6. 2390. Aber aud) fraudium findet fid) nicht Bloß - 


in mehreren Stellen des Appulej. Metam., fonbern 


-— 


aud) bei Cic. de of, 5, 19. extr, Bergl, Rudd, ' 


— P. 97. not. 28. und Forcell, 

frux (f. oben ©. 189.). frugum Häufig. — «V 

fur. furum; Terent. Eun. 4, 7, 6, Fest. s. v. Cha- 
ris. p. 110. lin. 41. 

grex.' gregum häufig. 

| gru$ gruum; Plin, H. N. ro, 95. init. id. 26, at. 
sect, 68. 

jus. jurumx Cat. ap. Charis. p. 109. Die Form ju- 
rum, welche man mit Plaut. Epid. 5, 4, 86. be 


weißt, iſt dafelbft nad) ben beften Handfchriften in-- 


jurum zu verändern. Bon jus, Quos, iſt diefer Ca⸗ 
ſus nicht nachzuweiſen. 

Lar. Rudd. p. 96. not. 26. haͤlt Larium fuͤr abli⸗ 
cher als Larum. Aber vielmehr iſt dieſes uͤblicher, 
obgleich aud) Larium weder ganz zu verwerfen nod) 
mit Goͤrenz (ind. ad Cic. de legg.) auf die veral⸗ 
tete fatinitát zu Befd)ránfen ift. Vergl. Oudend. 
ad Sueton, Domit. 17, id, ad Jul. Obseq. de 

prodig. cap. 101, Forcell, s, «. €qWw S. eq. 


\aus, 


! 
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laus. laudum findet fid nicht feiten; laudium mit Sts 
ſcherheit nur bei Sidon, Apollin. carm. 25, 31, bentt 
bet Cic. Philipp. 2, 12. (lebt e$ unficher (cf. Voss, 
Arist. 4, 14.), um fo mehr, da fid (n mehreren an» 
deren Stellen deſſelben Cicero laudum nachweifen 
läßt 3. $5. ad famil. 2, 4, 6. Brut. ı, $. 2. in Pis. 
50. $. 75. de amicit. 26. $. 98 


lex. 
mos, ! legum, morum, häufig, 


nux, nucum: Plin. H. N. 1$, 5. sect. 10, Senec: 
de constant. 12 ante med, vergl. Seyfert $. -9o, 

pes. pedum báufig, und ebenfo bilden aud) ble cpp. - 
um. Nur von compes (vergl. Verz. der defectiva) 
finder fid) bei Plaut. Pers. 5, 3, 15. compedium, waͤh⸗ 
rend compedum wenigſtens noch nicht nachgewieſen 
ift (vergl. Rudd. p. ı21. nr. 6.). 

prex. (vergl. Verz. ber defect.) precum: Plin. H, 
N. 29, 4. sect. 19. Plin. Epist. 6, 9 extr. 

ren. (vergl. oben. €. 129.). renum, ſeltner renium, 
f. Forcell. s. v. renes. Schwarz Gr.|Lat. $. 509, 
extr. Seyfert 6. 687. 

rex. regum häufig. Ueber regerum [f. oben ©. i71, 

sus. suum Häufig. 

vox. vocum häufig. 3. $5. Cic. orat. 44. extr. de fi- 


nib. 5, 18. $. 49. Senec, de vita beata sub fin. 


etc. 
Hiezu token die griech. Wörter 3. $5. Phryx, Thrax, 
Tros etc. "u denen aud) bie bereits angeführten bos u. 
sus gehören, nur daß bei blefen wie bei splen (vergl. 
oben ©. 155. Anm.) u. ver (©. 156. Anm.) faum nod) 
an den griechifchen Urfprung gedacht wurde. Inſofern 
fónnte man Bedenken tragen, aud) den beiden leßteren, 
splen und ver, die $orm - um betzulegen, wenn diefe 
Woͤrter nicht bes PDiuralis uͤberhaupt entbehrten *), denn 


*) Bon ver ift die Sallgemein zugeftanden, aber Lem Sexe. 





£e splen wird von ben. Grammotitexn wur er SG. D, 


R 


9. 


» 
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. . . / 
strix, ein ebenfalls’ uͤrſpruͤnglich griechiſches Wort, bilder 
wirklich strigium. ſ. öben ©. 255. 
Von bin Übrigen einſylbigen Woͤrtern ift diefer 
Cafüé überhaupt nicht nachzuweiſen und einigen ders 


ſelbẽn fehlen auch andere Caſus des Pluralis. Diefe 


Worter ſind: 
. as, bes, cor, cos, far, fel, flox (ein angenommener 
fftominat. |. oben C. :09.), frax (oben ©. 185.); glos, 
lac (nur im Singl. gebräuchlich), lux, mel, nex, os 
'G. dris, par (m. f. der Genof, die Gienoffin, neutr. 
das Paar), pax, pix, praes, pus, ros, rus, sal, sol, 
(splen, f. vorher) tus, vas G. vadis, (ver f. vorher) 
. vix (ein Angenommener Soomin. f. eben ©. 187). 

| Ob lucum, pacum oder lucium, pacium zu bib 
"ben fel, war fon bem älteren Plintus zweifelhaft. ſ. 
Charis. p. 113. — Den Woͤrtern as unb vas G. va- 
dis wird von ben neueren Citammatiferif deshalb bie 
Form - ium beigelegt, weil fie fid) auf us endigen, Indem 
man annimmt, daß alle Wörter diefer Endigung -- am 
Bilden, welche Regel bod) nidt unbedingt richtig iſt. f. 
oben unter d. Woher jie ferner den Wörtern bes, cor, 
cos, par und sal dieſelbe Form - ium fo zuverſichtlich 
beilegen, bleibt dahin geftellt. Was par in ben angeges 
benen drei Bedeutungen betrifft, fo kann man aus bem 
Adject. noch feinen firengen Schluß auf das Cubftant. 
ziehen (veral. oben €. 248.), unb felbft bem Adject. 
wird von Plinius die. Form - um Beigeleit worüber 
mehr im Cap. von den Adjectiven. sal unterſcheidet 
fif dadurch, daß es bloß im Sing. neutr. iſt (f. oben 
€. 128.) und durch feine Quantität (&. 150.) zu ſehr 
von ben unter a beariffenen Wörtern, als bag jene Res 
gel nothiwendig auch hier Anwendung finden müßte. 


unb Abl. pl. abgefprodhen (Rudd. p. 137. not. 2). 

Allein N. unb. Acc. möchten eben fo wenig votfommen, 

—2 lien ober lienis ſich alerdiage aud) im Plurai 
et. 


[5 
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Vielleicht bat man aud) bei mehreren jener Wörter Bess 
wegen - ium angenommen, weil man dieſelben aus ute 
fprünglihen Nebenformen auf is ober e entftanden fand 
oder glaubte, wie 3 DB. as aus assis und demnach auch 
bes und bessis, sal aus salis oder sale, nex aus ne- 
eis u. f. w., worüber das Cap. Genitiv; Bildung zu 
vergleichen if. Daß aber aud) Dteraus - ium. nicht mit 
Sicherheit gefolgert werden kann, erhellt nicht bloß aue 
grus oder gruis, to man die unangenehme Form gru- 
ium mit Abficht vermieb, fondern aud) aus frux, wel⸗ 
des aus ben gleichfalls veralteren Formen frugis unb 
fruges entflanden i(t unb dennoch frugum bilder. — 
Wegen turum beruft fid) Voss. Arist. 4, 14. auf ben 
Chariſtus, wahrſchelnlich wegen der bei Charis. p. 117. 
in der Stelle tus aut lus etc, enthaltenen Kegel. Als. 
(ein daß in blefet an das einſylbige Wort tus nicht ges - 
dacht i(t, erbeflt (jon aus ben Worten quoniam neo 
accusativus is sed es recipit. Von Seyfert $. 696. 
wird praedum, was allerdings vielleidjt bet den alten 
Syurifien vortommen möchte, obne ‚Beweis aufgeftelle. 
— vas G. vasis entlehnt den ganzen Plural von ber 
im Ging. veralteten Mebenform vasum G. · i. ©, 
‚Rudd. P. 212. not, ig. Forcell, s. v. und Rhod- 
lex, Scribon, 8. v. vaso. 

g) Außerdem finden fih noch folgende einzelne 
Beiſpiele der Ferm - iom. melde jedoch mit Ausnahme 
derjenigen, ble von Wörtern auf x herſtammen, wenig 
in Betrachtung kommen und zum Theil fogar unficher | 


(tebn. 

Von ben Wörtern auf x find ble einfplbigen bes 
reits unter € berücfichtigt; bte mehrſylbigen táunten ins 
fofern x f. v. a. cs gleth den übrigen Wörtern auf 
s mit vorhergehenden Eonjenanten - ium bilden zu mäfs 
fen fdeinen, allein auch fie geflatten vielmehr nue 
um, *) Zwar Plin. ap. Charis, p. 100. (cf. p. 115) 

9) Selbſt von limas, welches ein uriprängdiigia RSS SN 
Ra 
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nimmt cervix und radix von diefer Hegel aus, aber et 
felbít Brauche in der H. N. menigftens nad) jegiger Bes 
fchafferheit des Tertes, nur.cervicum (23, 2. sect. 55. 
28, ı2. sect. 52.) und radicum (16, ı, sect. 2. ibid. 
2. sect. 2, ibid. 31. sect. 56. 27, 15, sect. 119.) überelns 
ſtimmend mitdem Gebrauch anderer Schriftfteller. f. For- . 
cell. s. v. (vergl, Ponted, ad Varr. R. R. 1, 45 extr.) 

Dagegen finder fid) wieder bei demfelben Plin. 34, 18. 
" sect, 50. fornacium, wiewohl febr verdächtig, da Pils 
nius dies Wort nidjt tole cervix unb radix ausgenons 
men bat und er in mehreren anderen Stellen (f. Har⸗ 
buin$ Negifter) vielmehr fornacium darbietet. vergl. 
Gepfert Th. 9. Nachtr. 9. ©. 356. Auch muß cica- 
tricium (t. - um nicht unerhört gemefen fein, da Charis, 
p. 100. e8 tadelt. Aber meretricium bei Plaut. Cas. 
5. 2, 22. wird ohne zureichenden Grund für ben G. 
pl von meretrix gehalten, ber vielmehr auch bei Plaus 
tus in mehreren anderen Stellen meretricum lautet, 
und i(t ohne Zweifel neutr, des Adject. meretricius, . 
Daß ble Subftantiven auf trix, wenn fie ble Natur - 
ber Adjectiva annehmen, bann aud) - ium vorzuziehn 
feinen, ift bereits In der nächftvorberg. Anm. berührt 
worden. — Am wenisften haltbar (ft - sum bei benjer . 
nigen Wörtern auf x deren vorlegte Sylbe des Gent 
tiv kurz. Zwar finder fic) bei Coel, in Cic, epp. ad 
fam. 8, 8, 9. Sueton, Claud. ır sub fin, Quintil . 
instit. orat. 11, 1, 8. declamat. 300. 310. Veget. de 
re milit, 2, 19 sub fin. Cod. Justin. 1, 54, 2. 1, 40, 
41. neben judicum ele Variante judicium, aber jenes 
ift menigfiens in ven erften. diefer Stellen durch ble 


als folded ium bilden fbnnte, findet fid) gleichwohl bei 

2 Plin. H. N. 5o, 11. sect, 13. limacum, eben weil es 

ein Subftantiv geworben ift. vergl. oben €. 248. Um: 

gekehrt fcheinen bie Subſtantiven auf trix y. $8. victrix 

wenn fie ald Adjectiva gebraucht werben lieber - ium 

4, Ten, vergl. bie SBemert. zum G. yl. ber. Xbiett, 
Xe. 
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befieren Handſchriften vollkommen gefichert, blefe& viel, 
leicht überall eine gebantenlofe Verwechſelung mit judi- 
cium, G. i, Aus einer ähnlihen Verwechſelung feet: 
nen entftanben zu fein extispicium in einem Verſe des 
Ace. ap. Non. ı, 53., mo fhon das Metrum blefet 
Lesart widerſpricht, Und artificium in einer von Gebr 
hard ad Cic. 1. c. nicht genauer angezeigten Stelle beg 
Quintilian. — Weber supellex f. oben &. 242, 

paludium (teft bei Liv. 21, 54, 7. Justin, 44, 1, 
10, Eumen, panegyr. Const. dict. cap. 12. *) Dages 
gen paludum, toeldje Form aud) Charis. p. 117. (tus 
aut lus etc.) annimmt, bei Caes. B. G. 4, 50. Plin. 
H. N. 2. cap. et sect, 68. Pompon. Mel, 5, 3,2 
nur daß in] faft allen biefen Stellen dort - um, hier 
- ium fid) als 93atiante findet. Von ben beiden einzige 
außerdem vorhandenen Wörtern auf üs G, üdis, nem 
(d) incus und subscus, {ft blefet Gafus überhaupt nicht 
nachzuweiſen. 

servitutium bieten in Digg. lib. 8. tit. 2. leg. 
53 extr, und ebendaf. tit, 5. leg. 1. extr. wenigftense 
die beften Ausgaben dar, Bei Plaut. Pers. 5, 3, 13. 
ftebt e$ hoͤchſt unficher. Die regelmäßige Sorm servitu- 
tum ft vielleicht nirgenb nachzumelfen, aber feinem Zwei⸗ 
(ecl unterworfen. Auch (egt Charis. p. 117; mit Recht 
allen Wörtern auf tus ben G, pl. um bel. — Ä 

virtutium, Paulin, Nolan. poem, 1o, 34. ft. bet 
regelmäßigen und oft vorfommenben Form virtutum. 

compedium iſt bereits unter F Bel pes erwähnt 
worden. 

hominium bei Sallust. Jug. 76s 1, (ft eine ganz 
unftattbafte Lesart. 

obsidium bti Caes. B. G. 6, 9, 7. die fee 
eesart. | 
*) Voss. Arist. 4, 14. führt für paludinm Golumella’s 

FE an, aber wenigftens das Gitet 2, 9. * am 
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“Ueber hospes, vigil, supplex. f. jum G. pl. 
ber Adject, einer Endigung. | 


Endlich wuͤrde man auch ales hieher rechnen muͤſſen 
wegen der in mehreren Erellen des Lucrez und bei 
Virg, Aen. 8, 27. vorfommenden Form alituum flatt 
ber jonft üblichen alitum, wenn jenes, tole von Einigen 
angenommen wird, aus alitium durch Affimilation bes 
i entflanden wäre. Aber wchl einfacher wird man ali- 
tuum als eine durch den Hexameter veranlaßte Erwei⸗ 
terung ber Ausfprache, wie mortuus fl. des urſpruͤngli⸗ 
chen mortus, zu betrachten haben. — caelituum ff. 
caelitum wird von einigen neuccen Grammatikerun aufs 
geftelle, aber nirgenb nachgewiefen. 

. 2)-erum fl.- um oder - ium, 

Einige Neutra *) geftatten aufier der regelmäßigen 
Korm - um ob.- ium zugleich eine Süebenform ber zwei⸗ 
ten Declination auf - orum, worüber folgende Stellen 
ber Grammatlfer zu vergleichen find: Macrob, Saturn. 
1, 4. Charis, p. 27 sq. 37 sq. 46. 113 sq. 119. Prisc, 
p 680. 744 Non. 8, 49. 79. Voss. Arist. 4, 14. 
Rudd, p. 98 not. 33 p. 101. not. 38. Audy Oudend, 
ad Appul. Metam. lib, 5. va 240. Indeſſen ift diefe 


*) Das einzige Wort, welches ohne 9teuttum zu fein benz 
, hod) orum fl. um bildete, wäre teirans. wenn bei Vi- 
- truv. 3, 5, 6. ed. Schn. die Lesart tetrantorım ficher 
. fände. Ginigermafen kann ihr zum Schutze bienen, daß 
erabe Bitruy bei ben unter a unb c anzuführenbei® 
brtern ‚mehr Beifpiele ber Korm ornın barbietet als 
andere Schriftſteller, aber gleichwohl ift zu viel bagenen, 
„einzuwenden, ale daß man nicht lieber bie regelmäßige 
Form tetrantvin. bec es aud). nidt an AYutorität fehlt, 
(f. Schneiders Anm. bafelbft vorziehn follte. Webrir 
$ wuͤrde man, ba t tran. felbft nirgend vorzufommen 
dint, wegen verc G, Ar. .: lieber teiras anzunehmen 
paben, fo baf tetrantuin. weldes aud) bei Iygiu. de li» 
mit. p. 160. ed, Goc- gngetreffen wirb, nidt ft. tetran- 
fium flánbe, wie das oben ©. 249 angeführte qua- 
dran'um fl. - ium; fondern die tegeimätiae Socm. me 


Jf, vergl. oben ©, 250. (giganlum eV) 


SDecf. 3. — Lat. Formen. — Genitiv, plur. 263 


Nebenform überall als bie feltnere zu Betrachten und nur 
in wenigen einzelnen Gallen nachzuahmen, Namentlich 
gehören bierhap: 
a) die (grie echifhen) Mörter auf ma. z. 85.  diade- 
ma, toreuma etc, G. pl. diadematum unb diadema. 
torum etc. | Nach Charis, p. 114. war die Form poe- 
matorum (ogat von Cicero gebraucht worden, fo wie 
Varro fie für ble beffere erklärt hatte, vergl. Forcell. 
s. v. Die meiften der anderen Beiſpiele werden aud 
Vitruv beigebracht (cf. Oudend. 1. c.) oder bloß von 
den alten Grammatikern aufgeftelle. Webrigens finden 
fi blefe Wörter aufer diefem Eafus nur nod im D. 
md Abl. pl. nad) bet zweiten Deelination behandelt, fo _ 
daß aljo N. sing. poematum, G. i etc. auf einer uns 
ſtatthaften Annahme Berufen, welche jedoch, mie man aus 
den angeführten Stellen des Priscian erfieht, fchon 
von alten Grammatifern gemachte wurde. 
b) Die Feſtnamen der Gnbigung - alia, welche fidi. 
als Subftantiva far nur im Plural finden. 3. $5. 
Bacchänalia, Compitalia, Saturnalia, Terminalia etc, 
wohin aud) sponsalia zu rechnen. G. pl. Bacchanslium 
und Bacchanaliorum etc. Selbſt Cic. in Pis. 4. f. 
9. Bietet Compitaliorum dar, wenn andere die Lesart 
ganz ficher fieht. c£. $. 8. Daß aber dieſe Namen aud 
in anderen Caſibus nach der zweiten Declinat. behans 
delt wären, iſt unerweisiih, wiewohl man e$ wegen 
einiger ähnlich beichaffenen unter c folgenden Woͤrter 
muthmagen koͤnnte. 
7. Mac den gewöhnlichen Angaben bilden nicht nur 
die Seftnamen auf alia, fondern alle pluraliſche Feſtna⸗ 
men jenen doppelten Gienitio, Aber die, griechtichen 
Zefinamen, 3. B. Aphrodisia, Dionysia, Charistia, 
Orgia etc nebft folgenden lareinifchen: Agonia (fein. 
grief. Name), Fordicidia, Opeconsiva, Populifugia, | 
Sigillaria, wohin man aud) repotia zu rechnen bat, 
find bloß nach der zweiten Deslinotlon ul Sw 
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feinem derſelben wird aud) nur von ben alten Gram⸗ 
matifern die Form um ob. ium (t. orum ausdrädlid 
beigelegt *). Hingegen folgende gehören, wie fid) aus 
den beigefegten Stellen ergiebt, zur dritten Deelination 
. und bilden bemnad) ium, Was von deren Nebenform 
mad) der „weiten Deck. zu halten tft, wird bei jedem 
derſelben einzeln angemerft. | 


Hilaria, Vopisc. in Aurel. init, Hilaribus. Dagegen 
Lamprid. in Alex. Sev. 37. Hilariis, gtitd). "Iaeglesm, 
Da jedoch ber Name nicht aue bem Griechiſchen ente 
lehnt, fondern von hilaris, e gebilbet i(t, fo verdient 
die Flexion des Vopiscus und mithin G. pl. ium bett 
Vorzug. | on 

Lucaria. Masur. ap. Macrob. Sat, ı, 4. diem qui 
est Lucarium, Macrobius ſelbſt (dint auch die 
Sorm Lucariorum zu ge(tatten. | 

Megalensia s. Megalesia. Cic, ad fam, 2, 11 extr, 
de harusp. resp. 12... Megalensibus ; tole denn auch 

 Megalensis als Aoject. nod) nachzuweiſen If. 3. 95. 
Martial, 10, 41, 5. Megalensis purpura. Tacit, 
Annal. 5, 6 extr. ludorum Megalensium (vom :N. 
pl Indi Niegalenses, nicht lddi Megalensia. f. 

" Spald. ad Quintil. 1, 5, 52.). Lambin zu ben ans 
geführten Stellen des Cicero laͤßt bloß Me Form 

Megalesia und zwar nad ber zweiten Declinat. gel; 

tel. melde Flexion doch im Lateinifchen nicht nadau 
weifen ıft, wiewohl ote geiechlfhen Schriftſteller aller, 

"dings Miyaincına wie "deu nicht anders als nach 

"der zweiten Declin. behandeln konnten. Vergl. befons 
bere Duker. ad Liv. 54, 54. 


, 9) Charis. p. 46. betrachtet Sigillarioram als unregels 
mäßige PA rm ft. Sıgiliarium,. Aber legteres iff nitgenb 
nachzuweiſen, während ^igillariorum ftd) aud) bei Ma- 
crob. Sat. I ro extr. findet: Indeſſen Fönnten bei ges 
fabe biefem Worte wegen sigillaris u. sigillarius (vergl. 
anter e) allerdings beide Toren Kattarianten haben, 
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Palilia s. Parılia Cio. de divin. 2, 47. Parilibus, 
desgleichen Plinius und andere. , 

Quinquatria wird von Priso. p. 744. mit beiden Sot; 
men - ium und - iorum aufgeftellt, deren letztere fid) 
eben fo menig findet als der Dativ Quinquatriis 
irgendwo fider (lebt. Daffelbe gilt jedoch aud) von 


der Form Quinquatrium, und der Dativ Quinqua- 


tribus gehört vielmehr zum üblichen Nominat. Quin- 


- quatrus G. uum. Unter biefen Umftänden bleibe uns. 


entichieden, zu welcher Declinat. Quinquatria gehöre, 
- and von einigen Gelehrten wird biefe Nebenform 
überhaupt verworfen. f. oben &. 17. Anm, 
c) Folgende einzelne Wörter: | 


ancile, Horat. Od, 5, 5, 10, anciliorum ff, ancilium, _ 


cf. Consent. p. 2898. 


conclave. Vitruv. 6, 5, 8. ed. Schn, conclaviorum, . 


Dagegen id. 7, 9, 2. conclavium. 
navale. Vitruv. 5, 12, 7. navaliorum. Dagegen Cie, 
de orat. 1, 14. $. 62, unb Andere navalium. 


vectigal. Sueton. Aug. extr. Tiber. 49. Calig. 16. . 


vectigaliorum, Sa fel$(t Cicero fol fi nebſt meh⸗ 
reren feiner Seltgenoffen- diefer Form bedient haben, 
neben ber jedoch nicht minder auch bie regelmäßige 
vectigalium gebraucht wurde. f. Forcell. s. v. 
lacunar, Vitruv. 4, 5, 1. lbid, $. 5. 6, 3, 4. ed. Schn, 
lacunariorum, womit bei demfelben Vitruv. 5, 2. 
med. 6, 5, 9. 6, 10, 5. D. und Abl. lacunariis 
uͤbereinſtimmt. Und ba diefe Lesart aud) 7, 2 extr. 
der anderen lacunaribus (n der neueften Ausgabe mit 
Hecht vorgezogen ift, fo ſcheint Vitruv dies Wort Im 
Plur. nur nad) ber zweiten Deel. gebranche zu haben. 
torceli. Colum, 1$, 50 (ed. Schn. 53), 5 torcula- 
riorum. 
Ale diefe Wörter, felbft ancile wohl nicht ausge⸗ 
nommen, find gleich bem unter b angeführten eina; 


men urſpruͤnglich Adjectiven auf 18, €. Wer Lratane 


- 
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Adiectiva nun And auch in Nebenformen auf ios, a, 
um vorhanden und einige ber daher entflandenen Cut; 
ftantiva laffen fi ebenfalls In beiden Formen nmachwei⸗ 
fen. 3. ®. alveare (Colum, Pallad.), alvearium (Varr. 
und Andere) ; exemplar, exemplarium (bei Suriften 
und firdiliden Schriftftellern); lupanar, lupanarium 
(Ulpian.); torcular, torcularium (Cat. R, R.). Den 
$orber aus Columelfa angeführten Genitiv torculario- 
zum wuͤrde man jedoch mit Unrecht auf ben Som. tor- 
tularium beziehn, Da diefer als veraltet zu betrachten — 
tft uud Commella feibft (i$ nur der Gorm torcular ber 
dient. Dagegen gehört exemplariorum bei Hieronym. 
adv, Helvid 8 allerdings zum Nom. exemplariüm. 
Dergleiben Nebenformen alfo fcheinen aud) ba, we fie 
fi In anderen Cafibus nicht nachwelfen laffen, mie bles 
bet ancile, conclave, navale, vectigal der Sall (t, die 
Beranlaflung zum ©. pl. orum gegeben zu haben, wel⸗ 
«er übrigens nach Macrob. Saturn, ı, 4. aud) bei vi- 
xidia ftattfanb, menn es fubfiantivifch uitimndd bas 
‚Grün bezeichnete, 
Serner: | 
ilia. Coel, Aurel, acut. 5, 17. 6. 140. iliorum, wer 
mit der von Cels, 4, ı sub fin, gebrauchte Dativ 
, Müs übereinfitmmt. Daß aber im gewöhnlichen Ov 
“Brauche dies plt. nach der dritten Declin. gebe, 6v 
weiſen G. ilium bet Plin. H. N, 20, 5. sect. 15. 
* — D. ilibus bet demfelben Cels. 2, 7 ante med. 
Plin. 26, 8. sect. 48. 27, 7. sect. 28, sub fin. Ju- 
' wenal. 5, 156. Für bit Flexion nad) eec zweiten Deck. 
" fonn man mit IMarull, ap. Serv. ad Virg. Aen. 7, 
: 499. ilium, füt ble Fler, nad) ver dricten Deci. mit 
Servlus felbft und Charis, p. 72, ile annehmen. ; 
moenia. Cledon, p. 1698. meldet, daß man vormals 
' arcs moeniorum (t. moenium gefagt babe,. womit 
' and Abl, moeniis auf einer Inſchrift aus dem Zeit⸗ 
‚* alter. des Antoninus Pius übereiufiumt. \. Gruter, 
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P. 408. nr. 1. post, med. Webrigens geft dies plt. 
nur nad) bet dritten Decl. und Enntus hatte ben N, 
— sing. moene gebraudt. 
munia, alterthuͤmlich moenia unb urfprönglih wohl 
 baffel6e Wort mit bem vorigen, finder fid) auf einer 
von Sorcell. angeführten Synfdrlít mit dem G. mu- 
niorum, und wied deshalb, ba man außerdem nur bie 
gleichen Coſus gefunden hatte, zur zweiten Declination 
"gerechnet. Aber der bei Claudian. 24, 75. vorfomr 
fnenbe Abl. munibus eder vielmehr moenibus beweiſt, 
daß es zur dritten Declinat. gehört und muniorum 
als eine unregelmäßige Form ft. munium zu betrach⸗ 
ten ift. Der Sing. iſt nirgend nachzumelfen. 
olus. Lucil. ap Non. 8, 57. olerorum fl. olerum, os 
mit bei Cat. JC. R. 349. oleris (t. oleribus überein, 
fiimmt; von einer veralteten Nebenform olerum ft. olus, 
welche fid) jedoch weiter nicht mehr nachweiſen laͤßt. 
Ueber vae G. vasis f. oben ©. 259. unb über tetrang 
©. 262. Anm. 


— 


ZumDat. unb Ablat. plur, 
1) - is. ſt. ibus. 

Die (ariechiſchen) Woͤrter auf ma, von denen oben 
€. 263. bemerkt i(t daß fie den G. ‘pl. zumellen auf 
órum ft. um bilden, finden fid) in bieien Caſibus nur 
felten mit der regelmäßigen Endigung ibus, flatt deren 
is felbft Beim Cicero weit üblicher ift. 3. $5. aenigma 
tis, carcinomatis, diplomatis, emblematis, poematis, 
etc. ft. aehigmatibus etc. Vergi Plin, ap. Charis. p. 
98. Charis. p. 37 Sq. 1:5 sq. Prisc, p. 680. 774 
Martian. Cap. lib. 5. pag. 71. ed. Grot. Voss. Arist, 
4, 15. Rudd. p. 106. not. 38. Heusing. ad. Vechner; 
Hellenol, p. 27. Oudend. ad Appulej. Metam. 5. 
psg 340. Gernhard, ad Cic. de ofiio. 3, % sub in, 
„Indeffen glebt es amd) für die Karın Thun var WAV 
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ſplele: Auct. ad Herenn. 4, 2. poematibus. — Tacit, 
Histor, 9, 65. Sueton, Aug. 5o. Fronto p. 72. ed. 
Nieb. diplomatibus. — — Frontin. Strateg. 4. prae- 
fat. strategematibus. 

Bon anderen Wörtern finden fi nur böchft we⸗ 
nige DBeifpiele für is (t. ibus; namentlich Hilariis,. lacu- 

 mariis, iliis, moeniis, oleris, worüber oben €. 264 (gg. 
Auf mehreren Syn(dyriften bei Gruter, p. 9o. fdjeint 
matris fl. matribus zu ſtehen (ibid. p. 715. nz 1o. 
gebus lugubris fl. - ibus), welches als eine Form des 
gemeinen Lebens zu betrachten und mit dem. umgekehr⸗ 
een Galle diibus, filibus etc. (t. diis, filiis etc, words 
ber oben ©. 68., zu vergleichen iſt. 

2) bobus, bubus; subus. 

Zen bos if flatt der regelmäßigen Form bovibus; - 
weiche fi nirgend findet, bie Zufammenziehung böbus 
pder bübus (vergl. oben &. 157. Anm.) im Gebrauch. 
Bloß bobus wird von Priso. p. 775 sq. aufgeftelít und 
außer mehreren Stellen des Horaz and) bel Cic. de 
nat. deor. 9, 65. $. 159. (zweimal) von ben le&ten 
Herausgebern vorgezogen, während andere Gelehrte nue 
bubus gelten laffen, worüber Drakenb. ad Liv. 7, 26, 

. 30, zu vergleichen iſt. Weblicher iſt allerdings bie zuletzt 
erwähnte Form, deren fi auch der ältere Plinius fo 
vít bedient, baf man 31, o. sect, 9. bobus für verdaͤch⸗ 
tig falten muß. Verkuͤrzt finbet (i bie vorlegte Sylbe 
aut bei Auson, Epigr. 62, &., to von Einigen bübus, 
ton Anderen bóbus gelefen wird. — Für subus von 
sas find Bewelsſtellen: Cic. de nat. deor. 2, 45. $. 
311. Varro. R. R. 1, 58, 2. 2, 1, 5. Colum. lib. 9, 
praefat. 1. ed. Schn. Plin. H, N. 11, 49. sect. 110, 
41, 55. Sect. II/y. 29, 4. sect. 23. Fest. s. v. sucula, 
Da diefe Form subus In Verſen nicht weiter anges 
troffen mird als bei Lucret. 6, 974. 977. mit furjer 
sorleßter Sylbe, fo bleibt unentfchleden ob /blefe Vers 

fürgung als der gewöhnliche Fall oder wor Vous ale 
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Ausnahme zu betrachten iſt. Die vollſtaͤndige Form 
suibus, welche fid) z. $5. In mehreren anderen Steffen 
deffelben Plinius findet, war vielleicht minder uͤblich. 





Alterthuͤmlich lautete die regelmäßige Endigung 
- ibus aud) - ebos wie überhaupt e und 1, o und u in 
der älteren Latinitaͤt oft mit einander verwechſelt met, 
den, daher in der col. rostr. navebos (t. navibus; 


2umAccus. plur. 
| |. 3)is(lLes - ' 

Statt der Endigung es haben febr viele Wörter, 
groͤßtentheils folche, deren G. pl. ium, die Nebenform is 
oder eis, über meld) .edie bereits oben C. 238 fgg. beim 
N. pl. aufgeftellten Bemerkungen zu vergleichen find, 
3. B. navis, imbris, partis etc, (tatt naves etc. Ans 
fangs wurde diefe Form willkauͤhrlich neben es gebraucht, 
in den beften Zeiten der Sprache befchräntte fie fid auf 
ble genannten Wörter unb vofch weiterhin der Endigung 
es immer mehr und mehr, 616 fie zuleßt faft ganz ver; 
fhwindet. Dies leider im Sanzen feinen Zweifel, im 
Einzelnen aber genauere Beſtimmungen feftzuftellen, ift. 
äußerft ſchwierig und felbft in Ruͤckſicht der ciceronifchen 
Zeiten bleibe einftwellen zweifelhaft, o6 alle Wörter des 
ven G. pl. ium ober nur viele derfelßen, o5 außer ih⸗ 
nen vielleicht aud) andere, bei denen um flattfindet, is 
ft. es bilden, o5 man bet benfel&en Wörtern unter vers 
fchledenen Umftänden is und es brauchte u. f. m. Den 
Handfchriften unb Ansgaben ift DleBel wenig zu trauen, 
indem Abfchreiber und Herausgeber faft immer geneigt 
waren, is in es zu verändern, bis man (n neueren Zels 
ten wieder (n den umgefebrten Fehler verfallen i(t; und 
fel6(t die alten Srammatifer widerfprechen einander In 
manchen Punkten, wie man aus Vergleichung folgens 
der Stellen erfehen kann: Varr, L. L. 4, 51. $8. SS. 
Valer, Prob, ap. Gell, N, A, 13, 20, Charts. Y- U, 
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69. 104. 8. v, fontes, funes.'p. i11. s. v. montes. 
majores. p. 112. 8. v. omngs. (in welchen Stellen auch 

die Seugni(fe des älteren Plinius und des Asper ent; 
halten find.) Prisc. p. 774 sqq. Donat. 1750. Con- 
sent. p. 2c40. Serv. ad Virg. Aen. i, 112. Ron 
Neueren find zu vergleichen: Voss. Arist, 4, 16, 
Schwarz, Gr. Lat. $, (014. Noris. orthogr, Pis. cap. 
5. Malasp. ad Cic, epp. ad. Att. 4, 3. Casaub. ad 
Sueton. Caes, 4 extr. Jac, Gronov, ad Tacit. Ann, 
x, 60, 2, 55. 6, 2. (cf. Tacit. Ann. 4, 26 54). Cort. 
ad Sallust. Catil 44. 1. Oudend. ad Caes. B. G. 
A, t, 1: Goerenz, praefat. ad Cic, de legg. vp. XI 
sq. id, ad Cic. de legg. 2, 8. init, etc. Durch Ber 
nugung ber hier nnb anderwärts verfanbenén Motizen, 
verbunden mit einer treuen aber quit. ängftlichen Bes 
ruͤckſichtigung ber. beiten Handfhritten, wird man viel 
fett nad) und nad) zu beilimmteren Reſultaten gelans 
. gen können. Beſonders erwähnte su werden verdient 
noch, daß fid) in bet col. rostr. findet: clases navales 
ornavet, dann: claseis Poenicas, bann: copias Car- 
taciniensis, 

Dei den geographiſchen Namen der Endigung: N. 
pl. es. G. ium wird der Acc. is fl. es mit Unrecht 
von Einigen für bie allein gebráudjlide Form gehalten. 
Denn einerfeits füibet fid) allerdings Horat, Serm. I 
5, 41. Alpis, — Vellej, 2, 12, 4. sq. Alpeis (mel: 
mal) — id. 1, 9, 5. Gadeis. Dagegen nicht. minder: 
Liv. 21, 25. 29.50. $1. Alpes. — id. 26, 45. 28, & 
extr. Gades, — Cic, Philipp, 19, 11. id, ad Att, 
16, 11. post med. Virg. Aen. 7, 728. Cales etc. — 
Weber Sardes unb aͤhnliche griechtihe Namen vergl. 
nnten im Abſchn. von den griech. Formen. 

2) Ueber - ia fl.» a der Neutra gelten bier wie 
beim 33ocatlo die bereits oben. ©. 241, beim N. pl. 
aufgeflellten Bemerkungen. . u 
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Dritter Abſchnitt. 


Griechiſche Slerions- Formen der drit— 
ten Declination. 





Vorerinnerungen. E 

1) Nicht alle Wörter, die im Sriechifchen zur brit; 
ten Declination ‘gehören, verbleiben auch tm Lateinlſchen 
bei derſelben, ſondern viele geben, zum Theil mit Um⸗ 
geftaltung ihrer Endigungen, zur erſten oder zweien 
Declination über, mwobel folgende Fälle fi unterſchei⸗ 
den faffen: er mE - 

a) Verſchiedene Flexion mit Umbildung der Endi⸗ 
gung des Nominativ und vermehrter Sylbenzahl des 
leßteren. :- " | o6 

Der Stamm des Genitio wird zumellen mit ber 
Endigung a verfehen, unb diefe neue Form, melde ben 
aripränglihen Nominativ um Eine Sylbe übertrifft, 
wird nach der erften Declinatioh behandelt. Auf diefe 
Weiſe giebt 4. $5. attagen G nis einen neuen Mos 
minat, attagena G. ae, crater G. äris — cratera G. 
ae. Ancon G. onis — Ancona G, ae. Croton G. : 
onis — Crotona G, ae. Salamis G. inis — Salami- 
na G. ae. Da dieſe Stominativeu mit bem griechifchen 
Aceufativ der urſpruͤnglichen Formen übereluftimmen, jo - 
wird von Einigen angenommen, daß fie vom gevachten 
Caſus ausgegangen, was aber nicht in der Wahrheit 
gegründet ifi. Nur menige diefer neuen Nominativen 
haben gleichen Werth mit ben alten, unb ter Fall, daß 
die urſpruͤngliche Form bet: abgeleiteten . ganz gerwichen 
wäre, tommt vielleicht. nicht weiter vor als bei ten Woͤr⸗ 
tern crépida (mtt veränderter Quantität des ey x38 
statera, denn guris UND casse QoS ri dr TRMÄNTN 
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in diefen Formen nit vorhanden *). Die meiften Bels 
fpiele, welche fid außer den oben erwähnten und wohl 
bewährten attagena — Salamina nachweiſen laffen, ges 
‚Hören zur fpäreren nicht mehr claffifchen Latinität, und 
von den Namen behauptet Oudend. ad Frontin. Stra- 
teg. 2, 5, 6. fogar, daß im fogenannten goldenen und 
fildernen Seitalter der Sprache gar feine foldye Bei⸗ 
fptele vorfámen, oder von den Abſchreibern berrührten, 
was jedoch zu weit gegangen ſcheint. Defto größer tft 
ble Zahl folher Formen in ber fpäteren Stit :z. B. 
chlamyda, lampada, Sphinga etc. ®ergl. Prisc. p. 
688. Heusing. ad Vechner. Hellenol. p. 25. mot. 1. 
p. 28. not. t. id. Observat. antib. p. 457. Munker. 
praefat. ad Hygin. Duker, et Drakenb. ad Liv. 1, 
18, 2. Oudend. ad Caes, B. G. 5, 20, 2. B. C. 1, 
1i. extr. Bentl, ad Horat. Serm. 1, t», 100. Uebri—⸗ 
gens gehören diejenigen Wörter: nicht hieher, welche ſchon 
im Griechiſchen felb(t in dergleichen Dopvelformen vors 
handen find. 4. $5. Toerur, Togrura, Teerum, Gortyn 
(vergl. oben S. 181.), Gortyna, Parayk, plur. Parey 
vis, Parayyaı, tolemob( mit Modificatien der Beden⸗ 
tung wie phalanx, phalanges, palangae. dig, ien, 

aether, aethra. | 
Andere Wörter Hängen - us od, - um an ben Stamm 
bes Genitio und fallen fo, gleichfalls um Eine Sylbe 
vermehrt, der zweiten Declination zu. z. B. delphin 
G, inis, delphinus G. i, Ebenſo von elephas, elephan- 
tus, vot gryps, gryphus, von Titan, Titanus. von 
Eryx, Erycus (vergl. außer den von Scheller im Woͤr⸗ 
werd. angeführten Stellen auch Terent. Scaur, de or- 
thogt. . 


*) Daß cero ba8 Gewicht, statera bie Wage heißt, 
kommt bei ber genauen Verbindung biefer Bedeutungen 
(libra vereinigt beide) faum in Betrachtung; fo wenig 
ald crepis eine Pflanze bei Ylinius, und stater bie 
Münze bieſes Ramens bei Kieronym, E 
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thogr. p. 2262. post med.) von Carnus Carnuntum, 
von Hydrus Hydruntum, von Solus Soluntum; und \ 
mit umgelautetem Stammvocal Agrigentum, Taren- 
tum, Sipontum von Acragas, Taras, Sipus. Alle 
diefe Formen, nur Erycus ausgenommen, find theils 
üblicher theils haben fie mit den urfprünglichen gleichen 
Werth. abax (aab), die Grundform von abacus, iſt ler 
terem fogar ganz gemiden. f, oben GC. 108 

Einzeln zu bemerken find ammium unb stibium ff, 
ammi, stibi; worüber unten nr. 5. 

b) Verſchiedene Flexion bei gleicher Sylbenzahl 
des Nominativ aber umgeſtalteter Endigung beffelben. 

Die griehifhen Wörter (Meutra) der Endigung 
es G. evs werden teils unverändert beibehalten, aber 
dann nur in den gleichen Cafibus gebraucht, unb fo fins . 
ben fid) im Singular Argos, chaos, cetos, epos, me- 
los, im Plural cete, mele; pelage, Tempe; theils wer⸗ 
ben fie mit den Cnbigungen us und um ber ziveiten 
. fateini(d)en Dechination veríeben und dem gemäß flec 
tirt; wohl nür genus G. eris ausgenommen welches 
aud) im Lateinifchen bei ber dritten Deelination verbleibt. 
- Belfpiele für us G. i find: Erebus G, i, masc. tel 
ches aud) im Geſchlechte vom Griechiſchen abweicht unb. 
nur (n diefer Art angetroffen wird. Ebenſo finder fid) 
pelagas G. i, neutr. im Sing. nad) der zweiten Des 
elinat. behandelt, der Plural aber iſt (bei. Lucrez) nur 
in ber bereits erwähnten Form pelage nachzuweiſen 
und bas Sefchlehe (ttmmt mit berg Griechiſchen übers 
‚ein. cetus G. i, maso. befteht neben cetos neutr., tie 
im Plural, ceti (wenigſtens finder (i D. cetis) neben 
cete, Ebenſo neben chaos aud) chaus G. i welchen. 
In diefee Art aber obne Bezeichnung des Genus von- 
Prisc. p. 720 aufgeftelle wird. Der Genitiv -chai fin . 
bet fi) bel Serv. ad Virg. Aen. 1, 668. unb bet Abl, , 
€bao nicht nur bei Terent, Scaur, p. 2251. Prudent, " 
in Symmach. $, 96, Lgetant, div, ins, 3,  & NW. 
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dern auch bei Virg. Georg. 4, 547. und Quintil, 5, 
7, 8. Daß in der álterem Latinität aud) melos und Ar. 
gos (menn nicht für diefen Fall lieber melus unb viel; 
leicht fogar Argus anzunehmen iſt) fo behandelt mur; 
den zeigen die Stellen Cat. ap. Nen, $, 186. quos- 
dam melos, Plaut, Amphitr. prol 98. Abl, Argo 
(cf. Gronov, .observ. 4, 19) (t. Argis, von bet eben, 
falis Hieher gehörigen Nebenform Argi G. orum, masc, 
Aber metamelos G, i, wird (n bett Wörterbächern ofne 
Beweis aufgeſtellt. — Beiſpiele für um G. ı find: - 
scutum (Te exives G. tc, eve) und mielum, le&teres 
mit ben vorhererwähnten Nebenformen zu. vergleichen. 
architectus iſt üblicher als bie der griechifchen 
entiprechende Form architecton G. nis, 

Ueber Oedipüs und polypüs f. oben &. 179. 

c) Verſchiedene Flexion bei gleicher Sylbenzahl bes 
Nominativ und gleichlautender Endigung deffelben. 

Die Wörter auf a (ma) G, ätis. 3. B. diadema, 
dogma, glaucoma, syrma èete. welche bei biefer 
Flexion Neutra find werden auch als Seminina nad) der 
erftien Declination behandelt, G. ae etc, In beu 
Schriftftelleen der beften Periode ſcheint jedoch kein fi 
cheres Beiſpiel diefer Arc vorzufommen, außer daß nad 
Prisc. p. 679. Laberius Pythagoream dogmam ger 
braucht Hatte; und ſelbſt im filbernen Zeitalter ber 
Sprache war blefer Fall hoͤchſt felten. 3. 5D. Sueten. 
Tib. 45. schemae, Colum. in mehreren Stellen cyma 
G. a$. f. Gesn. ind, in script. R. R. Spaͤterhin unb 
in der älteren 2atinitàt finbet er fid) haͤufiger. Vergl. 
Prisc. l. c. Heusing. ad Vechuer. Hellenol p. s6. 
not, m, Ruddim. p. 100. not. 58. — Hieneben ift 
noch das einzelne Wort oxygala G. ae, fem., bei €o; 
Iumella, ft. G. actis, neutr. zu bemerken. 

Einige Namen auf as G. ántis gehn ebenfalls zue 
erfien Deelination über (o daB Qe G. ae etc. bilden: 

à)» B. Cydas torüßer Drakenb, a Yu. AA. 9 
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zu vergleichen, Aber außer diefem Beiſpiele moͤchten 
nur noch hoͤchſt wenige nadzumelfen fein. Selbſt von 
Calcbas tft die Flexion G. ae etc. veraltet unb. von 
Athamas, Mimas und Gras (?). beruht fie bloß auf 
Angabe des Valer. Prob. p. 1467. 

2) Einige Wörter verbleiben zwar aud) im Latels 
nifchen bei der dritten Declination, erleiden aber in der . 
Endigung des Nominativ einige Veränderung. 

a). Hierher gehören befonders\ ble Wörter weiche (i 
im Griechiſchen auf »» endigen, infofern feft viele der, 
feléen im Lateinifchen auf ein langes o lauten, deffen 
Verkürzung erft fpätere Dichter fid) erlauben. Da je 
bod) nad) Maaßgabe des Genitio ein Unterſchled zwi⸗ 
fhen diefen Wörtern ftattfinbét, fo find folgende aer 
nauere Beftimmungen erforderlich, wodei man Quintil, 
" 5, 60. Charis. p. 48. 95. Prise, 556. 690. 710. Serg. 

1840. Martian, Cap. lib. 5, p. 75. ed. Grot, Henr. 
Stephan. de abusu L, G. ;cap. 4. Voss. Arist. 
5, 35 sub fin. Gronov. ad Senec, Agam, 514. Heins. 
ad Ovid, Amor. 2, 14, 35. Drakenb. ad Liv. 54, 61, 
10. id, ad Sil, Jtal, a, 192. vergleichen kann, 

a. Diejenigen welche grieijd) den G. «res Bilden 
endigen fi im Lateiniichen groͤßtentheils und bei den vors 
züglichften. Schriftſtellern auf o. Beiſpiele diefer ‚Art 
find von Appellativen: arthabo, inyoparo, scipio 
(exlto»), scorpio, sipho, spado, strabe, sttuthio (u. 
wobl auch tetrao, welches im N. sing. nidt vorzus . 
fommen fcheint), bie (id) nur mit dieſer Iateintichen 
Endisung finden, indem Bel ben mel(ten Ihr griechiſcher 
Urfprung nad) und nach ganz in SGergeffenbeit geratben 
iſt. Mur die feltneren oder nicht fdjon in aͤlteren Zeis 
ten aus dem Griechifchen entlehnten Apellativa bebals 
ten dn 5. B. andron, ornithon, daphnon, platanon, 
agon, ancon, typhon etc. — Was die Mäntternamen 
Betrifft fo lauten diefelben auf o nicht nur Ki anna 
und Strenj, j. B. Amphitruo, Crito, Dtomo, Ges 
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tho, Lyco, Palaestrio, Parmeno, Philto, Sceparnio, 
Simo, Thraso; fondern aud) bel Cicero z. B. Al- 
‘cmaeo *), Aristo, Dexo, Dio, Gelo, Hiero, Lyso, 
Myro, Nico, Patro, Philo, Plato, Polemo, Pyrrho, 
Strato, Xeno, Zeno **). Dagegen Nepos welcher bei 
Namen au in anderen Fällen die griechifchen Formen 
liebt (vergl. unten zum Acc. sing. nr. x.) bietet fol 
gende Beiſpiele bat: Cimon, Cleon, Conon, Dinon, 
Dion, Phocion, wiewehl aud) Hephaestio (Eumen. 
2, 2.). Andere Schriftſteller ziehn bald blefe bald jene 
Sorm vor, unb die Dichter (eit. bem Augufifchen Seit; 
alter brauchen Im Allgemeinen on mit Vorliebe. Rur 
Apollo, fon wegen der flexion G. inis ft. onis als 
ein ganz lateiniſches Wort zu betrachten, wird nie mit 
ber griechifchen Endigung gebraucht. Sehr felten If 


. *) zxpulo9 G. wvog. Sm Adject. Alcmaeonius findet fid) 
jebod) bei Propert. 5, 5, 63. das o verkürzt. 
Nur ſelten Tinbet. fid) ín. ben befjeren Ausgaben bes 
Gieceero nod) bie Form on, namentlih: ad Att. 5, II. 
Patron (dagegen ad fam. 15, 1, 7. Patro). — Aca- 
dem. 2, 33. Syron (nidt Scyron. f. Goerenz. ad Cic. 
.de finib. 2, 55). — Tuse. I, 47. Biton, wenigftens 
in Ernefti’d unb Wolfs Ausgabe, denn odi pat Bito 
vorgezogen. — ibid. cap. 58. Endymion. — de orat. 
2, 46. Telamon. — Sn der Stelle de finib. 4, 18. 9. 
51. Dat bereits Gdrenz auf Xutoritát ber Handſchriften 
Polemon in Polemo verbeffert. - 

Bon einigen anderen Namen iff bei Cicero der No⸗ 
minativ nicht mehr nadjgumeifen. Dahin gehört ber 
Name feines Lehrers den er felbft ohne Zweifel wie 
Valer. Mar. Molo, nidjt wie Quintilian Molon ges 

' nannt haben würde, Daffelbe läßt (id) vermutben von 
Sole wegen «det Form J. F. Gronov. ad Plin. H. 
NN. 20, 20. id. ad Senec. Agam. vs. 514. Jac. Gronov. 
ad Tacit. Ann. 5, 26. zu vergleidjen ift. Die Worm 
Solon ift zwar nidjt fo häufig als gewöhnlich angenoms 
men witb, findet fid) aber bod bei Valer. Max. 5, 3. 
ext. 3. 7, 2. ext. 2. 8, 7. ext. 14. Senec, Epist. 9o. 
ante med. p. 5. ed. Schweigh. $Bei Plaut, Asin. 3, 
3, 9. ift fie bereits ber duch Handfchriften geficherten 
£esart Solonem gewihen, und gewi$ wörde Qd) Ihrer 

HPlautus am wenigften bebient Naben, eos od 
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audj Platon ft, Plato, menn gleich nicht unerhoͤrt: 
Macrob, Saturn, t, 11 ante med. unb "Manil. 1, 772, 
bier zur Vermeidung bes Hiatus. Hingegen von Pluton 
Semerft Plin. ap, Charis. p. 95. baf tiefe Form übr 
licher als Pluto, was auch durch bte von. Scheller im 
Woͤrterb. angeführten Stellen beftätigt wird. — Der 
Volksnamen giebt eW Überhaupt wenig hieher gehörige- 
(6. 8. griechtſche mit langer penult. des Genitiv, vergl. 
oben €. 247.). inter tiefen iſt Laco melder Form 
fi aud) Nepos Bedlerie üblicher ald Lácon. Dage⸗ 
gen Cydon bei Virg. Aeh, 12, 858. und Nasamon 
(wenn man biefen Damen nicht für einen barbarifchen 
zu halten Bat) bei Lucan. 9, 459. und in mehreren 
Stellen des Elaudian. Für den Plural Jones tft wohl 
als N. sing. nur Jon anzunehmen. — Bet ben geogra⸗ 
phifchen Namen (f£ om üblicher af& o. 3. $5. Babylon. 
(bei Terent. Adelph. 5, 7, 17. ift Babylo der Name 
eines Menſchen, (o tole bei Cic. ad fam, 16, 18, 4. 
Helico.), Colophon, Marathon, Sicyon; Cithaeron, 
Helicon; Ladon eto, bod) findet fid) bloß Hippo m. 
neben Croton aud) Croto. — Die Dichter- erlauben 
fid) zumellen, auch nicht « grledjifden Namen auf o die 
Form on zu geben, wozu fie fd)on babutd) veranfaft movers 
den konnten bag die Griechen aud) ble lat. Namen auf 
o mit ber Endigung or ver(aben. 3. B. Cato, Karar, 
Cicero, Kuxégev. Wenigftens findet fid) nicht nur Han- 
non in mehreren Stellen des Silius Stallcus (cf. Dra- 
kenb. ad Sil. Ital. 16, 625.), Barcinon bei Prudent, 
Peristeph. 4, 55. fondern Heinfius und Burmann nee 
men auch bei Claudian. 3, 345. 91, 59. ble Form 
Stilichon (n Schuß, und bei demfelben Claudian, 7, 
95. 22, 596. fogar Aquilon, welches am wmenigften zw 
billigen fein möchte. Vergl. unten die Bemerkungen 
jum Acc. sing. nr, 2. gegen Ende. Sn bet Proſa 
feinen feine dergleichen Beiſpiele vorgufommen, Denn 
wiemohl Viblus Sequeſter die Eormen Bimon Ww wu 
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‚bicon, aufftellt fo Laffen fi) doch beide Formen nidt 
einmal bei den Dichtern mit Sicherheit nachweiſen. 
f. über Almon: Heins. ad Ovid, Fast. 2, 601. über 
Rubioon; Drakenb. ad Sil. Ital, 36, 355. Dagegen 
ftebt Almo ficher hei Martial. 5, 47, 2. tub Pubico 
bei Plin. H. N, 3, 15 init. sect, go. 

. 8 Bei ven übrigen griedifchen Wörtern auf ov b, 
f. denjenigen deren Gienitio nicht wros fonbern eos, ov 
vos, evveg, (E eg im Ganjen ſehr felten daß fie latei⸗ 
nifh auf o lauten, Bon Appellativen find in dieſem 
Galle bloß draco und lea welche (don burd Ihre vers 
änderte Flexion, G. onis fl. ontis (erres) , worüber oben 
©. 146., bemelfen daß Ihr griechifcher Urſprung vergef 
fen war. Außerdem finder fi) vieffeiche nur uod popo 
bei Tertull..de anim. 32. Die übrigen z. 8D. acro- 
chordon, aédon, canon, daemon, gnamen,. sindon; 
horizon, scazon etc. behalten on, und ſelbſt chamae- 
leon welches uͤblicher mit bem lat. G. onis ale mit den 
griediíden - ontis, ſcheint nur in dieſer Form voraus 
fommen. Bon Namen finden fid für o folgende Bei⸗ 
Tate Suvérberft von folhen bie griechiſch G. es 
bilden ; 

Ágamemno poeta vet. ap, Cio. ad Att. 15, 47 
init. Stet. Achill 1, 555. Senec. Agam. 514. Ijja 

ſogar Cicero ſelbſt Tusc. 5, 26. $. 62. 4. B. $. 17. 
bedient fid) biefer orm unb als Variante finder die 
felbe fid) aud) pro Flacc. £9 extr. wogegen de off, 
5; 25, 4. Agamemnon. Auch fict man aus Serg, 
P. 1840. Consent, p. 2049 sub fin. daß gerade bei 
biefem Namen die Form o menigfteng üblicher els 

. bei den übrigen ähnlichen war. 

Amphio, Cic. de div. 2, 64, Pacuvianus Amphio, 
vieleicht weil Pacuv. felb(t blefe Form gebraucht hats 
‚te. Dagegen de invent, 1, 50. $. 94. Amphion. 

Ario, Gell. N. A. 16, 19. 


Macedo, als nom. proyr. Gel. 3. & ES vr Sehen 
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tung der Macedonier ift blefe Form fogar üblicher 
als die von Lucan. 8, 694. gebrauchte Macedon, 
unb nad) diejer Analogie nimmt man aud) an Pa- 
phlago. Umgekehrt brauche Tacit. Hist, 4, 55. von 
bem nicht griechifchen Voͤlkernamen Lingónes den 
N. sing: Lingon, und ebenfo flellt Valer. Prob, p. 
1440. Saxon auf. ' 

Strymo. Liv. 45, 29, 7. Senec. Nat, Quaest, lib. ı, 
praefat. med. 


Von folhen Namen deren griechifcher G. evros find bie 
Beifpiele noch feltener, Senec. Oedip .599: Creo (burd$ 
den Vers gefihert). Der übrigens unerbörte Sall, 
baf in der Älteren Latinität Acheron in Acheruns umges 
bildet worden, tft bereits oben S. 101, fg. mit ber Anm. 
erwähnt. — Diejenigen deren griech. G. arros finden fid) 
bei Plautus unb Terenz immer mit der Endigung o. 
3. B. Antipho, Callipho, Clitipho, Ctesipho, De- 
mipho; womit in Verbindung ftebt mas oben &. 146 
. bemerfe worden iſt, daß fie bei benfel6en Dichtern auch 
die lateiniſche Flexion G. onis fl. ontis annehmen. Bel 
Cicero findet fid) Antipho:'de divin. 9, 70, de orat, 
2, 59., und Callipho: Academ. 4, 42. de finib, 4, 
18. Tusc. 5, 30 (wiewohl tn diefer Stelle Wolf: Cal- 
Iıphon vorgezogen  Dat.). Dagegen Aglaophon: de 
orat. $, 7. unb Xenophon: de divin. 1, 25. de orat, 
5, 34. de nat, deor, 1, 19. de off. 2, 94 extr. Der 
Name Xenophon war ü6erfaupt nur in biefer Form 
gebräuchlich, wie (djon Plin, ap. Charis, p. 95. bemerft, 


b) Daß die Wörter auf we fatelni(d) mit Verkuͤrzung 
des $Bocales auf Or ausgeben tft oben S. 159. anges 
merkt. Ebenſo verfürgte man ng in. den beiden Woͤr⸗ 
tern patér unb matér, mworüber oben &, 156. Anm. 
Aus rs entftand durch Apocope das, einfulbige. mel. 
Ob rereãs in tetrans übergegangen, iſt unſicher. f. oben 
€. 262. Anm. Nicht hieher gehären Achilles, Ulsses 
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unb Perses, intem bie beiden erſten Namen nicht von 
den Formen sve. G. as, fondern von den zur erften Des 
clination gehörigen Formen as abftammen. f. oben &. 
36. nr. 2. Perses teitb unten im Ayhange befonders 
beruͤckſichtigt. 
3. Mehrere Wörter auf ss oder « welche Gegen 
flánbe des Gewaͤchs und Deinerals Reiches bezeichnen 
weichen in ihren lateinifchen Formen verſchiedentlich 
- vom Griechiſchen ab. indem fie fid) theils mit beiden 
Endigüngen is unb i finden während (m Griechiſchen nur 
eine von beiden nachzuweiſen ift, ober burd) Apocope 
verfürge werben, wozu nod) die einzelnen Källe sinape 
ft. sinapi, ammium und stibium (t. ammi, stibi flt 
zukommen. Alle diefe Fälle mit Ausnahme des legten 
(ammium und stibium, weicher fchon oben G5... 275. 
berübrt Il) gehören zur vorhergehenden Nummer, und 
am beiten uͤberſieht man das Verhaͤltniß folder Wörter 
zum Griediíden in folgenden Angaben womit bie Bes 
mertungen oben &. 145 fg. zu vergleichen (inb: 
ju, ammi unb ammium, | 
Raxxagıs, baccaris oder baccharis, umb baccar ober 
bacchar, E 

Quyvi8sus *) , singiberi und zingiber, Die fe&tere go 
finder fib. wenigftens bei Apic. 2, 2 med, unb Mar. 
cell, Empir. in den Verſen am Ende des Werkes 
de medicament. Dagegen (dyelnt ble Form zingiberis 
nicht vorzufommen. Webrigens vergl. Nolten, lex, 

' antibarb. part, etymol. extr. - 
* by^ , 

) tite dade. Daß Le juod perhanden gemejen 

ift deswegen mabr[d)eintid), weil bie Lateiner ſchwerli 

e; in i umgebilbet hätten. Ebenſo fann man aud) wes 

gen cappari fließen auf xunzegı neben -. Daß fie 

agegen « in is verwanbelten, b. b. bie griedj. Endi⸗ 
gung mit bet lateinijden vertauſchten berechtigt noch 
nit neben zurvapogı, xóuta, olvunı aud) xırraßugıs etc. 

anzunehmen, wiewohl allerdings Hiuonız, odaslıs, ol 

pos und = » nebeneinander vocyantnen Koh, Ä 
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Aci und SAdımı, thlaspi. 

sarzags. capparis, feflen cappari. Die Bett cappar 
tft unficher. 

xır&ßagı, einnabaris und cinnabari, 

xopji,'commi Oder gummi, und sommis ob, gummis, 

xpi, cyphi. 

Tri. piper. piperi beruft bloß auf Angabe des Prisc, . ' 
P. 68e. 

cicius und eie (Sefel, eine Pflanze), seselis und 
seseli. Ob man als dritte Ferm sili ober sile oder 
sil anzunehmen habe, fft ber beim älteren Plinius 
und anderen vorfommenbe Genit. silis und Abi. sili 
ungewiß; doch finder fif sıl menigfiens bei "Veget. 
art. veter. 5, 27. (5, 26. ed. Schn.) Apic. 5, 5. 
4, 4. unb 'als- Dame eines Garben(toffes aus bem 
Minerals Reihe auch bei Plin. mit bem Abl. sile, 

eimi, sinapi unb sinapis, Eine ſpatere Form iſt 
Sinape. 

sippas und simu, stimmi, 

4. Die Wörter auf is G, Inis And zwar ſchon im 
Griechiſchen in Nebenformen auf in vorhanden (vergl. 
Buttm. Sr. Gr. 6. 36. nr. 7. Anm. unter dem Terte), 
verdienen aber gleichwohl auch in Stüdfidót des Latei⸗ 
nifchen "Einige Bemerkungen, Nach Prisc. p. 689. find 
nemíid) die Formen auf in im Latelnifchen ablicher, ums 
gekehrt ale im Gtlechiſchen, und fo führt er an: Arin, 
Aris, Eleusin, Eleusis, Trachin, Trachis, delphin, 
delphis, vergl, p. 749. woſelbſt aud) haec Soteris,: 
hujus Soterinis angegeben wird. Hiemit ſtimmt über 
ein Serv. ad Virg. Georg. 1, 169. welcher actin s. 
actis fingufügt. Nachzuweiſen find: Eleusin u. Tra- 
chin nur in diefen formen, erfteres außer den in den 
Woͤrterbuͤchern angeführten Stellen, auch mehrere Male 
bei Senec. trag. Desgleichen delphin bel Germankc. 
Arat, 320, Pers, Sat. 3, 94, Nerusl, Q SM Y$. SS. 
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12. (zweimal), wogegen delphis nut bel Avien, Arat. 
699. gefunden wird. Weber delphinus ſ. oben ©. 272 
Aber Aris unb Salamis nut in biefen Formen, und 
zwar Aris bei Cic. ap. Prisc. p. 689. cf. fragmenta 
Cic. ex ed. Maji ed. Frof. pag. 16. aud) Drakenb, 
ad Liv. 26, 49, 5. Salamis außer vielen anderen Stels 


len auch bei Cic. de off, 3, 22, 4. während bie von 


Gronov. ad Senec. Hippol 838. aufgeftellte Form 
Salamin nitgenb vorfommen möchte. Daſſelbe gilt von 
Attis; denn Attin bei Pers, Sat. 1, 93. beruht auf 
einer bloßen Vermutung, auch wird bet Ovid. Met. 
10, 105, Fast. 4, 225. Attis nad Soanb(driften ale 
befte Lesart vorgezogen. Bel Claudian. 20, 5082, fitt; 
bet (id) eben blefe Form in ber Burmannſchen Ausgabe; 
Geßner dagegen Gat ble Nebenform Atys G. yis vot; 
gezogen, deren fih aud) Catull. 65,, 1. 27. 52. 45. unb 
Martial. 10, 4, 3. bedient haben *). Bon Telchines 
ift N, sing. überhaupt nicht narhzumelfen. 


Hieran fchliegen fid) ble wenigen Wörter (Namen) 
auf yn G. ynis melde von Prisc. p. 689. sq. nur in 
biefet Form angefübtt werden; namentlich Adramyn 
und Pborcyn (Bradyn in bem von Fest. s, v. regi- 
men angeführten Verſe des Ennius ſteht fer unficher); 
weshalb man.aum dem Acc. Gortyna bei Valer. Flacc. 
1, 708. auf ben Mom. Gortyn p beziehen bat, wies 
wohl im Griechiſchen Tegrur und Tägrus vorhanden find. 
Phorcys_ G. yis, butd) Quantität und Flexion von Phor- 
cyn G. ynis verfhieden, gehört nicht bieber; Phorcys 
G. ynis tft unerweislih, f. oben. €. 191. 

Die von Salluſt ftatt Minos G. ois gebraudte 
Nebenform (Mino) G. Minonis fe&t Prisc. p. 710. 


*) Nicht zu vermwechfeln find mit jenen beiden 9tamente 
formen des befannten Phrygiers bie Namen Äthis bei 


Ovid. Metam. 5, 47. (ibid. vs. 63. 72. Acc. Athin) 
und Aitis ober Atthjs G, idis, oder idos, (em. 
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damit in Verbindung, baf fpracufani(d) neben 32»; auch 
ww gebraucht worben ſei. 





Eigenthämfiche Nominativ Endigungen der griechls 
fhen Wörter diefer Declination, d, 6. ſolche welche nicht 
auch bei fateinifdjen Wörtern ftattfinben und mithin elu 
Wort fogleich als ein griechiſches ‚bezeichnen, find fols 
gende; a (ma), i, y, an, in, on, yn, Er, ir (vergl. 
oben S. 158.), yr, ys, eus, yx, inx, ynx, nebft der 
iplutef ; Endigung e; nur daß einige dieſer Endigungen 
auch bei barbarifhen Namen (3. 95. Ylhturgi, Ga- 
dir etc,) vorfommen. Die rigen Nominativ. Endi⸗ 

. gungen find gemeinfchaftliche, b. D. fie flimmen mit be 
nen fateint(d)er Wörter überein, y. B. as, es, is unb 
andere zu denen aud) En gehört, izé.m zwar ble mel; 
ffen Wörter diefer Endigung griechiiche find, aber bod) 
nicht alle, f. oben ©. 153. Aber viele dergleichen Woͤr⸗ 
ter von gemeinfhaftlicher Nominativ: Endigung charae⸗ 
terifiten fid) durch Ihre Genttiv ; Bildung als griedyifche, 
p B. die Wörter auf as G. antis, os G. ojs etc. 

Alle blefe Wörter find nun, infofern fie den fatel, 
nifchen auf» is ausgehenden Genitiv und dem gemäß 
auch ble Formen der übrigen Cafus nad) lateinischer 
Art bilden, bereits im vorigen Abfchnitte berädfichtige 
worden. Hier kommen (fe nur Infofern in Betrachtung, 
als viele derfelhen im Genitiv und anderen Caſibus die 
griechiſchen Endigurgen unverändert und nut mit la 
teinifchen Buchſtaben gefchrieben beibehalten. Alfo z. Q5, 
basis G. basis, Dido G. Didonis, aör Acc. aérem 
etc. gehßren dorthin, bagegen basis G. baseos, Dido 

. G, Didus, aér Acc. aéra etc. hierher. Fuͤr jeden Ga; 
fus aber find genauere Beſtimmungen noͤthig melde 
zunaͤchſt folgen. 
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Genitiv. sing. | 

1..(G. - os mit vorfergebenbem | Coníon.) Dieſe⸗ 
nigen Wörter welche in Sriechifchen den Genit. «s mit 
vorhergehenden Cofonanten bilden, geftatten Ihn zumeis 
len aud) im Latelnifehen. Aus den Dichtern laffen fid) 
mande Beiſpiele davon nachweiſen, z. B. Stat. Theb. 
8, 695. aëros. — ibid. 5, 525. aetheros. — ibid, a, 
66. Sphingos, — ibid. 9, 457. Strymonos...- , id. 
Achill. 1, 269. Stygos. — Claudian. 8, 655. Babylo- 
nos. Indeſſen gehören diefe Beiſpiele zu den feltenen, 
ba die meiften Dichter fid) lieber der lateiniſchen Ger 
nitiv: Form bedienen unb bie Sache für den Vers gleichs 
gültig if. Nur einige Dichter namentlich Lucan, Sta⸗ 
tius umd andere welche die griechifchen Formen übers 
baupt vorziehen, Wééen auch bier weiter als Virgil, 
Dvid u. a. befonders im Gebrauch der Namen obgleich 
fie wehl Hectoros, Platonos und ähnlihe Genitiven 
ebenfalls nicht gewagt haben möchten. Am bäufigften 
finden fid) DBeifpiele bes auf dos: ausgehenden Genitiv, 
und zwar nicht bioß von den weiblichen Patronymicis 
auf is, bei welchen allerdings auch diejenigen Dichter 
welche ſonſt ben griechiſchen Genitiv nicht Im, Webers 
maße brauchen, den G. idos vorzuziehn pflegen , lot 
dern aud) in anderen Fällen 3. $5. Lucan. 6, 554. 
lampados. Propert. 4, 4, 43. und Ovíb in mehreren 
. Stellen: Pallados. — Sn den befferen Schriftſtellern 
der Profa finden fid) faft gar Eelne Beiſpiele des griech. 
Genitiv os mit vorhergehenden Eonfonanten. Denn fol 
gende von Nominativen auf is fommen faum in Ans 
flag: Vitruv. 1, 1, 4. ed. Schn. grapbidos. ibid. 
$. 6. Pausania Agesipolidos filio, Petron, 85. Zeu- - 
xidos, Neuere Srammatifer verfihern zwar, daß Pan 
euch in 'Deofa nur den Genitiv Panos erlaube, well 
Me lateinifhe Form Panis um einer Verwechſelung 
nit panis vorzubeugen vermieden (A, ww Now Ehac. 
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| p- 1704. extr. fdeint dies anzunehmen; aber da Panos 


N 


wohl überhaupt nur bei Virg. Aen. 8, 344. nachzu⸗ 
meifen ift, unb Valer. Prob, p. 1448. beide Formen 
Panis unb Panos aufitellt, überdies. auch jene, Panis, 
fid menigfiens bei Hygin. fab. 224. finder, fo moͤchte 
der latemi(de Genitiv für die Proſa wohl nicht fchleches 
bin zu vermwerfen fein. Aus Diomed. p. 979. unb 
Prisc, p. 688. läßt (id) fein ficherer Schluß ziehen, fo 
wie man dadurch, daß Cicero den Accuf. Pana braucht, 
durchaus nod) nicht berechtigt iſt zu folgern, daß er aud) 
den Genitio Panos gebildet Haben würte. Denn ders 
felbe Cicero braucht aud) den Accuf. a&ra und aethera 
ohne fid) batum den Genitiv. aéros und aetheros zu 
erlauben, welche Formen felbft bei den Dichtern hoͤchſt 
felten find. Weberhaupt aber If in Profa die griechis 
fóe Zorm beim Qenitio weit feltener als beim. Acı 
eufativ. | D 
2. (eus. G. - eos). Die Wörter (Namen, f. S. 
84.) auf eus find In Profa nur mit bem lateinifchen 
nad) der zweiten Declination gebildeten Genitiv nachzu⸗ 
weifen, über welchen oben ©. 71 fgg.; bei ben Dichtern 
aber finden fie fid häufig aud) mit dem Genitiv eós 
welcher won ben ioniſchen Dichtern entlehne wird (3. B. 
'Ogp:s, "Ogpios). Einige Deifptele f. bei Voss. Ari- 
starch. 4, 7. Ruddim. p. 73. not. 30. Vechner, Hel- 
lenol, p. 4o. ed. Heusing. Der attifhe Genitiv dies: 
fer Namen weldyer. eös ('OgPsis, 'Ogptos) lauten würde 
fcheint deshalb feinen Eingang in die lateinifche Dichs 


terfprache gefunden zu ‚haben, weil er für ben Herame) 


ter nod) unbequemer tft, als bet ‘oben erwähnte [as 
teiniſche. | 

5. (es. G. eös, üs.) Die Wörter auf es fcheinen 
den griechifchen Genitiv, melder bod) den Dichtern 
Hin und wieder für den ers febr bequem gemefen 


wäre, gleichwohl niemals zu geflatten. Denn wiewohl 


Li 


Phoc, p. 2703. von einigen WW Qu wu, WÄRE | 


1 


Ad 
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griechiſch den Genit, ses, zuſgz. ovs,- bilden, namentlich 
von Eumenes und Euptepes die Genitiven Eumeneos 
und Euprepeos aufftellt, aud) neuere Grammatifer 
Demostheneos u. f. tv. anführen, fo laſſen fid) ders 
gleichen Beiſpiele bod) nirgenb nachweiſen, nicht einmal 
bei denjenigen Dichten, welche fid) fonft der griechifchen 
formen mit vieler Freiheit bedienen, Eben fo wenig 
werden irgendwo die von Charis. p. 52. aufgeftellten 
zuſammengezogenen Genitiven Eumenus,. Euprepus, 
Aethalus oder ähnliche angetroffen, worüber . Vosa. 
Arist, 4, 9. extt. zu vergleichen ift. — Nur von eb 
nem Namen auf cles, melde Namen (m attifchen 
Dialerte den Genitiv xoíovt, bei Dichtern aber aud) 
xí bilden, braucht ‚Stat. "Theb. ie, 4e1, bet bet 
legteren griechifchen Form entfptedjenben Genitiv Ete- 
oclebs, fiatt des gewöhnlichen Eteoclis beffen and) et 
fid) übrigens bedient. Andere Sbelfpiele z. B. Peri- 
cleos, Sophocleos möchten nid)t vorfontmen, — Ue⸗ 
ber ben Genit. i bet Namen auf es f. €. 165. fgg. 

4. (is G. - 10s, eos.) Diejenigen Wörter auf is 


‚welche griehifh den Genit. ios oder. soe. bilden, finden 


fid im Lareintfchen nur Außerft felten mit diefen Gen; 
tio s Formen ios ob. eos, Man hat zwar bisher qe 
zweifelt, ob bet diefen Wörtern der lateinifche oder grie⸗ 
chiſche Genitiv üblicher gerefea feis allein für den erfte. 
ten find bereits oben ©. 175. genügende SSemele(teflett 
angeführt, während fid) für ben griechiſchen bei Dich 
tern gar feine, bel den Proſaikern nur folgende wenige 
gefunden haben: Plin. H. N. 11, 44, sect, 105. Ne- 
mesios, quae dea Latinum nomen ne in Capitolio 
quidem invenit *), - Vitruv, io, 15, 2. ed. Schn; 
baseos (in älteren Ausgaben basis), — Jul. Rufinian. 


*) Detfelbe Plin, 56, 13. sect, 19, 2, braucht gleichwohl 
ben Acc, pl, Nemeses (Nemeses quindecim aediculis 
inclusit). Um fo mehr tbnnte man vermuthen ba er 
Dort Nrutosos (Nepiocos) gerieben tst. 


* . 
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de schem, lex. cap. i. lexeos. — Martian, Cap. 
lib. s. pag. 49. .ed. Grot. gummeos. — Serv, ad 
Virg. Aen. 4, 42. Pentapoleos. — Das afteologifche 
Werk des Zul. Firmicus Maternus ift nur in einigen 
Ausgaben libri matheseos, in anderen astronomicon 
betitelt, und des Appulejus goldner Efel richtiger me- 
tamorphoseon als metamorphoseos libri, .-— Ueber⸗ 
dies bleibt dahingeſtellt, ob nicht einige jener Genitiven 
vielmehr mit gristhifchhen Buchſtaben gefchrieben waren, - 
ein Bedenken welches oͤfter bei den griechifchen Formen 
meniger geläufiger Wörter entſteht; wenigſtens bätte 
Quintilian wohl Arksws vorgezogen, wenn man vergleicht 
sole dergleihen Wörter Im achten und neunten Buche 
von Ihm behandelt taerben. 
5. (ys, y. G.- yos). Die Wärter auf ys.unb y 
geftatten neben dem lateintfchen Genitio yis für welchen 
oben ©. 148 und 180. Beiſpiele gegeben ſind, auch den 
grischifchen yos (ves) y. B. Tethys, G. Tethyos, bel 


Dichtern häufig, desgl, Ityos u. ſ. w. In Profa fiv 


bet fid) derfelbe jebod) nur felten und wohl nur bei we. 
niger befannten appellativis. j. B. Cels, 5, 18, 5. u. 
Scribon, Larg. 70. cachryos, — Plin. H. N. 14, 16 
extr, chamaedryos, chamaepityos — id. 54, 11. sect, 
27. und Celſus in mehreren Stellens misyos. Ebenfo 
Scribon, Larg. 57. 42. 225. — Plin. 34, 13, sect. 29. 
soryos. (entfprechend bem grled). Genit. ewqves$ dagegen 
Cels. 6, 9. post med, soreos i. e, eegtw;.) 

6. (o. G. - üs.) Die mweiblihen Namen auf o 3. B. 
Clio, Dido, Sappho, geftatten nicht bloß den griechts 
fhen Genitiv üs, (eos zufgz, eve) fenbern "erfordern 
ihn fogar nach dem Urtheile Quintilians und anderes. 
aus ſchließllch, obgleich Eäfar ber lareinifchen Flexion onis 
den Vorzug ertheilte, woruͤber bereits oben S. 146 fg. ges 
handelt ift. Die von Voss, Arist. 4, 9, für den. Oe 
niit. us gefammelten Beifpiele, find aus Dichtern ent 
nommen, in Profa möchten fie Ve. Keen S, NSW 


\ 
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laͤßt fi auch bet lateiniſche Genit. onis bei keinem 
vorzuͤglichen Schriftſteller nachweiſen. Charis. p. 108, 
führt den Genit. Didus aus einem Commentare des 
Grammatikers Cornutus an. Uebrigens wuͤrde nach der 
Analogie dieſer Woͤrter aud) Eos ben Genit. Eus bil 
ben, abet ‚nachzumelfen“ it derfelbe nirgend.. f. oben 
©. 176. . 

7, Die Neutra bet Endigung os 3. B. Ar Kos, 
epos, melos, welche im Griechiſchen ſelbſt ben Git. 
tes, zuſgz. ovs bilden, finden fi im Lateinifhen nur in 
den gleichlautenden Eafibus, Nominativ und_Accafativ. 
vergl. ©. 273. . 

‚8. Ueber den Genit. rhus f oben ©. 9 - 


Dativ. sig. 


Diejenigen Wörter welche griechifch den Dativ auf 
es mit vorhergebendem Conſonanten bilden, finden fid) 
bei ben Dichtern zumellen mit der griechtfhen Dativ⸗ 
ferm, welche von ber latelnifchen bloß durch be Kürze 
des + verfchleden, und ſchen deswegen in Profa nicht 
nachzumeifen if, Auch find felbft in Werfen ble Bei⸗ 
fplele felten: -Cic, in Arat, vs, 191. Orioni, Catull 
64, 248. Minoidi, Stat. Achill, r, eg5. Palladi. - 

Daſſelbe gilt von ben Wörtern, melche griechifch 
ben Datin zwar mit vorhergehendem Vocale aber in der 
Megel ohne Zufammenziehung bilden, nur daß Bier wer 
gen der verhältnißmäßig geringen Zahl folder Wörter 
ble Beifpiele nod) feltner find. Catull. 66, 7o. Tethyt. 
Alein es bat keinen Zweifel, daß auch z. B. Mine 
etc, gebraucht merden fonnte, Uebrigens ziehen: bie 
griechifchen Dichter zumellen vi In Eine Sylbe zufammen, 
und wenn von daber aud) der (m Lateintſchen zumellen 
vorfommende zufammengezogne Dativ y dieſer Wörter 
abzuleiten iſt, fo gehöre er allerdings ebenfalls zu ben 

selechifhen Formen. Aber vichtigen iſt er wohl oben 
©, £04 fg. betrachtet, SAM 
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dye Wörter (Namen) auf eus’ kommen felbft bei 
den Dichtern nur ſehr felten mit dem griechifhen Das 
tiv vor, den ihnen Phoc. p. 1705. ſchlechtweg neben 
dem lateinifchen beilegt, und (deinen überdies (n der 
Bildung deffelben, nicht der Tonifchen Dichterform íi, 
fondern der atti(djen «= zu folgen; b. D. ihre Iateinifche 
Dativ» Endigung iſt nicht ei, fonbetn ei, nad einer 
anderen Schreibart I Wenigſtens findet fi) in diefer 
Act Orphei ob. Orphi bei Virg. Georg. 4, 545. 553. 
Claudian. 4o, 35. (nad) bet von Voss. Arist. 4, 7. 
befolgten Lesart aud) Pelei bel Catull. 64. 557. too ble 
neueren Ausgaben jeboch Peleo batbleten.), während 
bie nicht zufammengezogene orm. ei fi nirgend mit 
Sicherheit nachweiſen läßt. Denn wiewohl bei Virg. 
Ecl. 4, 57. ber Vers ebenfowohl Orphei zu lefen ger 
(tattet als Orphei, jenes alfo natürlíder (deinen moͤch⸗ 
te, fo muß bod) der Umſtand, daß Prisc. p. 732. 736. 
(cf. Macrob. Saturn. 5, 17 extr.) auch für diefe Stelle 
Orphei beftimmt als Spondeus betrachtet, Bedenke 
erregen; obgleith allerdings kein Grund abyufeben If, 
weshalb ble Dichter (id) jener nid)t zufammen gezogenen 
Form ber tontfchen Dichter gerade bier enthalten Haben 
folten, da fie doch in fo vielen anderen Fällen ble For⸗ 
men derfelden gern annehmen, ja beim Genitiv eben 
diefer Wörter ausſchließlich Brauchen, unb die febr Eleine 
Zahl von Beiſpielen, welche fid überhaupt für ben gries 
chiſchen Dativ tiefer Namen auf. eus bisher gefunden 
pat, zu kelnem ſicheren Urtheile berechtigt. Die Schreib⸗ 
att i (t. ei befolgt aud) Priscian in Ruͤckſicht der zus 
legt erwähnten Stelle des Virgil, moie man beionders 
aus p. 752. etfiet, unb in diefer Schreibart findet 
fi) von Perseus fogar in Profa, wo bod fonft die 
Wörter auf eus nur ben latein. Dativ eo nad) ber 
zweiten Declination geftatten, zuweilen der griechiſche 
Dativ Persi, weicher alfo wicht als \areunliägee Sas 
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von der Nominativ » Form ' Perses zu betrachten iſt, 
indem leßtere nur ble Flexion nad) der erften Declinat. 
erlaube, worüber mehr ‚unten im nächften Anhange. 
Uebrigens iſt der zufammengezogne griechiſche Dativ ei 
‚oder i mit dem zufammengezognen latelniſchen Genitiv 
derfelben Wörter, welcher ebenfalls jene beide Schreibs 
arten erlaubt, f. oben ©. 73. ja nicht zu verwechfeln. 
Die weiblichen Namen auf o bilden aud) den Das 
tiv auf o, von welchem baffelbe gilt was vorher ©. 
£87. über den Genitiv diefee Wörter bemerkt wotben, 
Uebrigens dient diefer Dativ zugleich als Ablativ. 3. 95. 
Jo bei Propert. 2, 25, 19. Hygin. fab. 149. 155 *). 
Da diejenigen Wörter auf is, welche griehifh ben 
Genit. «ws (is) bilden, in der Negel als lateinifche 
Wörter behandelt werden, und demnach den enit. is 
baden, f. ©. 175, fo braucht man auch ihren Datio 1 
(y. B. Juvenal, 5, 27. Lachesi, inscr. Grut. p. 80. 
mehrere Male Nemesi, Desgl. basi etc.) nidjt als ent; 
ftanden aus ber griechiſchen Dativ ‚ Endigung & anzus 
nehmen, fondern betrachtet ihn einfacher, als ben ges 
wöhnlichen zum Senit. is gehärigen Dativ, Indeſſen 
fann allerdings jenes «& Veranlagung dazu gegeben Da; 
ben, daß diefe Wörter auch den Ablativ In der Kegel 
nur auf i bilden, welche Formation dann auch auf atv 
bere griechſſche Wörter der Endigung is. übergifg ble 
den Dativ nicht auf « bilden. Syn Ruͤckſicht ber letzte⸗ 
ten ift jedoch auch wichtig was Matıhiä Sr. Sr. $. 
75. nr. 1. über den aus «ds; nach ausgefloßnem 5 entſte⸗ 
benden ‘Dativ ^ (lang) bemerkt. 
- Einzeln zu bemerken iſt noch der Ablativ asty od. — 
astu, Denn diefe Form wird nicht bloß als "Xccuf. (bie 
Stade Athen, gewoͤhnlich im Gegenfage ber Burg oder 


*) Sür den Dativ felbft find nod) feine Beifpiele nachges 
- wiefens benn bei Sil. ltal. 3; 232. ift Dido nidt wie 
von mehreren angenommen wirb, Dativ, fondern Xcetf. 
Bei weiterer Rachforſchung werden (d aber ohne Zwejs 
fel richtige Beiſpiele finden, 
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Aor und Sacer, thlaspi. 

sarzags, capparis, felten cappari, “Die gum cappar 
ift unficher. 

zıw&ßae, cinnabaris und cinnabari, 

xejis,'commi oder gummi, und commis ob, gummis, 

sip, cyphi. 

#irıg. piper. piperi beruht bloß auf Angabe des Prisc. — 
p. 688. 

eirius und ete CSeſel, eine Pflanze), seselis und 
seseli. O5 man als dritte Form sili oder sile oder 
sil anzunehmen babe, läßt ber beim älteren Plinius 
und anderen vorfommenbe Genit. silis und Abt. sili 
ungewißs doch finder fif) sil wenigftens bei "Veget. 
art, veter. 5, 27. (5, 26. ed. Schn.) Apic. 3, 4 
4, 4. unb 'ale- Dame eines Farbenftöffes aus bem 
Mineral» Reihe auch bei Plin. mit bem Abl. sile. 

eiiis), sinapi und sinapis, Eine fpätere Form If 
sinape. 

rißı, stibi, stibium. 

siperis unb. sin, stimmi. 

4. Die Wörter auf is G, Inıs And zwar fdon Im 
Griechiſchen in Nebenformen auf in vorhanden (vergl. 
Buttm. Sr. Git. $. 36. nr. 7. Anm. unter bem Terte), 
verdienen aber gleichwohl auch. in Mückficht des Latei⸗ 
niſchen Anige Bemerkungen. Nach Prisc. p. 689. find 
nemlich die Formen auf in im Lateiniſchen —8 um⸗ 
gekehrt als im Gtlechiſchen, und fo führt er an: Arin, 
Aris, Eleusin, Eleusis, Trachin, Trachis, delphin, 
delphis, vergl. p. 749. wofelbft aud haec Soteris, : 
hujus Soterinis angegeben toirb. Hiemit (timmt übers 
ein Serv. ad Virg. Georg. 1, 169. welcher actin s. 
actis Dingufügt. Nachzumwellen find: Eleusin u. Tra- 
chin nut in diefen Kormen, erfteres außer den in den 
Woͤrterbuͤchern angeführten Stellen, auch mehrere Male 
bei Senec. trag. Desgleichen delphin bei Germanic. 
Arat, 320, Pers, Sat. 3, 94, Martial, $ Si, 3%. Ihn. 
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* ad lib, 8. $. 1. (aber gleich darauf aérem). id. 2, 9, 
7. 0, 2, 1. ed, Schn, Senec, Nat. Quaest, €, 7. Plin. 
Epist. 5, 19. sub fin. Aber aud) aörem findet Gd) in 
mehreren Stellen, wiewohl feltener als jenes. f. Rudd. 
l c, Dagegen aetherem verwirft Charis. p.97. (waͤh⸗ 
tenb et doch acrem geffattet), und In der That ſcheint 
es auch nirgend vorzukommen, wobei jedoch zu Geben, 
fen ift daß dies Wort überhaupt In Proſa fer felten 
und hier außer der angeführten Stelle des Cicero wohl 
«ud) aethera nur Äußerft fparfam (4. $5. Appulej. de 
deo Socr. p. 674. ed, in us. Delph) angetroffen 
wird. Im Qicero ſcheinen Beide Wörter aer und ae- 
ther nicht weiter im Accuf. votgufommen. — Außers 
bem Varr. R. R. 5, 2, 2. ornithona. — id, 5, 16, 
9. lanrpada. — Cic. ad fam. 16, 9, 6. hebdomada. — 
Plin. H. N. 34, 8. sect, 19, 2. canona, — Plin. 
Epist. 2, 17, 8. apsida. — id. 4, 22, 7. und Sueton, 
Ner, 21, init, agona, t»eldje Beiſpiele fid) abgeſehen 
won weniger befannten . Gewaͤche Namen beim älteren 
Plinius (3. fb. 25, 15 init, anagallida, — 19, 8. sect. 


gleiht was er in bemfelben Werte 2, 36. $. 91 fq. fagt: 
aör, Graecum illud quidem sed receptum jam tamen 
usu a nostris: tritum est enim pro Latino, — aether. 
mutuemur hoc que verbum, dicaturque tam ae- 
ther Latine quam: dicitur aér, wobei jebod) au bemer⸗ 
Ken daß beide Wörter mit ber Länge bes e im Romi⸗ 
nativ aud) ein Zeichen ihres griechiſchen Urfprunges am 
y tragen; denn urfprünglid) lateiniſche Woͤrter auf er 
nb nídt vorhanden. vergl. €. 157. Uebrigens bat 
man aus ben Accufativen áéra, aethera nidjt etwa 
fließen daß Gicero fid) aud) ber Genitioen aéros, aethe- ‘ 
ros bebient Babe, alà welche wohl nun in ben oben ans 
geführten Stellen des Statius nachzumelfen find, wäh: 
rend fonft Profaiter unb Dichter allgemein aeris, aethe- , 
'ris barbieten. Ueberhaupt aber ift zu bemerken bof von 
ben Appellativis weldye griech. ben Benit. oc mit vors 
bergebenbem Gonf. bilden, im Lateinifchen er ries 
Senitiv am allerfeltenften (fts ſchon mehr Beiſpiele fins 
ben fid) für ben griechiſchen Accuſ. Ging, und nod) meja 
. für denfelben Goju& im Pill, 
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38. astytida. — 21, 18. sect. 70. cyperida. — $90, 
4. sect. 11. buniada, — 2ı, 31, sect. 105 unb dftee 
neurada. — 19, 5. sect. 30. aegilopa.) nicht bedeutend 
modi möchten. Und überdies könnten felbft 






von jenen ¶Poͤrtern einige z. B. hebdomada beim Eis 
eero mit Fliechiſchen Buchſtaben gefchrieben fein. — 
Haͤufiger findet fid in Profa der griehifhe Accufatio 
bei den bieher gehörigen Namen, nut dag Cicero viels 
feld)t fein Beiſpiel diefee Art barbletet, aufer de nat. 
deor. 5, 22, sect, 56. Pana (welde Form and bet 
Plin. H. N. 35, 9. sect. 56. nr. 2. vorfómmt, fo tle 10, 
49. sect, 70. tragopana. vergl. oben €. 294 fg. beim 
Genitis.). Denn in der Stelle Tusc, 1, 44. $. 105. 
i(t Hectora, die Lesart vielleicht aller früheren Ausgaben, 
von Wolf gewiß mit Recht ohne Weiteres (n Hectorem 
verbeflert, da le&tere Form zweimal in den Worten 
des Ciceto felbft, und einmal im Verſe bes Attlus vors 
hergeht. Auch fann Sotera. welches Verr. Act. 2. lib. 
2, 65. ftebt, unter ben dortigen Umftänden gar nichts 
bemweifen, und märe vielleicht effer mit griechifhen Buchs 
ftaben gefchrieben, ba dies Wort fonft im Lat. nie 
vorfommt. Aus anderen Schriftftelleen der Proſa 
find folgende Beiſpiele zu bemerken: Varr. R. R. 5 
16, 7. Helicona (atque Olympon), — Sallust. in : 
fragm. p.'985. ed.’ Cort. Chalcedona. — Nep. The- 
mist, 2, 8. Troezena, — id. Lysand, 5, 5. La«edae- 
mona, — id. Cim, 2, 2. Strymona. — id. Miltiad, 
4, 2. Marathona (aud) bet Frontin, Strateg. 4, 7, 
45). — id, Themist. 10, 3. Myunta (aud bei Vi- 
truv, 4, 1, 4. ed. Schn, Dagegen Vellej: 1, 4, 5 
Myuntem, wie bei Cicero: Hydruntem, Pessinuntem). 
— id. Timol. 5, 5. Timoleonta, — Liv. 50, 9, 10 
Tuneta. — id, 86, 11,6. Acarnana (gleich darauf Ma- 
cedonem). — id, 44,.6, 11. circa Lapathunta quem. 
Caraca vocant. — Vellej. 1, ı, 1. Salamina, — id, 


1, 4, 1, Chalcida, — id. 1; 4, . Coloyoont& QS VS 


/ 
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Tacit. Ann. 3, 54.) — id. 1, 6, 2. Babylona (auch bel 
Frontin, Strateg. 3, 7, 4.) — id. 1, 18, 3. Alcmana. — 
Quintil. 2, 7, 7. Coraca. — id. ı2, 10, 57. Amphiona. 
— Plin. H. N. 35. ı2. seet, 45. Euchira —* Petron, 2, 
5. Platona. : Justin. 2, 5, 4. "Zenyriona. 5, id. 4 - 
4. 11. Eurymedonta. — id. 6, 1, 7. 6, 4, 5. Cono- 

na, — Aber bei Plin. H. N. 35, 10. setf. 56. nr. 10. 
" collaudatis omnibus, deesse iis unam Venerem di- 
cebat quam Graeci Charita vocant ift vielleicht mit 
griechiſchen Buchſtaben Kara zu ſchreiben , und übers 
dies diefe Form (tatt der Äblichen X«eo» bemerfenswerth. - 


Dei ben Dichtern find die griechiſchen Accufariven 
diefer Wörter, der Apellativa ſowohl ald Namen weit 
bäufiger, weil fie zugleich bem Metrum zu Starten tom; 
men. Mamentlich finden fid im Martial folgende Bel 
fptele von Appellat.: elephanta, giganta, rhetora, rbi- 
nocerota, In anderen Dichtern: heroa, paeana, phoe- 
nica, thoraca, Cyclopa, Dareta, Styga und ungäplige 
. berglelden Formen. 


Bemerkenswerth ift, bag aud auslandiſche Namen, 
die doch nicht griechiſche ſind, zuweilen gleichwohl nach 
Analogie der letzteren behandelt den Accuſ. a bilden. Liv. 
-30, 11, 10, Ruscinona Afri vocant (so. eum portum) 
— Claudian. 22, 255. Saxona. — Juvenc, Hist. 
Evang. £, 576. Davida. — Daß aber auch nur bie 
Dichter gewagt haben follten Acht lateinijdje Namen 
in diefer Art zu behandeln, ift. wenigftens unerweislich. 
Denn acipensera bei Martial. 35, 91, 1. iſt ein übet; 
eilter Einfall des Manutius gegen welchen‘ man ble ges 
möhnlihe Lesart acıpensem durchaus In Schus zu 
nehmen bat *), und bei Claudian. 41, 4. möchte Cice- 
romx wiewohl Geßner es aufgenommen, gleichfalls eine - 
ſelbſt für Qiaubian zu unverfchämte Form fein, als 


9 Daf agipenser und beffen (eitäere. Rıhualarn arigen- 
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dag man Me vormallge Lesart Cicerone welche Bur⸗ 
mann vertheidigt, dagegen aufopfern dürfte Vergl. 
oben €. 277 und 279. unb unten die Bemerkungen zum 
Nom. unb Acc. plur. | 


2. Die Wörter (Namen) auf eus bilden den Acc. 
ea, mit kurzem a, b, D. ber tonifchen Form (4), nicht 
der artifchen (15) entfprehend. Bel den Dichten fui 
bet fid) blefer Accuf. febr Häufig; bin und wieder aud) 
fo daß beide Sylben In Eine zuſammen geſprochen 
werden. z. Sp. Virg. Cul. 276. Orphea, und in einigen 
Stellen, der.anderen fonlfchen Form 34' entfprechend, 
mit langen e 3. ®. Virg. Aen. 1, 611. Jlioneà, ibid, 
5, 122, Jdomenea. — Was den Giebraud) bet Profa 
betrifft, fo tabelt fid) zwar Cicero, ba er in ber Leber, 
eilung Piraeea, nicht Piraeeum, gefchrieben hatte; f. 
oben €. 72. womit überein(timmt, daß fi de nat. 
deor. 1, 58. Orpheum finder, unb einzelne Beiſpiele 
diefer Art fommen aud) in anderen Schriftſtellern vor, 
namentlich bei Nep. Thrasyb, 2, 5. und Anderen Pi- 
raeeum, — Liv. 59. 6 init. Areum, — id. 44, 27, 
4. Enipeum. — Plin. H. N. 7, 56. sect. 57. The- 
seum, ber üblicher, war im Ganzen die griechifche 
Sorm, fo fehr daß Cháris. p. 27. und Phoc. p. 1703. 
5[of diefe zu geftatten fcheinen, während Prisc. p. 757- 
fid richtiger darüber ausdruͤckt. Einige SDelfpiele von 
vielen find: Nep. Iphicr. 3, 4. Mnesthea. — Plin. 
H. N, 30, 1. sect. 2. Protea. — id. 55, 10; sect. 36. 
nr 5. Thesea. Persea. — Quintil. 2, 4 extr, Deme- 
trium Phalerea. cf, 10, 1, 80. — Curt, 7, 5, 2$. 
Tromethea. — Frontin, Strateg. 2, 5, 22. Enipea. 
etc, Auch braucht Livius weit häufiger Persea als 


sis welche man ber angeführten Stelle wegen annehmen 
. muß, ádt Lateinifhe Wörter find, ‚erhellt : on aus bec 
‘von Fest. s. v. befolgten Schreibätt aquipénser. vergl.‘ 
bajelbft Dacierd Anmerk. unb über.bie Endigungen -. er - 
und - is oben €, 170 fg. ^ — | | 
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— Perseum. Dies fällt um fo mehr auf, da bie Profals 
fer fid) doch des griechifchen Genit. unb Dativ dieſer 
Woͤrter allgemein enthalten. 

5. Die Wörter (Namen) auf es, welche griechiſch 
ben Accuf. «e, zuſgz. =, bilden, ſcheinen ſelbſt bei ben 
Dichtern mebet In bet Form ea noch e vorpifommen, 
und gewiß nicht durch einen bloßen Zufall, da jene Form 
dem Verſe zumellen günftiger als bie (atelnifdje - em 
geweſen wäre. Die einzige Ausnahme bieven würde 

Diomede (Auson) f. Diomedem bei Virg. Aen. 
11, 243. machen, wenn man auf biefe Lesart mie Si⸗ 
djetbeit bauen dürfte, da Vers und Handſchriften eben 
fo wohl Diomedem zulaffen, und jenes ‚aus blefem 
jo: leicht entftebn fonnte *). 

Die Namen auf cles bagegen, weiche bei ben 
Attikern ben, Accuf. is, bei den Epikern i9 bilden, fin, 
ben fid) zumellen fogar bei Proſaikern mit dem Accuf. 
. ea ft. em. Quintil, ı2, 10, 24. Periclea (welche Lesart 
auch in der Stelle 5, 2, 12. ben Vorzug zu verdienen 
fheint, fo wie Spalding ix, 5, 178. tle Lesart Stra- 
toclea vorgezogen hat. Dagegen 12, 2, a2. Periclem 
ohne Varlante.) Senec. Epist. 21. mehrere Dale: Py- 
thoclea, $ür bie Kürze des a zeugen zum Ueberfluß 
ble Dichterftellen Stat, Theb. 7, 688. Eteocles, Au- 
son. Epigramm. 8, 1. Agathoclea, 

Die Formen Achillea bei Lucan. 10, 555. umb. 
Mosea bet Juvenc. Evang. 4, 15. find nicht von bem 
lateiniſchen Nominativen Achilles, Moses, fondern von 
den griechlichen "Axsrrs)s Marsvs gebildet, vergl. Prisc. p. 
725. und oben &. 164 M). Aber unnöthiger Weiſe Bat 
. man aud) für ben £nrj vorher angeführten Accuf. Ete- 
*) Daß aud) Macrob. Saturn, 5, 17 extr. für bie Lesart 

Diomede zeuge, witb irriger Belle von Heyne bebaups 


tet, indem Macrobius vielmehr bie Lesart Diomeden 
pertheibigt, melde freilih bem Verſe durchaus zuwi⸗ 


»*) Gleichwohl ik der Yccuf, Achilles in ker ‚angeführten 


\ 


CC 
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eclea, fo wie für den ©. 286. erwähnten Genit. Ele 
ocleos einen Mominat. "Ersoxäsus angenommen, welcher 
auch überdies im Griechiſchen nicht nachzumelfen (ein 
möchte. 


Ueber den nach ber erften griech. Declination ges 
bildeten Accuſ. en von griechifhen Wörtern (Namen) 
weiche übrigens nad) der dritten Declinat. behandelt 
werden, f. oben ©. 43. | 


4. Diejenigen Wörter auf is, ſowohl Namen als 
Appellative; welche griechiſch ben Aceuf. » Bilden, erlau⸗ 
ben dem gemäß aud) Im Lateiniſchen in neben ber las 
teinifchen Endigung im morüber oben €. 211 fag. Die 
Dichter bedienen fich jener Korm Häufig, befonders ba 
bei folgendem Vokale der Hiatus anf diefe Welle vete 
mieden wird, und bei den Proſaikern iſt fte gleichfalls ' 
nicht unerhoͤrt. Nur Cicero fcheine aud) bier ble latet; 
nifche Endigung im vorzuziehn, und die wenigen Bei⸗ 
fpiele die fid) In feinen profaifhen Schriften für in nad. 
welfen (affen, möchten bienach zu verbeffern fein, ba 
wie leicht zu denken, beide Formen von ben: Abfchreis 
bern Häufig mit einander verwechfele wurden *). Mud 
beim Livius entfcheiden die Handſchriften oft für im 
gegen in. f. Drakenb. ad. Liv. 40, 41, 5. 26, 30, 6. 
Mehr zugethan find ber griechifhen Endigung ber ältere 
Plinius und Anbere. vergl. einige oben &. 215 auge: 
führte Beiſpiele. Webrigens liege e$ in der Natur der 
Sache, daß man bei feltneren griechifchen Wörtern zur 
griechifchen, bei ben befannteren dagegen zur: lateinifchen 

Stelle des Lucan febr. auffallend, 5a bort nidt dee - 

Sohn des Peleus fonbern jener SDebrber bes Pompejus 

gemeint íff, ber [onft bei Lucan umb Anderen. überall 

Achillas, Acc. am od. an heißt. Um fo mehr ba mit 

einer leichten Umftellung der Werd folgendermaßen [aue 

ten Eonute: Terribilem justo ferro transegit Achil- 
lam ober: Justo terribilem ferro etc. 


3) Der Accuf. im findet fíd) in folgenden Stellen her Gr 
«ero, welche wenigſtens für die Kamen WM way ww 


N 
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Endigung geneigter war; und folche deren griechifcher 
Urſprung faſt ganz vergeffen ift. 3. B. cannabis, sina- 
pis und andere moͤchten vielleicht nirgend, auch nicht 
einmal bei Dichtern, mit-bem Accuſ. in votfommen. 
Gleichwohl findet fid) tigrin bei Plin, H, N. 8, 17. 
extr, 8, 18: init. sect, 25. während bod) ſelbſt Virg. 
Aen. 9, 730. tigrim batbletet. n 


Die Dichter erlauben fid) zuweilen aud) bei nicht 
griechtſchen Namen beu Accuſ. in. z. B. Martial. 9, 
62, 2. Baetin. — 1d. 4, 55, t1. und 10, 104, 6. Bil- 
bilin, — Sidon. Apollin. carm. 25, 243. Visurgin. Sn 
allen diefen Stellen zur Vermeidung des Hiatus, felt, 
. «det ohne diefen Grund wie y. S5. Baetin (n drei Stel, 
(en des Elaudian. Bei den Profaikern, 3. $5. Caes, 
bell Gall 5, 18 init, Tamesin. geben die befferen 
Handſchriften und Ausgaben in folhen Fällen gewoͤhn⸗ 
lid) im, Für ttaliihe Namen vermirft Bentley felbft 
in Dichteen den Accuf. in, und zieht daher -bei Horat, 
Od. s. 17, 7. die Lesart Lirim der anderen Lirin vor, 
ba ber Vers beide geftattet; vielleicht aber doch zu vors 
eilig, Indem Lärin fi aud) bei Tacit. Annal. 12, 56. 
init, und zwar ohne Variante finder, Weberdieß wird 


mehrt werben Eönnten. Tusc. 5, 33. Philipp. 9. cap. 
extr. u. ad Quint. fratr. 5, 1. $. 2. basim. — Tusc. 5, 
59. poesim (fo Gtnefti; dagegen Wolf: poesin.) — de 
erat. 8, 4I. Syrtiin — Charybdim. — m Verr. Act. 
2. lib. 5, 56. de harusp. resp. 27. Charybdim. ,— de 
offic. 3, 6. zweimal: Phalarim. — de nat. deor. 3, 
19. Jsim Serapımque. — ibid. 3, 23. Upim. — Brut, 
18. unb ad Quint. fratr. 1. 9. 6. 2. zweimal: Zeu- 
xim. — ad Att. 7, 2. ante med. Thyamim. — ibid. 7, 
extr. Alexim."— Dagegen Verr. Act. 2. lib. 2, 66. 
Lasin. — Philipp. 2, 77. Charybdin. — de finib, 2, 
84. de invent. 2, 1. Zeuxin. für welde Stellen fid 
bei genauerer Unterfudjung gewiß aud in manden 
Handſchriften und Älteren Ausgaben im finden würde, 
wie dies 3. B. Offic. 2. 25 init. btftimmt der Fall ift, 
. weshalb bafelbft Agin nicht weiter hätte Tortgepflanzt 
werben follen, on W 
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nicht minder Tibris (f, eben S. 169. Anm, **) nad 
griechifcher Art. behandelt und namentlich bel Claudian. \ 
26, 578. 28, 365. 486. mit benyXccuf. Tibrin angetrofs - 
fen. vergl, unten. ble Bemerkungen pum. Vocat. (Tibri,. 
Vocat.) 


5. Diejenigen Wörter anf ys, Namen und Appel, 
lativa, welche griechifceh ben Accuf. ww bilden, erlauben 
neben dem lateln. Accuſ. ym den griechifhen yn, für 
welchen fif) aud) bei Profalkern einige Beiſpiele finden. 
' Liv. 38, 16. 25. 27. Halyn. vergl. Drakenborchs Anm. 
zur zweiten Stelle. — id. 45, 4. Tacit. Annal. e, 
65: 66. Eatrop. 4, 5. Cotyn. — Plin, H. N. 26, 9. 
sect, 50, 1. cachryn. — O5 aud) bei Cic, de univ. 
11. Phorcyn ficher ftebe bleibe bapingeftelit, inbeffen 
fann bier Cicero beg y wegen allerdings qut griechifchen 
Sorm genelgtet geweſen ſein, als bei den vorher erwaͤhn⸗ 
ten Woͤrtern auf is zum Accuſ. in; wiewohl aud) nicht 
überfeben werden darf, daß er doch Halym gbllbet 
bat. f. oben D. 217. 
€tatt bes regelmäßigen und Bel ben befferen Dich⸗ 
tern uͤblichen Accuſ. Tetliyn Haben Solin, in fragm. 
Pontic. vs. i. und Priscian. Perieg. vs. 579. die 
Form Tethya gewagt, melde fid nur durch bie bei’ 
Buttm. Gir. Gr. $. 39 Anm. 2. unb Matth. Sr. Gir. 
6. 8o. Anm. 5: erwähnten Formen ‚Boa fl. Aobr, sigia 


ft. sog», werna ft. wer, fo wie durch den. oben €. 216 ... 


fg. berädfichttgten Accuf. Imityem einigermaßen vers 
theidigen läßt. 

6. Das Wort 1hus G, rhois (f. oben €. 179.) 
findet fid) bei Plin. H, N. 24, 14. sect. 79. ımd Apic. 
10, T4. mit dem Accuf. rbun, welcher bet griech. Form 
eo?v entipricht. vergl. €. 219. 

7. Die weiblihen Stamen auf o bilden den Accuf. 
© (oa, zuſgz. @), welcher fid) nicht Blog bei den Dich 
sern,.aus denen Voss. Aristarch. A, 10, RW 


eC 


L 
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fpiele gefammele Gat, fondern auch in Proſa nachwei⸗ 
fen (dft. Vellej. Paterc. ı, 6, 4. Dido. Pompon. 
Mel. 2, 5, 6. Argo (das Schiff Argo) Fuͤr ben latein. 
Accuſ. onem find S. 146, Beiſpiele gegeben, aber bie 
Stelle Tacit, Ann, 16, 1. Didonem abgerechnet, aus 
weniger nachahmenswerthen Schriftftelleen; auch giebt 
Plin. ap. Charis. p. 102. den Accuf. o biefee Wörter 
als den gewöhnlichen an. vergl. die Bemerk. zum Ge 
nit. und Dativ ©. 207. und 290. 

Der Accuſ. Didun welcher nad der tonifchen 
Korm Asdeir (vergl. Matth. Or. Qr. 6. 83. nr. 2. u. 
Voss. Áristarch. 4, 10.) gebildet i(t, wird von Cha- 
ris. p. 109, erwähnt, mit ber Bemerkung: Attejus 
philologus librum suum sio edidit inscriptum: an 
amaverit Didun Aeneas. und Martian, Capell hb. 
5. p. 72. ed. Grot, *), giebt von Jo und Ino bie Sot; 
men Jon unb Inon ale griechifche Accufativen an, wos 
für wohl aud) Jun und Inun qu verbeffetn felt möchte. ' 
Indeſſen ift bemerfenswerch, bag auch beim Ovid bie 
Handfchriften zuweilen Didon, Heron etc. fl. Dido 
(als Accuf.) etc. batbleten. f. Burm. ad Ovid, He 
roid. 7, 1393. 


Vocat. sing. 


Den griehifchen Vocativ geftatten nur biejenigen 
Woͤrter, welche fid) im Nominativ auf s endigen. Von 
anderen Wörtern bei denen im Griechiſchen eine befons 
dere Form des Vocativ (tattfinbet, giebt es im Lateis 
nifhen feine dergleichen DBeiipiele, ja zum Theil waren 
biefelben nicht einmal möglih. Denn wenn man fámmte 


Ache Wörter durchgeht, welche fonft nod) (b. p. auget 


*) Die Stelle lautet (o: ea vero (in o litteram termi- 
nata) quae primam sui positionem integram servant 
ut Jo, Ino, Graeco more declinantur, ut faciant im 

itivo Jus, Inus, accusativo Jon, Inon, et ceteris 
‚Sasibus similiter, quamquam "consuetudo hanc Jo 
cat 
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denen auf s (im Griechiſchen ſelbſt bem Vocativ 
durch eine befondere Form vom Nominat. unterfcheiden, 
und vergleicht melde Bewandtniß es im Lateiniſchen 
mit ihnen bat, fo finder fif), daß zuvorderſt Wörter 
auf m G. ees, V. v, im Lateiniſchen überhaupt niche 
vorfommen ‚möchten, ben einzigen Stamen Philopoemen 
ausgenommen, beffen S3ocatio aber felbft im Griechiſchen 
die Nominativ, Borm beibehält (y. SD. "Plutarch. Philop. 
cap. 2, 0 — „obgleich der Accent bier nicht 
tole bei voie» zu diefee Form noͤthigte); — daß ferner 
unter denjenigen Wörtern auf se welche fih überhaupt 
im Latemiſchen twieberfinden, nur zwei vorfanben find, 
die griechifh den SGocatio se Bilden, nemlich pater unb 
mater, aber gerade bei diefen bie Lareiner aud (don 
im Nominativ das e verkürzt baben; — daß ferner bie 
Woͤrter auf we fämmtlich im lateinifhen Nominativ ben 
Vocal diefer Cnbigung verkürzen vergl, €. 159. umb. 
baburd) in beiden Caſibus mit bem griech. Süocativ J 
Abereinſtimmen; — endlich daß ble weiblichen. Namen auf 
e, welche griechifch ben Vocat. ei bilden, dieſen der (at. 
Sprache frembartigen Lane nicht beibehalten kannten, 
wenn fle benfelben nicht in oe umbilden wollten (vergl. 
€. $2.) tvovon fid) aber hier eben fo wenig, ale beim 
Dativ dieſer Wörter Beiſpiele nachweiſen laffn. — 
Hienach bleiben nur noch die Wörter auf av G. oes 
und e»res, Voc, e» übrig, bei denen es allerdings auffals 
len fann, daß ſich im Lateinlihen feine Beiſpiele bes 
$8ocat, ón finben, Indem bie Dichter doch wohl Hin anb: 
wieder durch den Vers hätten veranlaßt werden können 
à. ®. daemon, Agamemnón, Creón etc. zu brauchen, — 
wie Prubdentius dies fogar im Nom, wagt, f. €. 154. 
Anmerk. 

Ueber den griechiſchen Vocativ ber Wörter anf a... 
aber iſt in Einzelnen Folgendes anzumerken: 

i. Die Wörter auf äs G. antis, deren oett. 
her Vocat/v im Griechiſchen «» Inner, ara Why \m 
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Lareinifchen nirgend mit diefer Endigung, obgleich ihnen 

diefelbe : (jon vou ben alten Grammatikern | geftattet 
. wurde, wie man aus Prisc, p. 702. etfiebt. Dagegen 
giebt es im. Griechiſchen für die Namen eine Nebenform 
& (f. Buttm. Gir. Gr. 6. 40. nr. 5. und Prisc. 1. c.) 
deren fich die lateini(djen Dichter immer in diefem Galle 
bedienen (3). y. 25. Virg. Aen. in mehreren Stellen, unb 
. Ovid. Fast. 1, 521. Palla. — Ovid. Metam. 4, 645. 
Atla, — ibid. 7, 400. Peripha. — ibid. 12, 296. 
Drya. — Senec, Troad. 259. Calcha *). — Sidon. 
Apollin, cárm. 15, 48. Bia. — Außerdem erlaubt Prisc. 
l. c. (c£. Charis. p. 97. med.) auch die Nominativ : Form 
für ben Vocativ zn brauchen, wofuͤr ein Beiſpiel ada- 
mas in den von Macrob. Saturn, 9, 4. angeführten 
' Worten des Auguſtus. Andere Belfpiele vom Vocativ 
dieſer Woͤrter, fel6(E der Namen, möchten überhaupt in 
Proſa nicht nachzuweiſen fein, weshalb in Ruͤckſicht ber 
fftamen babínge(tel[t bleibe, ob man fie mit ienem aus 
den Dichtern nachgewiefenen Vocat. a, ober bem Ms 
minativ gleichlautend zu brauchen Gabe. Bei den Appelı 
Alativen wuͤrde man in Verſen und Proſa am ficherften 
dem Beifpiele adamas folgen und demnach 3. B. aud) 
elephas als Bocativ brauchen. | 

Diejenigen Wörter auf as welche nicht den Genit. 
' antis bilden, haben auch Feine befondere Gorm für ben 

- Bocativ. " 

2. Die Wörter (Namen) auf Es Melde griechifch 
den Genit. sos, zufammengezogen ovs bilden, z. B. De- 
mosthenes, Socrates. etc, finden fif im Lateinifchem 
nicht felten mit bem Vocativ es (einige Weifplele f. ©. 
44.) bet bem griechiichen ss entiprechend (deinen koͤnnte. 

*) Allenfalls Könnte man biefen Vocat. Caleha von bet 

Zlerion Calchas G. - ae ableiten. Da biefe jebod) mehr 

der veralteten Latinität anzugehören (djeint unb Se⸗ 

neca bazu nicht nöthigt indem er außer jenem Vocat. 
mur nod) ben Nominat. Calchas harbietet, ſo bleibt 
man am einfachen bei der obigen ost. 
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‚Allein es ift fchwer zu beſtimmen, ob jenes es in ber 
That fo, mithin als furg, zu betrachten, oder ob man es 
als die für den: Vocativ gebrauchte Mominativ ; Sorm 
und mithin als lang anzunehmen babe. Aus den Dicys 
tern haben (id) weder für das eine, noch für das andere 
Beweisſtellen gefunden *), und wenn vielleicht bei nod) 
genaueret Nachforfchung einige vorfommen follten, fo 
würden fie doch kaum entfcheiden können, 06 man in 
Proſa à. B. bei Cie, ad Attic, 14, 9. o Secratés oder 
Socrates zu lejen Habe. Letzteres iſt wahrfcheinlicher, 
und bei den Namen auf cles j. $5. Pericles ‘auf jeden 
Fall allein ftattfaft (I:eex23s, Voc, Ilsgixass.), 

Ueber den aus der erften Declinat. entle&nteu Vo⸗ 
satin & diefer Wörter f. ©. 44. vergl. mit ©. 41 fg. 

. Bei den übrigen griechiſchen Wörtern auf es ſtimmt 
auch im Sriechifchen der Wocativ mit bem Nominativ 
überein, nur baf einige Namen 3. B. Chremes, La-- 
ches, wegen griechifchee Nebenformen, nad) der erfien 
SDeclination, aud) den zu diefer gehörigen Vocat. e bils 
ben. f. oben €. 44. vergl. mit S. 57. 

5. Die Wörter (Namen) auf eus bilden den Vo⸗ 
eat. eu (sö) welcher fid) bei den Dichtern überall fij 
bet. Aber auch in Proſa läge fi feine andere Form 
deffelben. nadymeifen als diefe, wiewohl die Beiſpiele 
felten find. Liv. 39, 56, 14. Areu. — id. 4o, 1$, 
9. Perseu. Denn bie nad) ber zweiten latein. Deell⸗ 
nation gebildete Form ee, melde von einigen alten 


*) Der Vocativ Patroclés in bem von Cic. Tusc. 2, 16. 
angeführten Verfe, fo wie bet Senar des Plaut, Trin. 
4. 4, 2. O Cailicles, o. Callicles, o Callicles! Eönnen 

nichts beweifen, da bei bergleidjen Namen’ auf cles bie 
fánge der legten Sylbe des Nominativ in jedem Falle: 
nothwendig ift, man mochte nun ben Nominativ als 
Vocativ brauchen, ober der griehifhen Wocativ = orm 
xlauc folgen. — Daß übrigens ben Dichtern beide Bälle 
zu Gebot ftaMben und z. B ein jambifher Vers fie 
zum Socatio Demu sihenes, ein Herameter u Dema- 
stbenés hätte beſtimmen Tonnen Ve, Sex. QRSNS. 
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Qitammatifee angenommen wurde, wird nitgeub aus 
getroffen. f. oben €. 72. Auch iſt nidt erweislich, bag 
von ben Dichtern die Nominativ: Forms diefer Wörter 
jemals für den Vocativ gebraucht wäre, indem 6e 
Virg. Georg. 4, 447. scis Pıoteus seis ipse, ſchon 
das hoͤchſt unangenehme Zufammentreffen der Buchſta⸗ 
s sc zur SSerbefferung Proteu geneigt machen müßte, 
felbt ohne den Beiſtand der Handſchriften, wegen deren 
au Voss, Aristarch. 4, 7. zu vergleihen iſt; und 
ebenfo (teft bei demfelben Dichter Cul, 268. der Vo⸗ 
- cat. Orpheus (in einen Dactylus aufgelöft) fehr uns. 
fier *). 

X. Die Wörter anf is welche griechiſch den Borat. 
burd) Abwerfung des s bilden, fo bag alfe ber Vocal 
fury bleibt, fiuben fif) auch im Lateinifchen bei ben Dich⸗ 
tern oft mit blefer Gotm des S3ocativus, wie folgende 

Beiſplele beweiſen: Virgil: Alexi, Daphnmi, Moeri, 
— Aumarylli, Phylli. — Ovid: Adeni, Themi, Sidonj 
(Sidonterin, Europa. Und Heroid. 10, 100. ſogar 
Cecropi terra.) — Außerdem Erin. ap. Cic, de offic. 
1; 18. Salmaci. — Catull. 4, 15. Amastri, — Martial. 
4, 12. Thai. — Stat. Theb, 12, 912. Tbebai (Xe 
baide, bas epiiche Gedicht des Stat.) — Daß aud) Ti- 
brie diefen grlechtſchen Vocativ Tibri bet Virg. Aén. 
8, 72. Ovid, Fast. 5, 524. 6, 714. bildet, fann nad 
ben oben C. 169. Anm. unb ©. 299. gemadtem Be 
merkungen nicht weiter auffallen. — Ob man aud in 


Proſa 


*) Denn kaum ift zu glauben, baß Stirgil fi in einem 
and bemfelben Worte zwei Abweichungen vom gewühns 
toe Gebreud), nemlid) bie bem Nominat. gleihe Firm 

e$. Vocativ, unb deren Auflöfung in. einen Dactylus, 
erlaubt haben folltes zumal da Scaligers Umftellung : 
in te manet Urpheu, dem Dichter felbft fo nahe lag. 
Diefer fBerbadjt gegen bie Lesart Orpheus hätte fion 

. €. 72. wofelbft jener Vers als eine WBeweisftelle für 

Bi Xuflb[ung gebraucht worken ik, Raͤuhert werben 

£n ) 
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fDroía diefe Form oder fle&er bie bem Mominativ 
gleichlautende gebraucht habe, bleibe in Ermangelung 
von Beweisſtellen dahin geftelle; bod) fpricht fuͤr das 
le&tere Charis, p. 111. s. v. Mysisı und ber Umſtand 
bag Plautus unb Terenz, melde der Umgangsſprache 
folgen, wohl nur ſolche Beiſplele barbleten. Plaut, Poe- 
nul 5, 4, 101. Zeuxis, — id, Pseudol. 1, 9; 76. Xy- 
stilis. — id. Stich. 2, 2, 7. Panögyris. — Terent, 
Andr, 1, 4,.3. Archylis. — id, Heaut. 4, 4 14. 
Bacchis, und ebenfo durchgängig Myaıs, Thais etc. 
Indeſſen iſt Dod) aud) der in. ben Worten bes 
Auguftus beim Macrob, Saturn, 9, 4. vorkommende 
Vocativ iaspi, vielleicht das einzige SSeifplel von einem 
Appellativum und überdies in Profa, qu. beachten. — 
Uebrigens gehören alle jene Vocativen .zu folchen Woͤr⸗ 
fetu. aüf is welche den Genie. idis bilden; allein es bar 
wohl keinen-Zweifel, daß auch diejenigen, beren Genit, is 
(ss; 1s , in gleichem Tale find, da fi im Griechiſchen 
ſelbſt kein Unterſchied findet. An Beiſpielen fehlt es 
einſtweilen, aber der Vocativ Nemesis bei Auson, Ei- 
dyll. 8, 41. fann feinen Beweis abgeben daß ble ot» 
men Nemesi, Lachesi, poesi etc. nicht ebenjallé et; 
Laube gewefen wären; Vergl. unten über den Bocativ 
Der Wörter auf ys. 

Bon den Wörtern anf is G. idis, inis, iſt anzu 
nehmen, daß fie für ben S3ocatio feine befondere Ferm 
erlauben, fo wenig als vieleicht im Griechiſchen ſelbſt. 
Daffelbe gilt von ben Wörtern auf is G. entis (griech. 
sıs G. ixros); denn der von Voss. Arist. 4, 10. auf 
geftellte Vocativ Simoi bedarf eben fo febr der Stady 
weilung, als das ebendafelbft aufgeftelfte Zu *) 

*) Die griehifhen Sprachlehren geben weder über biefe 
nod) über ben Vocat. zuoles (ft. z«oécv) weldhen Voss. 
ebendafelbft aufftellt genaueren Beſcheid. Bon Maätthiä 
Gr. ©. $. 74. wird d zAX«xev (i. e. mAuzocı) ohne Ber 
weis angeführt. — Außerdem möchte man Ausfunft 
wünfóen ob nicht vielleicht bie Wörter (oxi) 9u& ^ 


_ * 
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5. Die Wörter der Endigung às z. B. chaos, me- 
los; herós, Minós; rhinocerös etc. flimmen im os 
catis. mit der. Nominativ : Form überein, wie dies aud) 
im Griechiſchen der Fall ift. Nur Eos meldes im Gries 
| dicen nad) Analogie der weiblichen Namen auf », 3.8. 

ZasQs, behandelt wird, unb bemnad) ben Bocativ 
"Hei bilder, (Aft zweifelhaft db lateinifche Dichter vielleicht 
auch den Vocat. Eo wie Sappho flatt Eos gewagt 
haben würden. vergl. oben ©. 176 fg. 

6. Die wenigen Wörter auf üs follen den Vocat. 
u bilden, wofür aber außer Melampu bei Stat. Theb. 

5, 546. 575. keine Beiſpiele nachgewieſen find. Bei den 
dibrigen cpp. von weüs (vergl. oben S. 179.) möchte 
diefe Form aus verfchiedenen Gruͤnden nicht rathſam 
fein. Opu und andere dergleichen Vocativen von Wor⸗ 
tern (Mamen) auf us G. untis bedärfen wohl felbft 
im Griechiſchen uod) des Beweiſes. vergl. vorber nr. 4. 
mie der Anm. —— 

7. Die Wörter auf ys bilden dem Griechiſchen 
gemäß den Vocat. y. z. B. Ovid. ex Ponto g, 9, a. 
Coty. — id. Trist. 4, 5. 97. und Valer. Flacc, a, 
650. Tiphy. — Stat. Silv. 4, 5, 119. chely. Daß 
fi$ unter dieſen Deifpielen keine von Wörtern mit 
bem Genit. ydis befinden fann bei der Seltenheit ble 
fer Wörter nicht auffallen. Auch ift wohl anzunehmen, 
daß der dem Nominativ gleichlautende Vocativ Bier ' 
ebenfalls erlaubt war, und vom Namen des Sünfifere 
Mys, bem einzigen der Enbigung ys, läßt fi Bloß 
biefer denken. Vergl. unter nr. 4. über den Nocatio ber 
Wörter auf is. 


G. oc ben Vocativ «v wenigftené erlauben, eine Boer 
. beren Beantwortung allerdings butd) den timftan 
ſchwert zu werben [d)eint, daB mehrere hier Wörter 
Thon im Nominativ sine Mebenform w haben 


Ablativ. singul. 


Ueber den aus dem zufammengezugnen griechifchen 
Dativ entftandenen Ablativ 1 mancher griechifchen Woͤr⸗ 
ter auf is f. oben C. 290. Uebrigens wird der griecht⸗ 
fhe Dativ des Singul. in dieſer Declination niemals 
für das Ablativ,Verbältniß gebraucht, mas bod) in bee 
erfien Declination fogar als bet regelmäßige Hall bes 
merft ft. f. ©. 51. unb 34. Auch vergl. unten zum 
Dat. plur. . ; 


Nominat. plur. 


1. Die griechifhe Zorm és (15) flatt der fatelni, 
ſchen es mußte den Dichtern für das Metrum in vie 
(en Faͤllen willlommen (ein, und finder fi daher nidt 
felten. Virg. Ecl. 7, 4. Arcades. — id, Ecl .8, 27. 
gryphes. — ld. Georg. ı, 22i. Atlantides. — id, 


Aen. 6, £25. crateres. — ibid. 7, 730. aclydes (vergl, 


oben ©. 180. Am.) — Ovid. Heroid. 11, 105, unb 
Propert. 9, 16, 29. Erinnyes. — Ovid, Herojd. 14; 
25. unb Lucan. 6, 155. lampades. — Stat, Achill, 
1, 246. delphines, — ibid. 2, 86. Amazones, — 
- ibid, 2, 157 sq. Curetes. Samothraces, - id. Theb, 
8, 225. paeanes, — Zumellen erlauben fid bie Dich 
ter dieſe Form auch bei ſolchen auslaͤndiſchen Namen, 
die bod) Cine griechiſche ſind. z. B. Lucan. 1, 423. 


Suessones. — Juvenal. 15, 95. Vascones. — ibid. 


. 124. Britones, — Auson. Parental4, 6. Aedues. etc. 
vergl. €. 277. 279. 294. unb unten zum Acc, pl. 
Einigen Wörtern welche griehifch den Nom. Acc. 
und Voc. plur. auf ein zufammengezognes „us (ionifch 
7s, wenigftens zum belle) bilden, wird von Prisc. p. 
275. für diefelben Cajus im Lateiniſchen bie jener ent⸗ 


fpredenbe orm is fogar als einzige beigelegt ). Es iſt 


*) Die Worte bes Prischan find nach ber Altinichen Done 


gabs folgendermaßen zu lefen: Inveniuntur tatnen quen- 


Wo 
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geat oben S. 238 fg. und 269 fg. bemerkt, taf gedachte 
Form fid) aud) bei den Tateinifhen Wörtern, und aar 
im Aceuf. Häufig, im Nom. nur aͤußerſt felten finder, 
allein bott bleibe ungewiß mas Gier einleuchter, bag fie 
dem griechlichen ss entipricht, nur daß man auch bier 
‚bet. dee anderen Schreibart eis gleichwohl is zu ſpre⸗ 
chen dat. Als Beiſpiele führt. Yriscian nur einige 
deographifche Namen an: hae et has Sardis, Syrtis, 
lis, fogar Alpis. (Avus). Aber felbft diefe Wörter 
finden fi mit dem Nominativ is nur Außerft felten, 
wenigſtens nach heutiger Befchaffenheit der Certe, Die 
telle Horat, Epist. 1, 1r, 2. Croesi regia Sardis 
faͤhrt Priscian ſelbſt an, wodurch nicht Bloß die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Lesart beſtaͤtigt, ſondern auch der jetzt 
allgemein verbreitete Irrthum, daß Sardis daſelbſt 
Nom. sing. fti, während es In allen anderen Stellen 
nur ale plt. nachzumelfen iſt, widerlegt wird. Ebenfo 
muß man ohne Zweifel aud) bei Plin. H, N. 5, cap. 
et sect, 29. Trallis als Nom, plur. betrachten *), 
wiewohl id. 55, 1$. sect. 46. (tatt beffeh die befanns 
. tete Form Tralles 6taudjt. Der Appellativa, die bod) 
in demfelben Sale zu fein feinen, gedenkt Prisciau 
nicht ausdrädlich, aber ein Beiſpiel von diefen ift lexois 
in den Bekannten Verſen bes Lucil. ap. Cio. de orat, 
5, 43. unb orat, 44. — Haͤufiger läßt fif) von allen 
jenen Wörtern, aud) vou den angeführten Namen ber 


dam in is solam productam terminantia hunc casum 
“(ben Accus. plur. von weldem Pr. in jenem Abfchnitte 
handelt) Graeca, quae etiam nominativo similiter in 
Js desinunt: hae Sardis, has Sardis. Item: Alpis, 
Syrtis, Trallis, quae apud Graecos in supra dictis 
casibus: &; diphthongum habent finalem. In bet 

- Ausgabe von giutfd findet fid ohne. Sinn: quae etiam 
non similiter unb nachher idem ftatt item. Ueber⸗ 
haupt enthält bie Ausgabe von Putſch mande Fehler, 
bie fih aus den früheren Ausgaben berichtigen Laffen. 
*) DIE Worte bes Plinius find, Trallis, eadem Euan- 
thia dicta, wobei man ſich hüten muy etwa heshalb ax 


Sb ecl, 377 Griech. Form. — Nom. plur. 509 


nen fie bed) Priscian adfpricht, bie fateinifde Form . 
es nachweiſen, mofür e$ hier feiner Beifptele bedarf, 
ba biefelbe fogar beim Acc. plur. vorfómmt, 106 man e$ 
nod) weniger vermutfen ſollte. f. bie bort angef. Stellen. 
2. Die Endigung a ber Neutra gehört, ba ſie 
nicht bloß bei den griechifchen Wörtern z. SD. aroma, 
Nom, plur.. aromata, (tattfinbet, ſondern allen Neutrie 
auch den Acht lateintfchen als einzige Form zu Theil 
geworden i(t, nicht weiter hieher. Von der zufammen/ 
gezognen Form & (s ft. s«) der wenigen Wörter auf 
ds und és (vergl, oben &. 273) finden fld) nur fpat/ 
fame Beifpiele, namentlich folgende (worunter eintge 
Aeccufativen find, welches aber hier völlig. gleichgültig)! 
Bei Plinius, Sil. Stal. und felsf bet Virg. Aen. 5, 
822. cete. — Lucret, 2, 412. 504. und inscript, poet. 
ap Gruter, p. 654. nr. 4. mele, — Luctet. 5. 36. 
6, 619. pelage. (bel Catull. 65, 16, und Manik s, 
90. febr unfider). — Sn vielen Stellen: Tempe, — - 


Trallis ale plt. zu äweifeln weit dann auch eaedem -. 
dictae notbiwendig gewefen wäre, Beide Städte Cats 
des tnb Zralles, heißen im Griechifchen bald Zapdag 
unb Touwlies, bald Zupdıs und Lgullısz jene Formen 
werden für. Plurale, biefe für Singulare gehalten, ba, 
bod) beide vielmehr Plurale find, jene bes attifchen, 
biefe des ionifhen Dialertes. Bon Zupdıs wird dies 
im“ Etymol..magn. s. v. ausdruͤcklich behauptet, und 
Toahdıs ft. TosAÀus wirk um fo weniger auffallen, ba. 
diefe Stadt als eine ionifde fid) ohne Zweifel felbft 
bald fo, bald aud) ohne Zufammenziehung ToeAleg bes 
nannte. (Ueber ben ionifhen N. pl. &c fl. «c, ber aller: 
bings feltner ift als der Accus. pl. &c ft, «uc vergl. 
außer Etymol, magn. I. c. aud) Gregor. Coginth. p. 
475. ed. Schaef, unb 5efomberó Maittaire de dialect. ' 
L. Gr. P 145. ed. Sturz. $erobot bietet in mehreren. 
©tellen den Acc. Zugdıs bat, ale Nom. braucht er I, 
84. dreimal Zegdıss.) Die einzige Spur der Flexion 
4 Zegdıs, 4 Towilıs G. «oc ift vielleiht bei Steph. 
Byzant. s. v. Ayxuga und Apaspıs vorhanden, nur baf | 
' bafelbft bie Genitiven Zapdsos Und TocAMoc bloß do- 
cendi causa wegen einer über bie Bildung gewiller zen-. 
tilia gegebnen grammat. Regel auigeteüt (ein wes 
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fpiele geſammelt at, ſondern auch (n^ Proſa nachwei⸗ 
fen (Aft. Vellej. Paterc. ı, 6, 4. Dido. Pompon. 
Mel. 2, 5, 6. Argo (das Schiff Argo) Fir den latein. 
Xccuf. onem find S. 146, Beiſpiele gegeben, aber bie 
€ telle Tacit, Ann, 16, 1. Didonem abgeted)net, aus 
meniger nachahmenswerthen Schriftftelleen; auch giebe 
Plin. ap. Charis, p. 102. den Accuſ. o dieſer Wörter 
als den gewöhnlichen an. vergl. die Bemerk. zum Ge⸗ 
nit. und Dativ ©. 287. und 290. Ä 

Der Accuſ. Didun welcher nach der tonifchen 
Form Asdeir (vergl. Matth. Or. Sr. $. 8g. nr. 2. u. 
Voss. Aristarch. 4 10.) gebildet ift, wird von Cha- 
ris. p. 109, erwähnt, mit ber Bemerkung: Attejus 
philologus librum suum sic edidit inscriptum: an 
amaverit Didun Aeneas. unb Martian, Capell Iib. 
3. p. 72. ed. Grot, *), giebt von Jo unb Ino bie Fors 
men Jon und Inon ale griechifche Accufativen an, wo⸗ 
für wohl auch Jun unb Inun 4u verbeffern fein möchte, — 
Indeſſen iſt bemerkenswerth, dag auch beim Ovid bie 
Handfchriften zuweilen Didon, Heron etc, fl. Dido 
(als Aceuf.) etc. batbieten, f. Burm. ad Ovid, He- 
roid. 7, 1325. 


Vocat. sing. 


Den griechiſchen Vocativ geftatten nur diejenigen 
Woͤrter, welche fid) im Nominativ auf s endigen. Von 
anderen Wörtern bei denen Im Sriechifchen eine beſon⸗ 
bere Form bes Vocativ (tattfinbet, giebt es im Lateis 
nifchen feine dergleichen WBeifpiele, ja zum Theil waren 
biefelben nicht einmal möglich. Denn menn man fámmte 
Ache Wörter durchgeht, welche fonft nod) (b. 9. auget 
*) Die Stelle lautet fo: ea vero (im o litteram termi- 

nata) no. primam sui positionem integram servant 
ut Jo, Ino Graeco more declinantur, ut faciant in 
genitivo Jus, Inus, accusativo Jon, Inon, et ceteris 


Gasibus similiter, quamquam sconsuetude hanc Jo 
cat 
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Dativ. plur. 


Die gtlediifde Form diefes Caſus si, sin (es ev) 
wird zumellen von ben Dichtern gebraucht, wie fol; 


gende Beiſpiele bemeifen, die zum Theil von den ‚Abs 


fchreibern In andere befanntere Formen verberbt waren 
und erft durch de Kritik wieber bergeftellt find. Die 
meiften diefer Beiſpiele ſtammen Ger von Wörtern auf 
G. adis, wie dena aud) Martiam, Capella lib. 5 
pag. 67. von Arcas den D. pl. Arcasin aufftellt. Ovid, 
art. am, 3, 672, Lemniasi. — id. Heroid, 15, 137. 
Troasin, — id. Trist. 5, 5, 45. heroisin, — Propert. 
1, 20, 19. 52, 54. Dryasin, Hamadryasin, Thynia- 
sin. — id, 4, 3, 75. Charisin. — Sjn mehreren audes 
ren Stellen aber bat man dergleichen Bormen ohne 
zureihenden Grund vorgefchlagen. — Sin Profa finb 
diefe griechifchen Dativen áufer(t felten, nur daß 3Batte 
ber Ausfage des Plinius bei Charis. p. 38. zufolge, fi 
ihrer öfter bedient Hatte, wiewohl vielleicht nur mit 


griechiſchen Buchſtaben. Als ein Beiſpiel führe Plinius 


an schemasin (t. schematis, und in einem Bruchſtuͤcke 
beffelben Varro bei Non. 4, 377. heißt e$: in erhesin 
(wohl beffer ethesi) Terentius palmam poscit. Mud 
. Quintil, 4, 1, 77. erlaubt fih zu fagen: ut Ovidius 
lascivire in Metamorphosesi solet, wenn andere 
diefe Lesart ganz fiher (tet. In beiden Stellen it 
nebenher bemerkenswerth, daß der griechiſche Dativ 
für das Ablativ, Verhältniß gebrauchte worden. vergl. 
&. 307. Ferner Appulej. de habit. dootr. p. 582. ed. im 
us. Delpb. aplanesi. nach der von Oudend, ad Ap- 


pulej. Metam, p. 104. a, aus Handſchriften herge⸗ 
ſtellten Lesart. In den fehlerhaften Worten des Hy-i. 


gin. poet. astronom, 2, 32; Aeschylus in Phorcys 
it wohl ebenfalls mit Burm. ad, Ovid, Met, 4, 774. 
.Phorcisin zu verbeflern. Die geringe Zahl biefer Bei⸗ 


fplelt moͤchte fic) nicht idt vermehren WR, sS er 


! 


os; J Cub(tantióa. 


Eateinifchen niegend mit dieſer Endigung, obgleich Ihnen 
biefelbe "Schon vou ben alten Grammatikern geftattet 
. wurde, wie man aus Prisc, p. 702. etfiet. Dagegen 
giebt es im. Sriechifchen für die Namen eine Nebenform 
& (f. Buttm. Gr. Gr. $. 40. nr. 5. unb Prisc. 1. c.) 
deren fich die lateinifchen Dichter immer in diefem Salle 
bedienen (3). 3. 25. Virg. Aen. in mehreren Stellen, unb 
. Ovid. Fast. 1, 521. Palla, — Ovid. Metam. 4, 645. 
Atla, — ibid. 7, 400. Peripha. — ibid, i2, 296. 
Drya. — Senec, Troad. 259. Calcha *). — Sidon. 
Apollin, cárm. 15, 48. Bia. — Außerdem erlaubt Prisc. 
1, c. (cf. Charis, p. 97. med.) aud) die 9tominatio; Form 
für den Vocativ zn brauchen, mofür ein Beiſpiel ada- 
mas in den von Macrob, Saturn, 2, 4. angeführten 
' Sorten des Auguſtus. Andere Beifpiele vom S8ocatio 
blefeb Wörter, felbft ber Namen, möchten überhaupt in 
Proſa nicht nacdhzumelfen fein, weshalb in Ruͤckſicht ber 
Namen dahingeſtellt bleibe, o6 man fie mit ienem aus 
den Dichtern nachgewiefenen Vocat. à, ober den Nas 
minativ gleidhlautend zu brauchen Habe. Bei den Appel⸗ 
‚lativen würde man in Verſen und Profe-am ficherften 
dem Beiſpiele adamas ‚folgen und demnach 3. $5. aud) 
elephas als Bocativ brauchen. 

Diejenigen Wörter auf as welche nicht ben Genit. 
' antis bilden, haben aud) feine befondere Form für dem 
- Bocativ. 

2. Die Wörter (Namen) auf Es melde griechiſch 
den Genit. sos, zufammengezogen ovs bilden, 4.8. De- 
mosthenes, Socrates. etc, finden fid Im Lateinifchem 
nicht felten mit bem Vocativ es (einige Beifpiele ſ. S. 
44.) bet bem griechifchen «s entfprechend (deinen koͤnnte. 

*) Allenfalls fónnte man biefen Vocat. Caleha von ber 

Flexion Calchas G. - ae ableiten. Da biefe jebod) mehr 

ber veralteten Latinität anzugehören fcheint und Se⸗ 


neca bazu nidjt nöthigt indem er außer jenem Vocat. 
"mur nodj ben 9tominat. Calchas torbietet, fo bleibt 


man am einfadjften bei der obigen ana, 
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49. sect, 70. gryphas. — id. 11, 95. sect, 27. bom- 
bycas. — id. 29, 4 extr. sect. 30. lichenas, — id, 
56, 15. sect. 24. nr. 2, pyramidas. — id. 7, 56. 
sect, 57. unb Curt. 4, 2, 12. harpagonas *). — Plin, . 
Epist. 10, 79, 2. agonas. — Sallust. Jug. 19, 6. €. 
Cic. de divin. 2, 46. Aethiopas. — Nep. Timoth, 
2, 1. Athamanas, Chaonas. — Caes, B. C. 5, 4, 
Macedonas. — Liv. £6.24. Acarnanas, Macedonas, 
unb (e&tere$ auch in vielen anderen Stellen. — id. 
44, 44. Thracas. — Pompon. Mel. 2, 7, 17. Cyolo- 
pas. — Plin. H. N. 7, 2 init. Cyclopas et Laestry- 
gonas, — id. 7, 56. sect. 57. Chalybas. Cyclopas. 
Cretas, Thracas. — Tacit. Ann, 11, 14. Phoenicas, 
Senec. de tranquill. 7, Platonas et Xenophontas, 
(tole bei Martial. 2, 16, 5. Machaonas, id. 9, 26, 10, 
Oedipodas. id. 9, 48, 1. Zenonas, Platonas.) — Yes 
brigens giebt es aud) bier (vergl. eben ©. 397.) meh⸗ 
rere. Beiſpiele daB ausländifhe (Wölfer,) Namen bie 
bod) feine griechifhe find, nach biefet Analogie bebang 
beít worden, nicht bloß in Verſen 5. B. Lucan. 1, 
398. Lingonas. Avien. or. marit. 251. Vasconas; 
fondern aud) in Profa, 4. B. bei Caes. bell. Gall. 7, 
64 extr. unb, Quintil, 11, 1, 89. Allobrogas, wor⸗ 
über aud Drakenb. ad Liv. Epit. 61i. zu verglels 
den i(t; unb ebenjo beim Tacitus welcher bod) übtis 
2) Sei Liv. 3o, 10, 16. hat Drakenborch nad Bande 
fhriften bie Lesart harpagones vorgezogen; aber im 
der. angeführten Etelle bes Gurtius verwirft Heusing. 
Emendat, pag. 215. bie griehifhe Wotm mit Unre 
bloß deswegen, weil ba8 Wort ein Tateiniihes fek.- 
Denn es ift vielmehr ohne Zweifel ein griechiiches, bete 
wandt mit Zonulw, wiewohl im Griediiden felbft nie 
mehr nachzuweiſen. vergl. oben €. 86. Ebenfo muß 
man: wohl aud) ben von Lucil. ap. Prisc. p. 708. ges 
. braudten Xccuf. capidas nidjt ableiten »om übrigens 
unerweislidien capida, Genit, ae, fonbern von capis, 
G. idis, welches auch von Prisc. 1. c. at et. wird 
und annehmen, bag im Griedj (den neben créa 
- . s&ni0« qud) bie Jorm aenis ooroouhtS QUAS NS, .., 
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Qitammatifer angenommen wurde, wird nirgenb. ans 
geteoffen. ſ. oben €. 72. Auch ift nicht ermweisiih, daß 
von den Dichtern die Nominativ Form diefer Wörter 
jemals für den Vocativ gebraucht wäre, indem bet 
Virg. Georg. 4, 447. scis Proteus seis ipse, ſchon 
das böchft unangenehme Zuſammentreffen der Buchſta⸗ 
s sc zur SSerbe(fetung Proteu geneigte machen müßte, 
ſelbſt ohne den Beiftand der Handſchriften, wegen deren 
«ud) Voss, Aristarch. 4, 7. zu vergleichen tft; unb 
ebenfo ſteht bei demfelben Dichter Cul, 268. der $80; 
: cat, Orpheus (in einen Dactylus aufgelöft) fehr uns 
fiet *). ! | 

Xj. Die Wörter anf is melche griechiſch ben Voeat. 
burd) Abtwerfung des s bilden, fo daß alfe der Bocal 
fury bleibt, Ruben fif) auch im Lateiniſchen beiden Dich⸗ 
tern oft mit dieſer Form des S3ocativus, wie folgende 
Beiſpiele beweiſen: Virgil: Alexi, Daphnmi, Moeri, 
Amarylli, Phylli. — Ovid: Adeni, Themi, Sidonj 
(Oibonterin, Europa. Ind Heroid. 1o, 200, fogar 
Cecropi terra.) — Außerdem Erin. ap. Cic, de ofc. 
1, 18. Salmaci. — Catull, 4, 15. Amastri, — Martial. 
4, ı2. Thai. — Stat. Theb, 12, 812. Tbebai (Thes 
baide, bas epiiche Gedicht des Stat.) — Daß aud Ti- 
brie diefen griechiſchen Vocativ Tibri bei Virg. Aén. 
8, 72. Ovid, Fast. 5, 524. 6, 714. bildet, fann nad 
ben oben ©. 169. Anm. unb ©. 299. gemachten Be 
merkungen nicht weiter auffallen. — Ob man aud in 


Profa 


*) Denn faum ift zu glauben, baß Virgil fi in einem 
and demfelben Worte zwei Abweichungen vom gewühns 
toe Gebraud), nemlid) bie bem 9tominat. gleiche Firm 

e$ Vocativ, unb deren Auflöfung in. einen Dactylus, 

erlaubt haben folltes zumal da Scaligers Umftellung : 

in te manet Urpheu, dem Dichter felbft fo nahe lag. 

Diefer Verdacht gegen bie Lesart Orpheus hätte fdon 

. €. 72. wofelbfi jener Vers als eine Beweisſtelle für 

H3 Aufloͤſung gebraucht worden ik, qeäußent werben 
HR, J 
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Vitruv. 5, 4 5. ed. Schn, dieses. — Gensorin. de 
die nat, 15 init, geneses, — In bet oben €. 286. 
angeführten Stelle des Plinius fogar: Nemeses. 

Ein Beiſpiel der Zuſammenziehung yas in ys iſt 
Senec, Oedip. 644. Erinnys pronubas (Epis), wenn 
anders dieſe Lesart für welche fid aud) Voss, Ari- 
starch. 4, 16 extr. erklärt, daſelbſt fier ſteht. vergl. 
Stonov’s Qnm. 

2. Die Neutra find in Ruͤckſicht ihrer griechiſchen 
Sormen dieſes Caſus ſchon oben ©. 309 fg. beim N. 
pl behandelt. 


Ablati v. plur. 


Daß der grieh. Dat. plur, aud) für das Ablas 


tiv Verhältniß getraucht wird, iſt bereits ©. Zu. am 
gemerkt. | | 





Anhang. 


Weber die Behandlung. des griehifhen Na 
mené D egesss. (Kin. von Maced.) im Latei⸗ 
niſchen. 


Da der Name des macedoniſchen Könige Perfens 
von Cicero, Livius unb andern Schriftſtellern fo häufig 
erwähnt wird und die mannigfaltigen Decinationss — 
Formen deſſelben nirgend vollſtaͤndig aufgeführt, wohl 
aber vielfach untereinander verwechſelt find, fo ſcheint 
es bier zweckmaͤßig folgende Bemerkungen daruͤber auf; ; 
zuftelen, welche befonders in Wergleichung mit dem - 
Anhange A zur erfien Declin. ©. 35 fgg., bem Ans 
bange zu den latein. Bormen der zweiten Declin. &. — 
71 fgg. und den Bemerkungen zum latein. Genitiv der 
griechtſchen Wörter auf es ©. 164 fgg. aud) in weites 
tem Umfange lehereih fein Eönnen. Uebrigens mußten. 
Diefe Bemerkungen ‚deshalb bie Yiner-werigent wen 


5»: 
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meil fie (id auf ble Kenntniß der latelniſchen und grie⸗ 
Hifhen Formen aller. drei vorhergehenden Declinatis⸗ 
nen gränden. 


Die beftändige Form des Livius (t Perseus, wel⸗ 
den Nominativ der genannte Scheiftfteler theils im 
der oben ©. 71 fgg. angegebnen Art nach der zweiten 
. fateiniíden, in einigen Cafibus aber aud) nad) bet brit 
ten griehifhen Declination behandelt. Namentlich 
braucht er den Genit. Persei, nicht aber deſſen €. 75. 
und 164. erwähnte Zufammenziehung Persi, man mil 
fte denn annehmen wollen daß Persei, ohne Trennungs⸗ 
punfte, wenngleich nicht Persi gefchrieben, bod) ebenfo 
geiprochen fel (worüber außer den angeführten Stellen - 
eudj €. 239. und 308. zu vergleichen), was l(nbeffen 
weniger wahrſcheinlich. Ebenfo den Dativ unb Abt, 
Perseo; nur felten jenen zujammengezogenen Dativ 
Persi (necs) ber britten griechiichen Declinat. über 
welchen oben ©. 259. f. Gronov. ad Liv. 4e, 25, 2. 
Als Accuſativ brauche er unzählige Male ble Form - 
Persea; febr felten Perseum, wofür fid) außer folgen; 
ben Stellen 40, 22, 15. 40, 24, 5. 40, 56. extr. we- 
nig andere finden möchten. vergl, Prisc, p. 738. Der 
Vocativ Perseu ift bereits oben ©. 303. nachgemiefen. 


Dem Gebrauche bee Livius folgen der ältere Pli⸗ 
nius (2, 12. sect. 9. Perseus, — 3%, 14 extr. sect, 
14. und 17, 95. sect. 58. G. Persei — 5, ı. sect. 2, 
ante med, Dat. Perseo, und häufig Abl. Perseo. — 
Der Accuf. finbet fid bei dieſem Schriftftellee weder 
in der Iatein. noch griech. Form), Zuflinus (lib. se. 
und 33. wo Perseus, Yersei, Perseo, Perseum vors 
fommen) und Cuttoplus (4, 3 sq. Perseus, Persei, 
Perseo). Außerdem fieht bei Vellej. 1, 9, 6. Perse, 
bei Senec. Nat, Quaest. 1, 1. post init, Perseum, 
und bei bemfelben Segiec, consol. ad Marc. 15 extr. 

fogar aud jener zufammengezogne Seo Pers, Ob 
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( 
vielleicht bei Dichtern aud) der griedifie Genit. Per- 
aeos nachzuweiſen iſt, ‚bleibt einftweilen dahin geftellt. 
Cicero dagegen ‚bedient fid) der (orm Perseus -— 
weder im Mominativ nod) in Irgend einem anderen Gafüs, 
‚fondern allein der Form Perses nah ber erſten Decks 
nation, und felnem DBeifpiele folgen die meiften anderen 
Schriftſteller, während bod) ufi Griechiſchen nur Tlsgrede 
‚nirgend aber nigews ald Name bes macedonifhen $6; 
" migs angetroffen wird *). Diefe Form Perses wird gleich 
anderen griechlichen Wörtern auf es nach. der erften 
Declination z. $5. Anchises etc. folgendermaßen ber 
clinirt: N. Perses. G. Persae. D. Persae. Acc. Per- 
sen, V. Perse, Abl. Perse, die Beweisſtellen find: 


Zür ben. N, Cie. Catil, 4, 10. Valer, Max. 5, 1, 8. 
Flor. e, 12, 2 unb 14. Gell. N. A. 7, 5, 5. Jul, Ob- 
seq. 70. Eumen. panegyr. Constantini, 19. 


gür den G. Cic, orat. 2, c, Rull. cap. 19. Valer. 
Max. 6, 8, 5 (C . | ' 


*) Tzchucke ad Eutrop. 4, 6. not. a. pag. 196, ,, Grae« 
‘ce Ilsgoeu; constanter, posterioribus etiam, ut Zona- 
rae, Suidae, Paeanio, " 

Gbenfo wird aud) ber in ber Mythologie berühmte 
Sohn des Jupiter und der Danae nur ZZegosvs genannt 
und bei biefem erlauben aud) bie Lateiner fid) nie bie 
worm Perses, fondern felbft Cic. de nat. deor. 2, 44 
init. nennt ihn Perseus, Daher denn aud) G. Persei, 
bei Dichtern Perseos etc. — Außerdem erwähnt Apole 
lodor unter ben. Söhnen Neflors einen I/spatu, deffen 
bie lateinifden ‚Schriftfleller nicht gedenken, &nb von 
Plin. H. N. 35, 10. sect. 36. nr. 23. wird ein Maler 
Perseus a(8 Schüler bes Apelles genannt. — Dagegen 
den Namen Ilrgans führen im Griechifchen folgende Pers 
fonen: ı, bet Sohn des erfterwähnten Heros Pers 
feus beim Herobof und Apollobor), für welchen man 
vielleicht die. Form Tiouns ittm fo mehr feftgehalten hat, 
weil er als ein Stammvater der Perfer (o IZrgons, ob 
Iltoouı) betrachtet wurde. J. Herodot, 7, 61. Nur Ste- 
phan. Byzani, s. v. Aprai« nennt ihn wie ben Vater 
JIeoosvs. Dagegen Plin. H. N. 7, 56. sect, 57. bem - 
Gebrauche ber befferen griechiſchen Schrikteler N 
Persen Porsei hlium, — 2, der Wruder Wy DRESS 
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Fuͤr den D. Cic, Tusc. 5, 40. 

$ür ben Acc. Cic. orat. 2. c. Rull. cap. ®. id. im 
Verr, act. 9. lib. 1. cap. 21, id, pro lege Manil. 18. 
id. de finib. 5, 24. id. de nat. deor. 9, €. (bis). Cat, 
ap. Gell. N. A. 7, 3, 16. (bis). Sallust. in fragm. 
peg. 985. ed. Cert. Vellej. 1, 11, r. Tacit. Annal, 
12, 58. Senec. consol. ad Marc, 15. post med, Gell. 


beim Apollodor und Diodor. Sic. &, 45. Gbenfo nennt 
biefen auch Balerius Flaccus, welcher ibn Häufig ets 
wähnt, Perses, Acc. Persen, Voc, Perse. (6, 605. 
Desgleihen Hygin. praefat. Perses. unb fab. 344. Acc, 
Persen. 9tut beim Schol. ad Apollon. Rhod, 3, 200. 
heißt er Zlsgosus. — 3, ber €obn des Krius unb bet 
Eurybia beim Heſiodus und Apollodor. Lateiniſche 
Schriftſteller erwähnen ihn wohl eben fo wenig als 
den folgenden. — 4, ber Bruber beà Hefiobus in deffen 
Joy. xoi nu. / 
Wiewohl alfo ZIegoeuc und Teoone urfprünglic wohl 
ein und derfelbe Rame, nur ben Dialecten nad) vers 
ſchieden, gewefen fein mögen (vergl. oben & 164.), fo 
feste man bod) diefe beiden Kormen nad) unb nad) für 
ver(djiebene Perfonen als verſchieden feft, welcher Salt 
qud) von Ayıllevc, Arliins (vergl. Gronov, observ. 4, 
15. pag. 696 E ed. Lips.) unb anderen Namen nad): 
aumeifen ift. Da nun bie £ateiner bei ben übrigen bots 
ber erwähnten Perfonen der im Griechiſchen üblichen 
Worm folgen, fo muß es auffallen, daß fie gerade beim 
macebonifhen Könige bavon abgewichen find, usb bie: 
fen öfter Perses al& Perseus nennen. Wenigſtens ift 
bet Fall nidjt ganz berfelbe mit Achilles, Ulysses, von 
Aylkans, 'Odvoons ft. - «bc, ba fid) im Griechiſchen zwar 
allerdings ITeoons neben Zlzposis, aber bod) nidjt für dies 
felbe Perfon, ben König, findet. Und gefe&t aud) bag 
biefer in ber borifhen Mundart Ilegans genannt wäre 
fo fann man doch den damaligen Umſtaͤnden nad nicht 
annehmen baf auf biefem Wege ber Name zu ben. R 
mern getommen fei. Wenn es enblid) fcheinen Eönnte, 
daß dem Volle zu Rom bie griedji[de Endigung eus 
. für einen Namen ber damals allgemein im Munde ges 
| fübtt wurbe, nicht zugefagt und man ihn deshalb Lieber: 
mit ber geläufigen Gnbigung es verfehen babe, fo moͤch⸗ 
te man bann wohl aud) wie beim Namen Orestes (f. 
oben ©. 40.) und anderen, bie Lateinifhe Flexion G. 1s 
eic. vorgezogen haben, welche bod) mit Sicherheit nir⸗ 
gend angetroffen with, | 
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N. A.l.c. $. 22, Aurel. Vict. de wir, ill. 56, 5 
658, 1. Prudent, in Symmach. 2, 561. 


$ür ben V. Perse findet füó zwar feine Beweisſtelle, 
wo der maced. König gemeint wäre, doch braudt ihn 
Valer, Flaoc. 6, 605. vom Bruder des Aeetes (vergl. 
ble vorhergehende Anm.), unb aud) von Prisc. p. 72$, 
voird er aufgeftelit. Den Dichtern fiand one Zweifel 
auch die Form Persa, wie Anchisà, zu Gebote, words 
ber oben ©, 35. zu vergleihen. Dagegen die Kor 
Persá ſteht und fälle mit dem gleidjlautenben Dominas 
tio über welchen im Folgenden, 


$ür den Abl. Cic, Tusc. 5, 22. id. de divin. 1,46. 
id. pro Mur. 14. $. 51. Valer. Max. 2, 2, 14. 4. 5 
8. 4, 4, 9. Flor. 2, 15. Latin. Pacat, in panegyr, The» 
odos, 32. Aber bei Liv. 42, 26, 3. läßt fih blefe von 
Gronov wieder eingeführte Form wohl nicht vertheidigen, 
ba Linius übrigens in fo welen Stellen immer nur den 
Abl. Perseo gebraucht, 


Daß Genitiv und Dativ vom N. Perses nicht au⸗ 
ders als Persae lauten konnten, folgt aus den oben 
€. 30. fg. aufgeflellten Bemerkungen, weshalb. man 
alfo daraus noch feinen Schluß auf N. unb V. Persa, 
Acc. Persam, Abl. Persa, ziehen fant Synbefjen mie 
neben Anchises, Aeetes, Philoctetes etc. auch die Fors 
men Anchisa, Aeeta, Philocteta etc, wiewohl mit 
ungleichem Werthe vorhanden waren, denen dann Acc. 
am und Abl a entfprechen, ebenfo waren aud) Perse, 
Persam, Persä (Abl.), nit ganz unerbört. Nur ber 
Nominat. Persa mwiewobl er von Gronov, ad Liv. 
42, 95, 2. und Anderen aufgeftellt wird, mödte nits 
gend nachzumelfen fein; denn daß Cic. de. divin. 1, 
46. unb Valer. Max. ı, 5, 8. jenes Huͤndchen ber 
‚Zochter des Xemilius Paulus, beffen Tod dieſer als eine 
Vorbedeutung zur Niederlage des macedon. Koͤnigs bes * 
trachtete, Persa nennen, faut au Cos axo. 
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Bewelſe bafür dienen, fo wenig als ber Aoc. Persamm 
Dadurch bewieſen wird, daß Ihn Cic. de divin. 2, 4o. 
init. unb Valer. Max. l| c. von bemfelben Hunde 
Brauchen. Vom Könige findet (id) der Acc. Persam nut . 
bei- Vellej. 1, 9, 4. und als Variante mehrerer Hands 
fehriften bei Valer. Max, 1, 8, 1. wo jedoch Persen 
vorgezogen wird. Der Abl. Persa.bel Cic, orat. 9. c. 
Bull, 5s. (ohne daß bafeló(t Perse, bie fonft übliche 
Korn des Eic., fid) als Variante finder) und Gell. N. 
A.7, 5, 9. desgleihen als Variante bei Sallust, Catil, 
51, 5. Valer. Max, 5, 1, r. und Cat, ap. Gell. 1. c. 
$. 15. wo man jedoch ebenfalls (n ben. beften Ausgaben - 
"Perse vorgezogen finbet ). ^ MEN 
Die Zlerion Perses G. Persis etc, iſt unerweislich 

wiewohl von Valer. Prob, p. 1472, neben ben. Gienitio 
Persae auch jener Persis, aufgeftellt wird, und Ihn bei 
Augustin. de civ. Dei 5, 11. fe(6ft Gronov einführen 
wollte (f. beffen Observ. 4, 15. Aber in bet (don oben 
erwähnten 2(nmert. ad Liv, 42, 5, 9. billige derſelbe 
Gelehrte vielmehr die handſchriftliche Lesart Persi). 
Daß bin unb mieder ftatt des Acc. Persen in einigen 
Handfchriften die Variante Persem gefunden wird 4. ©. 
Aurel, Vict, de vir. illustr. 56, 3..u. f. t.) ift fehe 
natürlich, (vergl. über diefen Schreibfehler &. 35. u. 
6. 32. Anm.) aber am wenigſten hätte diefe Form von 
Heindorf bei Cic. de nat. deor. 2, 2. $. 6. (zweimal) 
der alten unbezweifelt richtigen Lesart Persen vorgezo⸗ 
gen werden (ollen, Uebrigens Dat vielleicht eben btefer — 
| | | | Schreib 


. *) Mit biefer Behandlung be& Namens Pérses nad) bet 
erften Declinatiun ftimmt aud) bie Flerion. von’ Perses 
der Perfer, völlig überein. Denn aud) bier brauchen 
bie vorzüglichften Schriftfteller außer dem G. unb D. 
Persae, wohl nur die griehifchen Gafusformen, Telbft 
Cic. Tusc. 1, 42. $. 101. Nom, Perses, wie Scythes. 
vergl, oben ©, 30. ber Nominativ Persa findet fid) 
vielleicht blof im gleihhnamigen «de tee Plautus. 
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Schreibfehler nebft dem mißverfiandenen Dativ Persi 
worüber oben &. 316., unb dem Ablativ Perse beh - 
. aman als einen Trochaͤus betrachtete, die Veranlaßung 

zus Annahme jener unerweislichen Flexion gegeben. 
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| Erſter Abſchnitt. 
Bar Genus ber vierten Declinction, 


I. Maseulina find ble Wörter auf us j. 8). eug- 

$us, fructus etc, 
Ausnahmen. 

Feminina find? acus, mänus, pent; potticus; 
$&ribus und die nur im Plural gebräuchlichen Wörter 
. Jdus, Quinquatrus, — acus ift In beiden Bedeutungen s 
die Nadel unb die Spreu, fem,, nie daß es in bet 
legteren überhaupt tic bei Colum, 8; 10, 14. (duris- 
simae acus als N. pl.) angetroffen wird, während die 
befanntere orm für diefe Bedeutung acus, neutr, G; 
eris iſt. Vergl. unten das Gap. Abündánt, Daß acus . 
auch ale masc, gefunden werde behauptet Prisc, p. 712. 
. ohne jedoch eine. Bewelsſtelle dafiir anzuführen und 
vielfeiche nut wegen aculeus, welches er auf Autoritäs 
des Probus als Deminutis von acus, wie equus, 
equuleus, Betradjtet, und welches allerdings darauf 
fliegen läßt bag aeus im ben Alteften Selten maso; 
gemwefen iſt. — penus über defien Nebenformen das 
Berzeichniß der defect, neb(t den »ben €. 177. aufs 
geſtellten Bemerkungen ju vergleichen iſt, finder fid) 
in blefer Deslination (denn in der Pw («€ gan. 


x 
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neutr.) nicht ſelten als fem. f. die von Rudd, p. ge. 
mot. 71. angeführten Stellen und befonders Digg. lib. 
$5. den ganzen tit. 9. hindurch; ale masc. bagegen 
nur bei Plaut. Pseud, t, 2, 45. penus annuus, und 
bei Prudent. adv, Symmach. 2, 919. penu pro vir- 
. ginis ulciscendo, Wäre nun ber Bemerkung bes Cle- 
don, p. 1896. daß penus nad der zweiten Declin, 
masc., baffege penus nad) bet vierten fem. fel, unbe⸗ 
dinge au trauen, fo wuͤrde man in jener Stelle des 
Plautus penus als ben Nominat. der zweiten Declin. 
zu betrachten haben und bei "Drubent. den ABl. penu 
vielleicht auf bas veraltete penu, neutr. ((, Verz. bet 
defect.) beziehen duͤrfen. Allein "penus nad) bet imet; 
ten Deelin. iſt überhaupt nicht weiter nachzuwelſen als 
in der Stelle Plaut. Truc. 2, 2, 19. (penos annuos, 
Dagegen braudt berjelbe Plant. Capt. 5, 1, 12. den 
Abt. penu.) und überble$ behauptet Charis, p. 115. - 
‚gerade bas Gegentheil vom Eledonius *), während bie 
übrigen alten Grammatiker ex ed. Putsch. und Non, 
5, 175. penus ſchlechthin als commune aufftellen. 
Rathſamer ſcheint demnach anzunehmen daß penus, gleich: 
viel o6 nach ber zweiten oder vierten Deelin. behandelt, 
‚auch ale masc. gebraucht worden, fid) aber als ein Wort 


*) Cledon. p. 1895 exir. et sq. Penus, hie penus: 
Plaut, in Pseudelo: nam nisi mihi penus an- 
nuus hodie convenit, haec penus: Pomponius: 
quo pacto caream tam pulchra penu. Haec 

enus, hujus penus. sie (ohne Zweifel it hie zu ver: 
effern) penus, bujus peni: ut est haec manus, hujus 
manus; hic us, hujus pani, — Charis, p. 115. 
Penus si culinum sit, dicitur (sc, in genitivo) 
penus, ut: careo tam pulchro penu. penus, pe- 

mi, si femininum, Aber dieſe &telle des Gbari(iue, 
bdeſſen &ert überhaupt von Fehlern aller Art wimmelt, 
“HE vielleicht nad jener des Glebon. jo. ju verbefern: 
penus si femininum sit dicitur penus, ut „careo tam 
pulchra penu. ** penus, peni, si masculinum. Per: 

- gleicht. man übrigené benfelden Charis. p. 57. fo Tann 

Die ganze Stelle won fremder Sox Sees (einen, 
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der zweiten Deelinat. überhaupt mur in Einer Stelle 
des Plautus, als masc. überhaupt nut in zweien Stel⸗ 
len deſſelben Plant. und einmal beim. Prudent. nach⸗ 
welſen läßt. Denn: andere ſichere Stellen für das masc, 
find nicht vorhanden *), — — Quinquatrus mit feinen 
Mebenformen iſt bereits. oben ©. 17. Anm. unb e. 
255. beruͤckſichtigt und läßt vermuthen, daß aud Tria 
trus, Sexatrus etc. worüber Varr, L. L. 5, 5. ante 
. ined. u. Fest, s. v. Quinquatrus ju vergleichen find, 
feminina waren. 


colus und domus, - gleichfalls feminina, find als 
ſolche, ba fie nicht minder zur zweiten als zu biefer 
Declination gehören, (jon oben €, 5s fg. angeführt, - 
Vergl. das Verzeichn. der defect. — Efknfo find fie 
Diejenigen Bäume, Namen welche‘ gewoͤhnlich nach Ber 
zweiten Dec, behandelt werden aber einzelne Caſus 
auch nad) der vierten bilden 3. 55. laurüs, myrtus etc, 
(vergl. das Cap Abundant.) bit ©, 47. fgg. aufge 
ſtellten Bemerkungen auch bier gültig "*). 


" apecus findet fij) In der Alteren Patinitàt nicht 


4) Sn der von Chariſ. angefuͤhrten Stelle des Afran. 
eht pulchro penu ſehr unſicher. ſ. die vorhergeh. Anm. 
erner in bet von Non.. 1, c. angeführten Stelle beg 
&vius hindert nichts ben Acc. penum vom N. penum, 

G. i. neutr. abzuleiten; bie ebenbafeibft angeführte 
Stelle bes Pomponius aber iff Zu berborben, als baf 
man irgend einen fiheren Schluß daraus ziehen Eönnte, 
Endlich bei Gell. N. A. 4, 1. B. 9. unb 12. findet fid) 
gwar in einigen Ausgabe qui sit penus, Aber in ber 
Sronovſchen vielmehr quid sit penus, welche letztere 
Eesart ebenbafelbft 8. 6. 14. unb 16. ullgemein ſtattfin⸗ 
bet. Vergl. Gronov’8 Anmerk. nr, 20 und 30, | 
$*) Forcell. s. v. bemerkt ficus nad) der vierten Declin. 

\ werde niet als masc. gefunden, was wenn es Anders vídja 

tig ift ein bloßer Zufall fein modte.. Denn [dwetlid) 
koͤmmt die Flexion nad) ber zmeiten ober vierten Declin. 
bei bergleiden Wörtern für das Genus in Betrachtung 
(vergl. bie Bemerk. über penus), am wähigften in ber 
älteren Latinität wo bit Wille ber bompelten Flexion 
fo Häufig vertommen. |. das Gap. — 

^ . ^A. t 
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felten ale fem, f. ble von Fest. s, v., Non. 5, 19% 
Prisc, p. 715. und Serv. ad Virg. Aen. 7, 568. ange: 
fuͤhrten Stellen des Ennius und Pacuvius. Außerdem 
“nur Bel Sil. Jtal, 6, 276. specus ultima, wenn anders 
bie(e Lesart ficher ftebt, u. Gell. N. A. 5, 14. $. 18. 19. 
24. Aber weit üblicher (ft das gen. masc, wegen beffen 
außer den von Forcell. angeführten Stellen aud) Melch. 
Sreinsheims und. Hardulns Negifter zum Tacitus und 
Plinius zu vergleichen find. Desgleihen Liv. 7, 6. 
init. vasto apecu. Wegen ber Mebenformen iſt das 
Verz. der defect. zu vergl. — areus und metus waren 
von Ennius als feminina gebraucht, Leber jenes f. 
Prisc. p. 712. auch p. 650. unb unten die Bemerkun⸗ 
gen zum N, und Acc. plur. lieber diefes Non, 5, 141. 
unb Fest. s. vv. metus, masculino, recto. — noctu, 
der (jolirte Abl. vom ungebräuchlihen Nomin. noctus 
f. v. a. nox, findet (id) in ber älteren Latin. ald masc. 
nur bei Cat, R. R. 156, 3. noctu sereno, häufiger ba; 
gegen als fem, 3. B. hac, concubia, futura noctu, 
f. Forcell; s. v. Die Schriftftellee der beften Zeiten 
brauchen noctu nut abfolue und als Aödverh. (bei 
Stadt.) | 
Daß socrus, die Schiiegermutter, unb deshalb 
fem,, in der älteren gatinitát. auch fl. socer, ber 
Schwiegervater, unb mithin als masc. gebraucht morben, 
iſt bereits oben S. 2 fa. angemerkt, In biefet. Bes 
deutung Icheint .es eine Syncope von socerus zu fein 
(vergl. oben &. 56.), und deshalb koͤnnte man erwar⸗ 
ten, daß es auch nach der zweiten Declin. G. socrı 
esc. behandelt wäre, was aber, wie man aus ber S. 5. 
. „angeführten Stelle des Attius (a socru suo) erfiehe, 
nicht des Fall iſt. Einige Beräcfichtigung verdient das 
bei was oben ©. 78. über domus G. us von deu, bes 
merkt iſt, indem aud) socrus (i. e. socerus, socer) 
sus bem Griechiſchen unb zwar von ixvees abſtammt. 


Meutta bey Endigung us And wg varhanken, Ara 
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genus (das Knie) specus und ’secus a[$ neutra gehoͤ⸗ 
ren nicht Dieber. f. Werz. ber defect, und unten beim 
Genit, sing. die Bemerkungen über G. genüs. 

IL Neutra find die Wörter auf u. i B. cernu, 
genu etc, ohne Ausnahme, 





Io» 
' Steltec Abſchnitt. 
Sormen der vierten Declination. - 


Die drei vorhergehenden. Declinationen entiprechen 
den drei Declinationen der Griechen und find mie 
größeren oder geringeren Veränderungen aus denfelben. 
entiprungen, weshalb es auffallen Bann bag (m Lateinis 
. fchen außerdem nod) zwei Declinationen, bie vierte nebft 
bet fünften, vorhanden, find. Aber blefe Heide find nichts _ 
anderes als Abarten der dritten Declination — vole 
fi aus Folgendem und ben Bemerkungen im zwei⸗ 
ten Abſchnitt der fünften Declination ergeben wird. 

Die Wörter der dritten Deelination auf us bilden — 
ſaͤmmtlich Genitiven In denen der Endigung is ein Cons 
jonant vorbetgebt, nur grus und sus ausgenommen, 
deren Stämme fid) auf einen Vocal (u) endigen. G. 
gru -is etc. Geht man aber auf die frühere "Dertobe. 
ter Sprache zurück fo finder fid) daß auch andere Woͤr⸗ 
ter auf us nebſt denen auf u den Genie. u-is unb 
demnach denn “auch bie folgenden Caſus u-i, u-em 
etc., alfo ganz bent Schema ber dritten Declination 
gemäß, bildeten. Allein eben dies Zufammentreffen des 
Anfangs » Vocals der Endigung mit bem Schluß» Vocal 
des Stammes gab die Veranlaßung zu geriflen Zus 
fammenziehungen und Elifionen deren Gebrauch nad) 
und nach fo allgemein wurde, daß die regelmäßigen und 
urfprünglichen Formen darüber gröftentheils gang vers 
gefien wurden. Die Durchführung eines dete USt 


> 
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tes dieſer Art, z. 8. fruotua, durch alle Caſus, mit 

Beruͤckſichtklgung aͤhnlicher Fälle bei den’ griechiſchen 

Woͤrtern auf ys und y, ſo wie mehrere Caſusformen 

der fünften Declination wird obige Bemerkungen außer 

Zweifel jeßen. 

N, und V. fructus, tole. grus, Othrys, heros; nidt 
fruct-us, fo menig ale gr-us,-Othr-ys, her-os. 
Ebenſo cornu, tole misy; nicht carn-u, fq wenig ale 
mls - y. 

G. fructü - is, ble gorm der älteren gatinitát, weiters 
pin Auf mmengeiogen in fructüs, tole Coty - is, mi. 
sy-is in Cotys, misys, worüber oben ©. 180. und 
wie in der fünften Declinat. die alterchümliche Se 
niti; Form dies entflanden ift. aus die-is, 

D. fructu-i, zufammengezogen in fructü, wie Jty-i 
in Ity, worüber oben &. 204. und in der älteren 
gatinitát die-i in die; nur daß man weiterhin um 
den Dativ durch eine befondere Worm vom Ablat, zu 
unterfcheiden, Im Ganzen wieder gut. urfpränglichen 
Serm fructui zurückkehrte, fo wie au diei, , 

Acc, früctu-em (nirgend mehr nachzumelfen), zufgz. 
in fructum, wie die-em in diem. vergl. aud) oben 
€. 217. Hienach wäre die legte Sylbe As lang wm 
betrachten, tole fructũ, fructüs (t. fructu - e, frugtu- - 

. es, Wenn aber die bereits ©. 25. Anm, erwähnte 

. Bemerkung des Prisclan daß ale Cnbfolben auf m 
fur; find, ihre Nichtigkeit haben follte, (o wuͤrde man 
vielmehr annehmen müflen fructum id durch Elifien 
des e aus fructu-em entflanden, 

Abl, fructu. e (nirgend mehr nachzuwelfen), zuſgz. in 

^. £fructü, wie cachry, chely ft. cachry .e chely-e, ' 
f. oben ©. 204. und die fl. die- e. 

N. Acc. und V, plur, fructu-es (nirgend mehr nad 
zuweiſen), zuſgz. in £ructüs, tole die- en in dies, cop 
nu-a bleibt unverändert, 

G, plur. fractn. um, blelot wanerändert, wor U We 


Ld 
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» genus (das Knie) specus und ’secus als neutra gels. — 
ren nicht Dieber. f. Verz. der defect, unb unten beim 
Genit, sing. die Bemerkungen über G. genüs. 

II. Neutra. find die Wörter auf u. à. £D. cernu, 
genu etc, ohne Ausnahme. - 
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3weiter Abſchnitt. 
Formen der vierten Declination. 


Die drei vorhergehenden Declinationen entſprechen 
den drei Declinationen der Griechen und find mie 
größeren oder geringeren Veränderungen aus denfelden. 
entíprungen, weshalb es auffallen Kann bag (m Lateints 
. fdjen außerdem nod) zwei Decltinationen, die vierte nebſt 
ber fünften, vorhanden, find. Aber blefe beide find nichts _ 
anderes als Abarten der dritten Declination — role 
fih aus Folgendem und ben Bemerkungen im zwei⸗ 
ten Abſchnitt der fünften Declinatton ergeben wird. 

Die Wörter der dritten Declination auf us bilden — 
ſaͤmmtlich Genitiven in denen der Endigung is ein Con⸗ 
jonant vorhergeht, nur grus unb sus ausgenommen, 
deren Stämme fid) auf einen Vocal (u) enbigen. G. 
gru -is etc. Geht man aber auf bie frühere ‘Pertode. 
der Sprache zurüc fo finder (id) bag auch andere Woͤr⸗ 
ter auf us mebft denen auf u den Genit. u-is unb 
demnach denn’ auch die folgenden Eafug u-i, u-em 
etc., alfo ganz bent Schema der dritten Declination 
‚gemäß, bildeten. Allein eben dies Zufammentrefien des 
Anfangs » Vocals der Endigung mit dem Schluß Vocal 
des Stammes gab die Veranlaßung zu gerwiffen Zus 
fammenziehungen und Elifionen deren Gebrauch nad) 
und nad) fo allgemein wurde, bà die regelmäßigen und 
urfpränglichen Sormen darüber gröftentheils ganz vers 
geffen wurden. Die Durchführung eines dues ists 


> 
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worden waren, fo vergaß man bald den einfachen Ur⸗ 
fprung und betrachtete 4. 95. im Genitiv fructüs nice 
mehr als Gehltiv, Endigung das s unb den Einfluß bes 
ihm vorbergesangenen 1 auf bie Verlängerung des zum — 
Stamme gehörigen u, fondern man red)nete bag letztere 

mit jur Endigung und theilte bemnad) ab: früct-üs, 
inb dies harte wieder zur Folge bag man auch im No⸗ 
minativ fruct-us abthellte, wonach denn folgendes 
Schema der Endigungen dieſer Derlination anzuneh⸗ 
men iſt: 


Sing. Plur, 

. maso, fem, neutr, masc. fem,. neutr, 
N —u -— ü N —üs — üß 
G.  üs — d G. — üum 
Acc. — um — U Acc, — üs — ü8 
V. — üs —0 V, —ids — üd 
Abl — à — ü Abl — jbüs 


Anmerkungen qu vor(tebenbem Schema. 
Bon mehreren alten. Grammatitern wird behauptet 
taf bet ben Wörtern auf u diefes u im N. Aco. und 
V, des Sing. kurz, in den übrigen Caſibus des Sing. 
dagegen, lang. fel, f. Diom. p. 206. Valer, Prob. p. 


3476 sq. coll p. 2398. Serg. p. 1803. 1805. Aber 


fhon Prisc. p. 777. beftreitet dieſe Regel fó bafi et wie 
Martian. Cap. lib. 5. p. 65, 67. aud im N. Acc. m. _ 
V. das u für (ang etfárt, und bloß ſolche Beiſpiele 


laſſen fid, obfchen in geringer Zahl, nachweiſen *). Vergl. 


Valer, Prob, p, 1299. 


. *) Cic, in Arat, ap. Valer. Prob. p. 1392, Jam Tauri 
laevum cornu dexterque simul pes, — Ovid. Fast. 
3, 869. Dicitur infirma cornu tenuisse sinistra, — 
jd. Metam, 2, $74. Respicit et dextra cornu tenet: 
altera dorso. Aber Prisc. p. 685. las in biejer Stelle 
cornum was aud) buch eine Handfchrift beftätigt wird. 
— jd, ibid, 4, 340, Delituit Aexumaue gene suhum» 


A 
‘ 


Vierte Declination. — Formen. 527 


durch Bufammenzlefung oder Eli⸗ 
brauchen. 





D. und Abl plur, fructu-ibus (nirgend mehr nach⸗ 


zuweiſen)/ haͤtte ſich zuſammen ziehn laſſen in fru- 
ctübus, tie die-ihus in dicbus und su-ibus (n sü- 
bus (wenn anders In dieſer dorm subus das 
iR. f. oben S. 265). Aber hievon (jj fein Belfpiel 





vorhanden, fondern man. bildete vielmehr durch Ell⸗ 


fiot des u £ructu- ibus um in fructibus (fruct-i- 
bus), Nur in einigen wenigen Wörtern wurde viels 
mebr das i ausgefte&tm und u beibehalten, 3. B. 
acu-ibus ging über in acubus, nidjt in acibus, mie“ 
welchem Galle ble oben a. a. D. aus dem Lucres ans 


geführte Form sübus fl, su-ibus Abereinfimmt. - 


Sonſt féünte man «ud ubus ale alterthümliche 

Form fl. ibus (role optumus fl. optimus etc,) ber 

trachten, die fich bei mehreren Wörtern erhalten Hätte; 

bet welcher Arſicht auch ble unten qum, D. unb: Abl, 

E angeführte ‚Stelle des Clebenius einige Beruͤck⸗ 

ſichtigung verdient. c£. Martian, Cap. lib. 5. p.75. 
' ed, Grot, 


In diefer Art wurden num alle Wörter auf üs G. 


uis unb inſoweit bie Wörter auf ü Flexion -ge(tatten 
auch tiefe behandelt. Dagegen grus unb sus welche fid) 
butd) ‚die Länge des us im Nominativ (vergl. oben 
©: 178.) und überdies als einſylblge Wörter von jenen 
auf üs untericheiben, verbleiben bei der dritten Declinas 


tion; nut daß sus vermittelt der vorher erwähnten - 


. Sotm sübus (id der vierten Declination einigermaßen 
annáfert. Freillch hätte man feine neue Declination 
anzunehmen brauchen, jo wenig als dies im Griechiſchen 
für die Wörter auf v« G. vec und andere bei denen Zus 
fammenztehungen vorkommen, geichehen (t; aber nach⸗ 
bem einmal, durch oben angegebene Veränderungen neue 
Formen entftanden und die Caſus Endigungen der drits 


‚sen Deslination in denjelben zum Theil unldithar 4e - 


- 


í 
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worden waren, fo vergaß man Bald den einfachen Ur⸗ 
fprung und betrachtete z. $5. Im Genitiv fructüs nicht 
mehr als Gehltiv, Endigung das a unb den Einfluß des 
ihm vorbergegangenen i auf ble Verlängerung des zum 
Stamme gehörigen u, fondern man redinete dag [eGtere 
mit jur Endigung und theilte demnach ab: früct-üs, 
Und dies hatte wieder zur Folge daß man auch im 9o 
minativ fruct-us abtheilte, monad denn folgendes 
. Schema der Enbigungen diefer Derlination anzuneh⸗ 
mien iſt: | 


Sing. Plur, | 
. maso, fem, neutr, masc. fem,. neutr, 
N. — üs em di N. — üs — us 
G — üs — U G. — üum 
Acc. — um — U Acc, — üs — ü3 
V. — üs — 0 — V, — ds — äa 
Abl. — ü -— U Abl. msn ibüs 


Anmertungen zu vor(tebenbem Schema. 


Bon mehreren alten Grammatikern wird behauptet 
daß bei den Wörtern auf u dieſes u im N. Acc. und 
V. des Sing. kurz, in den Übrigen Caſibus des Sing. 
dagegen, lang fel, f. Diom, p. 286. Valer, Prob. p. 
3476 sq. coll. p. 2398. Serg. p. 1805. 1805. Aber 
fhon Prisc. p. 777. beſtreitet diefe Regel fo daß et wie 
Martien. Cap. lib. 5. p. 65, 67. aud) im N. Acc. u. 

. V. das u für lang erfürt, unb bloß foíd)e Soelfplefe 
laſſen fich, obſchon in geringer Zahl, nachweifen *). Vergl. 
Valer, Prob, p, 1392, 


| 9) Cic, in Arat. ap. Valer. Prob. p. 1392. Jam Tauri 
laevum cornu dexterque simul pes, — Ovid. Fast. 
3, 869. Dicitur infirma cornu tenuisse sinistra, — 
id, Metam, 2, 874. Respicit et dextra cornu tenet: 
altera dorso. Aber Prisc. p. 685. las in biejer Celle 
cornum was aud) burd) eine Handfchrift beftátigt wird, 
= jd, ibid, 4, 34o, Delituit Aexummue gene subs» 
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. Zum, G enit, sing. | 

Die Wörter auf us bildeten urfpränglich ben Bes. 
nit, uis (vergi. Charis. p. 105. Prise, P. 778.), von 
welcher Form fid) in ber älteren Patinitàt. nod mande 
Beifnigle finden, 3. 85. Terent. Heant. 2, 5; 46. annis, - 
etc. Ra Gellius N. A. 4, 16. verfihert bag fBarro un 
Migioine Figulus, Cicero's Zeitgenoffen, fic) nur blefer 
Form bedient haben, u. Non, cap: 8. giebt aus Ware 
ro's Schriften mehrere dergleichen Beiſpiele. In dem 
Werken de BR. R. und de LL. L. fcheinen Abfchreiber 
diefa Form hinweggeſchafft zu haben, bis auf ble gleich ⸗ 
falls (den von Non, l c. nr. 62. angeführte Stelle 
de BR. R. 1, 2, 19. wo fructuis auch je&t noch ohne 
Variante (tet, Beim Cicero ſelbſt fo wie fpäterin 
bei Profaikern und aud) bei Dichtern wird nur die 
Zufammenziehung üs angetroffen, da dach ben letzteren 
die Form uis bin und wieder für den Vers. hätte will, 
fommen fein Finnen. — Statt des Genitiv domus 
hatte fid) Auguſtus gewöhnt domos zu fehrelben. f. Sue- 
ton, Octav, 87. Mar, Victor, p. 2456 sub fin. Ue⸗ 
brigens vergl. über domus dag Verzeichnißder defective, 

Die Wörter auf u behalten diefe Form auch im 
Senitiv unb den folgenden Cafíbus bei, nach einſtimmi⸗ 
ser Verficherung folgender alten Grammatiker: Charis. 
(Oy 10. 50. Diom. p. £79. Prisc. p. 777. Valer. Prob, 
P. 1441. 1476. Und hiemit ſtimmen überein. die Bei⸗ 
fpiele: Plin. H. N. 11, 45. sect. 103. genu utriusque. 
— Cels. 5, 22, 2. 5, 24, 4. cornu bubuli. — Seren, 
Sammon. 30, 7. (vs. 569 éd. Burm.) cornu cervini. 
Andere zuverläßige Beiſpiele möchten ſchwerlich nachzumels 
fen fein; benn bei Cele, 6, 6, 16. und 6, 9 ante med, 
fießt cornu eervini. niht ohne bie Variante cornus, 
unb bei Curt, 4, 12, 22. 4, 12, 28 sq. ſcheint diefelbe 
Barlante fid von Selten der Handfchriften fogar beffet 


sit, at ille. — id, ibid, 12, 347, Opposuitque genu 
sostis, prensamque sinistce, 
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auf us G. i finden, ebenfo für diefe Declination genus 
G. us, neutr., ftattgefunden babe. Auch finder fid) nirs 
gend eine Nebenform genus G, us, masc..(0d, fem.) 
erroähnt, nicht einmal bei den Grammatifern; fo daß 
alſo für den G. genus fein anderer N. als gen wels 
chen auch Servius zum Grunde (egt, zu. wählen buibt. — 
Dagegen die Genitiven gelus uud tonitrus gehören 
allerdings zu den Süominatioen gelus, tonitrus, wie 
fif aus den Bemerkungen über diefe Wörter im Ans 
Dange ergeben wird. — Die Formen cornuus und ge- 
muus von denen Martian. Cap. 1. c, meldet, dag ls 
nige biefelben als Genitiven von cornu und gelu ge 
Braucht haben (sunt aliqui qui genitivo casu. genu- 
us et cotnuus dicant, sed non debet genitivus plu- 
res habere syllabas quam dativus et ablativus), (inb 
wie (don. Grotius einfa unb fid) aus ben folgenden 
Morten des Grammatikers ergiebt, bloße Schreibfehler 
fi. cornuis unb genuis welche Formen, als urfprüngs 
liche den Zufammenziehungen cornüs, genüs allerdings 
ebenſo zum Grunde (legen, als dies vorher bei ben 
Wörtern auf us (fructuis, fructüs) bemerkt iſt. 


Sum Dativ. sing. 


Die zufammengezogne Form ü fl. ui finder fld 
ven Wörtern auf us In der Älteren Latinität febr Häus 
"fig, wie vlele SSelfplele des Lucilius, Luerez, Plautus 
und Terenz beweifen. Meiterbin kehrte man um einen 
Außerlichen Iinterfchled zwiſchen Dativ und Ablativ zu 
Haben zur nrfprünglihen Form zuruͤck, aber als felt 
nere Nebenform erhielt fid) auch jene, nicht bloß bei 
Dichtern (Prisc. p. 778.) fondern aud) in Profa. 3. $5. 
Sallust. Jug. 6, 1. luxu. Ebenfo luxu bei Ta. And. 
' ^95 59. 34. Histor, 2, 71. (id. Ann, 5, 35. decurss. 
25, 59. cruciatu, wenn man in biefen beiden Stellen 
sicht Ablativen (tatt der näher liegenden Dativen ans 
wehmen mi), Planc. in Cic. ey. ad Cum. 10, $4 
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6. impetu, Selbſt In einigen Stellen Cicero's und des 
Livius wird anf das Anfehn ber KHandfchriften bieje 
&orm vorgezogen. f. Cort. ad. Cic. epp. ad famil. 15, 
g1 extr. (usu. cf, Goerenz. ad Cic. de fin. s, 17. $. 
- 58 *) Duker. ad Liv.-9, 5, 6. Drakenb. ad Liv. 24, 
19, 6. Ja nad) bem Zeugniffe bes Gell. N. A. 4, 1g. 
hatte Cäfar fid) derfelben mwenigftens im einigen feiner 
Schriften ausfchließlich bedient, mesbaló Oudend, ad 
Caes. B. G, 1, 16, 5. fid) aud) in Ruͤckſicht der Bücher 
de B. G. et C. dafuͤr erklaͤrt. — Vergl. Voss, Arist, 
4, 18. Rudd. p. 104. not. 47. Oudend. ad Fron- 
tin. 2, 4, 12. | 
Die, Neutra bilden nad) ber Behauptung des Va- 
ler. Prob. p. 1442. den Dativ nut auf u, womit aud) 
bie Übrigen alten Grtammatifer in ben beim Genitiv 
angeführten Stellen übereinfiimmen. Nur Martian. 
Cap. 1. c. giebt cornui, genui als ſibliche, cornu; ge 
nu dagegen als ältere Formen an. Entſcheiden läge fich 
hierüber fehwer, da bisher feine Deifpiele nachgemiefen 
find, und fid) außer folgenden: wentgen nicht leicht ans 
dere darbieten möchten: Liv, 42, 58, 6. laevo cornu 
Cotys rex praeerat. — ibid. $. 12, dextro cornu 
praepositus C. Licinius Crassus **), — In tem von 
Gell. N.:A, 20, 8. angeführten Verſe des Lucilius 
ſchwankt die Lesart zmifchen pecu und pecui, worüber 
Douza’s Anm. zu vergleichen iſt, aber beide Formen 
würden auf den N, pecu zu beziehen fein, da pecus 
*) Vielleicht wurde gerade von usus und luxus die Form 
u nebenher nod). beibehalten als fie für andere Wörter 


nicht mehr Sitte war, Daß aber in der Stebenáart usu 
venire, evenire bíeje usu der Dativ fei möchte fid) 
bezweifeln lagen. | 

ev) Sur Unterjiügung einer etwanigen Annahme von Abs 
lativen in biefem beiden Stellen des Livius ließe fich 
zwar mehr fagen als beim erften Anblicke fcheinen mag, . 
aber gleichwohl ift nad) Ueberlegnng aller Umftände 
bie Wahrfcheinlicpkeit bier nod) ſchwaͤcher als in Ses wave 
her beigebradten Stellen des dioc, 


| 3347. Cubftentive. 


G. us (id nidi nachwetſen At. Verst. tm ntes 
Anhange. | 


Sum Nom, und Acc, plar, 


Fir: ble Verkürzung bet Endigung üs in biefen 
Caſibus ift durchaus fein ficheres Beiſpiel vorhanden. 
Denn die beiden Verſe des Ennius, bei Fest, s. v, 
specus: Tum casu sub monte altae specus intu' 
patebant, unb bel Prisc, p. 712. Arcus ubi adspici- 
-unt imortalibu’ quae perhibentur (melden ers 

riscian dafelbft anführt um arcus ale fem. zu bemweis 
en fo ba alfo quae fid) auf arcus beziehen fol) 
tónnen Eeinen Beweis dafür abgeben, bà der erſte die 
fer Verſe fid) bei Non. 5, 194. (cf. Prisc. p. 715) 
in bet beſſeren gesátt: Concava sub montes late 
" specus intu' patebat erhalten Dat, unb über ben zwei⸗ 
ten aus dem Zuſammenhange geriffenen überhaupt fein 
fihres Urtheil (fattfinbet. In Columnae Sammlung 
lautet er, hoffentlich nad) anderen Handſchriften oder 
Ausgaben des Prischan, vlelmehr: arquus ubi adspi- 
citur mortalibu’ quae perhibetur. Syn einem dritten 
— S8erfe des Ennius bei Cic. pro Mur. 14. $. 30. Non 
ex jure manu consertum ett. hält Erneſti manus 
fruͤr eine wohlElingende Apocope von manus (Acc, pl), 
. wnb allerdings ((t diefer Ausfall des s aud) nad ‚einen 
langen Vocale nicht unerhoͤrt, abet gleichwohl bleibe jene 
Annahme ſehr zweifelhaft. Vergl. Erneſti ſelbſt ad Cie 
. de orat, 1, 10. $, 41. und in 808 clav. Cic. & v. com 
&erere, 

Zum Genitiv. plur, 

Die Dichter ziehen uum zumellen in um qufanm 
men. 3. B. Virg. Aen, 6, 655. currum fl. curruum, 
Martial. 2, 5, 5. passum fl. passuum, Auch finder fi 
bel Ovid, Miet, 12, 216, neben matrum. nuruumque 
eatervá die Variante matrumque worwmque Nach 
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6. impetu, Selbſt In einigen "Stellen " Cicebo'6 und des 
Livius wird auf das Anfehn ber KHandfchriften dieſe 
Form vorgejogen. f. Cort. ad. Cic. epp. ad famil, 15, 
g1 extr. (usu. cf. Goerenz. ad Cic. de fin. $, 17. $. 
- 58 *) Duker, ad Liv. 9, 5, 6. Drakenb. ad Liv. 24, 
19, 6. Ja nad) bem Seugniffe des Gell. N. A. 4, 1g. 
harte €áfar fid) derfelden menigítens in einigen feiner 
Schriften ausfchließlich bedient, weshalb Oudend, ad 

Caes. B. G. 1, 16, 5. fid) aud) In Ruͤckſicht der Bücher 

de B. G. et C. dafür erklaͤrt. — Vergl. Voss, Arist, 

4, 10. Rudd. p. 104, not. 47. Oudend. ad Fron-. 

tin. £2, 4 12, 

‚Die, Neutra bilden nad) der Behauptung des Va- 
ler. Prob, p. 1442. den Dativ nur auf u, womit auch 
die übrigen alten Grammatifer in den beim Genitiv 
angeführten Stellen übereinftimmen. Nur Martian. 
Cap. 1. c. giebt cornui, genui ale übliche, cornu; ge- 
nu dagegen als ältere Formen an. Entfcheiden läßt fib 
hierüber ſchwer, da bisher feine Beiſpiele nachgewieſen 
find, und fid) außer folgenden: wenigen nicht (elt an^ 
bere darbieten möchten: Liv. 42, 58, 6. laevo cornu 
Cotys rex praeerat. — ibid. $. ı2, dextro cornu 
. praepositus C. Licinius Crassus **), — Syn bem von 
Gell N. A. 20, 8. angeführten Verſe des Lucilius 
ſchwankt die Lesart zwiſchen pecu und pecui, morüber 
Douza’s Anm. zu vergleichen iff, aber beide Formen 
würden auf den N, pecu zu beziehen fein, da pecus 

9) Vielleicht wurbe gerade von usus unb luxus die Form 

u nebenher noch. beibehalten als fie für andere Woͤrter 

nidt mehr Sitte war, Daß aber in der Redensart usu 

venire, evenire dieſes usu ber Dativ fei möchte fid) 

- bezweifeln Tagen. 

" @*) Zur Unterjiügung einer etwanigen Annahme von Abs 
lativen in diefen beiden ©tellen des Livius ließe fíd 
zwar mehr fagen als beim erften Anblicke fcheinen mag, 
aber gleichwohl ift nad) Ueberlegnng aller Umftände 
bie Wahrfcheinlicpkeit bier nod) ſchwaͤcher als in tun Wave 
her beigebradten Stellen Veg docs, 


l 
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davon geſprochen daß einige Grammatiker auf biefe | 
Weiſe arcubus, artubus und partubus von ercibus 
etc. unterfchieden, ftellt frei welche von beiden Formen 
man wolle für die Schrift zu brauchen, aber in der 
Ausfprache moll er einen Mittelton zwifchen i und w 
gehalten wiſſen. Sehr beitimmt äußert fi Terent. 
Scaur, p. 2259. gegen jenen Srundfaß der Unterſchei⸗ 
dung ben man doch nicht‘ folgeredjt durchführen koͤnne, 
worauf et fehlieft: ergo vox scribenda. /quomodo et 
60nat; nemo autem tamen (I, tam) insulse per w 
artubus dixerit. 

Außerdem wird von den alten Grammatikern (us 
den vorher angeführten und anderen Stellen folgenden 
Wörtern die Form. ubus beigelegt: lacus, Prisc, — 
portus. Prisc. Charis. p. 40. / lin. 10. — specus. 
Prise. Bhem. Palaem, Serg. — tribus. Prisc, Diom, 
Rhem: Pal. Serg. unb Serv. ad Virg. Georg. 5, 576. 

welcher dies Wort für bas einzige zu halten fcheine 
bet dern die Form ubus nothiwendig. — veru Rhem. 
Pal. Prisc. p. 672. — Aus bet Stelle des Cohfene. 
geht hervor taf die Liebhaber alterthämlicher Formen 
auch andere Wörter diefer Deelination und vielleicht 
"alle mit dem Dat. und Abl. ubus brauchten, fo tie 
bie Stelle des Terent. Scaur. lehrt daß manubus 
nicht ganz unerbört war. 

Das folgende Berzeichniß enthält affe ? Wirte welche 
theils von alten Grammatifern mit dem Dat. unb Abl. 
ubus angegeben, theils bei den Schriftſtellern felb in 
blejer Art gefunden werden, theils nur auf Angabe 
neuerer Girammatiter beruhen , nebft den gebörigen 
Dachwelfungen : 
asus, Cels, 7, 16 sub fin, yelmaf e acubus, Dagegen 

acibus (djeint nirgend vorzufommen. Bon den alten 
GCrammatifern wird dies Wort nicht erwaͤhnt. 
4reus, [. bie angeführten Stellen der alten Gramm, 
Aus 
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V Prisc. P. 779. fónnte man in biefen Sällen aud) die 
beiden u fchreiben wenn fie nur in Eine Sylbe zufam: 
mengefprochen würden, aber In der angeführten Stelle 
des Virgil fand er felbft wie Servius vielmehr curtum 
geſchrieben. Außerdem meint Peiscian daB man auch 
die le&te Sylbe des dreiſylbigen curruum in den Kal ' 
genden’ Vers hinein elidiren koͤnne da diefer mit eine : 
Vocal anfängt, allein in ber Stelle des Martial ig. 
Diele Moͤglichkelt nicht vorhanden. — In bec Deofe | 
wird diefe Sufammenylebung mit Stedjt gemißblligt, 7 
Drakenb, ad Liv. 5, 26, 5. | N. 


. Sum Dat. u. Abl, plur. 


Syn Angabe derjenigen Wörter welche diefe Gaíug 
auf ubus (t. ibus bilden fihd die falten Grammatiker 
nicht einig. Doch ftimmen Diom. p. 285. Prisc. p. 
779. Rhem, Pal. p. 1571. Donat. p. 1751..Serp, p. 
1046. Cledon. 'p. 2057. Caper p. —8 2249. Curt, 
Valerian. ap. Cassiodor, p. 2288. Beda $2527. batin 
überein, daß diejenigen welche mit der Form ibus 
Wörtern der dritten Declination gleichlauten würden 
b. b. arcus, artus und partus, um einer foldjen 23er; 
wechlelung mit arx, ars unb pars vorjubeugen, arctt- 
bus etc. bildeten. Nur dag Cledon. bloß artus, Ser 
giue, 9tbem. Palaͤm. unb Seba bloß arcus und artus 
ale Beiſpiele namhaft machen, und Curt, Valer. in der 
angeführten Stelle des Eafliohor die orm ubus mehr 
anraͤth als darauf dringt. Aber Rhem. Paldm. verlangt - 
élefelbe aud) für das Wort victus damit es in bet 
Form yictibus niche mit dem gleichlautenden Caſus 
von vitis, die 9tebe, verrechfelt werde, welche Behaup⸗ 
tung fehr auffallen muß menn man nicht mit Seyfert 
6. 1462. II, Anm. 2. annehmen will daß diefer Gram 
matifer weil er vielleicht victus von vita ableitete, vi- 
tus für eine beſſere Schreibart als victus gehalten 
babe. — Dagegen Vol. Long. p. 2229., wein U 
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worden waren, fo vergaß man bald ben einfachen Ur⸗ 
ſprung und betrachtete 4. B. im Genitiv fructüs nidt. 
mehr ale Genitiv⸗Endigung das s und den Einfluß des 
ihm vorbergesangenen 1 auf die Verlängerung des zum _ 
Stamme gehörigen u, fondern man rechnete bag fe&tece 
mit jur Endigung unb theilte demnach ab: früct-üs, 
Und dies batte wieder zur Folge bag man aud) im 9o» 
minativ fruct-us abtheilte, wonach denn folgendes 


. Schema der Endigungen diefer Derlination anzuneh⸗ 


men iſt: | 
Sing. |  Plun 
. maso, fem, neutr, masc. fem. neutr, 
N, — üs em d N. — üs — us 
G 2  üs — ä G. — uum 
Acc. —um — U — Acc — ds — üB 
V. — üs — ü V, — ds — dá 
- Abl. — ü — ä Abl — jbüs 


Anmerkungen zu vorſtehendem Schema.“ 
Von mehreren alten Grammatikern wird behauptet 
daß bei den Wörtern auf u blefe$ u im N. Aco. und 
V. des Sing. fury, in ben Übrigen Caſibus des Sing. 


‚dagegen, lang fel, f. Diom, p. 286. Valer. Prob. p. 


1476 sq. coll. p. 1398. Serg. p. 1803. 1805. Aber 
fhon Prisc. p. 777. beftreiter bleje Regel fó daß et wie 
Martian. Cap. lib. 5. p. 65, 67. aud) im N. Acc. m. 


V. das u für lang erfärt, und bloß ſolche Beiſpiele 


laffen (ib, obſchon in geringer Zahl, nachweiſen *). Vergl. 
Valer, Prob, p, 1592, | 


| €) Cic, in Arat. ap. Valer. Prob. p. 1392. Jam Tauri 
laevum cornu dexterque simul pes. — Ovid. Fast. 
3, 869. Dicitur infirma cornu tenuisse sinistra, — 
jd, Metam, 2, 874. Respicit et dextra cornu tenet: 
altera dorso. Aber Prisc. p. 685. las in biejer Citelle 
cornum was aud) durch eine Handfchrift beftätigt wird, 
= id, ibid, 4, 340, Delituit Aexumaue gene suame. 


UL 
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Aus den Säriftftelfern it bisher weder arcubus noch - 
arcibus nachgemiefen. 

artus (im Sing. hoͤchſt felten, woräber im Abſchn. 

' defectiva.): f. bie angeführten Stellen ber alten 
Sramm. Auch findet fid) artubus bei Cic, de orat. 

' t, 96 sub, fin, Plin, H. IN. 5o, 5. sect. i2 med. : 
Valer. Max. $, B. Ext. 6, Syn ben Stellen des Lu- 
cret, 1, 261, 5, 7. 620, 644. 4, 686. 5, 1076. ſcheine 
ebenfalls artubus fid) beffer als artibus zu. bewähren. ^ ^ 
Bei Horat, Od, 5, 6, 2o. und Fest! s. v, artibus 
ſchwankt die Lesart zwiſchen artubus und artibus, 
weiche letztere Form überdies in beiden Stellen von 
Einigen .auf ars bezogen wird. So viel iſt gewiß 
daß artibus Yon artus ſich mit Sicherhelt nirgend 
nachweiſen laͤßt. 

Acus. Die von neueren Gran. aufgeſtellte Form koubus 
ift fo wenig als ficibus nachzuweiſen. Rathſamer iſt 

daher bie Form der ˖zweiten Deeclin. ficis welche ſich 
Bei ben Scriptt, B. R. und beim aͤlteren Plinius in 

vielen Stellen findet. Varr. L. Li. 8, 48. behauptet 
fogar daB died Wort Überhaupt Im Plur. nur nad 
der zweiten Deelin. gebraucht werde, wogegen aber 
außer mehreren Stellen des Plin. Auch folgende zeus 

, gen: Cels, 2,‘26, ficus aridae - virides, cf. &, 18. 
ante med. Colum, i2, 17, 9, aquám ficia permi. 
sceant et subinde maturissimas ficus adjiciant. 
Pallad. Mart. 1o, 55. ficorum —  taaturas ficus. 
€ben(o Veget. art. veter, In mehreren Stellen *). 
Aber Häufigee brauchen allerdings Plinius, Eelfus 
unb Columella die Formen fici und ficos; unb ficu- 
um (t. ficorum fdjeint (id) eben fo wenig als Bicu- 
bus od. ficibus (t. ficis irgendwo zu finden. Vergl. 
unten das Cap, Abundant. Wollte man gleichwohl 
den Dat. und Abl. nad) ber vierten Deck. wager, fo 


29) Xuó) Kann jum Beweiſe dienen Martial, Epigr. 1, 66. 
(al. 65,) welches vielbeftritseng sen EN DT 
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. möchte ficubus allerdings rachfamer fein ale ficibus, 
f. die Bemerkungen zu quercus. 
fluctus. Die Form fluctubus melde nadj dem Zeug 
. niffe des Eledon. am oben angef. O. von Einigen als al; 
terthuͤmliche vorgezogen wurde findet (id) nirgend, wohl 
. aber häufig (aud) bei Lucrez) fluctibus welches aud) 
Eledon. felbft und andere ber alten Gr. allein billigen. 
genu. genubus findet fid nur bei Senec. Hippolyt. 
. 667. Thyest. 436. 521. Phoen. 506. In der von 
Voss, Arist. 4, 10. angeführten, Stelle: Ovid, He- 
roid. 4, 255. haben bie beften Ausgaben vielmehr 
, genibus obne 93arlante, welche Farm nidt nur vou 
Charis, p. 50. Martian. Cap. lb, 3. p. 75. ed. 
' Grot. (über die Stelle Charis. p. 132 vergl. die naͤchſt⸗ 
folg. Anmerk.) anerkannt, fondern auch in ben 
: Schriftfielleen fo Häufig angetroffen wird, bag fie 
feiner Beweisſtellen bedarf. 2 
lacus. lacubus fteót bei Ovid. Fast, 4, 888. (cf. 
. Prise 1. c.) Colum, r, 6, 15. (hier mit der SBatlante 
' lacıbus, welche Sorm fi übrigens nirgeub zu finden 
fdeint). Frontin. de aquaed, cap. 5. sub fin, 
manus, Gegen be von Einigen aufgeftellte Form ma- 
nubus erflärt fij Terent, Scaur. 1, c. Auch tft in 
fo vtelen Stellen nur manibus nachzumelfen. 
ossu (vergl. die Bemerkk. tm nächften Anbange.). Cha- 
. ris. p. i18. ſcheint essubus aufzuftelfen *) | 


€. 50.) durch oben angeführte. Stelle des Varro viel: 
leicht das befte Licht erhält. Gäcilian hätte ben Mar: 
tial getabelt daß er bie Zorm ficus und nicht bie ges 
bráudjtidjete Form ficos gebraudht babes worauf Mars 
tial ihm zur Antwort giebt: wir Tönnen einen Unters 
ſchied madjen unb bie Feigen ficus, deine Feigwarzen - 
dagegen ficos nennen, Nebenher ftellt er aud) einen Un: 
terfchied des Geſchlechtes auf: ficus quas, und ficos tu- 
os. Ganz unftattpaft ift. I. F. Gronov's Veränderung 
der im erflen und britten fSerfe ficos, mithin mie man 
aus feinen Worten fieht auch im zweiten ficus gele en 
haben will. In Abficht des Genus aber hat er Red. 
*) Die Stelle lautet: ovs quidam ut qeno, weru, qu- 
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partus, f. die oben ‚angeführten Stellen der, alten 
Gramm. Auch findet (id), partubus bel Horat. Epod, 
5 5 Appulej. Metam, 9. pag. 656. ed. Oudend. 
id. de habit, doctr, p. 626. ed, in us. Delph. 
Martian, Cap. lib. 1. pag. 19 ed. Grot. Dagegen. 
ift partibus nirgend nachzuweiſen. 

ecu (vergl. die Bemerk. im Anhange.). Lucret, 6, 
1130. pecubus. 

portus, Die von Charis. und Priec, an ben oben atv 
geführten Orten aufgeftellte Form portubus findet 
fid Bei Cie. Verr. Act. 9. lib, 4, 55 init, uiid pro 
lege Manil. 6 extr. weshalb mari aud) wohl in der 
Stelle pro Flacco i2 ante med, mo die Lesart 
zmifchen portubus und portibus ſchwankt erſteres 
vorziehen muß. Außerdem (tet. portubus It folgen 
den Stellen des Ovid! Metam. ii, 474. 15, 710. 
Heroid. 16, 195, Trist. 3, 2, ix. 5, 12, 38. fo wie 
e8 aud) beim auct, bell Afr. oj. (wege welcher 
Stelle aud) Rudd, p. 105. not. 5o zu vergleichen) 
die befiere Lesart zu ein fcheint. Dagegen portibus ' 
haben Flor. 5, 7, 5. Pétron, ior, 9. und Cáfat t 
mehreren Stellen. Wenigftene entſcheiden beim letzt⸗ 
genannten Schriftſteller die Handſchriften nicht wie 
Voss. Arist, 4, ig. und Andere nad) itm behaupten, 
für portubus, fondern vielmehr für portibus, nad) 
der Verfiheriing Oudendorps a G. 5. 8. welcher 
daher aud) ſowohl bier als in den Übrigen Stellen, 
namentlih de B. G. 5, 12. extr. de B. C. 1, 58, 
3, 15. 25. 73. diefe Lesart pottibus in ben Gert 
aufgenommen Dat. 

quaestus, Fuͤr quaestubus wird Valer. Max. 7, 8, 6. 


tarunt (inquit Plinius eodem libro sexto) posse cena - 
seri. nam ut veribus, genibus, [sc. sic] ossibus quo- 
que posse dici manifestum est. Xber man paf wohl 
zu verbefjern: verubus, genubus, ossubus. Denn aus 
ossibus läßt fid) tein. Schluß auf ossu ziehen, wohl 
aber aus ossubug, 9% | | 

a 
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auf us G. i finden, ebenſo für dieſe Declination genus 
G. us, neutr., flattgefunden habe. Auch finder (i) nir; 
gend eine Nebenform genus G. us, masc..(0d. fem.) 
erroähnt, nicht einmal bei den Grammatifern; fo ba 
alfo für den G. genus fein anderer N. als genp wels 
hen au Serviug zum Girunbe legt, zu. wählen bieibt. — 
Dagegen die Genitiven gelus uud tonitrus gehören 
allerdings zu . ben Süominatioen gelus, tonitrus, wie 
fid aus den Bemerkungen uͤber diefe Wörter im Ans 
bange ergeben wird. — Die Formen cornuus und ge 
nuus von denen Martian. Cap. 1. c, meldet, daß ($t 
nige blefglben als Genitiven von cornu und gelu ge 
Sraucht Haben (sunt aliqui qui genitivo casu. genu- 
us et coinuus dicant, sed non debet genitivus plu- 
ves habere syllabas quam dativus et ablativus), find 
wie (don Grotius einfab unb (id) aus ben folgenden 
Worten des Girammatiters etglebt, bloße Schreibfehler 
fi. cornuis und genuis welche Formen, als urfprüngs 
liche den Zufammenziehungen cornüs, genüs aflerbinge 
. ebenfo zum Grunde liegen, als les vorher bei ben 
Wörtern auf us (fructuis, fructüs) bemerkt i(t. 
Sum Dativ. sing. | 
! Die zufammengezogne Form ü (f. ui finbet fif 
yon Wörtern auf us in ber älteren atinitát fee haͤu⸗ 
fia, wie viele. Beifpiele des Lucilius, Lucrez, Plautus 
und Terenz beweiſen. Meiterbin Eebrte man um einen 
Außerlichen Iinterfchled zwiſchen Dativ und Ablativ zu 
Gaben zue nrfprünglihen Form zurädf, aber als felt 
nere Mebenform erhielt fid) auch jene, nicht bloß bei 
Dichtern (Prisc. p. 778.) fondern aud) in Profa. a. 95. 
Sallust. Jug. 6, 1. luxu. Ebenfo luxu bei Tacit, Anıf. 
"5 $9. 34. Histor, 2, 71. (id. Ann, 5, 33. decur 
25: 59. cruciatu, wenn man in bdiefen beiden Stellen 
idt Ablativen (tatt der mäher liegenden Dativen ans 
Aebmen wil.). Planc. in Cic. spp. ad fan. Io, $4 


Bierte Declinatien. — Formen. 841 

(idet ift tonitribus. 3. 85, Ovid. Metam. 11, 496. 
Liv. r, 16 init, Plin, H. N, 2, 54. sect. -55.' sub 
fin, 19, 5. sect. 15. 37, 10. sect. 55. 

tribus. tribubus wird von ben alten Gramm. aufges 
geftellt, f. oben ©. 556. unb (iebt bei Cic. pro 
Planc. 1o. $. 24. Valer. Max. 9, 10, 1. wogegen 
tribibus nirgend nachzuweiſen iſt. 

voru. Die von mehreren alten Gramm. aufgeſtellte 
Form verubus iſt in folgenden Stellen: Att. ap. 
Non. 5, 121, Ovid. Met. 6, 646. Fast, 9; 363. 
575. Propert, 5, 10, 29. Juvenal. 15, 82. Claudi- 
an, 20, 448. Plin. H. N. 50, 10. sect. 27, ante 
med. theils einzige theils . effer ‚bewährte Lesart. 
Hingegen veribus wird von Charis, p. 50. (über 
bie Stelle p. 112. vergl. oben bie Anm. zu ossu.) 
‚aufgeftellt, und Pier. ad Virg. Aen, 1, 212, weiſt 
es in einer Inſchrift aus Domitians Zeitalter nad. 
Auch bat man biefe Form Bel Virg. Georg, 2, 590. 
Aen. 1, 212. 5, 105. aufgenommen‘, während doch 
wenigftene in ber erften Stelle vérubus von Seiten 

— bet Handfchriften den Vorzug zu verdienen. fcheint. 
Be Valer. Flacc. 1, 254. 8, 254. ſteht in der Bur⸗ 
mannfchen. Ausgabe bort veribus, hier verubus, | 

victus. victubus beruht auf einer P(ofen Grille beg 
Rhem. Paldm, f. oben €. 335. dagegen ſteht victi- 
bus fei Plaut. Bacch, 5, e, 62. Mostell ı, 1, 48. 
Mil. 5, 3, 144. Ovid. Metam, 15, 104, 


\ 


Bon metus find nur die gleichlautenden Caſas bes 
sp(ural nadjguteelfen und wohl nicht durch bloßen Zufall. 
Vielleicht gilt dies andy von ein Paar anderen Woͤr⸗ 
tern, aber diefe Behauptung erfordert große Behutſam⸗ 
feit da fid) manche Formen aud) hier gefunden haben bie 
geläugnet werden und allerdings felten find. 3. £D. usu- 
wum bei Liv. 6, 25, 9. erratibus e Qi, Met t 


* 
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G. us fif nicht nachweiſen tAßt, Vergl tm nhe 
Anhange. | 


3um Nom, und Acc. plur, 


5 $Sür die Verkürzung bet Endigung às in biefen 
Caſibus ift durchaus Fein fücheres Beiſpiel vorhanden. 
Denn die beiden SBerfe des Ennius, bei Fest, s. v, 
specus: Tum casu sub monte altae specus intu’ 
patebant, und bei. Prisc. p. 712. Arcus ubi adspici- 
-unt mortalibu! quae perhibentur (welchen ers 
rischan bafelbft anführt um arcus als fem. zu bewei⸗ 
en fo daß alfo quae fid auf arcus beziehen fol) 
tónnen feinen. Beweis bafüt abgeben, da der erfte die, 
fer Verſe fid) bei Non. 5, 194. (cf. Prise. p. 715.) 
in ber befieren Lesart: Concava sub montes late 
" specus intu' patebat erhalten hat, unb über ben jme 
ten aus bem Zuſammenhange gerifienen überhaupt fein 
fidres Urtheil ſtattfindet. In Columnae Sammlung 
lautet er, hoffentlich nad) anderen SHandfchriften oder 
Ausgaben des Priscian, bielmehr: arguus ubi adspi- 
citur mortalibu’ quae perbibetur. In einem dritten 
— S8erfe des Ennius bei Cic. pro Mur. 14. $. 30. Non 
ex jure manu consertum etc. hält Erneſti manus 
für eine wohlklingende Apocope von manus (Acc, pl.), 
und allerdings iſt diefer Ausfall des s aud) nad einem 
langen Wocale nicht unerhöst, aber gleichwohl bleibt jene 
Annahme fehr zweifelhaft. Vergl. Erneſti ſelbſt ad Cie 
de orat, 1, 10. $, 41. unb ii 80e clav, Cic. 5 v, com 
&erere, 


Sum Genitiv. plut, 

Die Dichter ziehen uum zumellen In um zuſan⸗ 
men. z. $5. Virg. Aen. 6, 655. currum fl. curruum, 
Martial. 2, 5, 5. passum fl. passuum, Auch finder fid 
bel Ovid, Niet, 12, 216. neben matrum. nuruumque 
eatetva die Variante matrumque vorwmque Nach 


» 
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. bet älteren gatinitát nachweiſen und würden ebenſowohl 
von einem N, pecus, G, us abgeleitet. werden koͤn⸗ 
nen, wenn derſelbe (i nachwelfen (lege, Da dies 
aber niche der Fall ift fo bleibt man billig bei pecu, 
womit auch ble Form pecui (id) mohl vereinigen läßt. 
. oben ©. 333. — Meber die Nebenformen vergl, 

' a6 Ders. der defect, 
penu. Charis, p. 115, wo bebaupter wird bof. and 
Afranius diefe Sorm gebraucht babe. Donat, ad Te. 
«rent. Eun. 2,3, 18. — Ueber bie Nebenformen 
vergl. das Verz. der defect, 
seru. Charis. p. 25, Phoc. p. 1698. Dachzumelien if 
aber blog bie Form serum G. i. *). 
s:xu, Fest. s. v. sexus, nad) einer nit unwahr⸗ 
fcheinlihen Vermuthung Scallgers, Vergl. Verz. der 
defectiva, | 
epecu. Prisc, p. 684. Phoe. 1692. Cledon. p. 2697 
Den plur. pecus führt Martian, Cap, lib, 
73. ed, Grot. als veraltet an. Ueber die —8ñt 
men vergl. bas Verz. der defect. 
testu, Charis, p. 85. 49. 110, Prisa. p. 694, Phoc, 

p. 1692. O5 (n bem von Charis. p. 118. angeführs 
ten Verſe des Afranlus testu ber Nom, iſt bleibe 
babin geftellt, außerdem finder fid) nur der Abl, testu 
den man daher ebenfomohl auf einen Nom. testus 
G. us beziehen könnte. — Süebenformen find testum 
G. ı (vergl. Charis. p. sı8 extr, s. v. vera, Phoc, 
jJ. c.) unb. testa ©. ae; do wat vielleicht in der 
Bedeutung: eine Stärzerfirdner Dedel) testu bie 
ausfchließlihe Form, welche fid) nur zufälliger Weiſe 
nicht weiter als im Abl. nachweifen (ágt. 

tonitru, Selbft dies Wort berußt blog auf Anführung 


*) Die Worte be8 Prisc, p. 659. hic et hoc serus gehds 
ten nicht bieher, denn bie beffere Lesart welche nebſt 
. mehreren anderen Ausgaben aud) bie Albinifhe barbie. 
get ift sexus, Vera im Verz. der defaek, sasın. 
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davon geſprochen daß einige Grammatiker auf biefe 
Weiſe arcubus, artubus und partubus von ercibus 
etc. unterfchieden, ftellt frei welche von beiden Formen 
man wolle für die Schrift zu brauchen, aber in der 
Ausfprache will er einen Mittelton zwifchen i unb w 
gehalten wiſſen. Sehr beſtimmt äußert fih Terent, 
Scaur, p. 2259. gegen jenen Grundſatz der Unterſchei⸗ 
dung den man bod) nit folgerecht durchführen koͤnne, 
worauf et ſchließt: ergo vox scribenda quomodo et 
sonat; nemo autem tamen (|, tam) insulse per u 
artubus dixerit. 

Außerdem wird von ben alten Grammatikern in 
den vorher angeführten und anderen Stellen folgenden 
Wörtern die Form ubus beigelegt: lacus. Prisc, — 
portus. Prisc. Charis. p. 40. lin. 10. — spectis. 
Prise. Rhem. Palaem, Serg. — tribus. Prisc, Diom, 
Rhem: Pal. Serg. unb Serv. ad Virg. Georg. 5, 576. 

welcher dies Wort für das einzige zu halten fcheiie 
bei beri die Form ubus notfmenbig. — veru Rhem. 
Pal. Prisc. p. 672, — Aus bet Stelle des Cohjent. 
geht hervor daß bie Liebhaber alterthuͤmlicher Formen 
aud) andere Wörter diefer Deelination und vielleicht 
“ale mit dem Dat. und Abl. ubus brauchten, fo mie 
die Stelle des Terent. Scaur. lehrt baf manubus 
nicht ganz unerhört war. 

Das folgende Verzeichniß enthält alle ?Worter welche 
thells von alten Grammatikern mit dem Dat. und Abl. 
ubus angegeben, theils bei den Schriftſtellern ſelbſt im 
dieſer Art gefunden werben, thells nur auf Angabe 
neuerer Gitammatifer beruhen , nebſt den gehörigen 
Nachwelſungen: 
asus. Cels, 7, 16 sub fin, zwelmal acubus. Dagegen 

acihus ſcheint nirgend vorzukommen. Von den alten 
Grammatikern wird dies Wort nicht erwaͤhnt. 
«reus, ſ. bie angeführten Stellen bep alten Gramm. 
Aus 


l 
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on bicfet Form verum melde fonft Set feinem 
Schriftſteller vorkommt will Charis. p. 30 und 118 
extr. den N, und Acc. pl. vera gebraucht wiſſen, 
‚indem er die Form verua läugnet, aber gleichwohl 
als den G. veruum, fo wie D. und Abl. veribus. 
als zu: vera gehörig annimmt (fo: N. vera. G. ve- 
ruum D. veribus.), Umgekehrt erfiärt Prisc, p, 
672. den G. veruum für ungebraͤnchlich, während et 
gleich ben uͤbrigen Grammailtern den N. und Acc, 
verua ohne Bedenken aufftellt. Auch findet biefet 
fi wenigftiens von Fest. s. v. veruta und von 
Scribon. Larg. i6 sub fin. gebtaudjt. — Aurel 
Vict. Caes. 17. $. 4. Abl. pl. veronibus, 





Süunfte Derlination. 





Erfier Abſanitt. 
Vom Genus der fuͤnften Declination. 


Die Wörter dieſer Declination find ſaͤmmtlich fer 
minina, nur dies und deflen Compof. meridies auss : 
genommen. Leßteres iſt masc., dies dagegen commune, 
wiewohl im "plut. nur masc. unb aud) im Sing. als 
ſolches Ablicher, außer bei gemiffen ‚Mobificatlonen der 
Bedeutung worüber fogleih ein Mehreres. . — Die 
Stellen der alten Geammatifer: Non. ı2, 16. Charis. 
P. 19. 85. Diom. p. 281. Prisc. p. 651. 780. Serv. . 
ad Virg. Aen. 2, 524. Ascon. Pedian, ad Cic, Verr. 
Act. 1. cap. 2. geben wenig Ausbeute. 

Cicero bidient fid) des Sing. dies nur in ben 
Sällen ale fem. mo folgende M obificationen der Bedeu⸗ 
tung ſtattfinden: | ! 


* 
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. möchte ficubus afferbings rachfamer fein ale ficibus, 
f. die Bemerfungen zu quercus. 
fluctus. Die Form fluctubus welche nad; bem Zeugs 
niffe des Cledon. am oben angef. O. von Clnigen als als 
tertbümlid)e vorgezogen wurde findet fich nirgend, wohl 
aber häufig (auch bei Luerez) fluctibus welches auch 
Eledon. felbft und andere ber alten Sr. allein billigen. 
genu. genubus findet fid) nur bei Senec. Hippolyt. 
667. Thyest. 456. 521. Phoen. 506. In der von 
Voss, Arist. 4, 10. angeführten, Stelle: Ovid, He- 
roid. 4, 155. haben bie beften Ausgaben vielmehr 
‚genibus ohne Varlante, welche orm nidjt nut vou 
Charis, p. 50. Martian. Cap. lib, 5. p. 75. ed. 
' Grot. (über ble € telle Charis. p. 132 vergl. die naͤchſt⸗ 
foíg. Anmerk.) anerfannt, fondern auch in ben 
Schriftfielleen fo Häufig angetroffen wird, bag fie 
feines Beweisſtellen bedarf. 4 
lacus, lacubus fließt bei Ovid, Fast, 4, 688. (cf. 
Prisc l1, c.) Colum. r1, 6, 15. (hier mit der S3atlante 
' ladbus, welche Form (id) übrigens nirgenb zu finden 
fcheint). Frontin. de aquaed, cap. 5. sub fin, 
manus, Gegen Me von Ginigen aufgefiellte Form ma- 
nubus erflärt fid) Terent, Seaur. 1, c. Auch ift in 
fo vielen Stellen nur manibus nachzumelfen. 
ossu (vergl. die Bemerkk. im nähften Anhange.). Cha- 
ris. p. i18. ſcheint essubus aufzuftellen *) 


€. 50.) butd) oben angeführte. Stelle des Varro viel: 
Leicht das befte Licht erhält. Cäcilian hatte den Mar: 
tial getadelt daß er bie Worm ficus unb nidt bie ges 
bráudjlidere Worm ficos gebraudjt babes worauf Mars ' 
tial ihm aut Antwort giebt: wir koͤnnen einen Unter⸗ 
ſchied madjen unb bie Feigen ficus, deine Keigwarzen - 
dagegen ficos nennen. Nebenher ftellt er aud) einen Un⸗ 
terſchied des Geſchlechtes auf: ficus quas, unb ficos tu- 
os, Ganz unftattpaft ift S. W. Gronov's Veränderung 
der im eríten unb britten Verſe ficos, mithin mie man 
aus feinen Worten fiebt aud) im zweiten ficus gele 
Baben will. In Abficht des Genus aber hat er Sedit. 
*) Die Gtelle lautet: ossır quidam ut genu, vweru, vu- 
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partus. f. die oben angefuͤhrten Stellen ber. alten 
Gramm. Auch findet fid), partubus bei Horat. Epod. 
5, 5. Appulej. Metam, 9. pag. 656. ed. Oudend. 
id. de habit, doctr. p. 626. ed, in us. Delph. 
Martian, Cap. lib, 1. pag. 19 ed. Grot. Bagegen 
ift partibus nirgenb nadjyumeifen, — 

pecu (vergl. die Bemerk. im Anhange.). Lucret, 6, 
1150. pecubus. | 

portus, Die ven Charis. und Prisc. an den oben atv 
geführten Orten aufgeftellte Form portubus findet 
fid bet Cic. Verr. Act. 2. lib, 4, 55 init. uiib pro 
lege Manil 6 extr. weshalb man aud) wohl in der 
Stelle pro Flacco i2 ante med, mo bie fesart 
zroifchen portubus und portibus ſchwankt erſteres 
vorziehen muß. Außerdem ſteht portubus (i folgen⸗ 
den Stellen des Ovid: Metam. ii, 474. 15, ^10. 
Heroid. 16, 125, Trist. 3, 2, i1. 5, 12, 38. fo wie 
es aud) beim auct, bell. Afr. 98. (wegen welder 
Stelle aud) Rudd. p. 105. not. 50 zu vergleichen) 
bie befiere Lesart zu fein fcheint. Dagegen portibus ' 
haben Flor. 5, 7, 5. Petron, ior, 9. und Cáfat itt 
mehreren Stellen. Wenigftens entfcheiden beim letzt⸗ 
genannten Schriftfteler die Handſchriften nicht wie 
Voss. Arist, 4, ig. und Andere nad) ihm behaupten, 
für portubus, fonbetn vielmehr für portibus, nad 
ber Verfihersing Dubenborpe ad B. G. 5, 8. welcher 
daher auch ſowohl Hier als in den Übrigen Stellen, 
namentlih de B, G. 5, ı2 extr. de B. C. 1, 34. 
3, 15 25. 75. diefe Lesart pottibus in ben Tepe 
aufgenommen hat. nn 

quaestus, $ür quaestubus wird Valer. Max. 7, 8, 6, 


tarunt (inquit Plinius eodem libro sexto) posse cena - 
seri. nam ut veribus, genibus, [sc. sic] ossibus quo- 
que posse dici manifestum est, Aber man bat wohl 
zu verbefiern: verubus, genubus, ossubus. Denn aus 
ossibus laͤßt fidj fein. Schluß auf ossu ziehen, wohl 
aber aus ossubug, - N | 

a 


— 
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angeführt, too doch vielmehr in ben Beften Audgabem 
quaestibus ohne Variante ftebt, tole bei Ovid: Fast. 
4, 866. Senec, de vita beata &5 init. unb fogar 
bel Cic, de off. 1, 42 init, 

questus, Die Form questubus welche von Valla Ele 
gant. 5, 12. aufgeflellt wird fol nad) Sorcellini bei 
Catufi, 64, i70. vorfömmen, und Johnſon gram« 
mat. comment, p. 214. sq. behauptet daß auch Bel 

.. Virg. Aen. 9, 480. ble Basler Ausgabe bes Ge. Tas 
bricius dieſe Lesart darblete. Die neueften Ausgaben 
aber haben in beiden Stellen ohne Variante questibus 
welche Form fid) übrigens fo häufig findet daß es fel; 
ner Stellen dafür bedarf; und ſelbſt In ber genannten 
Ausgabe des Virgil ftebt Georg. 4, 515. questibus, 

quercus. Die meiften neueren Grammatiker nehmen 
die. Form quercubus an, aber weder biefe noch quer- 
cibus iſt Irgendwo nachzuweiſen. Da man unter die 
fen Umſtaͤnden wählen darf fo verdient vielleicht quer- 
cubus den Vorzug wegen der Analogie der übrigen 
zweifylöigen Wörter auf cus, namentlich acus, arcus, 
lacus, specus, pecu (das dteifylbige porticus bilder. 
perticibus), Nach ber zweiten Declin. wird queseus 
et(t fpát behandelt, worüber im Cap. Abundantia, 
Webrigens vergl. oben blé Bemerk. bei ficus. 

sinus. sinubus $el Plin, H. N, s, 45 extr. sect, 44. 
unb Manil, 5, 421. ed. Stoeb, 6etuft auf bfofen 
Vermuthungen und in beiden € teen würde vielmehr 
sinibus der alten und verderbten Lesart‘ näher fom; 
men. Sjnbe(fen iſt vielleiche auch biefe Form sinibus 
nirgend nachzumelfe. 

specus. specubus wird von ben alten Gramm. aufs " 
geſtellt, (. oben ©. 356. und findet fif bel Virg. 
Georg. 5, 376. Sueton, Net, $t extr, Dagegen 
epecibus nirgend. 

tonitrus. tonitrubus ſteht bei Phaedr. fab. 5.7, 25. 

Aurel, Vict, de orig. gent. 14. 2. 20, 2 Wied Ws 
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4. dies, das Datum des Briefes. ad Quint, fratr 
3, 1. pag. 1105. ed. Ern. Nam mibi uno die tres 
(epistolae) sunt redditae. - una in qua primum 
erat quod antiquior dies in tuis fuisset adscripia 
ltteris quam in Caesaris,  . | 

Außer diefen vier Fällen (lebt dies ale femininum 
beim Cicero vielleicht nirgend: fidet *), unb auch beim 
Living find dergleichen Beifpiele wie hodierna, hester- 
na, crastina, postera die etc. hächft felten unb groͤß⸗ 
tentheils verdächtig, worüber Drakenb. ad 1, i2, 1 
5, 20, 4. 8, 11, 15. 26, 56, 8. 27, 15. & 4^. 30. t 
zu vergleichen. Aber fpätere Proſaiker (z. £5. ber aͤl⸗ 
tere Plinius) unb die Dichter brauchen e$ allerdings - 
aud) bet der einfad)ften Bedeutung fo Häufig als fem, - 
daß einige Selehrte, namentlid) Burm, ad Ovid, Trist. 
4, 6, 58. und Oudend, ad Frontin, 1, 2, 6. badurch 
verleitet worden find den Einfluß ber Bedeutung dieſes 
Wortes auf. das Senus Überhaupt zu läugnen. Das. 
Deminutiv diecula berechtigt vielleicht anzunehmen 
bag in bet Altefien Zeit dies als fem, fogar uͤhlicher 
geweſen iſt. | | 

Sm Pluralis iſt dies nur ale masc. gebraucht 
worden, welche Behauptung auch ‚mehrere der alten 
Srammatifer beffätigen. Sin dem Verſe des Tibull 
9. 6, 52. Venit post multos una serena dies fännte 


*) Sn. ben Stellen ad Att. 5, 2^ init. Tusc; 5, 4o sub 
fin. Philipp. 2, 35. $. 88, citirt Nizolius_ ea, prima, 
illa die, aber in ben befjeren Ausgaben ftebf ^o ete. 
Desgleichen findet fid) in alten Ausgaben de offic. 3, 14. 
zweimal pestera die, fo wie Catil, 2, 3 sub fin. unb cap. 
6 post init. hesterna die; dagegen in neueren Ausga⸗ 
ben bort postridie, hier hesterno, die. In ber Gtelle 
de orat, 5, 6. $. 22. wo felbft Grnefti hesterna die 
beibehalten Hat, rieth fdon Zambinus hesterno zu 
fhreiben und wohl mit Recht. — Aber Catil, 3, 11. 
eandemque diem- quam - aeternam - propagatam hängt 
bie Bedeutung von dies mit ber oben unter nv. x sw 
gegebenen zufammen,. | ^ 05 
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zwar ble Variante multas durch una serena dies uw 
terftägt zu werben fcheinen, aber ohne Zweiſel ift die 
Barlation des Genus eleganter und aud) aus bie; 
ſem Grunde vorzuziehen; und die Stelle Cie. pro 
Planc. 41. $. 99. lautet in den befieren Ausgaben fchon 
längft reliquos omnes dies noctesque eas etc, (tatt 
der alten Lesart reliquas. — Synbeffen foll ein Merk 
des Älteren Cato den Titel dierum dictarum de con-: 
&ulatu' suo geführt haben, moraus wenn anders eie 
Motiz richtig i(t, hervorgeht daß dies wenigſtens in 
jener Zeit und bei diefer Bedeutung *) aud) (m Pius 
als fem. nicht unerhoͤrt war. | 





Zwelter Abſchnitt. 
Formen der fünften Declination. 


uch dieſe Deelination wie die vierte fáttt zuſam⸗ 
men mit der dritten und unterſcheidet ſich von dieſer 


nur durch gewiſſe Veraͤnderungen, beſonders Zuſammen⸗ 


ziehungen, weiche bei den Wörtern auf es G. e-is, 
burd) das Zufarnmentreffen des Enbvofals vom Stam⸗ 
me mit dem Anfangsvecal der ‚Endigung veranlaßt 
toutben, tole bles in Ruͤckſicht der Wörter auf us G. 
u-is bel bet vierten Declination ausführlicher bemerkt 


worden. Ueberhaupt find ble dort ©. 325 fg. gemach⸗ 


sen Bemerkungen bei folgender Zufammenftellung ber 
’ urſpruͤng⸗ 


9) Es waͤre wuͤnſchenswerth einige genuͤgende Stellen für 

den Plur. dies als masc. in denjenigen Bedeutungen 
nachgewieſen zu ſehn welche beim Ging, das fem. here 
beiführen. Die Otelle Liv. 39, 13, 8. tres in anno 
' 8tatos dies etc. reiht nit bin wegen ber obigen Be⸗ 
anerfungen Über status dies. Auch beweift Sueton. 
Caes, 43. per certos dies uwtex deu bortigen Umſtaͤn— 
eh zu wenig. 
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auf den Nominat. cornu bebes läßt, ober Accuf. 
cornum (unb diefer noch dazu faft immer mit der 
Barlante cornu); bit ebenfowohl zum Nom. cornum 
gehören Fann. Einen wirklihen Beweis milrbe fol, 
gender von Non. 4, 275. angeführte galliambifche 
Vers des Varro liefern: Phrygius per ossa cornus 
liquida canit anima, wenn er nidt bei demjelben 
Non, 4, 2, vielmehr fo lautete: Phrygios per ossa 
cantus, welche Lesart doch auch nicht fchlechthin zu 
vertoerfen ift. Hienach bleibt für hic cornus G. us 
feine Stelle weiter ale Cie, de nat. deor. 2, 59 
extr, nares (similes esse dicunt) cornihus iis 
qui ad nervos resonant in cantibus, roofelöft 
Heindorf wohl zu voreilig auf das Anſehn Einer 
Handſchrift quae vorgezogen hat, ba Cicero zwar 
fonff cornu, neutr. gebtaud)t, bier aber vielleicht 
durch bie befondere Bedeutung (cf. cap. 57.. $. 144.) 
zn cornus, masc, beftlimmt wurde. — Die orm 
cornum G. i findet fid) mit Sicherheit nur bei Scri- 
bon, Larg. 141. wofelöft: N. cornum, und dahin ges 
höre auch ber von demfelben Schriftſteller nr. 60. 
gebrauchte G. cornorum, da cornus G, i fid) ned) 
weniger als cornus G, us nachweiſen laͤßt. Unſichere 
Beweisſtellen find für cornum G. i Ovid. Met. 5, 
383. und Varr. R. R. 3, 9, 14. Denn in der Stelle 
. des Ovid lieft bloß Prisc. p. 685. flexile cornum 
fl. cornu, und in den Worten Barros: incendendum 
(sc. est). cornum cervinum fati cornum ebenfos_ 
wohl Acc, von cornus fein, da die Eonftruction ti- 
mendum est mortem ff, timenda est mors dem 
Varro febr geläufig tft. ſ. Gesner. lex. R. R. s. v. 
Gerundia, — Am toenig(ten begrünbet iſt ble Form 
, cornuum G, i, worüber Salmas. ad Trebell, Poll. 
in Gallien. 8. zu vergleihen ift, wiewohl fie durch 
.— tonitruum G, i einigermaßen unterftüße wird. — J 
gelu wird von Charis. pP. 25. Diom. y. 986. Pusc. 
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p: 643. Valer. Prob, p. 1477. Donat. p. 1748. 
Cledon. p. 1897. aufgeftelle, unb Prisc. p. 658. 685. 
erkaͤrt ed für ble d6lie Form; die Formen gelus 
*  G, us und gelum G, i dagegen filr veraltet, womit 
"^. aud Non. 5, 104. Übereinftimmt. Aber nachzuweiſen 
ift gelu nirgend, denn ble von Non. l, c. dafür ans 
geführte Stelle des Sit, Livius ift fo verdorben baß 
man niche beurthellen kann ob fie wirklich einen Ber — 
weis enthält, und der Abl. gelu welcher fid) häufig 
findet, fann ebenfomohl auf den N. gelus bezogen 
werden, für welchen fi) bod) wenigſtens in des Altes 
ren Patinitát mehrere Beiſpiele finden. Auch lieqt 
der von Acc. ap. Prisc. p. 685. unb Plin, H. N, 
0. 28. sect, 42. gebrauchte Genit, gelus biefer Form 
näher als jener auf u. — Lusrez unb Varro brauchen 
gelum Genit, i, | | | 
genu. In Cicero's MeberfeGung des Aratus finder fid) 
mehrere Male ble Form genus, neutr, aber nur ale 
‚N. und Acc. Unficher ift genus G, us, f. oben ©. 
531. Auch iſt vielleicht bei Vitruv, 9, 4, 1. (ed, 
Schn,) die Lesart genuorum nicht ganz zuverlaͤßig. 
ossu. Charis. p. $5. 119, *) Prisc. p, 710. Daher niche 
.felten auf Snfdriften N. und Acc. pl ossua (f. 
Forcell. s, v. os extr.) unb bei Prudent, Peristeph, 
®, 552. 5, 111. nach den beſten Handſchriften G. pl. 
ossuum, — Die bekannte Form iſt os G. ossis. Syr 
der Alteren Latinität unb bann wieder bei kirchlichen 
Schriftſtellern findet fid) aud ossum G. 1. Ä 
pecu wird yon Charis, p. 23. 115. Prisc, p. 624. 
Phoc, p. 1692. angeführt; desgleichen von Prise. p. 
719. unb bier als eine veraltete Form. Aber N. und 
Acc, plur. pecua find nicht veraltet fondern finden 
ſich fogar bei Livius und beim Älteren Plinius. Dages 
gen D. pecui ob, pecu, Abl. pecu, G. pl. pecuum, 
TD. unb. Abl, pecubus laßen fid) allerdings nur noch in 
*) Bergl. oben &. 338 To. Aum, | 
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fes, spes ind das alterthuͤmliche plebes *) verkürzen 
(n der Endigung diefer Cajus (ei) den votteGten Vocal 
(e) j. $5. fides G. fdéi, nidt fidei. Nur die Älteren 
Dichter brauchen zuweilen áud) hier elii langes e j. ©; 
Enn, ap. Cic. dé aénect, i, Plaut, Aülul. 3; 6, 45. 
Luctet. 5, ioj. hidéi. — Lucret, 1, 699. ünb it meh⸗ 
teren anderen Stellen tei. — Terent. Phoim, à, i 
io. spéi (nach Bentley's Verbeſſerung.) Gewoͤhniich 
bedient nian fig fuͤt dieſen Sall der Schreibart fideii 
etc. vergl. oben S. 63. 4. DEM 
.. & Die Endigungen es, & unb 1 find ihrer Entſte⸗ 
bung nad) bereits oben C. 353. berädfichtigt. Leber 
den Gedrauch derſelben if folgendes ‚anzumerken: | 
ä. Der Genitiv-Endigung Es erwaͤhnen Gell, N,‘ 
A; 9, i4. Charis, p. ig. 5e; sub Ad, Diom: p. 2gi, 
Prise, p. 7831. Als elu Beiſpiel wird bon Gel, aus 
dem Alteten Geſchichtſchreiber Quadrigar. angeführt 
"dies, und ebenſo findet fid) dei Lücret: 4, 1077. tabier 
in den meiſten und beſten, dagegen bei demſelben Lus 
^ eret. 3; 931. tes nur In wenigen Handſchriften, wes⸗ 
halb hier iei vorgezogen wird. Unſicher ſteht ferner 
dies bei Virg: Geotg. i, 208. utib Cic. pro Sext, ig, 
6. 28. obgleich nach bet Werfiherung des Gellius. dieſe 
Lesarten ſich In vorzuͤglichen Exemplaren fanden, Dein 
lii der Stelle des Virgil find dud) bé Lesarten die 
und dii durch alte Zeugniße bewaͤhrt, woruͤber im Sol 
genden, unb beim Cicers verdient Erneſti's Anmerkung 
Beruͤckſichtigung, wenn man nicht mit Heur. Steph. in 
Pseudo : Cic; pág. 175. ed, Kolofl, daſelbſt einen 
abſichtlichen Archailsmus annehmen foll. Auch iſt wohl 
bed Charis. p. 18. kann kaum in Vetrachtung kommen. 
Den Weg hat auch hier G. J. Voſſius gebahnt. | 
5) Xufer diefen Wörtern enbigt fid) nur nod) fanies Auf 
es mit VIRG Confonanten, welches über ins 
fers es zu biejec Declination gehört wur WR we. nr 
ammengezögneh Genit. (ami, virKeidgt Qué Taına, DAR 
jumeifeti it woräber mehr fett c a, " 


$9 


- 
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"der alten Srammatifer: Charis. p.. 18. 23. Prisc. 
p. 624. 685. 714. Phoc. p. 1692. Cledon. p. i897. 
Non. 5, 241. und feine Stelle laͤßt ſich nachweiſen 
welche zur Annahme eines ſolchen Nominat. zwaͤnge. 
Denn bei Plin. H. N. 2, 54. sect. 55. ſteht in Har⸗ 
duins Ausgabe ber Acc. tonitru wohl unſicher, da 
fid In anderen Ausgaben die Varianten tonitrum 
(welche orm des Acc. auch fury vorber gehe) unb 
tonitruum finden. In allen anderen Stellen braucht 
Plinius gleich anderen Schriftftelleen vielmehr bie 
Formen tonitrus G. us unb tonitruum G, i, Auch 
läßt bet von Charis, p, 118. extr. neben tonitrua 
aufgeſtellte N. und Acc. pl, tonitra, welche (t&tere 
Sorm ohne Zweifel aud) im Verſe des Attius Lei 
. Priso, p. 686. der Lesart tonitrua vorzuziehen iſt, 
auf einen N. tonitrum G. 1. fehllegen. Zur Annahme 
| bes Nom. tonitru wurden die Srammatifer vielleicht 
nur dadurch veranlaße bag im Piur. N, und. Acc, to- 
nitrua (von tonitruum G. 1.) und bedj G. D. und 
Abl. tonitruum, tonitribus (von tonitrus G. us) 
die gewoͤhnlichen Formen ber Proſa (inb. 
veru wird von den alten Grammatikern einftimmig 
aufgeftellt. f. Charis, p. 18. 23. 50. 112. Diom. p. 
490. Prisc. p. 645. Rhem, Pal. p. 1571. Valer. 
Prob. 1477. Phoc. p. 1692. Donat. p. 1748. Cle- 
don. p. 1897. Consent, p. 2029. Martian. Cap. 
lib. 3. p. 75. ed. Grot. Dahtn bat man alfo deu 
häufigen Abl. veru, fo wie ben N. und Acc. pl. ve- 
rua, D. ünb Abl pl, veribus ober verubus zu bes 
sen, da verus G, us unb veruum G. i nitgenb 
auch nur von Grammatikern aufgeftellt werden. Der 
N, veru felbft ftebt jedoch unficher bet Varr. L, L. 
4, 27 extr. (SBarlanten find: verus unb verua) unb - 
‚gegen den Ace. veru bei Plaut, Hud. 1, 9, 46. kann 
es einigen Verdacht erregen daß fid) in demfelben 
Qtide:.5,.2, 15 md 11. der N. verum finder. 
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Bon diefer Form verum melde fonft Set feinem 
Schriftſteller vorkommt will Charis. p. 30 und 118 
extr ben N, und Acc. pl. vera gebraucht Imiffen, 
‚indem er die Form verua laäugnet, aber glelichwohl 
als den G. veruum, fo wie D. und Abl. veribus. 
als zu: vera gehörig annimmt (fo: N. vera, G. ve- 
ruum D. veribus,), Umgekehrt erfiärt Prisc, p, 
672. den G. veruum für ungebränchlich, während er 
gleid) den übrigen Grammatikern den N. und Ace, 
verua ohne Bedenken aufftellt, Auch findet biefer 
fi wenigſtens von Fest. s. v. veruta und von 
Scribon. Larg. i6 sub fin. gebraudjt. — Aurel 
Vict. Caes. 17. $. 4. "Abl. ph veronibus, 





Süunfte Declination. 





Erſter Abſqnitt. 
| Vom Genus ber. fünften Declination. 


Die Wörter diefer Declination find ſaͤmmtlich fe- 
minina, nur dies und deflen Compof. meridies auss : 
aenommen. Letzteres Ift masc., dies dagegen commune, 
wiewohl im Plur. nur masc, und aud) im Sing. als 
ſolches Ablicher, außer bei gewiſſen Modiſicationen ber 
Bedeutung woruͤber fogleih ein Mebreres. — Die 
Stellen der alten Girammatifer: Non, 19, 16. Charis. 
p. 19. 85. Dipm. p. ei. Prisc, p. 651. 780. Serv... 
ad Virg. Aen. 2, 524. Ascon. Pedian, ad Cic, Verr. 
Act. 1. cap. 2. geben wenig Ausbeute. | 

Cicero bidient fid) des Sing. dies nur (n ben 
Sällen als fem. 109 folgende 9 ‚odificationen der Bedeu 
tung Rattfinden : | | 


* 


9. Subſtantiva. 
1. dies ſ. v. a. diuturnitas temporis, ad fam. 
3, 6, 1. fore ut infringatur hominum improbitas 
ipsa die quae debilitat cogitationes inimicorum, — 
, ibid. 7, «8 sub fin. sed etiam dies (me consolatur) 
quae stultis quoque mederi solet. — Ebenſo Plin. 
Epist. 8, 5 extr. quam (cicatricem) necessitas ipsa 
et dies longa inducit, — Als maso. i(t dies in diefer 
Bedeutung ſelbſt bei den Dichtern vielleicht nur in fol 
genden Stellen nachzumelfen: Turpil £p. Non, i$ 
‚36. amorem ipse lenivit dies. — — Lucan. 5, 138; 
non usque adeo permiscuit imis Longus summa 
dies. — Stat, Theb. 1, 638. longumque in saecula 
digne Promeriture diem, 
 $. dies, bet gerichtliche Termin, befonders ber 
- Zahlungs. Termin-(dies pecuniae), fodann uͤberhaupt 
jeder mehr oder mwentger förmlih anberaumte Tag. ad 
Attic. 6, 3..pag. 695. ed. Ern. diem statuo satis 
laxam, quam ante si solveriat etc. — ibid, 1g, 5. 
puto fore istam etiam a praecone diem. — ad fa- 
mil. 7 25. init. nomina se facturum qua ego vellem 
die. primum rogare de die, deinde plus annue 
postulare. Ebenfo ad Att. 19, 3 extr, annua die, In 
einer Echultenfahe — "ad famil, 16, 10, 4. nostra 
ad diem dictam (1. e. constitutam) fient, — ad - 
Quint. fratr, &, 3 post init. producta dies est in 
IV. Id. Febr. — pro Rosc. Amer. 44. esse in lege 
quam ad diem proscriptiones fiant. — pro Caec. 
31. cum ad gonstisuram diem tempusque venisset. 
— in Qatil. 1, 9. pacram et constitutam esse cum 
-Mallio diem, — in Vatin. 15. $. 37. gladiatores . 
dare ex testamento praessituta die, — in Verr, 
' . Act, a. lib. r, 11 extr. si quam diem (isti) in cau- 
tione viderunt-in eam diem ego incidissem, — 
jbid. cap. 12 sub fin. Quaestor Cn, Papirio Con- 
suli fuisti abhinc annos quatuordecim, Ex es die 
“ad hanc diem quae kecisti in \udidum weco. — 
id. lib. 5. cap. 14 extr. deportandı dies prami- 
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£818, — pro Scauro 4. ed. Heinrich: aut guam dien 
testium postularet. — pro domo 17. $. 45. ne 
si prodictà die quis accusaret, - intermissa lie. — — 
. ibid. 51 extr. in te cui dies dicta non est, qui 
reus non fui — "Tusc. i, $9 init. natura dedit usw 
ram vitae tamquam pecuniae æulla praestituta dio. 
— Brut. 22 extt. socios illa die quaestióne libera- 
tos esse. wofelbft bie Werte des Zoſten $. cum con» 


-sules-rem esse prolatam einige Beruͤckſichtigung 


verdienen. — Ebenſo Nep. Chabr, 5 init, Athenien- 
ses diem certam Chabriae präestituerunt, Caes. 
B. G. 1, 4, 2. 5, 1 extr. 7, 77 init, Liv, in vielen 


von Drakenb. ad 4, 56, 5. 97, i6, 16. angeführten: - 


Stellen; anderer Crift(teller nicht zu gedenken aus. 


^ benen dieſe Beiſpiele fid) Ins Unzählige vermehren ließen. 

Indeſſen wird doch keinesweges immer tnb in jedem 
Falle dies wenn es einen anberaumten: Tag oder Termin 
beieichnet Als fem, gebraucht, weder ‚Beim Cicero nod) bet 
den übrigen Schriftftellern. Vielmehr finder fid) zumellen 


die allgemeine Bezeichnung Tag b. f. dies als iiase.. 


der förmlihen Bezeichnung Termin 6. D. dies als femz 
vorgezogen, und ohne Zmeifel Dátte demnach Cicero 
zwar ticht in allen aber bod) in mehreren der andeführs 
ten Stellen (am fuͤglichſten vielleicht in dieſen beiden 
Vert, Act, 9. lib. 1, 1$ sub fin, und Brut, 22 extr.) 
dies aud) als masc. brauchen fónten, fo mie blé mel; 
fien der folgenden Stellen aus verfchledenen Autoren 
aud) dies als fem, zigelaffen hätten und zum Theil 
vieleicht einmal wirklich dargeboten haben: Cic, de 
nat. deor, 5, 40, $. 94. Sed quoniam advesperascit. 


dabis diem nobis aligues ut contra ista dicamus, ^ 


— Caes. D. G. 1, 48, 4. dies colloquio dictus est 
ex eo die quintus. — ibid, 5, 27, 5. hibernis op. 
pugriandis hunc esse dictum diem. — ibid, 5, 57, 


2. iis certum diem conveniendi dicit, — Liv. & 
$£, 4. postquam ad diem praestitusum Tenatunt we 


"aim 
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éii, — Plin, H, N. 55, 10. sect. 36. nt. 22. tradunt 
conduxisse (Nicomachum) pingendum monumentum 
prüefiniro die intra quem perageretur, — Gell, N. 
A. 16, 4, 5. militibus scriptis dies praefiniebatur - 
quo die adessent, — Phaedr. fab. 4, 10, 8. culpam 
lues Olim cum adscriptus venerit poenae dies. — 
Befonders findet (id) häufig srarus dies à, B. Plin, — 
Epist. 9, 59, 1, cnm sit alioqui stato die frequen. 
tissima (aedes Cereris.). — Sueton. Claud. ı med, 
circá quem (tumulum) deinceps staro die quotan-. 
nis miles decurreret. — Flor. 1, 13, 6. stato quo» 
dam (sacrificiorum) die. — leg. XI. tabb, ap. . 
Cic, de offic. 1, 12. szatus dies cum hoste (i. e, pe- 
regrino). cf. Fest. s. v. status dies. Gell. N, A, . 
.. 16, 4, Macrob. Saturn. 1, 16 ante med, Aber aud) 

stata dies, wenigftens bei lav. 27, 23 extr. ut hi 
ludi in perpetuum in statam diem voverentur. 

. Befmders anzumerken find folgende Stellen in des 
nen aus gutem Grunde beide Genera (id) verbunden fit 
den: Cic. ad Attie, 2, 11, diem quo Roma sis exi- 
turus cura ut sciam, nos in Formiano esse volu- 
mus usque ad prid. Non, Maj. eo si ante eam diem 
non veneris Romae te fortasse videbo, — Caes, 
B. G. 1. 6 extr. diem dicant qus die-omnes son- 
veniant. is dies erat a, d. V Kal, Apr. _ 

$. dies bie zur Inſtruirung des. Prozefies bewil⸗ 
ligte Friſt: in Verr, Act, 1r. cap, 2 sub fin, cum ege 
diem in Sicilia inquirendi gerexiguam (nemi 
110 Tage wie man aus cap. rr. $. 5o. erflebt) po 
stulavissem invenit ille qui sibi in Achajam bidue 
breviorem diem postularet *). . | 

*) Gbenfo wird dies cóllectió gebraucht von Liv. 25, 43, 

14. diem festum per triduum agi weldje Stelle durch 
obige beffer gefíd)ert wird als durch bie von Duker aus 
ben Verrinenangef. Stellen des umgelehrten Salleà. Dent -' 
baé Feſt Marcellea tnb Verrea nahm jedes allerdings nur 


Einen &oj ein und wird blot wegen dee Weirterüplung 
Bburd) meprtec Zahre mit dem Spit, dies. Sfi wa 
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4. dies, das Datum des Brieſes. ad Quint, fratr 
3, 1. pag. 1105. ed. Ern. Nam mibi uno die tres 
(epistolae) sunt redditae. -una in qua primum 
erat quod antiquior dies in tuis fuisset adscripta 
litteris quam in Caesaris, 

Anger biefen vier Fällen (febt dies ale femininum 
Beim Cicero vielleiche nitgenbh: fiher *) , unb auch beim 
Livius find dergleichen Beifpiele wie hodierna, hester- 
ra, crastina, postera die etc, höchft felten unb größs 
tentheils verdächtig, worüber Drakenb. ad 1, 129, 1 
9 20, 4. 0; 11, 15. 26, 36, 5. 27, 15, & 44, 30, 1. 
zu vergleichen. Aber fpätere Proſaiker (g. $5. ber Als 
tere Plinius) unb die Dichter brauchen es allerdings - 
aud) bei der einfachften Bedeutung fo Häufig als fem. 
daß einige Gelehrte, namentlid Burm, ad Ovid, Trist. 
4, 6, 58. und Oudend, ad Frontin, 1, 2, 6. baburd) 
verleitet worden find den Einfluß der Bedeutung biefes 
Wortes auf das Genus Überhaupt zu längnen. Das. 
Deminutiv diecula berechtige vielleicht anzunehmen 
dag in bet Altefien Zelt dies ale fem, fogar ülicher 
gewesen iſt. u | 

Sm Pluralis ift dies nur ale masc. gebraucht 
worden, welche Behauptung auch ‚mehrere der alten 
Grammatiker beffätigen. Sn dem Verſe des Tibull 
5. 6, 52. Venit post multos una serena dies fánnte 


*) Sn. ben Stellen ad Att. 5, 2 init. Tusc; 5, 4o sub 
fin. Philipp. 2, 35. $, 88, citirt Nizolius ea, prim 
illa die, aber in ben befferen Ausgaben ftebf ^o etc“ 
Desgleichen findet fid) in alten Ausgaben de offic. 3, 14. 
zweimal pestera die, fo wie Catil, 2, 3 sub fin. unb cap. 
6 post init. hesterna die; dagegen in neueren 089a: 
ben dort postridie, hier hesterno, die. In ber Ötelle 
de orat, 5, 6. $. 22. wo felbft Ernefti hesterna die 
beibehalten Hat, rieth fdon Zambinus hesterno zu 
[reiben und wohl mit 9tedt. — Aber Catil, 3, 11. 
eandemque diem - quam - aeternam - propagatam hängt’ 
die Bedeutung von dies mit ber oben Unter nr, à en» 
gegebenen zuſammen, . 24 


TI .— Subſtantiva. 


awar die Variante multas durch una sorena dies uw 
terffügt zu werden fcheinen, aber ohne Zweifel iſt die 
Barlatioı des Genus eleganter und aud) aus dies 
fem Grunde vorzuziehen; und die Stelle Cie, pro 
Planc. 41. $. 99. lautet in den befieren Ausgaben (don 
lángft reliquos omnes dies noctesque eas etc, flatt - 
bet alten Lesart reliquas. — Sjnbeffen foll ein Werk 
des älteren Cato den Titel dierum dictatum de con-. 
sulatü suo geführt haben, moraus wenn anders bie 
Motiz richtig i(t, hervorgeht bag dies menigftens in 
jener Zeit und bei diefer Bedeutung *) aud) Im Plus 
als fem, nicht unerhoͤrt war. ' 





Bweltet Abſchnitt. 
Formen der fünften Declination. 


uch tiefe Declination wie die vierte faͤllt gufant, 


en mit der dritten und unterfcheider (if von biefer 


nur durch gewiffe Veränderungen, befonders Zuſammen⸗ 
ziehungen, weiche bei den Wörtern auf es G. e-is 
Buch das Zufarnmentreffen des Enbvofals vom Gtani; 
me mit dem Anfangsvocal der Endigung veranlagt 
wurden, wie bles in Ruͤckſicht der Wörter auf us G. 
u-is bel bet. vierten Declination ausführlicher bemerft 


worden. Ueberhaupt find die dort €. 325 fſgq. gemach⸗ 


ten. Bemerkungen bei folgender Sufammenftellung der 
| ’ urſpruͤng⸗ 


©) Es wäre wuͤnſchenſswerth einige genuͤgende Stellen für 
den Plur. dies als masc. in denjenigen Bedeutungen 
nachgewieſen zu ſehn welche beim Ging. das fem, her⸗ 
beifuͤhren. Die Stelle Liv. 39, 13, 8. tres in anno 
' statos dies etc, reiht nidt hin wegen ber obigen Bes 
merkungen Über status dies. Auch beweift Sueton. 
Caes, 43. per certos dies unters den dortigen Umftäns 
ben zu wenig. 


- 


r / 
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urfpränglichen und umgeftalteten Formen dieſer Deell⸗ 

nation ſowohl it Ganzen ale im Einzelnen zu vet» 

gleichen. 

N. und V. dies, nicht dı- es. 

G. die-is. Aus biefer Form melde nicht mehr nachzu⸗ 
weiſen ift, entſtand 1, durch einfache Zuſammenziehung 
dies eine Form ber aͤlteren Latinitaͤt. 2, bie gangbate 
Form die-i, durch Apocope des s welcher Fall in 
der aͤlteren Lat. (o haͤufig iſt. vergl. aud) oben &, 
142, nr, 2. Aber die Länge des i*) muß auffallen 
und noͤthigt vielleicht zu der Vermuthung dab man 
weiterhin des Urfprungs blefet Form nicht mehr eins 
gebent ihr gleiche Quantität mit dem Dativ gab mo 
die Länge des 1 in der Ordnung i(t. 5, durch Zuſam⸗ 
menziehung ber eben erwähnten Form die-i die im 
Ganjen veralteteir Formen die und dii, zwifchen des 
nen wegen jener in bet älteren Zeit ſo gewöhnlichen 
Verwechfelung des e und à fein weſentlicher Unter⸗ 
ſchled ſtattfindet. 

D. die-i welche Form die gangbare etie ift. Denn 
ble Zufammenziehungen die unb dii find auch flee 
im Ganzen veraltet; 

Acc. die-eni, nirgend mehr nachzuweiſen, außer daß der 
ältere Cato fid) dieſer Form mie Abfchleifung des u 
bedient zu haben fcheint, worüber unten in den Ars 
metf, zum Schema, Gangbar if die Zuſammenzie⸗ 
hung diem. 

Abl. die-e, aufammengejogett in bie afin gebraͤuchliche 
Form die, E 

N. Acc. unb V. plur. die-es, nirgenb nachzuweiſen 
ba bie Zuſammenhiehuns dies an deffen Stile ge 
treten ift. 


*) Ginige Beweisftellen für bi Laͤnge birfes i im Gent. 
nbi Juvenal. 5, 144; Qe 6 . Atuon. € cler, ürb, 6, 5, 
dei. Plaut. Rud. 2, 6 $ Lucret 18. Juvenal, 

$, $1. rei (in ber Stelle des eue 4 u. 


a 


' 
Ir 
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p. 643. Valer. Prob, p, 1477. Domat. p. 1748. 
Cledon. p. 1997. aufgeftellt, und Prisc. p. 658. 685. 
..— ecrfürt es für die Ablihe Form; ble Formen gelus 
X  G, us und gelum G, i dagegen für veraltet, womit 
. eud Non. 5, 104. übereinftimmt. Aber nachzuweiſen 
ift gelu nitgénb, denn ble von Non. 1, c. dafür ans 
geführte Stelle des Git, Livius iſt fo verberben daß 
man niche beurthellen kann ob fie wirklich einen Ber 
weis enthält, und ber Abl. gelu welcher fld) Häufig 
findet, kann ebenfowohl auf den N. gelus bezogen 
werden, für welchen fi bod) menigftens in des Alter 
ren Latinität mehrere SSel(plefe finden. Auch (leat 
der von Acc. ap. Prisc. p. 685. unb Plin. H. N, 
0. 28. sect, 42. gebrauchte Genit, gelus-biefer Form 
näher als jener auf u, — Lucrez unb Varro brauchen 
gelum Genit, i, 7 | 
genu. Sin Cicero's MeberfeGung des Aratus finder (id) 
mehrere Male ble Form genus, neutr, aber nur ale 
.N. und Acc. Unfiher iſt genus G, us, f. obey ©. 
531. Auch iff vielleicht bei Vitruv, 9, 4, 1. (ed, 
Schn,) die Lesart genuorum nicht ganz zuverlaͤßig. 
ossu. Charis. p. 23. 112, *) Prisc. p. 710. Daher niche 
.felten auf Snfchriften N. und Acc. pl ossua (f. 
Forcell. s, v. os extr.) unb bel Prudent, Peristeph, 
$, 552. 5, 111. nach ben beſten Handſchriften G. pl. 
ossuum, — Die befannte Form iſt os-G. ossis, Syn- 
ber Alteren Patinitát und dann wieder bei kirchlichen 
Schriftftelleen findet fid auch ossum G. i. 
pecu wird von Chbaris, p. 23. 115. Prisco, p. 624. 
Phoo, y. 1692. angeführt; desgleihen von Prise. p. 
719. unb bier. als eine veraltete Form, Aber N. unb 
Acc. plur. pecua find nicht veraltet fondern finden 
ſich fogar bei Livius und Beim Älteren Plinius. Dages 
gen D. pecui ob, pecu, Abl. pecu, G. pl, pecuum, 
TD. unb. Abl, pecubus lagen fid) allerdings nur nod) i 
9) Bergl. oben €. 338 To. wm. | 
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fes, spes ind das alterthuͤmliche plebes *) verkürzen 
in der Endigung diefer Caſus (eX) den poble&ten Vocal 
Ce) 3. B. fides G. fidéi, nicht fidei. Nur ble älteren 
Dichter brauchen zuweilen Auch hier ein langes e j. B. 
Enn, ap. Cic. de asneöt,. i, Plaut, Aulul. 3; 6, 47. 
Luctet. 5, 105. fidäi. — Lucret, ı, 689. ünb (ti meh⸗ 
teren anderen Stellen 161, — Terent, Phoim, 3, ij 
io. spéi (nach Bentley's Verbeſſerung.) Gewoͤhnlich 
bedient man fid) fuͤt dieſen Gall der Schreibart hdeii 
etc. vergl. oben ©. 63. A. u - 
.. & Die Endigungen es, & unb 1 find ihrek Entſte⸗ 
bung nad) bereits oben S. 553. berüdfichtige. Weber 
den Gedrauch berſelben iſt folgendes ‚anzumerken: | 
á. Der Genitiv-⸗Endigung és. erwähnen Gell; N. 
A, 9, i4. Charis, p. à. 52. sub Bid, Diom; p. 2gi 
Prise, p. js1i. Als elm Beiſpiel wird bón Gel, aus 
. dem älteten Geſchichtſchreiber Quadrigar. angeführt 
"dies, und ebenſo finbec fi) dei Lucret: 4, 1077. tabies 
in den imélften und befteti, dagegen bei deinſelben Lu⸗ 
' eret. 3; 931. res nur iti wenigen Handfchriften, wes⸗ 
halb hier rei vorgejogen wird. Unſicher ſteht fernek 
dies bei Virg, Geotg. i, 208, utib Cic. pro Sext, ig, 
6. 28. obgleich nach bet Werfiherung des Gellius. blefe 
gesatteh- (i) in vorzuͤglichen Exemplaren fanden, Dein 
fü dei Stelle des Virgtt find dud) die Lesarten die 
und di bürd) alte Zeugniße bewährt, woräber im Sol 
genden, und beim Cicero pérbieiit Erneſts Anmerkung 
Beruͤckſichtigung, wenn man nicht mit Heür. Steph. in 
Pseudo: Cic, pag. 175. ed, Kolofl, daſelbſt einen 
abſichtlichen Archaiemus annehmen toll. Auch (t wohl 
des Charis; p. 18. kann Baum in Betrachtung kommen. 

‚Den Weg bat aud) hier G. I. Voſſius gebahnt. 

5) Außer diefen Wörtern enbigt fih nur nod) famies auf 
es mit Dorhergehendeni Conſonanten, welches über ins 
fes es zu biejec Deelitation gehört war wit er nn 
—— Genit. tami, vieleigt ud aspe, este 

Juwesfeh ijt, woräber mehr deren c, o. 


ya 
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nicht viel darauf zu bauen daß Charis. p. 55. perni- 
. cies eausa als Ciceros Worte anführt, indem er wahr; 
fcheinlich dieſelbe Stelle pro Rosc. Amer. 45. meint 
in welcher Gell, 1. c, (cf. Non. 8, 24.) vielmehr die. 
$esatt pernicii befolgt, während fid) bafelbft am beften 
die dritte Form pernicie zu bewähren ſcheint. Vergl. 
Crneft's Anm. und was im Folgenden über den Ge; 
mit. und Dat. beffelben Wortes anzuführen If. — Er 
hatten fat fih Diespiter i. e. diei pater, wie”fchon 
Gell. 5, 1c. unb Macrob, Sat. 1, 15. richtig annehmen. 
.. b. Die Endigung © gehöre Heiden Eafibus, bem 
Genittiv und Dativ. 

«, As Genitiv, Endigung Billigte Caſa⸗ nach dem 
Zeugniße des Gell, N. A. 9, 14. ſogar bloß dieſe Form 
und wenigſtens in mehreren Stellen der Buͤcher de 
. bello G, et C, findet fie (i) durch Handſchriften beſtaͤ⸗ 

tigt, worüber Oudend. ad Caes. B. G. 2, 25 init. zu 
vergleichen iſt *). Auch bediente fld) Salluſt derfelben wie 
die Beiſpiele acie, requie, die bemeifen f. Priso, p. 
781. Serv. ad Virg. Georg. 1, 208, Cort. ad Sallust. 
Jug. 58, 5. Bel Cic. pro Rosc, Am. 45. ſcheint mie 
ſchon unter a bemerkt worden, die Lesart pernicie fid) 
am beften zu bewähren, und in den Handſchriften des 
Livius finder fi Hin und wieder die, fide, spe, wor⸗ 
“Aber Drakenb, ad Liv. 9,37, 4. zu vergleichen iſt. 
fide fteht auch in einem Briefe des Plancus bei Cic. 
epp. ad fam, 10, 17, 5. unb In einem Senatsbefchluße 
. «u$ ben Zelten des Claudius bei Plin, epist, 8, 6, 6. 
. *) Dionys. Voss. ad." Caes, B. G. 3, 21, 3. till bie 
»  WSortet auf es mit vorhergehenbem Gonfonanten ausge: 
nommen miffen. Aber wie die Dichter nidt bloß die 
fondern aud) fide brauchen, ebenfo ging gewiß aud) bie 
cafarifhe Hegel auf beiberlei Wörter. — 9tidt einmal 


wegen ber einfplbigen Genitioen re und spe braudt 
- man anjufteben ba Lucrez und Andere die orm rei 


häufig als einfglbig brauchen, unb re von biefem rei 
nicht wefentlich verſchieden it, worüber ein Mebreres 
am Schluße ber Anmerk. über viele Saul, 


Li 
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Desgleihen unius die bei Flor, 2, 2, 10. in den bes 
ften Handfchriften. Ueber fame f. unter c, o. — Die 
Dichter brauchen befonders fide häufig, und zwar nift . 
bloß ältere wie 3. $5. Plaut. Poenul, 4, 2, 68. (Denn 
in den Handichriften fteht bier Bde, tolemobt in ben 
Ausgaben fdei, In der Stelle Aulul, 4, 6, 1. bieten 
zwar Handfchriften und Ausgaben fidei dar, aber mer 
nigftens Charis. p. 55. cf. p. 4o., bezeugt aud) hier 
bie Lesart fide.), fonberu auch Horat. Od. 5, 7, 4. 
Ovid. Met. 7, 728. etc. Ebenfo flet die bei Plaut. 
Pseud, 4, 7. 59. Auson. Eidyll. 14, 14. und ale vot; 
gezogne Lesart auch bei Virg. Georg. 1, 208. worüber 
oben unter a. Auch liegt e$ in bem von Non. 2, 701. 
angeführten Verſe des Eucilius näher ble Form scabie - 
als Genie. denn als Abl. zu faffen. — Erhalten bat 
fif diefe Genitiv Form in postridie, quotidie i. e, - 
posteri, quoti diei, mie man in der älteren Catinitàt 
aud) die proximi, crastini, pristini, quarti etc. fins 
bet. cf, Gell. N. A. 10, 24. Macrob, Saturn. 1, 4. 
Dagegen pridie läßt fic) einfacher als Ablat. betrachten. 

B. Als Datlos Endigung finder die Form e fi) in 
folgenden Stellen: Lucil, ap. Gell, 9, 14. (zweimal) - 
unb Horat. Serm. 1, 3, 95. fide, Liv. 5, 15, 5. per- 
nicie, mit Webereinfiimmung der Handjchriften. Auch 
fteßt bei PJaut, Merc. 1, 1, 4. allgemein die, uud nut 
Serv. ad Virg. Aen. 1, 636. (left dafelbft dii, Dages 
gen in einer anderen Stelle des Plautus, Amphitr. 1, 
1, 120, lieſt derfelbe Serv. ad Virg. Georg. 1, 208. 
die, während die Handfchriften diei geben. 

c. Die Endigung 1 gehört ebenfalls beiden Cafibus, 
dem Genitiv und Dativ, = : 

«, Als Genitiv, Endigung wird 1 von Gell, N. A. 
9. 14. mit mebreren Beiſpielen (aci, luxurii, perni- 
cii progenii *), speci) aus Älteren Proſatkern und 

x) Diefen Genitiv progenii führt Gellius und nad) ihm 
aud Non, 8, 53. aus dem Poco, an, waren Qs 
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. Dichtern belegt; and) haͤlt derfelbe Bei Cic. pro Rose, 
Amer. 45. pernicii, bei Virg. Aen. 1, 656. dii fur 
ble richtigen Lesarten, unb Charis. p. 1601. lieſt in der 
Stelle Virg. Georg, x, 258. ebenfalls dii, vergl. oben 
unter a *) — Der Genitiv fami welchen Serv. ad 
Virgil. Aen. 1, 636. ſchlechthin, Gell. J. c, und Cha- 
ris. p. 4e. aus dem Älteren Gato, Quciliue unb Varra 
anführen, gehoͤrt hicht minder Dleber. Denn wiewohl 
man allenfalls diefe Form auch ale den plebeſen Gent 
tin ftatt famis betrachten fónnte (f, oben C, 148. mr, 
2.), fo wäre bant bod) faum zu begreifen warum bie 
genannten Schriftfteller Ihn gebraucht hätten, und übers 
dies ſelbſt die Länge der Irgten Sylbe bes Xbfatio fa. 
me faft außer Zweifel daß fames (n älteren Zeiten guy 
fünften SDeclination gehört Habe. f. pben G. 238. bieg 
ift auch die Meinung des Prise, p. 704. fames famei 
dicebant veteres unde adhuc fame producitur in 
ablativo; fo daß man alfo fami für bie Zufammenzies 
bung von famei zu halten bat **), und anders fánnen 
Gell, und Cro. eg ebenfalls nicht angefehn Haben. Dee 
anderen nad) b, « gehörigen Zufammenziehung fame 
gedenft bloß Charis. p. $5. und dies i(t vielleicht die 
richtige Lesgrt bei 'Terent. Heaut. 5, 2; 27. wo Bent⸗ 
ley jebod) a fame vorgezogen hat, — Desgleihen ges 


til. 1, 6, 26. den Genisiv von progenies Aberhaupt für 
unftatthaft erklärt. T 

*) In der Stelle Virg. Aen. 1, 636. wegen beren bie 
Ausleger zu vergleihen find, foll außer Gell. aud) bet 
Grammaotiter Julius 8tomanus beim GCharifius bie 
Lesart dii bezeugen, abeck diefe Stelle des Charifiug 
wirb weber von Voss. Arist, 4, 19. mod) von Ric, 
Heinſius nadgewiejen. 7 

**) Die Lesart älterer Ausgaben beg. Gellius famii, welche 
den Rominat. famies vorausfegen würde, ift non I. 
8. Gronop nad) Handfchriften in fami vetbeffert, un 
biefe allein. rihtige Form ftebt aud) in ben angeführten 
Stellen be& Gbarifiuó und Servius. Hienach find bie 
Bemerkungen von Geyfert $. 2365, und 3405. Xnmy 
1. au beurtheilen. 7 777 n 
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hoͤrt ohne Zweifel Hieher die Gotm plebi, Nemlich der 
Nominat. plebes, woraus burd) Cypncope' plebs entr 
ftanden, Gatte den boppriten Ceniti» plebis unb ple- 
bei *). Der legtere wird nicht blog von Charis, p. 26. 
Prisc, p. 704. und Anderen aufaeftelft, ſondern fómmt 
nebft bem gleichlautenden Dario aud bei mehreren Schrifte 
ſtellern vor (f. Drafenborchs und Oudendorps Regiſter 
zum Livius und Sueton nebſt Scheller im Woͤrterb.). 
Da nun. ble tribuni plebis ſich qud tribuni plebi ges 
nannt finden, worüóer Drskenb. ad Liv.g, 42, 6. zu 
vergleichen, fo muß man in biefer Sufammenftellung bie 
Sorm plebi. weder mit Cort. ad Sallust. Catil. 57 


> init. ale Datis betrachten **), nod) mit Struve in ber 


oben ©. 243. Anm. angeführten Stelle als den pl 
bejen Genitiv ft. plebis, fondern yielmehr mit Voss, 
Arist, 4, 20. und Anderen alg eine Sufammenzlehun 
von plebei, zumal da diefe Tribunen anderwärts w — 
lich tribuni plebej genannt werden (f. Drakenb. ad 
Liv. 2, 33, 3.), für welchen Fall Corte plebei, zwei⸗ 
fpíbig, als alterthämliche Schreibart (t. plebi- (Dat. 
der dritten Declin.) betrachtete, worüber oben &. 204. 
GSelbſt in plebiscitum faßt man plebi mohl einfacher 
als Senit. denn als Dativ, gleichviel übrigens o6 ple 
-bis das s wegen des folgenden a verlor oder auch hler 
plebei in plebi zufammengejsgen morben. — — 
Bel Non, 8, 24. ſteht in bafeldft angeführten 


*) Der Git. plebei gehört allein aum Nom. plebes, 
aber plebis wird mit-Unrecht auf pem foncopirten Not, - 
plebs. beſchraͤnkt unb gehört nidjt minber zu beffen ale - 
erbinge wohl älterer keinesweges aber veralteten otii 
p e S. \ . t 2l. 0.424 

**) Was Gorte dafelbft über biefen Gebraud) des Da:iv 
im Allgemeinen anmerft ift richtig, aber wenn er nicht 
in ünfunbe ber oben für ben Genit. und Dat. plebei 
nachgewieſenen Stellen bie Flexion plebes nad) ber 
ten Declin, uͤberhaupt geläugnet- hätte, fo würbe bie 

nádjte Analogie tribuni militum iym nicht entgangen 


fein, 


u‘ 
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Stellen des Eic. und Siſenna nicht pernicii ſondern 
pernici, was eine neue Zufammenziehung fein würde: 
Da jedoch Selllus a. a. O. woher blefe Stellen ohne 
Zweifel entnommen find, von einer ſolchen Zuſammen⸗ 
ziehung nichts erwähnt, fo grünbet dieſelbe fif) wohl 
auf einen bloßen Schreibfehler. 

&. Als Dativ: Endigung finder fif i nicht weiter 
als Plaut. Merc, 1, 1, 4. dii nad) ber £esart des Ser⸗ 
vius, f. oben b, A. Auch wird bei Nep. Thrasyb. 2, 
pernicii vorgejogen, während bei demfelben Nep. 
Chabr, 4. die gewöhnliche Form perniciei, gleichfalle 
als Dativ, ohne Varlante flieht, vergl. die unter b, 
e unb 5 angeführten Stellen bes Cicero und Linlus, 


Die Zahl der Belfpiele fir ben, Senit. und Dat. 
e oder 1 ließe fid befonders aus bem Plautus unb Te— 
renz Infofern bedeutend vermehren als blefe Dichter fele 
häufig ei In Eine Splbe zufammenziehn und jene For: 
men eigentlich doch nur befondere Darfiellungen biefer 
Sufammenziehung find. gj. B. rei (i. e. rei) als G. 
bel Plaut, Pers. 1, 2, 15. Terent. Phorm. 1, 8, 95. 
Lucret. 4, 883. Lucil, ap. Lactant. 6, 5 als D. bei 
Plaut. Asin. 1, 3, 30. etc, — spei (i. e, spei) ale G, 
bei Terent. Andr. prol 85. Heaut. 4, 1, 46. etc, 
— fidei (i. e. fidei) ol D. hei Plaut, Aulul. 4, 6, 
1e. Poenul. 4, 2, 68. Terent, Andr. 1, 5, 61, Eun, 
fi 2 47. und 59. — diei (i. e. diei) als G. bei Te- 
rent. Eun, 4, 7, 31. als D. bei Plaut, Capt. 3, 1, 4. 
Trin. 4, 2, 1. An fid iſt gegen blefe Schreibart durchs 
aus nichts einzuwenden; da jedoch in mehreren bets 
gleichen Stellen ble Handfchriften e barbleten oder alte 
Srammatifer tells e theils i gelefen haben, morüber 
untere b und c, fo könnte man wohl vermuthen ba 
auch In anderen Stellen biefe Formen flattgefunden 
Daben unb von Abfchreibern in bie befannteren umge⸗ 

flaltet find. 
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uebrigens bedlenen ſich Plautus und Terenz der . 
Rufammenziehung ei (ob. e, i) zwar weit bäufiger ale 
des zweiſylbigen ei, aber einzelne Beiſpiele finden fid 
auch von legterem. 3. B. G. rei Plaut. Menaech. 2, - 
2, 48. 5; 2.14. G. diei Plant. Asin, 2, 1, 5. Trin, 
5 9; 02, etc. 


Zum Accusat. sing. 


Quintil. 9, 4, 39. meldet daß der ältere Cato diee 

. hanc ft. diem hanc gebraucht habe, „m littera in e 
molhta," Wenn dieſe Lesart diee daſelbſt ſicher ſteht, 
ſo beſitzt man in derſelben vielleicht eine Spur der ur⸗ 
ſpruͤnglichen Form dieem deren m Cato wegfallen ließ 
wie fonft in der älteren Latinität bas s am Ende zus 
weilen ausfällt; während Quintilian der die gewoͤhnli⸗ 
che Form diem zum Grunde legte das zweite e. als 
einen Erſatz des m betrachtete. Allein mit Sicherheit 
fann man aus jener Stelle nichts abnehmen, 


Zum Genit. plur. 


Die Schriftſteller der beften Zeiten brauchen wie 
fon Prisc. p. 782. bemerkt nur die beiden Wörter 
dies und res in diefem Cafus, und zwar mit ber Ens 
digung erum. Bet den übrigen Wörtern ſcheint man 
in Ungewißheit gewefen zu fein 06 man eum, worüber 
pben ©. 554. oder erum bilden follte, Wenigſtens le⸗ 
gen Charis. p. ı8. und Diom, p. 991. den femininis 
diefer Deelination (b. 5. allen Wörtern außer dies und 
meridies, Namentlich führen fie luxuries, materies 
und species an, aber res übergehen fie mit Stillſchwei⸗ 
gen) beide formen bei, und Valer. Prob, p. 1443. 
verfichert fogar daß fie gleichen Werth hätten, während 
Diomedes eium für üblicher erklärt. Auch meint mobi 
Eicero Topic. 7. (farıpae sunt quas Graeci ies vo- - 
cant, nostri si qui haec forte tractant, species &p- 
pellant, non pessime id quidem aed wuiliter vw 
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mutandos casus in dicendo, nolim enim ne si Lati- 
ne quidem dici possit specierum et specie- 
bus dicere, et saepe his casibus utendum est; 
at formis et formarum velim.) mit ben Worten ne 
si Lat, — possit daß er aud) abgefehn vom Sprach⸗ 
gebrauche fogae ble richtige Bildung der Formen specie- 
rum, speciebus bezweifle weil er pielleicht an die Moͤg⸗ 
fihfelt von specieum dachte, In welcher Form Quin- 
ril. 1, 6, 26. ſich ben G. pl. von spes melden er ver⸗ 
wirft, gedacht habe bleibt dahin geſtellt. Uebrigens fin⸗ 
den ſich bei den Schriftſtellern fuͤr oum durchaus keine 
Beiſpiele, für erum dagegen außer dies unb res doch 
wenigſtens gus der älteren und fpäten Zeit einige: Cat. 
ap. Prisc, p. 788. facierum, — Sidon, Apollin. 

epist. 4, 6 extr, glacierum, — Appulej. ip meßrereg 
Stellen, Pallad. Oct. 14. 15. Jmpp. Theodos, et 
Me in, Cod. Justin, 1, 2, 10, Coel, Aurel. chron, 
5. $. 151. specierum, — Eumen, panegyr, Const, _ 

1 perum *). — Serv. cit. Voss, Arist,.4, 19. acie- 
rum. — Unſichere Lesarten find: planitierum bei 
Vitruv. praef, ad lib, 5. $. 4. und ‚materierum bet 
Lactant. gy I9 init, 


Zum Dat. unb Abl, plur. 


Auch diefe Cajus waren in ben beften Seiten ber 
Sprache nur von dies und res gebräuchlich. f. Prisc. 
p. 782. Die wenigen SSelfplefe welche fid) in fpäteren 
Zeiten von anderen Wörtern finden find folgende: 
Jmpp. Theodos. et Arcad. in Cod, Just. 11, 9, 1. 


u speciebus (von Cicero in der beim G. pl, angeführten 


‚Stelle verworfen). — Sidon. Apollin, epist, 5, 6. 


*) Die Nebenform ber dritten Declin. N. unb Acc. 

speres, B. unb Able speribus wohin man fonft ie en 

enitiv ebenfalls Seziehn fónnte laͤßt fid nur im der 
älteren Latinirät nachweifen f. Forcell. s. Y. speres. 
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 Sulpic. Sever, dial 3, 19. spebus, — Digest, 4» 
tit, 18, [n der Peberſchrift: superficiebus, 
— 

Daß viele Wörter dieſer Declination überhaupt 
niht im *Díura[ vorfommen legt (m Begriffe diefer 
KWoͤrter, worüber zu vergleichen ift, was unten im Abs 
ſchnitte defectiva vom Mangel des Plurallis ber Abs 
firacta bemerfe wird. Indeſſen finden fid außer dies 
und res deren Plural duch affe Cafus hindurch Bes 
fannt ift, in den gleichlautenden Gafibig dieſes Numes 
rus qud) folgende theils häufiger tbeils ſeltner bei den 
beften Schriftftellern: acies, effigies (vergl, außer ben 
Wörterbüchern auch Rudd. p. 142. not. 17.), eluvies 
(Curt); facies, glacies (Virg), progénies (Senec.), 
spes, species, unb einige derfelhen, ewie vorher bes 
merkt morden, bei weniger nachahmenswerthen Schrifts 
ftellern fogar im G. od. D. und Abl plur. Unfiger 
febr der Plural von pernicies (f. Forcell.) und sca- 
bies (f, Rudd, 1, c.). Bal den Wörtern luxuries, ma- 
teries, planities, superficies find für denfelben weiter 
feine Stellen vorhanden als ble vorber beim G. D. 
. unb Abl. pl. angeführten. Einigen Wörtern bent. ber 


Plural ihrer Nebenformen nad) der Teften Deelluatien u 


zum Erjage, 


Indeclinabilia, / 


Unter blefem Namen werden hier diejenigen Woͤr⸗ 
ter verftanden welche burd) alle Cajus ble Form bts 
Nominativ beibehalten, während man ehemals andere 
Begriffe mit bemfelben Namen verband, Am menigften 
ift zu billigen bag einige feltene Wörter welche fid) durch 
Zufall nur im Nominatie oder Accujatio finden (o ber 
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nannt werden y. $5. hir von mehreren alten Srammas 
tifeen (vergl. oben S. 158.) und pedum von Charis, 
pP: 73. Phoc, p. 1690. Denn es hat wohl feinen Zwei⸗ 
fel daß wenn. biefe Mörter überhaupt öfter vorfämen 
aud) Beiſpiele des Genit. hiris, pedi etc. vorhanden. 
fein würden, weshalb man fie felbft mit bem Namen 
monoptota nur infofern belegen darf als man ben - 
Gebrauch der Übrigen Caſus nicht mehr In beftimmten 
Stellen nachwelfen kann, ohne benfelben dadurch zu 
láuguen. Schon mit mehr Grunde ließen einige Neu⸗ 
tra (i Indeclinabilia nennen bei denen es entichieben 
i daß fie nut in den gleichen Gafibus erlaubt waren 
y. B. fas, nefas, instar, nihil, desgleichen genus (ſ. v. a. 
genu), secus unb specus worüber oben ©. 325. nebft 
jenen griechifchen Wörtern auf os welhe ©. $75. bes 
rüchfichtigt find; inſofern blefe wirklich feiner Declinas 
tion angehören. Aber aud) fie gehören vielmehr (n 
bas Capitel der defectiva, fo daß in bet oben angeges 
benen Bedeutung nur folgende Wörter Indeclinabilia 
zu nennen find: 

1, Die Wörter auf u ben ganzen Gingularis hin⸗ 
durch. z. B. cornu, gelu. Doch find auch G. us und 
D. vi e diefen Wörtern nicht ganz verwerflich. f. oben, 
Der Plurat welcher allerdings deelinire wird gehört 
bemmach nicht hieher. 

2. Die (griehifchen) Wörter auf i mit Ausnahme 
der Compofita von d», unb auf y y. B. gummi, mi- 
sy etc. Aber iauch blefe nicht immer, indem nebenber 
von i G. is, von y G, yis, ys und yos ftattfindet. f. 
oben C. 145 fg. 148 fg. und 287. Sm Plural find 
blefe Wörter Überhaupt nicht vorhanden, denn G. pl. 
gummium bei Plin. H. N. in mehreren Stellen wird 
befler auf die Nebenform N. sing. gummis bezogen. — 
Weber asty f. oben ©. 290 f$. . 

5. Die griedjifien unb lateiniſchen Namen der 
Buchſtaben im Sing. und Blur, S, Var, L. L. 8, 26. 
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56. Prisc. p. 540. 680. Auch war hei den Tatelnifchen 
. Buchflaben Namen kaum eine Möglichkeit fie zu des ' 
eliniren vorhanden, und ebenfo bei den meiften griecht⸗ 
ſchen mit Ausnahme derjenigen welche fi) auf a enbl; 
gen 3. B. alpha, beta, gamma etc, Allein felbft diefe 
finden fid) nur beim Auson. technop. de litt, mono-  - 
Syll, als feminina (vergl. oben &. 11.) nach der erflen” 
Declination behandele (namentlich beta, gamma, delta, 
iota G. betae etc.), während fie fonft fo wenig als im 
Stiechifchen *) beclinirt werden; denn Gel Cic, de orat. 
8; 18, $. 46. ift iotam eine mit Necht verworfne Les 
att. Demnach Gat man aud den Namen digamma 
nach bem Beiſpiele des Prisc. p. 559. 546. 709. durch 
alle Caſus unverändert in diefer Form zu brauchen, ob; 
gleich bie beiden adiectiviſchen Benennungen deffelben 
Buchſtaben digammon (sc. sarxtior) bei Cassiodor, p. 
2298. und littera digammos bei Terent. Maur. p. 
2387. allerdings nach Analogie von tricolon, dipyros 
etc, zu deeliniren wären. 

Selbft Delta, von der Seftalt des gleihnamigen 
Buchſtaben ald Name der aͤgyptiſchen Landfchaft ent: 
lehnt, wird wie der Buchftab ſelbſt als indeclin, ge 
braucht. Wenigſtens finder fi) bei Plin. H. N, u 9. 
sect. 9. ad summum Delta, wonach fein anderer Ges: 
nitio füglih angenommen werden faun als ebenfalls 
Delta, Dagegen wird In der Sprache der Feldmeſſer 
(collect, W. Goes.) gamma, eine dem Buchſtaben 
gleiche Figur, allerdings beclinirt: G. ae etc. 5. $5. 
Frontin. p. 509. gammam. Sicul. Flacc. p. 5: gam- 
mas, p. 8. N. pl gammae. Und bei Lamprid. in . 


*) Die Namen yáuua, yap, spe nad) Analogie von 
Paupa unb anderer Wörter auf zu zu bdecliniren lag 
ſehr nabe, bod) finden fid folder Beifpiele nur einige 
wenige für oryuu und felbft biefe werden bezweifelt. f. 
Pors. ad Eurip. Med. 476. Die weiterhin angeführte - 
Stelle bes Lampribius koͤmmt eos Mexx vw. Br 
trad)tung. 
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Heliogab. ag. findet fid von sigma, ein. Speiſeſopha 
in der Geftalt bes Buchftaben Stgma, der Abl. Sigmate, 
4. Die eingeln zu bemerkenden Wörter: 
git oder gith; als indecl. angegeben von Charis. P: 
106, (auf Varro's Autoritaͤt) unb Prisc. p. 687. und 
in diefer Ark gebraucht von Cels; 5, 29. $18: Scri: 
bon. Larg. 70. 151. 145. 

manna 

ancha f. obti ©. ig fg. 

ponds, tds Pfund, éle Pfunde, f. unten im Verheid, 
niß der defectiva. 

émis iſt ius dem oben S. i72. erwahnten deelinati⸗ 
onsfaͤhigen Worte für gewiſſe Sufammenftelungen ei 

indoeclin. geworden und bat ble Bedeutung eines 
Adjectivums (dimidius, à, um) angenorimen. f; ütv 
ten im Cap; Adjectivd. — . 

Desgleideri cepe welin auf die von Prise, p. ögt, 
angefuͤhrte Stelle des Appulej. in Medicinal, cepe 
succum melle mixtüm zu bauch unb cepe bafelbif 
nicht vielmehr in cepae ju verbeflern iff, role derfelbe 
Schreibfehler fid) aud) bei Colum. 12, 9, 1; länge fort 
gepflanzt bat. Denn dieſe Nebenform cépa, G. àe, 
fem. tat, wiewohl fie Priscian für veraltet Hält, viel 

meht dblidjer als cepe; welches nut noch im Nom. 
und Acecuſ., bel Cael, Aurel. 5, 4. $. 46. áud) ini 
gleichläutenden Ablat. (vergl. oben S. zig fg.) nady 
zuweiſen ift, womit auch Serg. p. t482« Übereinftimnit. 
cf. Charis, P. 25. Derfelde Charis. j. 43. ftellt aber 
auch G. cepis und Dat. cepi auf wofür fid) feine Bei⸗ 
foiele finden. Der Matigel des Plüral wird erfegt durch“ 
cepae G. aruni. ®ergl. Rudd, p. 1:5. hot. 56. — 
Noch ſchlechter begründet ift der G. gaüsape wegen 
beffen Einige dies Wort ebenfalls zu ben indeclinabb, 
Fednen, f. Rudd. p. 116. not, 37. utib. vergl. oben 
€. 94. Ani. — Sehe uec. X auch der G, 
si] bei Veget, art, veter, A, 23 9i. MOAM, nu 


* 
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bei demfelben Schriftſteller 5, 4o. siis. Gallici ſindet. 
Webrigens vergl. über dies Wort oben €, 281. — — 
frit mag allerdings wie das vorher erwähnte git eilt 
indecl. gemwefen fein, aber entfcheiden läßt fid) darüber 
nicht, da dies Wort fid) nirgend weiter finder als In dee 
. Stelle Varr, RR. 1, 48 extt, illud autem summa _ 
in spicá jam matura quod est minus quang ranumi - 
vocatur frit, 

5. Alle Wörter welche wlewohl (te Feine Nomind 
find fondern anderen Redetheilen angehören bennodj 

zumellen (und zwar in Esmangelung des Artikels met: 
ſtens durch ein hinzugefügtes Attributiv) zu Subſtan⸗ 
tiven gen, neutr. erhoben werden, wie bles bereite 
öben &; ii fg. angéthérft ift. Man blieb zwar In dies 
fem Falle gewöhnlich beim Nomin. ünb Acchf. ftefen, 
wofuͤr die dort angefädrten Beiſpiele illad trist& vale 
hoc ipsum diu zu vergleichen find, aber es If augen⸗ 
ſcheinlich daß dergleichen Wörter auch in den übrigen 
Caſibus welche fónft bei den Neurris niche gleich laus 
ten unverändert bleibe mäften, fo daß al(ó wenn man 
fi Aberhaupt blefer Cafue bedienen mwöllte ttistis illius 
vale recordatio, parce tuo éugeé et belle, in hoc 
ipso diü etc, nothwendig würde. Durch beh Beiſatz 
eines wirklichen Subſtantivums z. B. Cic. pto Plane, 
31. $. 75. riam istius verbi quoüsque haec potes 
rat esse invidia wird zwar vielleicht in manchen Fällen 
der Ausdruck eleganter, im Weſentlichen aber nite 
‚geändert; indem $. B. in der legten Stelle der unmit: 
telbaté Genitiv nur in einen Appofitiöns s Genitiv übers 
gangen If; . 

6, Sogar bie declinatloiisfählgen Wörter find ins 
declinabilia wenn eine Beftimmte grammatifche Form 
abfolut unb als ein eignes Woͤrt aufgeftellt wird. à. B. 
os correpti genitivüs est ossis, i, e. vocabuli os cor- 
repti etc. Und dies gilt natürlich nicht aie oo. wer 
orm des Soominatig, fondern 4udy We urn eins S86 
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deren Caſus fann in derfelben Arc ale ein befonderds 
Wort unverändert burd) alle Cafus gebraudht werben, 
z. B. die Genitiv » Form als Accuf. wenn es beißt: 
Horatius usurpavit siluae trisyllabum, i. e, geniti- 
vum siluae. Webrigens legt es In der Statut der Sa⸗ 
che daß dergleichen rauhe Zufaiuntenftellungen faft nur bet 
den Srammatifern vorfommen, während andere Schrifts 
ſteller (i$ in aͤhnlichen Fällen zierliher ausdruͤcken, 
wofür einige Beiſplele bei Schwarz Gr. Lat. $. 
609. not, | 
Su den beciinationsfählgen Wörtern gehört au 
der als Cubftantioum gebrauchte Infinitiv, weldher nod) 
befonders In Erwägung zu ziehen iſt. Denn entweder 
(tebt er verbunden mit einem Abdjectivum z. B. velle 
vestrum, euer Wollen, oder ab(ofut 3. $5. velle, das 
Wollen. Im lebten Salle wird er allerdings beclinitt ' 
und zwar fo daß das fogenannte Gerundium die casus 
obliquos deſſelben ausmacht: G. volendi, D. und Abl, 
volendo, Acc. volendum *)/ Der Accuf. fat jebod) 
eine bem Nominat. gleihe Nebenform velle, welche 
bant gebraucht wird menn der Accuf. unmittelbares 
Object bes regierenden Verbums ift; volendum dage⸗ 
gen weni eine Präpofitlon à. B. ad dazwiſchen tritt, 
f5eifpiele für ble Gerunb. » Formen find niche nächte, für 
den Nom. und Accuf. velle find folche: Pers, Sat. 6, 
38. postquam sapere urbi Cum pipere et palmis 
venit. Plaut, Bacch, 1, 2, 50. hic veteri perdidit, 
Sym anderen Falle wenn der als Subſt. gebrauchte Sym 
finieto mit einem Adject. verbunden ſteht, fcheint er 
überhaupt nur ale Nom, unb XAccuf. vorzukommen. 
ij. B. Cic. parad, 5, I. ipsum quidem illud peccato 
quoquo 


9) Wenn anders gerade vom Verbum volo der Gebrauch 
bes Gerundiums fid) bei ben alten Schriftftelleen nach⸗ 
weifen läßt. Neuere Lateiner bedienen ſich deſſelben 
unbedenklich. 


^ 


d. 
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quoque te verteris unum est, Pers, Sat. 1, 199. hoc 
ridere meum nulla tibà vendo Jliade. vergl. oben, 
€. 11. fg. hoc ipsum velle — ipsum vind, Fur 
die Übrigen Cafus möchten fid) toebet vom Gebrauch 
der Gerundiums⸗-Formen nod) der unveränderten No— 
minativ ; Form detgleihyen Beifpiele wie folgende nad 
weifen laſſen, obgleich einige derfelben erträglicher als 
andere fein wuͤrden: fac finem querendi tui, oder quee. 
zendo tuo, oder molesti querendi tui, volendo ve- 
stro nibil efficietis, — ipsius illius peccare eadem. 
ratio est, hujus ridere mei magnum statuo pretium, 
solius velle vel posse nullug est effectus, errare 
tuo venia dabitur etc, Die befferen Ausdrucdsarten 
vermittelt ordentlicher Subftantiven (legen. nafe. 

7. Die biblifhen Namen, und aivar größtentheilg 
aber doch nicht bloß folche deren Endigungen der latet⸗ 
nifhen Sprade fremd oder felten find, werden von den 
kirchlichen Schriftftelleen ſehr häufigtals Indeclinabilia 
gebraucht, wie fölgende nad) ben Endhuchſtaben geordnete 
Belfpiele zeigen: Prudent. Cathem, 'ı2, 186. G, Jacob, 
— id, Enchirid. 16, 1. G. Raab. — Lactant. institut, 
4, 17, 4. Abl.-Oreb. — Prud, Peristeph. 10, 748. 
Acc. Jsaac, — Lactant. inst. 4, 17, 1g. Acc. Ama» 


lech. — id, ibid. 4, 14, 12. G. Josedech, — Sulpic, . 


Sever, H. S. :, 2. Acc, Larnech, Enoch, — id, ibid, 
l c. Acc. Jared. — Sedul 3, 144. Juvenc. 4, 49. 
Lactant. inst. 4, 14 iuit, 4, 18, 51. G, und Acc, 
David, — Sedul. 5, 147. Acc. Baal. — id. 5, 161, 
Lactant, ínst. 4, 17, 19. G. jsrael. — Prud. Enchir., 
9, 3. Abl, Abel, — id, Perist. 2, 454. Acc. Gabriel, 
-— Sulpic, Sever. H. S, 1, 5. G. Abram. — Prud, 
Cath. 7, 1. Juvenc, i, 258. 260. G. Bethléem. — 
Prud, Enchir, 2, 4. G. Cain. — id, Psychom. 884. 
Sulpic. Sever, H, S. 1, 14. G. und Abl. Aaron. — 


Jaactant. inst, 4, 17, 4. Abl. Sion. — Prud, Hamart. 


449. G. Asstir, — Sulpie. Sever, H. S. 34 9. Aus, 
aa ^ 
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Stellen des Gic. und Eifenna nicht pemicii ſondern 
pernici, was eine neue Zufammenziehung fein. tvürbe: 
Da jedoch Selllus a. a. O. woher blefe Stellen ohne 
Zweifel entnommen find, von einer folden Zulammens 
ziehung nichts erwähnte, fo grünbet dieſelbe (i wohl 
auf einen bloßen &chreibfehler. 

#. Als Dativ, Endigung finder fi i nift weiter 
als Plaut. Merc, 1, 1, 4. dii nad) der Lesart des Ser⸗ 
sing, f. oben b, A. Xud) wird bei Nep. Thrasyb. 2, 
pernicii vorgezogen‘, während bei demfelben Nep, 
Chabr, 4. die gewöhnliche Form perniciei, gleichfalle 
als Dario, ohne Variante (lebt. vergl. die unter b, 
e und 5 angeführten Stellen des Cicero und Linlug, 


Die Zahl der Beiſpiele fir den, Gienit. und Dat. 
e oder i ließe fid) befonders aus bem Plautus und Se; 
renz Infofern bedeutend vermehren als diefe Dichter fee 
häufig ei In Eine Splbe zufammenziehn und jene Got; 
men eigentlich bod) nur befondere Darſtellungen dieſer 
Zuſammenziehung find. z. B. rei Qi. e. rei) als G. 
bei Plaut, Pers. 1, 2, 35. Terent. Phorm. 1, 8, 95. 
Lucret. 4, 887, Lucil, ap. Lactant. 6, &. a als D. bet 
Plaut. Asin. 1, 3, 30. ete, — spei (i. e, spei) aí$ G, 
bei Terent. Andr. prol $25. Heaut. 4, 1, 46. eto, 
— fidei (i. e. fidei) ol$ D. bei Plaut, Aulul. 4, 6, 
1e. Poenul. 4, 2, 68. Terent, Andr. 1, 5, 61, Eun, 
fi 2, 47. und 59. — diei (i. e, diei) als G. bei Te- 
rent. Eun, 4. 7, 51. als D. bei Plaut, Capt. 3, 1, 4. 
Trin. 4, 9, 1. An fid i(t gegen dieſe Gchreibart durchs 
aus nichts einzuwenden; ba jedoch (n mehreren ders 
leiden Stellen ble Handfchriften e barbleten oder alte 
Grammatifer theils e theils ĩ gelefen haben, worüber 
unter b und c, fo könnte man wohl vermuthen ba 
«ud In anderen Stellen diele Formen flattgefunben 
Baden und yon Abfchreibern in ble befannteren umge⸗ 

Raltet nd. 
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Uebrigens bedienen ſich Plautus und Terenz der . 
Sufammenziehung ei (ob. e, i) zwar meit haͤufiger als 
des zweißylblgen ei, abet einzelne Beifpiele finden fid 
auch von le&terem. 3. B. G. rei Plaut. Menaech, 9, 
2, 48. 5, 2. 14. G. diei Plant. Asin, 9, 1, 5. Trin, 
& 9 82, etc. 


Zum Accusat. sing. 


Quintil. 9, 4, 39. meldet daß ber ältere Cato diee 
hanc (t. diem hanc gebraucht habe, „m littera in e 
mollita," Wenn biefe Lesart diee dafelbft fiher fteot, . 
. fo befige man in detfelben vielleicht eine Spur der ute 
fpränglichen Form dieem deren m Cato wegfallen lieg 
sie fonft In der älteren 2atinitát das s am Ende zw 
weilen ausfällt; während Quintilian der die gewoͤhnli⸗ 
de Form diem zum Grunde [egte das zwelte o als 
einen Exfa des m betrachtete. Allein mit Sicherheit 
kann man aus jener Stelle nichts abnehmen, 


Sum Genit. plur. 


Die Schriftfieller der beften Zeiten brauchen tole 
ſchon Prisc. p. 782. bemerfe nur die beiden Wörter 
dies und res in diefem Cafus, und zwar mit ber Ens 
bigung erum. Bel ben übrigen Wörtern (deint man 
in Ungewißheit geweſen zu fein 05 man eum, worüber 
pben ©. 554. oder erum bilden follte, SGenigflens le⸗ 
gen Charis. p. 38. und Diom, p. 201. den femininis 
diefer Declinatton (b. 5. allen Wörtern außer dies und 
meridies, Namentlich führen fie luxuries, materies 
und species an, aber res übergeben fie mie Stillſchwei⸗ 
gen) beide Formen bei, und Valer. Prob, p. 1443. 
verſichert fogar bag fie gleichen Werth hätten, während 
Diomedes eium fir üblicher erkläre. Auch meint mobi 
Cicero Topic. 7 (farıpae sunt quas Graeci ies vo- - 
cant, nostri si qui haec forte tractant, species &p- 
pellant, non pessime id quidem gel voxuNex v 
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mutandos casus in dicendo, nolim enim ne si Lati- 
ne quidem diei possit specierum et specie- 
bus dicere, et saepe his casibus utendum est; 
at formis et formarum velim.) mit ben Worten ne 
si Lat, — possit daß er auch abgeſehn vom Gprachs 
gebrauche fogar ble richtige Bildung der Formen specie- 


- rum, Speciebus bezweifle well er pielleicht an die Mögs 


lichkeit von specieum "bad)te, In welcher Form Quin- 
til. 1, 6, 26. fih den G. pl. vpn spes welchen er vers 
wirft, gedacht Habe bleibe dahin geftellt. Uebrigens fin; 
ben fid) bei den Schriftftelleen für eum durchaus feine 
Beifpiele, für erum dagegen außer dies und res bod). 
wenigſtens aus ber Alteren und fpäten Zeit einige: Cat. 
ap. Priso. p. 789. facierum, — Sidon, Apollin. 
epist. 4, 6 extr, gíacierum, — Appulej. in mehreres 
Stellen, Pallad. Oct. 14, 15. Jmpp. Theodos, et 
Valent, in, Cod. Justin, 1, 2, 10, Coel, Aurel. chron, 
I, 5 $. 151. specierum, — Eumen. panegyr, Const.. _ 
15. sperum *), — Serv, cit. Voss. Arist,.4, 19. acie- 
pum. —  linfidere Lesarten find: planitierum bei 
Vitruv. praef. ad lib, 5. $. 4 und ‚materierum et 
Lactant. 2, 12 init, 


gum Dat. und Abl, plur. 


Auch diefe Gafus waren in ben beften Seiten der 
Sprache nur von dies und res gebräuchlich, f. Prisc. 

p. 782. Die wenigen Beiſpiele welche fid in fpäteren 
Seiten von anderen Wörtern finden find folgende: 
Jmpp. Theodos, et Arcad. in Cod, Just. 11, 9, 1. 


" speciebus (von Eicero in der beim G. pl, angeführten 
‚Stelle verworfen), — Sidon. Apollin, epist, 3, 6. 


*) Die Nebenform ber dritten Declin. N. unb Acc.. pl. 

speres, D. unb Able speribus wohin man fonft biejen 

enitio ebenfalls Seziehn fónnte läßt fid nur im ber 
älteren gatinitát 1 nachweiſen f, Forcell. s. Y. speres. 
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dtene haben koͤnnten, aber wenn fi) forlter feine Bei⸗ 
fpiele für den Genitio, Dativ und Ablativ finden, und 
. man vielmehr immer beim Stominat. und Accuf. flehen 
> Blleb, fo find blefe Stamen im Ganzen offenbar als de- 
fectiva berfelben Art wie fas, nefas, secus, Argos etc, 
"ivorübet oben ©. 564. zu betrachten. Zu biefer Aus 
fit tft man übrigens aud) beim Dramen Nepet bes 
vechtigt, welchen Prisc. p. 687. um fo mehr mit Uns 
recht ein indeclin, nennt da blefer Name fein barbas 
rifcher fonbern ein italifcher i(t. Denn wenn man aud - 
die Sierion.G. Nepetis etc. auf die Nebenform N. 
Nepete bezieht (vergl. intpp. ad Liv, 6, 9, 3.), fo 
folgt hieraus ja nod) nicht, daß Nepet In diefer Form 
" aud) als Genitiv u. f. tv. gebraucht wurde mofür auch 
Priscian feine Beweiſe giebt, fondern vielmehr daß 
blefe Form role Argos nur als Nom. unb Aceuf. ans 
zunehmen if. Da jedoch Nepet nichts anderes ale 
die apocopirte Form von Nepete ift fo darf man die 
Flexion G. Nepetis gar wohl als die gemeinfehaftliche 
:für beide Nominativen betrachten. 





Diejenigen Wörter welhe durch Appofition eines 
Adjectivums zu einem vorhergehenden Subſtant. ent 
ftanden find und eigentlich zwei Wörter ausmachen mete 
den demnach aud) in Ihren beiden Beftandtheilen becíl, 
nirt, bei welcher Behandlung es Übrigens gleichgiltig ift 
o6 die beiden Wörter getrennt ob. als Ein Wort gefchries 
ben werden. à. $5. respublica G. reipublicae, oder res 
publica G. rei publicae. Nur bei den Wörtern olus- 
atrum unb rosmarinus oder rosmarinum geſchieht e$ 
aud) zumeilen bag bloß der zweite Beſtandtheil, bag 
Adject., beclinirt wird, während der erfte, das Subſt./ 
die Form des Nominat. durch alle Caſus unverändert. 
beibehält, in welchem Falle denn auch die. beiden Woͤr⸗ 
ter nicht getrennt werden dürfen. Namentlich findee 
fih von olusatrum der G. olusatzi S Yin, WV. R 


^. 
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nannt werben 3. B. hir von mehreren alten Gramma⸗ 
tifeen (vergl. oben ©. 158.) unb pedum von Charis. 
p. 73. Phoc. p. 1690. Denn e$ fat wohl Felnen Zivels 
fel ba wenn diefe Wörter überhaupt óftet vorfämen 
aud) Beiſplele des Genit. hiris, pedi etc. vorhanden. 
fein würden, weshalb man “fie felbft mit dem Namen 
monoptota nur Infofern belegen darf als man den - 
Gebrauch der übrigen Caſus nicht mehr In beftimmten 
Stellen nadjweijen fann, ohne benfelben baburd) zu 
láugnen. Schon mit mehr Grunde ließen einige Stew 
tra fid) Indeclinabilia nennen bei denen es entfchieden 
it daß fie nur in den gleichen Kafibus erlaubt maren 
x. $5. fas, nefas, instar, nihil, desgleichen genus (f. v. a. 
genu), secus unb specus worüber oben ©. 325. nebft 
jenen griechifchen Wörtern auf os welhe ©. $75. be; 
rücfihtige find; infofern blefe wirklich Feiner Deckinas 
tion angehören. Aber aud) fie gebören vielmehr (n 
das Capitel der defectiva, fo daß in ber oben angeges 
benen Bedeutung nur folgende Wörter Indeclinabilia 
zu nennen find: 

1, S Wörter auf u ben ganzen Singularis Ditis 
durch. 3. DB. cornu, gelu. Doc find aud G. us und 
D. vi e "ieh Wörtern nicht ganz verwerflich. f. eben, 
Der Plural welcher allerdings declinirt wird gehört 
demmach nicht hieher. 

e. Die (griechiſchen) Woͤrter auf i mit Ausnahme 
ber Compoſita von 4a; und auf y z. B. gummi, mi- 
sy etc. Aber (aud) diefe nit immer, indem nebenber 
von i G. is, von y G, yis, ys und yos ftattfindet. f. 
oben ©. 145 fg. 148 fg. unb 287. Sym Plural find 
blefe Wörter Überhaupt nicht vorhanden, denn G. pl 
gummium bei Plin, H, N. in mehreren Stellen wird 
befler auf die Nebenform N, sing. gummis bezogen. — 
Weber asty f. oben ©. 290 f$. . 

5. Die griechiſchen unb Tareinifchen Namen bet 
Buchſtaben im Sing. und Blur, & Var, L. L. 8, 28. 
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56. Prisc. p. 540. 680. Auch war bei den lateinifchen | 


. Buchftaben Namen kaum eine Moͤglichkeit fie zu der ' 
eliniren vorhanden, und ebenfo bei den melften griech 
fhen mit Ausnahme derjenigen welche fi auf a endl; 
gen 3. B. alpha, beta, gamma etc, Allein felbft diefe 


finden fi) nur beim Auson. technop. de litt. mono- - 


Syll. a($ feminina (vergl. oben &. 11.) nad) der erften“ 
Deelination behandele (namentli beta, gamma, delta, 
iota G. betae etc.), während fie fonft fo wenig als im 
Stiechtfchen ) beclinirt werden; denn hei Cic. de orat. 
5; 18, $. 46. iſt iotam eine mit Recht verworfne Les 
art. Demnah bat man aud den Namen digamma 
nach dem DBeifpiele des Prisc, p. 539. 546. 709. durch 
alle Eafus unverändert In diefer Form zu braudjen, ob; 
gleich die beiden adiectivifchen Benennungen bdeffelben 
Buchflaben digammon (sc. serxsior) bei Cassiodor, p. 
2298. unb littera digammos bei Terent. Maur, yp. 
2517. allerdings nach Analogie von tricolon, dipyros 
etc, zu decliniren wären. | 

Selbſt Delta, von der Ge(talt des gleichnamigen 
Buchſtaben als Name der dgpptifden Landfchaft ent: 
lebnt, wird wie der Buchftab felbft als indeclin, ge 
brauche. Wenigftens finder fid) bei Plin. H. N, 5, 9. 


sect. 9. ad summum Delta, wonach fein anderer Ge⸗ 
nitio füglih angenommen werden kann als ebenfalls - 


Delta, Dagegen wird in der Sprache der Feldmeſſer 


_Ccollect, W. Goes.) gamma, eine dem Buchſtaben | 


gleihe Figur, allerdings beclinitt: G. ae ete. 5. $5. 


Frontin. p. 509. gammam. Sicul. Flaec. p. 5. gam- - 
mas, p. 8. N. pl. gammae. Und bei Lamprid. in. 


*) Die Namen váuue, Slyanıc, otypo. nad) Analogie von 
Pauna und anderer Wörter auf va zu becliniven [ag 
- febr nahe, bod) finden ſich ſolcher Beiſpiele nur einige 
wenige für oizuu unb felbft biefe werden bezweifelt. f. 


Pors. ad Kurip. Med. 476. Die weiterhin angeführte - 


Stelle des Lampribius koͤmmt Kapei Yexx& iu Sh 
tradıtung, 


\ 
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Heliogab. 29. findet fi) von sigma, ein. Speifefophä 
in der Geftalt bes Buchftaben Sigma, ber Abl. sigmate, 
4. Die eingeln zu benierkenden Wörter: — 
git oder. githi; als indecl. angegeben von Charis, p 
- 106. (auf Varro’s Autoritaͤt) und Prisc. pP. 687. und 
in diefer Art gebraucht bon Cels; 5, 2g. $:_ 19: Scri: 
bon. Larg. 70. 151. 145. 


—* f. oben ©. i9 fg. 


pondo, das fund, die Pfunde, f. unten im Verjeich—⸗ 
hi der defectiva, — | 

émis i(t aus dem obéri ©. i72. érmábnten ^ beclinati; 
önsfähigen Worte für gewiſſe Sufammenftellungen ei 

. jndeclin. geworden ünd bat ble Bedeutung eines 
Adjectivurns (dimidius, à, um) angenommen. f; üt 
ten im Cap; Adjectivd. . 

Desgletdheri cepe welin auf die von Prise, p. ö8t: 
ängefähree Stelle des Appulej. in Medicinal, cepe 
succum melle mixium zu bauch unb cepe bafelb(f 
nicht vielmehr in cepae ju verbeffern iff, wie berfelbe 
Schreibfehler fid) auch bei Columi. 12; 8, 1; länge fort 
gepflanzt bat. Denn diefe Nebenform cepa, G. àe, 
fém. war, wiewohl fie Priscian für veraltet Hält, viel; 

mehr üblicher als cepe; welches nut noch im Nom. 
und Accuſ., bei Cael, Aurel. 5, 4. $. 46. áud) ini 
gleichläutenden Ablat. (vergl. oben S. zig fg.) nady 
zuweiſen ift, womit did) Serg. p. 1482“ uͤbereinſtimmt. 
cf. Chaiis. P. 25. Derfelbe Charis. p. 45. ftellt aber 
auch G. cepis und Dat. cepi auf tvofüt fid) feine Bei⸗ 
fotele finben. Der Mangel des Plüral wird etfegt durch“ 
cepae G. aruni. ®ergl. Rudd, p.' 115. dot. 56. — 
Noch ſchlechter begruͤndet it der G. gatisape wegen 
beffen Einige dies Wort ebenfalls zu ben indeclinabb, 
technen. f. Rudd. p. 116. not, 37. utib. vergl. oben 
€. 94. Anni. — Sehr weed, Vk o9 tet. G, 
&il bei Veget, art. veter, 4, 29, S1. VÀ Gd, na 


* 
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6. 6. auch bann menn ffe nicht gerade mehrere Aufwal⸗ 


lungen des Zornes u. ſ. w. ſondern den Begriff im All⸗ 
gemeinen bezeichnen wollen. Seltner geſchieht dies in 
Proſa, wie wenn z. B. Tacitus und Andere odia ſtatt 
odium brauchen, während Cicero nur dann edia ſagt 
wenn ee von mehreren Perſonen ſpricht z. B. odia ci- 
vium etc, Aber auch er ſcheint gaudia, calores, fri- 


gora, eigentlich Aufwallungen der Freude, warme Tage, 


Froͤſte, faft geradezu ft. gaudium, calor, frigus 3u braus 
eben, tole Andere siccitates etc, Ja bei mehreren Abs 
firaetis nahm diefer Gebrauch fo fehr überband bag fie 
fogar bloß oder bod) weit häufiger (m Plural vorfoms 
men, 3. $5. furiae, inimicitiae, minae, tenebrae und 
andere welche fid fámmtlid) unten Im Verz. der plt. 
beruͤckſichtigt finden. 

Gleichwohl find ble Plurale von einigen abftracten 
Woͤrtern bod) áuferft felten und zum fell nur bei vot; 


Ld 


hk! 


niger nachahmenswerthen Schriftftelleen nachzuweiſen, 


wohin z. B. folgende gehören: fama (famas: Sallust. 
und Arrunt, bet Senec. epist, 114. post med. welches 
dagegen ift.), indoles (Gell.), jusjurandum (Pacuv.) 
lues. (Prudent. f. eben &. 245.), pudo (Valer. Cat. 
Dir. 156), salus (Vulg. Psalm. 18, 51. ber Cha- 
ris. p. 22. fáugnet ben Plural.) etc. — Andere werden 
nirgend im Plural gefunden, namentlich , außer mebre 


ven Wörtern der fünften Deelination morüber oben ©, . 


363.), die Benennungen ber Lebensfiufen : infantia, pue» 
ritia, pubertas, (pubes,) adolescentia, juventus, se- 
nectus, senium; besgleihen ver, diluculum, mane 
. meridies, vesper oder vespera; neb(t folgenden einzels 
nen: fames, fors, gelu, jubar, justitium, letum, ra: 
vis, requies; sitis, specimen, tabes, uber in der Der 
deut. ubertas, venia, veternus, Bei ben mel(ten dies 
fer Woͤrter ift der Mangel des Pluralis nicht zufällig 


fondern im Sprachgebrauche gegrünbet und keineswe⸗ 


aes iſt man berechtigt wegen wire utes NS 
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taíe von Ähnlichen Wörtern z. $5. aestates, auctumni, ^ 
hiemes, srepuseula, frigora, mortes, ' neces, . paces» 
vitae, tugses, quietes, indulgentiae (melde fid 
fünmtlid) fogar in Profa nachweiſen laffen), einen 
Schluß zu sieben auf vera, di]jucula, justitia, leta, ra- 
vos, requieteg, veniae, menn nídt andere Gründe das 
gu treten, nach melden y. B. dilucula etc. fid) eher als 
vera oder leta wagen (legen unb am wenigſten gegen 
specimina eingumenben fein würde. Kaum Erwähnung 
verdienen illicium, prolubium, meditulium und äbns 
fie (on im Bing. hoͤchſt feltene Woͤrter. 


Syn einige Betrachtung kommen aud) mehrere zur 
goncreten Bedeutung übergegangene Piurale von ab: 
flracten Wörtern 3. B. artes, Kunſtwerke, copiae, Trups 
pen, odores, wohlriechende Gegenftände, operae, Ars 
beitsleute, servitia, Sclaven u. f. tv, 


c) Die Benennungen der Metalle z. B. aurum, 
argentum eto, find regelmäßiger Weile nur im Ging. 
gebräuchlich. Indeſſen finder fi bet Plin. H. N. 9, 
40, sect, 65. juvat argentum auro confundere ut 
electra fant, addere his aera ut Corinthia fiant, 
woſelbſt electra verſchledene. Arten der Cempofition 
Electrum jenahdem die Miſchung perfehleden, aera ges 
wiſſe Selle ober SDelfáge des Erzes. Auf jene Compofls 
tion unb nicht auf ben Bernſtein gebt electra wohl aud) 
hei. Claudian. 55, 245: in celsas surgunt electra co- 
jumnas. — Außerdem beißen aera bei Dichtern unb- 
Proſalkern mande Gegenſtaͤnde die qus dieſer Maſſe 
eerfertigt find, und imn derſelben Are brauchen Stat. 
Theb. 10, 654. Valer. Flacc. 3, 61. orichalca. Aber 
unerhöre ift felbft für diefen Gall. argenta, ferra etc. 
da die Singulare argentum, ferrum, nie nur Gil 
ber unb Gijem Überhaupt, fondern collectiv gebraucht 
auch. ſilberne SGerächichaften ober Silbergeſchirr und 
Schmerter bezeichnen, — Ob beim Vitruv orichalog, 
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stanma vorkomme, wie Vass. Arist. 5,- 30:. verfichert, 
unb in melcher Art, bleibt einſtweilen dahingeſtellt. 

. d) Die Benennung mancher Mineralien, beſonders 
ber erds ober falzartigen. und ähnlicher Maſſen 3. $5. 
sabulum pder sabulo, argilla, creta, gypsum, alumen, 
nitrum, glesum, minium, stibium oder stibi ete. 
fommen tm Gangen ebenfalls nur als &ingulare vor. 
Aber einzelne Beifpiele des Pluralis giebt es auch bier, 
yon verfehledener Art. Namentlih bei Plin. H. N. 7 
35. sect. 15. bitumina; ibid. 87, 9. sect, 11. nr. Jj. 
augeina; hei Quintil, 12, 10, 76. sulfura, in Std; 
fidt mehrerer Stüde von dieſen Stoffen. Syn. ähnlis 
der Art und häufiger bei Dichtern: electra (in beg 
bieber gehörigen Bedeutung, anders als unter c.), zuge 
cina, sulfura, — arenae unb sales, eigentlih Sand⸗ 
Salzkoͤrner, finden fi fogar aud) in Profa nicht felten 
geradezu ftatt der abfoluten Singulare arena. und sal. 
Ueber sales vergl. oben ©. 198. Von arena vermatf 
swar Gäfar bei Gell. N. A. 19, 8. den Plural, und 
allerdings mag er tn früheren Zelten nur bei den Dich⸗ 
tern nachzuweiſen fein, aber weiterhin finder er (id) mebs 
rete Male bei Plin. H. N., desgleihen bei Sueton, 
Aug. 8o. und in anderen von Nolten. lex. antibarb. 
part. syntact, s. v. angeführten Stellen. In derfels 
ben Art braucht den Plural aud) von glarea Pallad. 
Mart. 31 extr. stabula strata saxo aut glareis aut 
e) Viele Benennyngen von Gewaͤchſen entbebren 
ebenfalls des Pluralis, während er Gel mehreren In 
feejerer Art gebtaucht wird als man vermutben möchte. 

Die verfchtedenen Arten bes Getreides (frumenta), 
5. $5. ador, triticum eto, werden in Profa ftets mit‘ 
. bem Singular bezeichnet. Mur Plin. H, N. 4, 15 
sect, 27. (feruntur et Oagae in quibus ovis avium 
et avenis incolae vivunt) erlaubt (if avemae ftaff 
avena, naf der Analogie won arenae Q. arena, Wan 


‘ 
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Kohl, brassicae; blé Soblartén, tole olus, olera, vlel⸗ 
leicht auch lactucá, lactacüe, Desgleihen cepa, rapum, 
nicht bloß die Ziviebel; Rube, ſondern aud) im Allges 
meiner Zwiebeln, Küben (y. B. bei Plinins und ben 
scriptor. R. R. cepae genera, rapi satio etc. wie. 
fabam serete, worüber vorher); cepae, rapá, einzelne 
Zwiebeln, Rüben. Ebenfo asparagus, pl; asparagi. 
Daß dergleihen Piurale dann auch wieder ble Stelle 
bee collectiven Stingularis vertreten, Ift zwar, da man. 
überhaupt bier Feine ganz firenge Grenzen ziehen kann, 

ein natürliche aber doch bei den Profaikern im Ganzen 
ſeltner Fall, welchet mehr bei den Gewaͤchſen vorzukom⸗ 
men fcheint deren einzelne Sprößlinge wegen ihrer 
Kleinheit oder dichten Verbindung nicht leicht ale "ein; 
zein in Betrachtung fommen; 3. ®. hederae, porri, 
thyta, gramina etc. bel Plinius ünd den scriptorr, 
R. R. fi. hedera etc,; bei Appulej. inusci (t. muscus 
ü. (. w. wiewohl ſelbſt biefe Wörter im gewoͤhnlichen 
Gebrauche der Proͤſa fid) häufiger als Gingulate fin; 
ben. Und voh allium, násturtium nebft fehr vielen 

anderen ift der Plural überhaupt nidt in Profa fotu 
dern nur bei den Dichtern nachzumeifen, weiche fid) 
beffelben zumeilen bloß deswegen zu bedienen fcheinen 
teil er dem Maaße des Herameters bequemer (ft. Son 
Anderen fucht man ihn feldft bier vergebens. 


Bloß im Plural gebräuchlich ober bod) üblicher in 
diefem Numerus find nur fehr wenige Namen von Oe; 
waͤchſen, namentlich fraga, Erdbeeren (nicht bloß als 

| Studt ſonde ru auch als Pflanze: Plin. H. N. 21, 15. 
sect. 50. in Italia paücissimas, sc. herbas sponte 
nascentes, novimüs: fraga, tamtium, ruscum, batin.) 

welches im Sing. nicht weiter nachzumelfen iſt als bag 

‘ beim Psendo- Appulej. de herb. 57. G. u. Acc. fragi, 
fragum von bet Pflanze gebraucht werden, ob vom N. 
fregum oder fragus bleibt vto. werd, Coe 

\ 


M 
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außerdem daß er die Stelle des collectiven Singnlars 
vertritt, auch zur Bezeihnung der einzelnen Wohnens 
Stauden, Schoten und Kerne dient — Cbenfo lupini 
bei Plinius und Anderen, auch lentes In den von 
€ Seller nachgemwiefenen Stellen und bei Ovid, Fast. 
5; 268. Seltener pisa: Plin, H. N. 18, 7. sect. 10. 
"mr. 5. caules' pisorum. Nicht naczumelfen ift ber 
fdon von Varro geläugnete ‘Plural cicera *), wohl aber 
cicerculae, fo mie beim Plinius faseoli. viciae (dyeint 
bloß bei Ovid. Fast. 5, 267. veorjufommen, aber wohl 
nirgend der Plural von ervum, milium, panicum etc. 
Ebenfo merben auch andere Sewächle durch den 
coflectiven Singular bezeichner, welche gleichwohl ben 
Plural In verichledener Art zulaffen. 3. B. brassica, 


septus aud) abiete gewagt haben würbe bleibt babinges 
ftelt. Ueber jene Umfchreibung arbores abietis (Vans 
nen: Bäume) vergl. oben €, 137 Anm. 


*) €. bie von Forcell. angeführten Stellen des Varro aus 
benen übrigens erhellt daß, wenn many ben Plural vbn 
cicer gebrauchen wollte, die Form beffben cicera fein 
würbe, nicht ciceres wie neuere Gramatitec ihm anges 
nommen haben, wahrfcheinlich wegen des Deminutiv 
cicercula, fem. unb nad) der Analogie vorkkiser, neutr. , 
plur. siseres (ungewiß ob masc. oder N oben €. 

2.). Wenn jebed) ciceres fíd) irgendwo finden follte 
0 wäre cicer gang in bemfelben alle als siser beffem 
eben ermábnter und von Plinius gebrauchter Plural 
siseres bem 3eitalter Varro's ebenfalls fremd war, ins 
bem biefer de L. L. 7. 25, vielmehr die Form sisera 
als diejenige angiebt weldye s ei, menn ed anberé einen 
Plural hätte, bilden würde. — Ueberhaupt aber fdjeie 
nen, außer siser, pl. siseres und papaver, deſſen Plur, 
papavera fíd) außer den Dichtern auch bei Plın. IL N. 
13, 17. sect. 32 extr. findet, bie Gewaͤchsnamen auf 
er, gen. neutr. (f. oben ©. 92.) im Plur. nit voraus 
Zommen. siler wird fhon von Char. p. 109. unb Diom. 
p. 214. (mofelbft silex ohne Zweifel in siler zu verbeſ⸗ 
fern) als diefes Numerus ersnangelnd angefübrt, alfo 
lieber sileris arbores (f. bie vorige Anm gegen Ende), 
unb ebenfó aceris arbores lieber al8 acera ober aceres, 
zu welcher legteren Form bie ©. 92. auqe xe. Se 
Yen Priscians einigermaßen berechtigen TURRLES. 
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(woſelbſt Spalding's Anmerk. zu vergleichen) den Plu⸗ 
tal mulsa, welchen and) die Stelle Plaut. Poen. 1, 2, 
112. wenn mau fie mit Rud. 2, 3, 34. zuſammen⸗ 
haͤle, nicht beiweifen fann. Bemerkenswerth ift baf 
* felbft die Dichter nectara und wohl aud) mera nirgend 
gebrauchen. — Uber auf alle Setränfe wird diefe Res 

gel mic Unrecht ausgedehnt. Dies beweifen außer ben 
Denennungen des Waflers und Cem befannten Plural 
vina, Weinforten, Weine, Wein, aud) folgende Bei⸗ 
fplele: musta, die verfchledenen Arten des Moſtes. 3. $5. 
Plin. H. N. 25, 1. sect, iQ. musta differentias ha- 
bent has quod sunt candida aut nigra etc. Dann 
in anderen Stellen defielben Plinius, bet Quintil, 2, 
4, 9. und befonders bei den Dichtern aud) (tatt bes cols 
tectiven Singular, — defruta und sapae. Plin. 
H. N. t4, 19. sect. 24. aliquibus in locis decoquunt 
ad sapas musta, — ibid, cap. 21. sect. 27. ipsa 
quoque defruta ac sapas non alio die coqui jubent, 
— Virg. Georg. 4, 269, aut. igni pinguia multo De- 
fruta. Nach diefer Analogie koͤnnte man vieleicht, auch , 
vom einen und anderen der oben erwähnten rtet 
ben Plural vertbeidigen unb wenn z. SD. für mulsum 
, mehr Dichterfiellen vorhanden wären als dies der gall 

At, fo würde man wohl aud) mulsa wenigftens für mul- 
si potiones, pocula gebraudt finden, während in Pros 
fa. mulsa file verfchledene Arten diefes Getraͤnkes fchon 
bedenklicher wäre. Dem Ausfpruche Quintillans a. a. 
D. muß man deswegen nicht allzuniel Gewicht bellegen 
weil er ebenbafelbft auch hordea fchlechtiweg verwirft 
was bod) allerdings zumellen in Werfen und namentlich - 
beim Virgil angetroffen mirb. f. oben €. 380. 

g) Endlich iſt aud) von vielen einzelnen Wörtern 
‚bie nicht zu den vorigen Elafien gehören fein Plural . 
nachzuwelfen. Am wenigften fann bles auffallen bet. 
denjenigen weiche fid) dberbaupt nur felten finden, aber 
doch ihrem Wegriffe nad) den "plural geftatten oder wiels 

mehr 


^ 
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mehr nothwendig mache, j. B. &apital (in bee Be⸗ 
deut. Kopftuch), pedum, teruncius und ähnlichen. Xn; 
deren dagegen fehlt ter Pluralts Ihrer Bedeutung we⸗ 
gen, z. B. Arvins; sahguis, coenurh, viscus etc. tuf 
ba man Ihn auch bier bet feltener vorkommenden 


Wörtern nie zu voreilig abſprechen darf, Indem manche 


Wörter von ganz ähnlichen Begriffen ihn. allerdings 
erkauben und Überhaupt im Lateinifchen ein weit freierer 
Sehrauch blefes Numerus Als im Deutfchen flattfinder; 
In den älteren Sprachlehren ivaf das Verzeichniß dies 
fer Wörter febr mweitläuftig, bis man weiterhin Immer 
mebr und mehr geläughere Piurale ſand melde größten, 
tbeils in den oben ©; 373 angefäheteh Stellen nad; 
gewiefen find, fo daß jegt verhaͤltnißmaͤßig nur nod 
tvenige zu nenhen bleiben, udb zwar: aetber; agaricuni; 
album in der Bedeutung Verzeidniß, Catalog, atvine 
und arbillà, balaustium, barathrum, butyrum, capi- 
tal in der Bedeutung Kopftuch, coenum, epityrumj 


fimus, #lutem eber glutinum, hüthus, limus, masti. 


che, mundus in ber Bedeutung Weiberpuß, omasum; - 
edum, pollis oder pollen, pontus. sacchuron, salum, 
sanguis (aufet daß in der Vulg, Psalm. 5, 7. «6, 9; 


vir sanguinum zur mörtlichen Ueberſetzung bes hebraͤl⸗ 


Ausdeudes dient, worüber befonders Augustini; 
Voss. de vit. serm. 5, 5y. zu vergleichen ift), aapo; 
sebum ober sevuin, splen (vergl; oben &. 257. 2inm.),- 
sumen, supellex (defien Plural supellectiles , u 
supellectilia, fi) nur beim Ammian. Mareell. finder. 
oben S. 111. unb 242.), teruncius, vitus; viscum, viu 
trum, vulgus; desgielhen némó, hibilum, nihil, hil 
hilum nebit ein Paar anderen unten im Capite defect; 
easib. angegebenen Woͤrtern. 

\  Einerfeits wird ‚dies Regiſter ſich óbte Zweifel mit 
manchen anderen Woͤrtern vermehren laßen, von der 
anderen Seite wird man vielleicht diejenigen ungern ix 
demſelben anigeführe (ety bei. denen an SESS WS 
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Plurallis ein bloßer Zufall ſcheinen kann. Allein es If 
gewagt hieräber mit Gewißheit enticheiden zu wellen, 
da der Sprachgebrauch in fo vielen Fällen mit Willkuͤhr 
gewalter hat, und überdies würde man bod) feine ganz 
fitenge Grenzen ziehn Finnen. Bet einigen diefer Woͤr⸗ 
ter Eommen aud) die Zeugniße der alten Grammatiker 
in Betrachtung, obgleih man durdaus nidt mit St 
cherheit darauf bauen fann, Indem fie fosar manchen 
anderen Wörteren, deren Plural fid) bel befferen Schrift; 
fiellern nachwelfen läßt, denfelben abgejprod)en haben u. 
z. B. Vel. Long. p. 2244. ihn aud) von macel. 
lum vermwirft, während er doch felbſt ge(tebt Bag Sem; 
mius ihn gebraucht habe, fi) auch nicht wohl abſehen laͤßt 
warum er unſtatthaft waͤre. Unter dieſen Umſtaͤnden 
möge man auch denjenigen ber oben angeführten Woͤr 
ter, von denen man für, (id) überzeugt iſt daß fie ben 
Plural geftatter haben und ihn unbedenflih brauchen 
würde, gleichwohl ihren Platz gönnen, bis vielleicht von 
einem unb bem anderen mit ber Zeit wirklich Beiſpiele 
gefunden werden. 

Was aber diejenigen der oben angeführten Wörter 
beteiffe deren Bedeutung den Pluralis, zu verbieten 
: fdjeint fo folgen Hier zum Beweiſe be(jen was vorher 
erinnert worden, bag nemlich viele Wörter von gleichen 
oder ähnlichen Begriffen ihn wirklich haben, einige Bei⸗ 
ſpiele diejer Art, fo gut e$ anging nad) der Verwandt⸗ 
Schaft ihrer Bedeutungen zufammen geftellt und größs 
tenthells mit SSeweleftellen aus der Profa belegt, waͤh⸗ 
rend ein Paar andere freilih als Seltenheiten zu bes 
trachten find, obgleich immer noch befier bewährt ale 
sanguines unb suppellectiles. Zugleich Finnen diefe 
Deiipiele dazu dienen die mannigfaltige Sbeftimmung 
bes Pluralts anfchaulicher zu machen. Denn theils bes 
zeichnet er verichledene Gattungen, theils vertritt er bie: 
Stelle des collectiven Singularis durch den Ausdruck 
der einzelnen Theile big das Ganze bilden, theils bezeich⸗ 
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net er feinen Gegenſtand als Anthel mehrerer Perſo⸗ 

nen oder Sachen. u. ſ. w. 

adipes. Lucret, 4, 645. veratrum capris adipes au- 
get. — Quintil. 2, 10, 6. sciat; (declamator) ' sibi 
queque tenuandas adipes et quidquid humoris 
corrupti contraxerit emittendum, — — Colum. 6, 
& extr, habilis et modica .cerporatura pecoris, 
nervis et musculis robusta nen adipibus obosa. 
Desgleichen in nrehreren Stellen des älteren Plin. 
und des Seren. Sammon. Eigentlich Anhaͤufungen 

. des Fettes u. f. w. 

pituitae, Anhäufungen des Schleimes, Berichleimung, 
Verſchleimungen. Plin..H. N. in mehreren ellen, 
und Pallad. 1, 8, 26. vergl. biles. 

salivde. Sueton. Vitell. 2. cujus (libertinae) salivis 
melle commixtis, Plin, H. N. in mebreren Stellen. 
Propert. 4, 7, 45. Pers. Sat, 2, 55. — Ebenſo 
sputa. f. Schellers Woͤrterb. . 

spumae, Cie. Verr. Act. 2. lib, 4. cap. 66. cum spu- 
mas ageret in ore, arderent oculi, voce maxima 
clamaret etc. Desgl. Plin. H, N. und tfe Dichter. 

eruores, Appulej. de deo Socrat, p. 686. ed, in us 
Delph, hostiarum cruores et’ colores. Außerdem 
wohl nur bet Dichtern aus welchen bei Sercell, Stels 
len nachgewieſen find. 

biles, Plin. H. N, 20, 9. sect. 54 init, 26, $. dect., 
46. Scribon. Larg. 156. biles detrahere, extrahere, 
purgare, von Heilmitteln welche ben Leberfluß ober. - 
Anbäufungen der Galle aus bem Körper fortſchaffen; 
- während in mehreren ähnlihen Stellen des Plinius 
bilem detrahere etc. gefagt wird, Man erklärt fid) 
jenen Plural 6aber well es eine boppelte bilis, flava. 
und. atra gebe (f. Rhod, ad Scribon. 1, c, und For- 
cell in lex,); da bod) jenes einfacher if, oder man 
zu bilem detrabere hinzudenfen muß e corpore, zu 
biles dagegen e corporibus, Außer jenen Stellen 

$$s. 
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findet fich biles in foldjer Art vlelleicht nur noch fl 
Veget. art. veter. 5, 50. interdum biles, quae 
cholerae appellantur vulgo, solent jumenta vexare, 
woſelbſt man es auch Gallenrubr oder aͤhnlich übers 
feßen fann; (vergl. Schneiders gt. Wörterb. unter 

. xeu.) bier jedoch Mir der vom neueſten Herausge⸗ 
ber vorgegogenen SSarlante: bilis quae. cholera ap- 

pellatur. — Appulej. Met. lib. 4. pag. 378. ed. 
- Oudend. proripit sese (Venus) infesta et stoma- 
ehata biles Venereas, i, e. iras quales ipsam de- 
cebant, Aehnliche Stellen Icheinen nicht einmal. bei 
den Dichtern vorgufommen. 


fella. Seren, Sammon. 19, 3. (555.) Lutea si cre- 
scunt et cunctis noxia fella = novem piperis 
permole grana. Außerdem bei Coel. Aurel. unb 
Tertull, in den von Forcell. angeführten Stellen. 
para. Plin, H. N. in mehreren Stellen, M $b. pura 
aurium etc, 
. Set: 


gingivae. Zur Beztichnung des Sahnfleifches im Alls 
gemeinen fogat üblicher als gingiva, f. Cels, und Plin, 
H. N.; (eltner von Einem Gefchöpfe (bas Sabnflelfd$ 

oben und unten) 3. $5. Catull, 97, 6. (os Aemilii) 
gingivas habet eto, — Appulej Met. lib. 8. pag. 
669. ed. Oudend. gingivas meas, cf, Plin, H. N, 
8, 50. sect. 45. ' 

sednllae, Häufig, aud von Einem Geſchöpfe, wegen 
der verſchiedenen Knochen, aber nicht leicht, wenig⸗ 
ſtens nicht in Proſa, von Einem Knochen oder aͤhn⸗ 
lichen Gegenſtande. 

ementa, Mehrere Netzhaͤute mehrerer Geſchoͤpfe. Nur 
Juvensl 15, 116. sectum vituli jecur, albaque 
porci Omenta, braucht diefen Plural and von Einem 
Geſchoͤpfe, weil ee nach einer: bekannten Figur inte 
stins jomeitte inolusa meint, en 


en 
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‚abdomina. Plin. H. N. 8, 51. sect, 7y sub fin, inter- 
- dicta coenis abdomins. , 

earnes wegen ber ver(dlebenen Gettungen oder Stuͤcke 
bet Plin. H. N. haufig. 

«utes, Plin. H, N. 11, 57, sect, 45. extr, ceterorum 
ossibus adhaerent (corhua), cervorum tantum cu- 
tibns, enascuntur; während fonft auch in folchen Faͤl⸗ 
len ber collective Sing. cutis gebraucht wird. . Noch 
auffallender wäre tenues cutes von (Einer Perfon 
bei Propert. 4, 5 62. wenn man biefen Vers für 
ádt halten dürfte, — — Abgezogne Häute heißen pel- 
les, aber von Menfchen ; Häuten fcheint bloß entes 
vorzufommen: Plin. H. N, 6, 51 sub fin. Hanno 
duarum Gorgonum outes in Junopjs templo po- 
suit. c£, Solin. 56, ı2. — Plin. H. N. 7,8 ante 
med. anthropophagos ossibus humanorum capl- 
tum bibere cutibusque oum oapillo pro manteli- 
bus ante pectora uti. — Pompon. Mel. 2, 1, 15. 
Geloni hostium. cutibus equos seque velant, — 
Solin. 15. 5. Geloni de hostium cutibus sibi in- 
dumenta faciunt, 

larda, Spedfeiten, &ped. Ovid. Fast. 6, 169. 

Serners 

Juta, Cic. ap. Non, 3, 152. luta et limum aggere 
bant, Auch batte nad) Verſicherung bes Caper p. 
2244. Caͤſar blefen Plural gebraucht. 

stercora, Colum. 2, cap. extr. $. 5. stercora aequare 
(wegen der einzelnen Haufen). Vielleicht auch in 
anderen Stellen. 

eineres. Plin. H, N, 17, 29. init, salis vim et cine- 
res sed leniorem habent. Haufiger bei Dichtern. 

pulveres. ſ. die von Scheller Im Woͤrterb. angef. Stels 
(en und vergl. Sledon. p. 1898. Außerdem findet 
fid) diefer Pinral auch bei bei Pallad. Febr, 25, 14 
Octoh, 14, 15 

farinae. Seren, Suinmon, 14 4 29. wu -— ya 
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quae caudis haeret ovinis. Haec siccata dabit 

. molles et fracta farinas, uebtlgens wohl nirgend 

nachzuweiſen. 

furfures. Colum. 8, 4, 1. furfures inodice a farina 

": exereti. id. 12, 45, 5. furfures hordaceos. (imb 
blefet Plural tft fogar häufiger alg -farfur, Bei der 
Bedeutung: die Schuppen auf ber Haut, beſonders 
auf dem Kopfe, ſoll er ausſchließlich ſtaͤttfinden, wo⸗ 
gegen aber Seyfert 6. 2290. zu vergleichen, deſſen 
Behauptung durch Flin. H. N. d 1. sect. 9, foe- 
do--capitis furfure beſtaͤtigt wird. 

foéna, Pallad. Maj. 1, 2. hoc mense foena recidan- 
-tur. Webrigens wohl nirgenb nachzumellen. Vergl. 
' Oudend. ad Appulej. Met. lib, 5 extr. pag. 233. 

aleae NE . ' 

ramen 4 | häufig, f. ble Woͤrterbuͤcher. 

cerae. Quintil, 2, 36, 16. von ben Bienen cerarum 

. et mellis opera. Ebenfo der ältere 99Min. Columella 

"and andere. Eigentlich: die Wachsicheiben. Außerdeng 
heißen auch mebrere aus Wachs verfertigte Segen, 
fände cerae. 

melle. Plin. H. N, 7, 56 sect.-57 med. oleum et 
trapetas Aristaeus Ätheniensis (invenit); idem 

-"mélla, nnb ebenfo (n vielen anderen Stellen aud) ans 

. derer Drofaifer geradezu fi. mel, eigentlich: die Has 
nigfcheiben. Auch. ble verfchiedenen Arten des Ho⸗ 
nigs (mel Atticum, nemorense etc.). 

pices. Peche, Pecharten, aud) überhaupt Pech. Plin, 
H, N. 16, 12. sect. 23 init, Zopissam vocari de- 

- resam navibus maritimis picem multo efficaciorem 
ad omnia quibus pices resinaeque prosunt, — 
id. 14, £0. sect, 25 init. ciassiorem et ad “pices 
faciendas cedrus (fundit resinam,) — Sulpic, Se- 
ver. Epist, £, 6, vas .(vinarium) reparatis crebris 
picibus foveatur, — Virg. Georg. 5 450. Idaeas 
pies _ 774 
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gummium, genitiv. plur. von gummis oder gummi, 
Plin. H, N. 24, 1r. sect. 64. gummium genera, — 
id. 19, 9. sect. 17. gummium modo. — id, 15, 
19. sect, £1. gummium lacrima, 
lanae. Plin. H. N. 8, 48. sect. 73 extr. lanarum ni- 
grae nullum colorem bibunt, to mithin lanae vers 
fihiedene Arten der Molle bezeichnet. Aber außerdem 
. braudt Plinius in vielen Stellen aud) lanae geradezu 
ft. lina, tie Pallad. Jul. 4, 2. eligemus arietem 
altum, procerum, ventre promisso et lanis candi- 
dis tecto. Ebenſo aud) andere Schriftfteller. 
ebora, Plin, H. N. 19, 6. sect; &6 extr.jraphani ebo- 
ra poliunt. — id. $6, cap. et sect. 2. in privatos 
usus illa venere: ebora, aurum, gemmae, aus €i; 
fenbein verfertiste Sachen; doch fcheinen felbft bei den 
Dichtern weiter feine Stellen far ben. ‚Plural vorzus 
fommen. j 
Ferner: E 
acres. Vitruv. 13, 1, 10. ed. Schn, aéres locorum qui 
sunt salubres aut pestilentes. unb bei Lucrez. 
soles, Sonnen, Sonnenblicke, Sonnenhige, fogar in 
Proſa. Bei Dichtern aud) Tage, Außer den in ben - 
Woͤrterbuͤchern angeführten Stellen (. Rudd. p. 156. . 
not. too, p. 147. not, 51. Schwarz '$. 565. 
tellures. Cornel. Gall. ap, Vib, ‚Sequest, de flumin. 
^ s. v. Hypanis: Uno tellures dividet amne duas. 
1. e. terras- Uebrigens nirgend nachzumeifen. | 
sóla, Cic. pro Balbo 5, vos mutae regiones imploro 
et sola termrum ultimarum, .und aud) fon(t bel 
fprofaifern und in SBerjeri nicht felten. vergl. Radd, 
P. IST. not. 56, Schwarz $. 569. - 
plebes. Colum. 9, 11, r. dues aut tres alveorum 
plebes, von ben Bienen werfchiedener Stoͤcke. Aber 
ven Menfchen nur Cod, lib. g. tit. 32. nr, 5, urba- 
. nae plebes, und-in beu von. Forcell. ‚angeführten 
: Stellen des: Prubdent. und Auguſtin. . 
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Kohl, brassicae; blé Kohlarten, tole blus, olera, viel, 
leid)t auch lactuca, lactacüe, Desgleichen cepa, rapum, - 
nicht bloß bie Zwiebel; Ruͤbe, fónbetn auch Im Allges 
meinen Zwiebeln, Rüben (y. B. bei Pfinins und den 
scriptort. R. R. cepae genera, rapi satio etc. mie 
fabam serere, worüber vorher); cepäe, rapá, einzelne 
Zwiebeln, Rüben. — Gbenío asparagus, pl; asparagi. 
Daß dergleihen Piurale dann auch wieder die Stelle 
des collectiven Singularis vertreten, ift. zwar, da man 
Überhaupt bier Eeine ganz firenge Grenzen ziehen fann, 


"ein natürlicher aber döch bet denn Proſaikern Im Ganzen 


—- 


ſeltner alf, welchet mehr bei den Gewaͤchſen vorzukom⸗ 
men fcheint deren einzelne Sprößlinge wegen ihrer 
Kleinheit ober dichten Verbindung nicht leicht als ein⸗ 
zeln in Betrachtung fommen; à. ®. hederae, porri, 
thyta, gramina etc, bei Plinius und den seriptorr. 
R. R. ft. hedera etc,; hei Appulej. musci fl. muscus 
ü. f. w. wiewohi ſelbſt biefe Wörter im gewöhnlichen 
Gebrauche der Profa fid) häufiger als Singulare fin; 
den. Und von allium, nasturtium nebſt fet vielen 
anderen i(t der Plural berhaupt niche in Proſa fon; 
dern nur bei den Dichtern nachzuweiſen, welche (id) 
befielben zuweilen bloß deswegen zu bedienen (deinen 
weil et bem Maaße des Syerameters beguemer ift. Von 
anderen ſucht man ihn ſelbſt bier vergebens. 


Bloß im Plural gebräuchlich ober doch Abficher iu 
blefem Numerus find nur fehr wenige Namen von Ges 
waͤchſen, namentlich fraga, Erdbeeren (nicht bloß als 


Frucht ſondern auch als Pflanze: Plin. H. N. 21, 15. 


sect. 50. in Italia palicissimas, 8€. herbas sponte 
nascentes, novimus: fraga, tamtium, ruscum, batin.) 


welches im Sing. nicht weiter nachzumelfen iſt als bag 
‘ beim Psendo- Appulej. de herb. 57. G. u. Acc. fragi, 


fragum won der Pflanze gebraucht werden, ob vom N. 
fregum oder fragus bleibt zweifelhaft. vergl. Scheller 


N 
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im Wörterb. 5. vv. fragum ühb rubus, Ueber sen- 
tes unb vepres f. unten im Verzeichniß bet pit. 
Plurale die kaum hod) hieher gehören find: turi, 
Weihrauchkötner, Weihtaud (Ovid. Fast, à; 575. tria 
tura i. e. trid gräna turis oder role es 4; 416. Delft? 
turea grani. Daher denn dud) turd incendere nicht 
uut Set den Dicheern fondern auch bei Maler. Maris 
mus, Plintus und felb(i Cicero, neben tüs incefidere.); 
cannae, cicutae (in fistulam junctae), ble Sitten; 
píeife, wie avenae worüber oben €. 579 fg.; Cicutae 1. 
e. potiones, pocula cicutae; bibli, Biblus ; Otinben, 
Blätter zum Schreiben (während papyrus Dber- um 
fib nur als Sing. finder); lina, Fäden, Nege, Segel; _ 
und Ahnlihe: — | E 
f) Die inelften Benennungen fiüßiger Stabrüngé 
mittel, Getränke, fommen gleichfalls nur als Singular 
vor, namentlich: acetum, lac, lora s. lorea, mulsum, 
nectar, oleum, omphacium, opium, temetuni, villum, 
‚wohin nebſt den felten vorfommenben Bezeichnungen 
bieräßnlichet Getränke: celia, ceria, cervisia, zythum; 
auch die bekannten Namen von Fifchlaten alex oder 
alec (vergl. oben ©; 110. 198), garum und inuria 
zu rechnen ſind. Won acetum, oléum uud garum längs 
net beri Plüral fhoh Varr. L.. L. 8, 48, und in dee 
That finden fid) nicht einmal für eleum fihere Bei⸗ 
fpiele deffelben *). Ebenſo verwirft Quintil, 4, A, 16, 


*) Sn ber Otellé Plin: H. N. 37. cap. et sect. éxir, 
quidquid est quo carere vita non debeat nusquam 
est praestantius (quam in Italia), fruges, vinum, ole 
vellera, lina, vestes, juvenci wirb man anfangs freili 

' geneigter fein ben Plural olea G. orum als ben Sing: 
olea G. ae anzunehmen, aber éentfdjeiben muß man audj 
biet wohl für legteren, ba felbft Plinius bei weiches 
doch fonft viele dergleihen Plurale vorfommen deren 
andere Schriftfteler fid) enthalten, gleihwohl biefen 
nicht weiter durbietet, während aud) er ben Bing; 
oleum unzählige Male braudt, Bielleiht gab ebefi 
elea G. ae den Grund olea G, orum zu vermeiden, 
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(woſelbſt Spalding's Anmerk. zu vergleichen) den Plu⸗ 
tal mulsa, welchen and) die Stelle Plaut. Poen. 1, 2, 
119, wenn man fie mit Rud. 2, 5, 34. zuſammen⸗ 
bite, nicht beweifen fann. — Bemerkenswerth ift bag 
ſelbſt die Dichter nectara unb wohl aud) mera nirgend 
gebrauchen. — Aber auf alle Getränfe wird blefe Res 

gel mit Unrecht ausgedehnt. Dies beweiſen aufer ben 
Denennungen bes Waflers und dem befannten Plural 
vina, Weinforten, Weine, Wein, auch ‚folgende Sel; 
fplele: musta, die verſchiedenen Arten des Moites. 3. 95. 
Plin. H. N. 25, 1. sect, 18. musta differentias ha- 
bent has quod sunt candida aut nigra etc. Dann 
in anderen Stellen deflelben Plinius, bei Quintil, 9, 
4, 9. unb befonders bei den Dichtern auch flatt des cols 
lectiven Siugularie. — defruta und sapae. Plin, 
H. N. 14, 19. sect, 24. aliquibus in locis decoquunt 
ad sapas musta, — ibid. cap. 21. sect, 27. ipsa 
quoque defruta ac sapas non alio die coqui jubent, 
— Virg. Georg. 4, 269, aut. igni pinguia multo De- 
fruta. Mach diefer Analogie könnte man vielleicht, auch 
vom einen und anderen der oben erwähnten rtet 
ben Plural vertheidigen und wenn 3. SD. für mulsum 
. mehr Dichterftellen vorhanden wären als dies der Fall 

Aft, fo würde man wohl aud) mulsa wenigftens für mul- 
si potiones, pocula gebraucht finden, während in Pros 
fa. mulsa für verfchiedene Arten diefes Getraͤnkes fchon 
bedenklicher wäre. Dem Ausfpruche Quintilians a. a. 
D. muß man deswegen nicht allzuviel Gewicht beilegen 
weil er ebenbafelbft aud) hordea ſchlechtweg verwirft 


was doch allerdings zumellen in Werfen und namentlich - 


beim Virgil angetroffen wird. f. oben &. 380. 
g) Endlich iſt aud) von vielen einzelnen Wörtern 
die nicht zu den vorigen Claſſen gehören Fein Plural . 


nachzuweiſen. Am wenigften fann dies auffallen bet 


denjenigen welche fid) überhaupt nur felten finden, aber 
doch ihrem Begriffe nach den Plural geftatten oder viel» 
mebr 


i 
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mehr nothhwendig machen, j. 95. Sapıtal (in der fe 
deut. Kopftuch), pedum, teruneius und ahnlichen Ans 
deren dagegen feblt der Pluralis Ihret Bedeutung we⸗ 
gen, z. ®. arvins, sanguis, coenurb, viscus etc. nur 
dan man ihn aud bier den feltener vorkommenden 
Woͤrtern nicht zu voreilig abſprechen Darf, Indem manche 
Wörter von ganz Ähnlichen Bezriffen ihn allerdings 
erkauben und Überhaupt Im Lateinifchen ein weit freierer 
Sebrauch diefes Numerus Als im Deutfchen flattfindet: 
In den älteren Sprachlehren wak das Verzeichniß dies 
fer Wörter febr. weitläuftig, bis man weitethin Immer 
mehr und mehr geläughere Piurale ſand welche größten, 
theils in den oben ©; 373 angefährteh Stellen nad; 
gewiefen find, fo daß jegt verhaͤltnißmaͤßig nur noch 
tvenige zu nenhen bleiben, udd zwar! aether,: agaricuni 
album in der Bedeutung Verzeichniß, Catalog, atvine 
und arbilla, belaustium, barathrum, butyrum, capi- 
tal in bert Bedeutung Kopftuch, cuenum; epityrumz 
fimus, $lutem eder glutinum, huthus, limus, masti- 
“ che, mundus (n der Bedeutung Weiberpuß, omasum; - 
, pedum, pollis oder pollen, pontus. saccliuron, salum, 
| sanguis (außer daß in der Vulg. Psalm. 5, 7. 98, 9; 
vir sanguinum zur mörtlichen Ueberfekung des hebraͤl⸗ 
den Ausdrudes dient, worüber Befonders Augüstin; 
el Voss. de vit. serm; 3, 5y. zu vergleichen Ifl.), aapoy 
sebum ober sevuim, splen (vergl; oben &. 257. Anm.) | 
sumen, supellex (defien Plural supellectiles , A 
supellectilia, fid) nur beim Ammian. Diareell. finder 

oben ©, 111. und 242.), teruncius, vitus; viscum, vi 
trum, vulgus; besgleichen nemd, hibilum, nihil, hi], 
hilum nebit ein Paar anderen unten im Capite defect; 
easib. angegebenen Wörtern. 

Einerſeits wird dies Regiſter ſich ohne Zweifet mit 
manchen anderen Woͤrtern vermehren laßen, von der 
anderen Seite wird man vielleicht diejenigen ungern in 
demſelben aufgefuͤhrt (eben bet. denen bes Mangel Nie 


- N 
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proles. Colum, xo, 163 (terrà) privignas rogat proe 
les. vergl. oben €. 243. Außerdem in der gewoͤhn⸗ 
chen Bedeutung nicht nachzuweiſen (mährend bep 
Plur. soboles fi äfter finder. |. Rudd, p. 148. , 
"mot. 37.); aber hach Arnob, find proles aud) r 9.0. - 
J testiculi, f. Schellers Birth. — 85 


! 


Ferner; 

nives Alle biefe Plurale finden fif) felbt Def 
pruinae ' ben. vorzüglichiten Profaikern, aber faf 
grandines immer fo daß fie wiederholtes ober mehr⸗ 
imbres .NX maliges Gallen des Schnees, Reifes 


pluviae 7 u. f. to. bezeichnen. 3. B. Cic. Catil. a, 
10. sub fin. quo pacto Apenninum atque illas . 
pruinas ac nives perferent? — Liv. 5. 9, 9. mie 
litem Romanum in epere ac labore nivibus pruir 
nisque obrutum sub pellbus durare. — Cic. de 
nat, deor. 2, 5. $. 14. quae terrent snimos fulmi- 
nibus, tempestatibus, nimbis, grandinibus etc, — 
Ad, ad Att. 15, 16 init. e villa adhuo egressi nam 
sumus; ita magnos et assiduas imbrea habeba, 
mug. — id. ibid. 15, 16. equidem etiam pluvias 

' metuo si prognpstica nostra vera sunt. Daß in 

; ellen dieſen Stelfen auch ber abfofute Singular Dátte 
gebraucht werben. koͤnnen bered)tigt nod) nicht ben 
Untaerſchied ſchlechthin zu Käugnen, obgleich allerbingg - 

. Wr anberen. Stellen, wie bei den Dichtern fo zuweilen 
auch in Proſa, dergleichen Plurale (der einzelnen Flok⸗ 
ken, Tropfen u. ſ. w. wegen) geradezu ſtatt des col⸗ 
leetiven Siugulars vorkommen mögen, 3. B. nivea 
bem aͤlteren Plinius u. f. vv. *) 

geres, Plin. H. N. mehrere Male, Dichterfiellen ſ. bel 
Rudd, p, 145, not. 30 | 


*) Daß n ogar übli $ . 
Br NE beniene he | lid ku * 
iiid ADeégieidien $tigt bie Otelle Liv. 21, 56 suh 


Bibi] genaere, obstrepente psa "t qm 
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glacies. Virg. Georg. 4, 5159. Hyperboreas glacies i. 
e. loca glacie obducta. Sidon. Apoll. epist. 4, 6 
extr. crustae glacierum, der Cieflumpen, 

Einige Wörter Haben foldje Plurale welche mas 
€ tief » Plurale nennen fánnte, weil fie von veralteten 
oder ungebräuchlihen Mebenformen des Singularis peri 
flammen. 3. B. carbasus, f. 2., pl. carbasa, n. 2; coe- 
lum, n. 9., pl. coeli, m. s. uͤber welche Wörter das 

Cap. Abundantia zu vergleihen iſt. Ebenſo pelagus, 

n, 2., pl, pelage, n. 3. woräber oben €. 275. Achns 

fid) siser, n. 5., pl. siseres, ungewiß ob m. oder f, ' 

zwar von berjelben Form des Bingularis aber doch 
mit einem Geſchlechte bas bei Diefem nicht mehr nach⸗ 
zumelfen iR. vergl. oben S. oa und 581. Anm. — Uns 
fiet. (tebt bei Macrob, Saturn, 7, 15 past med. ber 

Plural polenta, n. 2. vom ©ing. polenta, £, 1. — 

Bon supellex, f. und gicer, n. beruhen ble Plurale 

supellectilia unb ciceres auf faljcher Annahme neuerer 

Girammatifer, woräber oben &. 385. und ©. 381, 

Anm. Ebenſo vom Plur. clathri, m. der Bing. cla. 

thrum, f. Verzeichniß der plt. — Sole Wörter wie 

delicium, n. 2. und delieiae, f. 1., epulum, n. 2, 

und epulae, f, ı., rlietorice oder — a, £, 1,, rbetor 

rica, n, 9. und ähnliche, wohin wohl aud presicies, 

f. 5., prosiojae, £. 1., zu rechnen ift, gehören weder - 

in Germ noch Bedeutung role fonft Sing. unb Plur. 

zufammen , fondern find vielmehr Synonyma mit geris 
ger Werfchiedenheit, fat wie Fidena G. ae und Fide. - 
nae G, arum, f. das Verjeichnlß der plt. unb ben naͤch⸗ 

(tet Anbang. 

Andere deren Singularis in mebreren Formen vor⸗ 

. fanben ift bilden den Plural bod) nur won Einer dieſer 

Formen, 3. $5. crocus, lupinus, porrus und crocum - 

baf luvia allerdings tn der Profa findet und ai 

"n Dt —* Briefs —8 i 4t 
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ste., plur, ereci ete. nicht aud) croca ebc. SSetafeldjen 
penus, n, *., penus, f. 4., penum, n. £. plur. penera 
son bet erften Form, fehwerlid Irgendwo penus sder 
pena. Vergl. das Gap. Abundantia, woſelbſt auch der 
umgefebrte sicht hieher gebbriae Zall da von Einem 
ing. ein doppelter Plural gebildet wird (3. 5b. jocus, 
pl. joci und joca), berädfichtige iff. — Zu bemerken 
if auch sal welches im Sing m. und n,, aber den 
Plural nur ale masc. bildet, sales. f, oben &. 12g. 

| Bon anderen enblid) iſt der Plural feiner Form 
nad) in aller Ordnung vom Sing. gebildet, gehört aber 
feiner Bedeutung nad) nicht fo genau mit demfelben 
zufammen als fonft Sing. und Plur. fondern wird blog 
in einer abgeleiteten f5ebeutung gebraucht, z. B. car- 
eer, eastrum, cuppedia und andere woräber das Bess 
zeichnig der plt. zu vergleichen iſt. 





u. Wörter welche bloß Im Plural vorhanden find. 


Stellen der alten Srammatifer find: Charis. p. 
ı9 sqq. p. 72. Diom. p. 514 sq. Prisc. p. 663. Phoc, 
p. 1700. Donat. p. 1748. Consent, p. £029 sq. Ben 
Neueren find zu vergleihen: Voss. Arist. 5, 42 — 44. 
Ruddim, p. 151 — 165. Schwarz. $. 57e — 576. 
Beyfert 6. 2481 — 8450, 
^: Hieher gehören folgende Wörter : 

a) Manche Perfonen s Namen, befonders Namen 


| fremder Voͤlkerſchaften, die nur felten und im Ganzen, 


mithin aud) nur Im Plural, erwähnt werden, fo daß 


man zuweilen namentlich wegen der Annahme des N. 
sing. verlegen ift, (, 3. S5. eben €. 250. Auch die Sta; 
men Aborigines und Luceres, Rhamnenses, Tatien- 
ses fónnen bisher gerechnet werden, Aber wohl finden 
fih niche nur im Singular fondern aud) als Nomina⸗ 
tiven Acarnan, Garamas, Libys (Libs), Nomas, Sa- 
mnis, Ser. f. Ruddim. p. 157. not, 75. Desgleichen 

| . 
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Car 5e Ausön. in technop. Ueber Quiris f. dben ©, 
170. — Bon Salii möchte der Sing, (unus Saliórum, 
e Saliis etc.) fif) ſchwerlich nachweiſen lagen und baf 
felbe alit vieleicht aud) von:einigem anderen bergleichen 
Aper(onen ; Dramen, aber Corybas findet fij bei Clau⸗ 
dian und von mehreren weiblichen Namen aͤhnlicher 
Art hat Rudd. p. 161, not. 84. Beiſpiele des Singu⸗ 
laris geſammelt. 
b) Einige Namen von Staͤdten, Inſeln, Vergen 
a, f. m. worüber eigens im nächften Anbange. - > 
c) Die meiften Mamen der Fefte (groͤßtentheis ur 
fprünglih Adjertioa deren Ergänzungs, Wörter foriae, 
sacra, fid im. Ganzen nur felten binzugefüge finden) 
4. $9. Latinae, Sementivae, Opeconsiva, Charistia, 
‚Bacchanalia, Quinquatrus etc. *); obgleich mehrere dies 
fet Sefte nur Einen Tag, einige nicht einmal einen gan 
zen Tag dauerten. Desgleichen ble Namen oͤffentlicher 
Spiele, 3. B. Circenses (sc. ludi. Apollinares feine 
nur mit diefem Sujage vorzukommen), Olympia (ohne 
beg man ludicra, solennia nothwendig Dinyubenfen 
müffe) u. anbere, welche gewöhnlich zugleich Gefte find, . 
Doc giebt es allerdings auch einige Damen von 
Heften melde Singulare find: Agonium (f. Fest. s. v, 
unb Macrob. Sat, 1, 4 med,), Armi - Tuhilustri- 
um, Regifugium, Septimontium und wenn and) Per- 
vigilium Debet ay rechnen (t, nebft ben. Namen ber 
chriſtlichen efte Pascha (vergl, oben €, 20.) nnb Pen- 
tecoste, Ferner findet (id) ftatt Latipae auch Latiar, 
und. bei Plautus facere Bacchanal (t, Bacchanalia, 
Dicht aber gehören hieher Bacchanal und Lupercal 
infofern fie die fo genannten heiligen Oerter bezeichnen; 
*) Mehr dergleichen Namen von Seften f. oben ©. 263' 
fog. unb bei Varr. L. L. 5, 3. Macrob. Sat. 1, 4 
Vet. Calendar. ap. Gruter, p. 135. Diefe Gtellen bie 
nen jugleid) zum Beweiſe beffen was über bie Dauer 


einiger biejer Wefle folgt. Vergl. oben ©. 850. . ‚Anm, 
unb unten die Bemerkungen bei feriae, 


e 


e 
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ſchon eher Minerval worüber Geßners 1hes. L. L. qu 
vergleichen if. Als Adjectiva mit hinzugefuͤgtem sd- 
‚rum, —— à. B. Ovid, Amor. 5, to, 1. Cere- 
ale sa . Sueton, Aug. gr. sacrum Lupercale, . 
Liv. und Tacit. Judicrum Ciroense etc, gehören dieſe 


Singunulare gleichfalls nicht hieher. 


d) Dergieihen gricchiiche Benennungen von Wiſ⸗ 
fenídaften und Künften als arithmetica, grammatica, 
dialectica, ethica, musica, physica, rhetorica, G. 
orum. Indeſſen bedeuten blefe Wörter ba fie Neu⸗ 
zra Pluralia der Adjectiven arithmeticus a, um etc, 
find, eigentlich und insgemein nur: Giegenftánbe, Dinge 
ber. Arichmetif, oder dahin einfchlagenbe  Lnterfuchuns 
‚gen, Schriften (babet Rhetoricorum libri ad Herenn,) - 
ti. f. 19.5 weit feltener die Wiſſenſchaft Arithmetik u. |.w. ' 
felbft, Diefe wird vielmehr gewoͤhnlich durch bae Fe⸗ 
mininum vom Singular ‚jener Adjectiven bezeichnet, wel 
ches vermittelt des Ergänzungs: Wortes ars oder size 
zum Subſtantiv geworden iſt, alfo arithmetica G. ae 
oder arithmetice G. es, dialectica oder dialectice ete, 
wobei zu bemerken daß Kicero feiner fchon oͤfter ers 
wähnten Sitte gemäß, die lateinifhe Form vorsieht. 
vergl. oben &. 29. Bel gnomonica, mathematica, poe- 
tica G, ae, oder guomonice etc, G, es fcheinen gar keine 
Beiſpiele von ſolchem Gebtauche des Pluralis gnomonica 
G. orum etc. ba dieſer geradezu die Stelle des Sins 
gularis vertraͤte, vorzuflommen und am wenlgfien 
möchte folches bei ben Kuͤnſten bes Leibes und der Hand 
$ ©, sthletica, graphice, plastice, toreutice etc. 
üblich geweſen fein *) — tiebrigens brauche nicht erft 


: Gemerkt zu werben daß Singular und Plural bier gar 


x ®) Aoyoc; unb moin) fdeinen nur fo mit griechifchen 
^ Budflaben vorzulommen. — Die Geometrie heißt geo- 
metria, beim iter. n. Plinius aud) geometrices beögleis 
gen, wiewohl nicht gerabegu gecmetgica, G. orum, 

ie Worm geometrica G. ae bleibt ungewif. f. Gronov. 
Ubserv. 2, 2. Bremi ad Cic de fin, 3, 6, — Die 
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nicht in gewöhnlicher Art zuſammen gehoͤren; vielmehe 
bilden jene Singulare in der Regel keinen Plural, und 
ben Pluralen fehle der Singular was eben Grund war 
diefelben bier aufzuführen. 

Plurale von derfelßen o8. ahnlicher Art find 4. $5. fel. 
gende welche fid größtenthells nur als Büchertitel (nti — 
baber gewoͤhnlich im Genitiv mit liber, libri) gebraucht 
finden: astronomica, strategematica, anthologica, bu» 
colica, georgica, Troica, Punica etc. Denn fe gebraucht: 
entbebren diefe Woͤrter allerdings des Singularis, außen, ' 
infofern fie durch Sinyufágung eines Subffantivumd 
wieder Adjectiva werden 3. $5. Colum. 9, 10, 8. bu- 
colicon (al. bucolicum) poema, ein beftimmtes Gediche 
des Virgil aus der Sammlung ble den Titel bucolica 
führt. id. 7, 5. 10, und lib, 10. praefat. $. 5. geor- 
gicum oarmen, bie Weorgica bes Virgil. Daher faft 
man wohl aud) ben Zitel des Dvidifchen Sifchgedichtes- 
und der Sjagdgedichte des Sratlus und Nemeſian, ha- 
lieuticon und cynegeticon, beffer als G. plur. (liber) 
denn als N. sing. (so. poema, carmen). cf, Vopisc. 
in Numeriano post init, Indeſſen findet man tod) 
epitbalamium. » genethliacon, protrepticon etc., ob⸗ 
gleih nicht epicum, lyricum etc. ohne carmen ober 
poema fl. epos, melos; zum Beweiſe daß aud) Lid 
überall der Sprachgebrauch waltet. .- 

.o) Eine geoße Menge von einzelnen Wörtern (n 
deren Angabe jedoch bie Srammatifer gar fefe von elm 
ander abmelden. Man muß bager in Ruͤckſicht bet 
form und ber Bedeutung mehrere Elafien diefer Wär 
ter fcheiden. Suvérberf in Rücklicht der Form 

folche deren Singular entſchleden unerhoͤrt war z. B. 
arma, nuptiae etc. 


fole deren Sing. nur in der älteren ober ſpaten 


Rativitaͤts⸗Kunde bei Vitruv genethliologia, bei Mais 
Rom, Cap. endi, Dit Quat ME Ee 
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fatinitát oder nur bei Dichtern angetroffen toltb 4. 9^; 
divitiae, minae, tenebrae, artus etc. An: diefe fchlies 
$e fid einige deren Sing. aud für die Profa gar 
nicht zu verwerfen i(t, aber bod) wenigftens in ben beften 
gelten, unb von den vorzäglichften Schriftftelleen nicht 
gebraucht wurde z. $5. bigae, quadrigae; vergl. auch 
services. 
^ — foídje deren Singular durch bloßen Zufall niegend 
vorzukommen fdeint, wobel zu berücfichtigen daB mans. 
che dergleihen Wörter fid) überhaupt nur hoͤchſt ſelten 
finden over es in der Natur ihrer Bedeutungen liegt 
daß der Plural häufiger als der Sing. vorkommen muß. 
Beides gilt 3. $5, von antae, falre und mande ans 
deren. Wie febr man fid) in Acht nehmen müfe beſon⸗ 
ders Wörtern von firenge s Concrerer Bedeutung ben 
€ingulat vordlig abzufpechren lehrt der Linitand daß 
viele ſolche Wörter denen ihn theils neuere theils ſo⸗ 
gar (don ältere Grammatiker abgeläugner haben dens 
nod) Beiſpiele beffelben darbieten *) Aber von der ans 
deren Seite behauptet allerdings auch bier der Sprach 
gebrauch zumellen gegen Erwartung feine Rechte, mor; 
über die oben €. 585 fg. gemachten Bemerkungen qu 
vergleichen find. 
fele deren Singular infofern nid)t vorhanden ift 
als der Plural eine neue, wenngleich aus ber bes Sins 
gularis abgeleitete, zumellen nur durch geringe Modifis 
cation verichiedene Bedeutung angenommen bat. $. 85. 
litterae. infofern es heißt der Brief, die Briefe, nicht 
aber infofetn es aud) ble Buchſtaben heißt, als ordents _ 
licher Plural von littera der Buchſtab. Ebenſo aedes, 


$) s $8. cenae, palpebrae, tempora (die Schläfen), bram- 

iae; antennae (cf. Flav. Caper p. 2245.), gesa, 

. zaapalia. máppae, thensaé, tonsae, transtra; beégleis 

dà spasmi etc. Alle dergleihen Wörter für beren 

€ingulat bie Beweisftellen theils. in den Lericis theils 

in den eben angeführten Regiftern flehen, find im f» 
genden Werzeichnige billig übergegangen. . 


- 
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acies, Virg. Georg. 4, 519. Hyperboreas glacies i, 
e, loca glacie obducta, Sidon. Apoll, epist, 4, $ 
extr. crustae glacierum, ber Eisklumpen. 

— —— 

Einige Wörter haben foldje Plurale melde mas 
©tief » Diurale nennen fánnte, weil fie von veralteten 
oder ungebraͤuchlichen Mebenformen des Bingularis pers 
ſtammen. 4. B. carbasus, f. 2., pl, carbasa, n. 2; coe- 
Jum, n. 9., pl. coeli, m. 2. über welde Wörter tag - 
Cap. Abundantia zu vergleiden iſt. Ebenfo pelagus, 
n, 2., pl pelage, n. 5. woräber oben &. 275, Achns 
[id siser, n. 3., pl. siseres, ungewiß ob m. eber f. r 
zwar von derſelben Form des Bingularis aber bod 
mit einem Geſchlechte das bei Diefem nicht mehr nach⸗ 
zumelfen iR. vergl.’ oben €. oo und 581. Anm. — tins 
fiber fteht bel Macrob. Saturn, 7, 15 past med, ber 
Plural polenta, n. 2. vom Gnd. polenta, £, r. — 
Bon supellex, f. unb gicer, n. beruhen die Plurale 
supellectilia und ciceres auf falfcher Annahme neuerer 
Grammatiker, woräber oben &. 385. und ©. 381. 
Anm. Gbenfo vom Plur. clathri, m. der Ging. cla- 
thrum. f. Verzeihniß der plt. — Solche Wörter wie 
delicium, n. 2. und delieiae, f. ı., epulum, n. 8. 
und epulae, f. 1., rHetorice oder — a, fi ı., rbetor 
rica, n, 9. und ähnliche, wohln wohl auch presicies, 
f. 5., prosioae, £, 1., zu rechnen If, gehören weder - 
. in Gorm noch DBebeutung wie fonft Bing. und Plur. 
zufammen, fondern find vielmehr Synonyma mit gerins 
ger Werfchiedenheit, faft mie Fidena G. ae und Fider - 
nae G, arum, f. das Mergeichniß der plt. und den naͤch⸗ 
(ten. Anhang. 

Andere .dveren Singularis in mehreren Bormen vous 
Banden if bilden den Plural bod) nur von Einer blefet 
Sormen, y. $5. crocus, lupinus, porrus und orocum 

daß pluvia fid) allerdings ín der rofa findet unb niát 

Bio die ang Regenmarlen Wes 
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ſen été, ; urſptuͤnglich: die Gitterſtaͤbe, Sáfeideti ober 
Blätter, Schriftzuͤge, Sproſſen oder Stufen, Reiſer 
a. f. tv. Vergl. Idus im folg. Verzeich. Zwar leuchtet 
bei mehreren anderen nicht ſo klar als bei den eben er⸗ 
waͤhnten ein daß ſie vormals auch der Bedeutung nach 
Plurale geweſen find, aber role natürlich das Uebergeht 
der Bedeutung des einen Numerus in, die des Anderen 
Aberhaupt bei gemiffen Begriffen tft erbellt fon daraus 
bag (o viele Ber hieher gehorigen Sitter nach leicht vers 
ſchiedenen Anfihten durch beide Numeros überfeut wer⸗ 
den tbnnen. 3. $9. crepundia, Spielfachen, Gpieljeng 3 
exta; bie; das Eingeweide. Beſonders gile dies von — 
zielen obftracten Wörtern z. y, insidiae, Nachitelluns 
gen, Hinterliſt; ptaestigiae, Gaukeleien, Blendwerk? 
ãnimicitiae, feindichaftliche Verhaͤltniße, Feindſchaft u. a. 
Ueberdies iſt bei mehreren anderen Woͤrtern welche, weil 
bie Singulare derſelben in aller Ordnuug vorhanden 
fub, nicht hieher gehoͤren, ‚ein ähnliches Zuſammenfallen 
des Pluralis mi. den Bing: unläugbar. Namentlich 
fagen die Piurale arenae, sales, hordea, hederae, 
porri, furfures, paleae, defruta und ähnliche zumels 
ken nichts anderes als bie eolleetiv gebrauchten Singu⸗ 
fatte arena etc, worüber mehr im vorigen Abfchnitte, 
Desgleihen finden blanditiae, illecebrae, ineptiae, 
minutize, offuciae etc. ferner tatebree, salebrae, de- 
eimae, reditus (Einkommen, Einkünfte), sagmina, sare 
einae ete. fi) öfter gebraucht we der Gigs näher zw 
Uegen ſchien und man bei ber HeberieGung zu demfelben 
geneigter fein darf; ober auch umgekehrt ). Endlich bes 
| Ä dienen 

— 9) Dieſe Wörter (blanditiae etc latebrae eic.) welche man 
| oßtentheis in älteren Wergeichnißen ber plt. aufgeführe 
nbet find aus bem folgenden Kegifter mit vollena 
Es. weggelajjen worden, obgíeid) einige andere vcn 
niiher Art a. $8. compita, crates, viscera u. a. bez 
nberer rc wenigfteng einſtweilen ibven lag 


— 
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Car bei Ausón. in technop. Ueber Quiris f. dhen G. 
170. — Bon Salii möchte der Sing. (unus Saliórum, 
e Saliis etc.) fid) ſchwerlich nachweiſen lagen und daſ⸗ 
felbe gilt vieleicht auch von :einigen ‚anderen dergleichen 
Merfonen ; Namen, aber Corybas findet flf bei Klaus 
blan und von mehreren weiblichen 9tamen ähnlicher 
Art hat Rudd. p. 161, not. 84. Beiſpiele des Singu⸗ 
laris gefammelt. 

b) Einige Namen yon Städten, Inſeln, Bergen 
a. f. m. worüber eigens im naͤchſten Anhange. 

c) Die meiften Mamen der Feſte (groͤßtentheis ur; 
fprünglich Adjcetiva deren Ergänzungs, Wörter feriae, 
sacra, fid im Ganzen nur felten binzugefüge finden) 
4 B. Latinae, Sementivae, Opeconsiva, Charistia, 
‚Bacchanalia, Quinquatrus etc. *); obgleich mehrere dies 
fet efte nur Einen Tag, einige nicht einmal einen gan; 
zen Tag dauerten. Desgleichen ble Namen oͤffentlicher 
Spiele, 3. B. Circenses (sc. ludi. Apollinares ſcheint 
nur mit blefem Zufage vorzukommen), Olympia (ohne 
Bag man ludicra, solennia notbwendig Dinyubenfen 
müfte) u. andere, welche gewöhnlich zugleich Feſte find, 

Doch giebt es allerdings auch einige Namen von 
Feſten welche Singulare find: Agonium (f. Fest. s. v, 
unb Macrob. Sat. 1, 4 med,), Armi - Tuhilustri- 
um, Regifugium, Septimontium unb twenn aud) Per- 
vigilium bleber zy rechnen if, nebft den Damen der 
heiftlichen efte Pascha (vergl, oben ©. £0.) und Pen- 
tecoste, Ferner findet fid) (att Latipae auch Latiar, 
unb bei Plautus facere Bacchanal (t, Bacchanalia, 
ftdt aber gehören hieher Bacchanal und Lupercal 
infofern fie ble fo genannten heiligen Derter bezeichnen; 

) eir hrgteihen Damen von Befen 1 porz 8: 263 

Vet. Calendar. ap. Gruter, p. 135. Diefe Stellen bie 

nen zugleid zum Beweife beffen was über bie Dauer 

einiger diefer Wefte folgt. Vergl. oben ©. In. FIR 
unb unten die Bemerkungen Vey Vwrans. 
"1 
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.Att, 5, 11 init. totiesne me litteras dedisse Ke- 
mam, cum ad te nuMas darem. ibid, 1t, 5. plures. 
 Mtteras conficere non potui, iis tantum Tescripsi 
^ a quibus acoeperam, Caes. D. G; 1, 29. milites po- 
sitis scalis muros adscendunt. 'Tacit. Hist. 5, 57 
extr. collata utrinque castra, Plin. H. N. 5, ‘9. seet, 
10. Nilus multis faucibus in mare se evomit. 


Anmerk. Da: bei vielen Wörtern: des folgenden Verzeich⸗ 

.  niffes mehrere der oben erwähnten Fälle zufammentref: 
fen, fo Eonnten fie nicht wohl nad) gewiffen Gtafen ge: 
orbnet,, fonbern muften vielmehr alphabetifh aufgeftellt 
werden. Einige berfelben bedürfen immer nod) einer 

. genaueren unterfudjung unb mögen bemnad) nur einft: 
weilen hier ſtehen. Snbeffen wirb jeder SBerfud) Lehren 
baf es aͤußerſt ſchwierig ift bei Beruͤckſichtigung aller - 
oben angegebenen Punkte genau zu beflimmen welde | : 
Wörter hieher gehören ober nicht. 


. acta, n. 2. Handlungen, Sffenzliche Anordnungen unb 
‚die daräber geführten Staatsbicher. Der Sing. fcheint 
nur bei Cic. Philipp. 1, 7. vorzufommen (actum | 
ejus, eine öffentliche Anordnung bes Caͤſar, nachdem 
, acta vorhergegangen). 

adversaria, n. 2. vorläufige Merkbuͤcher, eigentlich No⸗ 
tate, fo dag wohl aud) Ein Buch diefer Are nur 
duch den Plural bezeichnet wurde, vergl, Cic. pre i 
Rosc, com, cap. 2. 5. *). 

aedes, f. 3. das Haus. Der Sing. (ft (n blefer Bedeu 
tung felten und bei ben Profalfern ber beften zeit 





*) Sonſt könnte man glauben, daß aud) adversarium nach 
Analogie von diariuru vorhanden geweſen und nur durch 
Zufall nicht mehr nachzumweifen fei. Allein bies Wort | 
—— ein Buch worin die Tage d. h. die Begeben⸗ 

eiten bet Tage, denn aud) fo wird dies gebraucht, be 
merkt ftehen) gehört vielmehr zu ber großen Menge 
derjenigen Wörter auf -arium welche geradezu Behält: 
niffe zur Aufbewahrung bezeichnen, 3. 3. apiarium, avi. 
columk.. gallin.. lepor.. viv..; plant.: pom.. robor. 
ros,, viol. wrid..; .; alvearium; vergl, &. 256. acm. 
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nicht in gewoͤhnlicher Art zuſammen gehören; vielmeht 
bilden jene Singulare in der Regel keinen Plural, und 
den Pluralen fehlt der Singular was eben Grund war 
dieſelben bier aufzuführen. 

Plurale von derfelben o8. ahnlicher Art find 4. 55. feb. 
gende welche fid groͤßtentheils nur als Büchertitel (und — 
daher gewoͤhnlich im Genitiv mit liber, libri) gebtaucht 
finden: astronomica, strategematica, anthologica, bu» 
colica, georgica, Troica, Punica etc, Denn fo gebraucht. 
entbebren diefe Woͤrter allerdings bes Singularis, außen, — ' 
inſofern fie durch Sinyufágung eines Gubftantivumé 
wieder Adjectiva werden 3. B. Colum. 9, 10, 8. bu- 
colicon (al. bucolicum) poema, ein beftimmtes Gedicht 
des Virgil aus der Sammlung ble den Titel bucolica 
fährt. id. 7, 5. 10, unb lib, 10. praefat. $. 5. geor- 
gicum oarmen, bie Georgica bes Virgil. Daher faft 
man mobi aud) ben Titel des Dvidifchen Fiſchgedichtes 
und der Jagdgedichte bes Gitatius und Nemeſian, ha- 
lieuticon unb cynegeticon, beffer ale G. plur. (liber) 
denn als N. sing. (sc. poema, carmen). cf, Vopisc. 
in Numerisno post init, Indeſſen findet man bod 
epitbalamium. » genethliacon, protrepticon etc., of; 
glei nicht epicum, lyricum etc. ohne carmen ober 
poema fl. epos, melos; zum Beweiſe daß aud) bier 
. Überall der Sprachgebrauch maltet. - 

e) Eine große Menge von einzelnen Wörtern in 
deren Angabe jedoch die Grammatiker gar fefe von ein; 
ander abmelden. Man muß daher in Ruͤckſicht bet 
- form und ber Bedeutung mehrere Elafien diefer Woͤr⸗ 
ter ſcheiden. Zuvoͤrderſt in Ruͤckſicht der Form 

folche deren Singular entſchleden unerhoͤrt war z. B. 
arina, nuptiae etc. 

folge deren Sing, nur in ber. älteren ober fpäten 


Ratioltäts: Kunde bei Vitruv genethliologia, bei Maw 
Gap. quani » Bit Gita. vs, wide 
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ste., plur. ereci ete. hicht auch croca esc. Dessleichen 
penus, n, 3., penus, f. 4., penum, n. £. plur. penera 
von der erften Form, fehwerlid irgendwo penus sbet 
pena. Vergl. das Tap. Abundantia, woſelbſt auch der 
umgekehrte nicht hieher gebörtae dall da von Einem 
Sing. ein doppelter Plural gebilbet wird (y. DB. jocus, 
pl. joci unb joca), berüdfichtige ift, — Zu bemerken 
IR auch sal welches (m Sing. m. unb n, aber ben 
Plural nur ale masc. bildet, sales. f, oben &. ı28.. 

Bon anderen enblid) iſt bet Plural feiner Form 
nach in allee Ordnung vom Sing. gebildet, gehört aber 
feiner SSebeurung nad) nicht fo genau mit bemfelben 
zufammen als fonft Sing. unb Plur. fondern wird blog 
in einer abgeleiteten Wedeutung gebraucht. 3. B. car- 
eer, eastrum, cuppedia unb andere morüber bas Ver⸗ 
zeichnig der plt. zu vergleichen iſt. 





u Wörter welche bloß im Plural vorhanden find. 


Stellen der alten Grammatifer find: Charis. p. 
ı9 sqq. p. 72. Diom. p, 514 sq. Prisc. p. 663. Phoc, 
p. 1708. Donat. p. 1748. Consent, p. 2029 sq. Ben 
Hreueren find zu vergleihen: Voss. Arist. 5, 42 — 44. 
Ruddim. p. 151 — 165. Schwars, $. 570 — 576. 
Seyfert 6, 2421 — 2450, 
" Hieher gehören folgende Wörter: 

a) Manche Perfonen s Namen, befonders Namen 
fremder Voͤlkerſchaften, die nur felten unb im Ganzen, 


mithin aud) nur im Plural, erwähnt werben, fo daß 


man zumeilen namentlich wegen der Annahme des N. 
sing. verlegen (ft, f, 3. S5. eben €. 250. Mudo ble Nas 
men Aborigines und Luceres, Rhamnenses, Tatien- 
ses fónnen bisher gerechtiet werden. Aber wohl finden 
f$ nidt nur im Singular fonbern aud) als Nomina⸗ 
tiven Acarnan, Garamas, Libys (Libs), Nomas, Sa- 
mnis, Ser, f. Ruddim. p. 157. nos, 75. Desgleichen 

| : \ 


Defectiva; «= Plural, tant. 4595. 


Car bei’ Ausón. in technop. Ueber Quiiis f, f. öben e. 
170. — Bon Sali möchte der Sing, (unus Saliórum, 
e Salis etc.) fid) ſchwerlich nachweiſen lagen und bap 
felbe alit vieleicht aud) von :einigen ‚anderen dergleichen 
Nerfonen ; Namen, aber Corybas findet fl bet Clau⸗ 
blan und von mehreren weiblichen Dramen ähnlicher 
Art dat Rudd. p. 161, not. 84. Beiſpiele des Singu⸗ 
laris gefammelt. 

b) Einige Namen von Städten, Inſeln, Bergen | 
u. f. w. worüber elgens im nächften Anhange. 

c) Die meiften Mamen der Seíte (groͤßtentheis ur⸗ 
fpränglih Adjertiva deren Ergänzungss Wörter feriae, 
sacra, fid im Ganzen nur felten binzugefüge finden) 
4. B. Latinae, Sementivae, Opeconsiva, Charistia, 
‚Bacchanalia, Quinquatrus etc. *); obgleich mehrere dies 
fer Feſte nur Einen Tag, einige nicht einmal einen gan» 
zen Tag dauerten. Desgleihen die Namen dffentliger 
Spiele, 4. B. Circenses (sc. ludi. Apollinares ſcheint 
nur mit diefem Zufaße vorzukommen), Olympia (ohne 
bag man ludicra, solennia notbwendig Dinyubenfen 
müffe) u. anbere, welche gewöhnlich zugleich Feſte find, 

Doch giebt es allerdings auch einige Namen von 
Feſten welde Singulare find: Agonium (f. Fest. s. v, 
und Macrob. Sat. 1, 4 med,), Armi - Tubilustri- 
um, Regifugium, Septimontium und wenn and) Per- 
vigilium bieher zy rechnen if, nebft den Namen bet 
chriſtlichen Feſte Pascha (vergl, oben ©. 80.) unb Pen- 
tecoste, Ferner findet (if) ftatt Latipae auch Latiar, 
und bei Plautus facere Bacchanal (t, Bacchanalia, 
Nicht aber gehören hieher Bacchanal und Lupercal 
infofern fie die fo genannten heiligen Derter bezeichnen; 

*) Mehr dergleichen Samen von Feſten f. oben ©. s63' 

fog. unb bei Varr. L. L. 5, 3. Macrob. Sat. 1, 4 

Vet. Calendar. ap. Gruter, p. 135. Diefe Stellen bits 

nen zugleid zum Beweife beffen was über bie Dauer 


einiger diefer efte folgt. Vergl. oben ©. 850. . Anm. 
unb unten die Bemerkungen bei feriae, 


e 


- 


400 Subſtantiva. 


fen été; ; ürſptuͤnglich: bie Gitterſtabe, Sáfedéti über 
Blaͤtter, Schriftzuͤge, Sproſſen oder Stufen, Reiſer 
a. f. tv. Vergl. Idus im folg. Verzeich. Zwar leuchret 
bei mehreren anderen nicht ſo klar als bei den eben er⸗ 
waͤhnten ein daß ſie vormals auch der Bedeutung na 
Plurale gemefen fiib, aber role natürlich das Uebergehn 
der Bedeutung des einen Numerus in die des Anderen 
Aberhaupt bei gewiffen Begriffen tft erhellt fchon barand 
Daß fo viele Ber hieher aefürigen Woͤdter nach Teiche vers 
ſchiedenen Anfichten burd) beide Numeros d6erfebt wer 
den tànnen, 3. ®. crepundia, Spielfachen, Spielzeng 
exta; bie; das Eingeweide. Beſonders alle dies von 
zielen adftracten Wörtern à, $5, insidiae, Nachitellums 
gen, Hinterliſt; ptaestigiae, Gaukeleien, Blendwerk; 
3nimicitiae, feindichaftliche Verhaͤltniße, Feind ſchaft u. a. 
Ueberdies iſt bei mehreren anderen Woͤrtern welche, weil 
bie Singulare derſelben in aller Orbnuug vorhanden 
And, nicht hieher gehoͤren, ‚ein aͤhnliches Zuſammenfallen 
des Plutalis ftl. dem Bing: unlaͤugbar. Namentlich 
fagen die Plurale arenae, sales, hordea, hederae, 
porri, furfures, paleae, defruta und ähnliche zuwel⸗ 
ken nichts anderes als bie eolleetlv gebrauchten Cingw 
fate arena etc, worüber mehr im vorigen Abfchnitte, 
Desgleichen finden blanditiae, illecebrae, ineptiae, 
minutise, offuciae etc. ferner tatebree, salebrae, de 
eimae, reditus (Cinfommen, Cinfünfte), sagmina, sare 
einae étc. ſich öfter gebraucht wo der Sigg näher zu 
Hegen fehlen und man bei bet Heberiegung zu demfelben 
gmeigter fein darf; ober auch umgekehrte *), Endlich be 
| | dienen 
9) Diefe Wörter (blanditiae etc, latebrae efc.) welche mar 
oßtentheis in älteren Verzeichnißen ber plt. aufgeführt 
nbet find aus bem folgenden Regiſter mit vollem 
Es weggelaſſen worden, obgleich einige andere von 
niiher Art a. $8. compita, crates, viscera u. a. bez 
nberer Umftände wegen menigfteng einftweilenibven Ping 

_ (m haben; 
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niche in gewöhnlicher Art zuſammen gehören; vielmehe 
bilden jene Singulare in der Regel keinen Plural, unb 
ben Piuralen fehle der Gingular was eben Grund war 
blefelben bier aufzuführen. 

Plurale von derfelben ob. ahnlicher Art find 4. B. fol 
gende welche fid größtencheils nur als Büchertitel (und — 
daher gewöhnlich im Genitiv mit liber, libri) gebraucht 
finden: astronomica, strategematica, anthologica, bus 
colica, georgica, Troica, Punica etc. Denn fe gebraucht. 
entbebhren bleje Woͤrter allerdings bes Singularie, auget, — ' 
infofern fie durch Hinzufuͤgung eines Subkantivumd 
wieder Adjectiva werden j. B. Colum. 9, 10, 8. bu- 
colicon (al bucolicum) poema, ein beftimmtes Gedicht 
des Virgil aus der Sammlung die den Titel bucolica 
führt. id. 7, 5. 1o, unb lib. 10. praefat. $. 5. geor- 
gicum oarmen, ble ®eorgica bes Virgil. Daher faft 
man wohl aud) den Titel des Dvidifchen Fiſchgedichtes 
und der Sjagdgedichte des Giratlus und Memeflan, ha- 
lieuticon und cynegeticon, beffer ale G. plur. (liber) 
denn als N, sing. (so. poema, carmen). cf, Vopisc, 
in Numeriano post init, Indeſſen findet man bod 
epithalamium, genethliacon, protrepticon etc., ‚ds 
gieich nicht epicum, lyricum etc. ohne carmen ober 
poema ft. epos, melos; zum Beweiſe daß auch Bier 
überall der Sprachgebrauch waltet. un 

e) Eine große Menge von einzelnen Wörtern in 
deren Angabe jedoch bie Grammatiker gar fefe von ein; 
ander abmelden. Man muß baber in Ruͤckſicht bee 
Form unb ber Bedeutung mehrere Claſſen diefer Saber 
ter fcheiden. Zuvoͤrderſt in Ruͤckſicht der Form 

ſolche deren Singular entſchleden unerhoͤrt war z. B. 
aria, nuptiae etc. 


fole deren Sing. nur In der älteren ober foätert 


Stativitáté : Kunde bei Vitruv genethliologia, bei Maus 
tian. Gap, quara ot Bis eunt BEE ange: 
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fatinitát ober nur bei Dichtern angetroffen wird 4. 9^, 
divitiae, minae, tenebrae, artus etc. An diefe ſchlie⸗ 
Sen fi) einige deren Sing. auch für die Profa gar 
‚nicht zu verwerfen ift, aber bod) wenigftens in ben beften 
Reiten, und von ben vorzäglihften Schriftſtellern nicht 
gebraucht wurde j. B. bigae, quadrigae; vergl. auch 
eervices. 
^  feídje beren Cingular butd) bloßen Zufall nirgenb 
vorzukommen ſcheint, wobei zu beruͤckſichtigen daß man⸗ 
che dergleichen Woͤrter ſich uͤberhaupt nur hoͤchſt ſelten 
finden oder es in der Natur ihrer Bedeutungen liegt 
daß ber Plural häufiger als der Sing. vorfommen muß. 
Beides gilt 3. B. von antae, falre und mandjen ans 
deren. Wie febr man fid) in Acht nehmen müße befon: 
ders Wörtern von firenge ; eoncrerer Bedeutung ben 
Singular vordlig abzufpechren lehrt der llinjtanb. daß 
viele ſolche Wörter denen ihn theils neuere theils fos 
gar (don ältere Grammatiker abgeläugnet haben dens 
nod) Beiſpiele defielben darbieten *) Aber von der ans 
deren Seite behauptet allerdings auch hier der Sprach⸗ 
gebrauch zumellen gegen Erwartung feine echte, mor; 
über die oben Q. 585 fg. gemachten Bemerkungen qu 
vergleichen (inb. 
fole deren Singular infofern nid)t vorhanden ift 
als der Plural eine neue, wenngleich aus ber bes Sins 
gularis abgeleitete, zumellen nur durch geringe Mopdifis 
cation verichiedene Bedeutung angenommen bat. 3. DB. 
litterae. infofern es beißt dee Brief, die Briefe, nicht 
aber infofern es aud) ble Büchftaben heißt, als ordents _ 
licher Plural von littera der Buchſtab. Ebenſo aedes, 


*) s $8. cenae, palpebrae, tempora (die Schläfen), bram- 
iae; antennae (cf. Flav. Caper p. 2245.), gesa, 
mapalia. mappae, Nele tonsae, transtra; beögleie 
den spasmi etc. Alle dergleihen Wörter für deren 
€ingular die Beweisftellen theils.in ben Lericid theils 
in den eben angeführten Regiftern flehen, find im fol 
genden Werzeichnige billig übergegangen. , 
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„snerbörs.. Dagegen aedes G. is, der Tempel, aedes 
G. ium, bie Tempel. Vergl. Rudd, p. 159. not. 81, 

: Schwars $. 574. Heusing. observ. antib. p. 388. 
Daſſelbe gilt vom Deminue. aedicula und aediculae. 

affaniae, f. 1. fDoffen, findet fid) überbaupt nuc in ein 
Maar Stellen des Appulejus als Accuſ. und Abl. 
Vergl. nugae und ábnlide Wörter Im Folgenden. 

altaria, n. 3. (dint bel den Schriftftelern guter. Sels 
ten. nur als Plural vorzufonmen, uab zwar nicht bloß 
die Mehrheit, fenbern aud) Einen Altar bezeichnend, 

. woräber die von Scheller im Woͤrterb. angeführren 
©tellen und Tacit, Hist, 5, 56. zu vergleichen find, 
Kür den ‚Sing. ‚werden fchmwerlich beflere Autoritäten 
nachzuweiſen fein als folgende: Appulej de habit, 
doctr, Platon. p. 567. ed. in us, Delpb. ex altari. 
Fest. $, v. adolescit: altare. Charis. "p. 45. hoc 
altare, plur. altaria. Außerdem finder (id) oͤfter bei 
Den Eirchlichen Schriftftellerm altare oder altar G, is 
unb altarium G. lc ; . 

ambages, £; 5. Umfchwelfe. Vom Sing. iſt weiter Cels — 
Eafus als der Ablat. (ambage, in Verfen und Pros 
fa) nachzuweiſen. Der N. sing. ambages beruht al^ —, 
lein auf Anführung des Charis, p. 25. Der Dluradl 
^ (ft dagegen vollftändig, denn aud) der G. tjt oben &. _ 

, 245. nadjgetolejen. —— 5. | EE 

angustiae, f.i. fol in der Bedeutung: Beſchraͤnktheit 
(m Vermögen unb Verlegenheit, nur als Plural vot; 
fommen. Aber der Plural diefes Wortes iſt übers 
haupt häufiger als der Singular, wiewohl diejer aud) 


armament.. gran. mell., tabul. promtu.. sacr.. san- 
ctuarium etc. melde zum Theil den griech. Wörtern auf 

eb, zum Theil ben lateinifden auf ile etum etc. ents 

(0C *predjen. cf. Gell. N. A. 2, 20. Isidor. 15, 5, Auch 
mehreren biefer Wörter Dat man den Gingularis abe 
eſprochen, aber zu voreilig, ba.berfetbe fi fait von als 
"Ten nachmweifen läßt unb daher unbedenklich aud) fär 
^ &allibaria; toboraria, viclaria anzunehmen ift. vergl. 

4 .Wnten donaria; bagegen sibaria gehört vice Wes. 

' "$e. 
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ſen ads; urſptunglich: bleGitterſtabe, Difelchen ober 
Blaͤtter, Schriftzuͤge, Sproſſen oder Stufen, Reiſer 
t. f. fo. Vergl. Idus im folg. Verzeich. Zwar leuchtet 
bel mehreren anderen nicht fo flat als bei den eben etr. 
wähnten ein daß fie vormals auch der MWedentung nah 
Plurale geweſen find, aber wie natürlich bae Uebergehn 
bet. Bebeutung: des einen Numerus (n die des Anderen 
Aberhaupt bei gemwiflen Begriffen iſt erhellt fchon Daraus 
daß fo viele Ber hieher gehörigen Wörter tiad) leicht vers 
ſchledenen Anfihten durch beide Numeros uͤberſetzt wer⸗ 
den tónnen. 4. $5. crepundia, Spielſachen, Spielzeng? 
exta; bie; das Eingeweide. Beſonders al(e dies von 
zielen abftracten Wörtern 3, $5, insidiae, Nachſtellun⸗ 
gen, Hinterliſt; praestigiae, Gaukeleien, Blendwerk; 
ãnimicitiae, feindichaftliche Verhaͤltniße, Feindſchaft u. a. 
Ueberdies ifl bei mehreren anderen Woͤrtern welche, weil 
bie Singulare derſelben in aller Ordnuug vorhanden 
find, nicht hieher gehören, ‚ein aͤhnliches Zuſammenfallen 
Des Pluralis mi. den Sing: unläugbar. Namentlidy 
Sagen die Plurale arenae, sales, hordea, hederae; 
porn, furfures, paleae, defruta und ähnliche zumels 
ken nichts anderes als bie eolleetiv gebrauchten Singu⸗ 
fate arena etc, worüber mehr im vorigen Abfchnitte, 
Desgleichen finden blanditiae, illecebrae, ineptiae, 
minutise, offuciae etc. ferner tatebree, salebrae, de- 
eimae, reditus (Cinfommen, Einkünfte), sagmina, sars 
einae etc. (d) Öfter gebraucht me ber Sigg näher zu 
Uegen fehlen und man bei bec Ueberietzung zu demfelben 
geneigter fein darf; oder auch umgekehrt ). Endlich bes 

| dienen 


5). Diee Wörter (blanditiae etc latebrae eic.) welche moii 
oftentbeis in älteren Wergeichnißen ber plt. aufgeführt 
nbet find aus bem folgenden Stegiftet mit vollen - 
edjte weggelaffen worden, obgleih einige andere von 
niiher Art a. $8. compita, crates, viscera u. a. be: 
nberer aie c rien wenigſtens einſtweilen ihren Plat 


en jor 
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zeichnet in Proſa wohl nur ein einzelnes Blatt der⸗ 

ſelben jy B. prima, secunda cera, | 

services, f. 3, der laden. (vergl. oben S. 401. 'col- 
la.) Dies war der Gebrauch diefes Wortes in rofa 
bis auf Hortenfius, welcher zuerſt ben weiterhin als 

. gemeiner gewordenen Singular cervix brauchte. 'f. 

Varr. L. L. 7, 5.*) 9, 4 extr. Quintil. 8, 5, 55. 

In Verſen finder fid) derfelbe (don fräßer, naments 

lich: Enn. ap. Serv. ad Virg. Aen; 10, $96. Pacuv, 

ap. Cic, de div, 2, 64. Lucret. 1, 56. 6, 744. 

Cicero folgt bem älteren Sprachgebrauch, mit Xue; 

nahme ber Stelle Verr, Act. 2. lib, 5. cap. 43. extr, 

frange vervicem. 
eibaria, n. 2, Nahrungsmittel, Unterhalt, Deputat; wird 
von Gbarif. unb Diom. als. plt, aufgefteit. Der 

Sing. cibarium finder fid) bei Plin, H. N. 18, 9. 

. sect. 20, ip ber Bedeutung: ein grobes Mel. ‚vergl. 

unten diarıa, . 

elathri, m. 2. dag Gitter. Die $orm clathra, n. $. 
wird von Caper p. 2248. verworfen und Ift fo we⸗ 
nig nachzuweiſen ale der pon Neueren (wegen re) 
angenommene Sing. clathrum. 

elitellae, £, 1. der Saumfattef. 

elunes, c. 5. und nates, f. 5. Der Sing. beider Wor⸗ 
tet finbet fid) nur In einigen Dicterfiellen, und zwar 
als ganz gleichbedeutend mit bem Plur. Ebeufo wohl 
aud) bei.Fest, s. v. pullus, ®ergl. nares. 

soagmenta, n, 2. bie Fugen, Dies Wort ift überhaupt 
fe felten, daß man aus dem nicht vorkommenden 

. Sing nod) keinen Schluß ziehen anu. 

*) 9tad) diefer Stelle bat Hortenf. in Schichten cervix 
gebraudt. Aber in Gedichten war biefer Sing. ſchon 
früher gebraucht, aud hört man wohl fonft hidt8 von 
Gedichten be8 berühmten Redners. Der Sinn erfordert — 
Hortensius et in poematis cervix ob. etwas Aehns 


liches. Die Gobo[reb. Ausg. bat: et id Hortensibus 
in poematis, . N 
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Att, 5 11 init. toticsne me litteras dedisse Re- 
mam, cum ad te nulas darem. ibid, ır, 5. plures. 
 Mtteras conficere non potui, iis tantum rescripsi 
a quibus acoeperam, Caes. D. G; 1, 28. milites po- 
sitis scalis muros adscendunt. 'Tacit. Hist. 5, 57 
extr. collata utrinque castra, Plin. H. N. 5,9. sect. 
» 10. Nilus multis faucibus in mare se evomit. 


Xnmert, Da. bei vielen Wörtern: des folgenden Berzeich⸗ 
niſſes mehrere der oben erwähnten Fälle zufammentref: 
fen, fo Eonnten fie nicht wohl nad) gewiffen Gtaffen ge: 
otbnet, fondern muften vielmehr alphabetifh aufgeftellt 
werden. Einige berfelben bedürfen immer nod) einer 
‚ genaueren unterſuchung und mögen demnach nur einft: 
weilen hier fteben. Indeſſen mirb jeder Verfuch lehren 
daß es Außerft ſchwierig ift bei Beruͤckſichtigung aller 
oben angegebenen Punkte genau zu beftimmen weld 
Wörter hieher gehören oder nid)t. 


"aeta, n. 2, Handlungen, öffenzliche Anordnungen und 
die darüber geführten Scaatsbuͤcher. Der Sting. fcheint 
nur bei Cic. Philipp. 1, 7. vorzufommen (actum | 
ejus, eine öffentliche Anordnung des Caͤſar, nachdem 
acta vorbergegangen) | 

adversaria, n. 2. vorläufige Merkbuͤcher, eigentlich No⸗ 
tate, ſo daß wohl auch Ein Buch dieſer Art nur 
durch den Plural bezeichnet wurde. vergl. Cic. pre 

Raosc. com, cap. 9. 5. *). | 

aedes, f. 5. bas Haus. Der Sing. ift In blefet Bedeu 
tung felten und bei ben Profaikern ber beften Zeit | 


*) Sonſt fónnte man glauben, bof aud) adversarium nad ! 
Analogie von diariuru vorhanden gemefen unb "nuc duch 
Zufall nicht ‚mehr nahzumeifen fet. Allein bie8 Wort 

diarium, ein Bud worin die Tage b. h. bie Begeben: 

eiten der Zage, denn aud) fo wird dies gebraucht, be 
merkt teen) gehört vielmehr zu ber großen Menge 
derjenigen Wörter auf -arium welche geradezu Behält: 
niffe zur Aufbewahrung bezeichnen, 3.3. apiarium, avi. 
columb.. gallin.. lepor, viv..; plant.: pom.. robor. 
TOS, viol, wrid,.; alvearium, vergl, &. 266. avm. 
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"Gteltn), unb mobi nice mit Voss. Arist, 5, 44 
eis veraltet zu betrachten iſt. Die Mebenform com- 
pitus i(t allerdings veraltet. Alfo wohl: compitum 
"Ber Scheideweg; compita, die Scheidewege. , 
eopiae, f. r. bie Truppen, gleichbedeutend mit dem 
ſeltner in dieſer Art gebrauchten Ging. copia (die 
Kriegsmacht, Truppenmaſſe) woruͤber interpp. ad 
Caes. B. C. 1, 45 extr. Vergl. oben auxilia. 
erates, f. 5. Geflechte, beſonders von Ruthen; Horden, 
Roſte, u. f. t. Da jedoch der Sing. keinesweges uns 
erhoͤrt oder ſelten ift (f. Rudd. p. 123. not, nr. 6. 
“und Schneid. ind. in scriptt. R. R. etc.) unb ſelbſt 
der N. sing. fid (n ber Form eratis bet Veget. art, 
. veter. 1. 56, 5. (2, 28. 5 ed. Schn.) findet *), fe 
gehört bles Wort nur infofern.Dleber als vielleicht 
aud) ein einzelnes geflochtenes Werkzeug felbit in 
Proſa zumellen flatt des Sing. mit dem Plur. bes 
zeichner wird 4. B. nicht bloß mehrere fondern ‚auch 
' Eine. Horte, mas einftwellen dahin geſtellt Bleibe, 
Denn gewöhnlich fiehn Sing. und Plur. blefes Wor⸗ 
tes im ordentlichen SSerbáltnig, und daß man flatt Ges 
fledjte bin und wieder auch Geflecht Aberfegen fant 
iſt noch kein binreihender Grund. Uebrigens haben 
ſchon Chariſ. und Diom. es als plt. angegeben. 
eremia, n. 2. leichtes Brennholz. Da jedoch dies Wort 
überhaupt nur bet Colum, 12. 19, 5. vorfómmt, fo 
läge der Sing. welcher in der Vulg. Psalm. 101, 4. 
. gefunden wied, fid) niche fchlechthin vermetfen. 
*) Mit der Soebeut. bie Kaufe (des Pferbeftalles) in wels 
. her man cratis Wegen xuusıs, zeusnun, für ein bes 
fonderes Wort halten tónnte. Dies fcheint aber nie 
der Kal zu fein, ba biefe 3Sebeut. fid) mit ben. uͤbrigen 
wohl verträgt unb überhaupt crates von Ginigen mit 
aegarvını (xegeto, xodo) in 3Setbinbung gefegt wird, — 
Sn ber von Sohnfon unb Stubbiman für ben übrigens 
geläugneten N. sing. angeführten Stelle Plin. H. N. 
35, 12. sect. 25. ift crates vielmehr ber Acc. plur. tf, 
Beßner in-des Plinian, Chreſtom. hox haküt cratum. 
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' in jenen Bedeutungen nicht unerhört If. Vergl. ble 

Wörterbücher und Rudd. p. 160. not, 89. | 

antae, f. 1, Pfeiler zn beiden Selten der Thür. Daß 

der Sing. nicht nachzumelfen it kann bei bet Gl, 
tenheit diefes Wortes noch feinen Remis gegen denfels: 
ben abgeben. | 

antes, m, 5, geotbnete Reihen (bet Gewaͤchſe, eo 
daten u. f. tv., wird von ben alten Gramm. einftim, 
mig als plt, angegeben, und it im Sing. wenigftene 
nirgenb nachgemwiefen. ſ. Voss. Aristarch. s, 42. 

entiae, f, 1. ble vorn herabhangenden Kopfs Haare, wird 
von Eharif. und Phocas als plt. aufgeſtellt unb ift nur 
als folches nachzuweiſen, aber überhaupt fehr ſelten. 

apinae, f. 1. Lapalien. cf. Plin. FI. N. 5,11. sect. 16. 

aquae, f, 1. Sefundbrunnen, Hellquellen. "Varr, L. L. 
L. 8, 41. Daher heißen aud) einige Städte Aquae 
3. B. Aquae Sextiae, Aquae Statyellorum etc. 
wie Lautulae. vergl. thermae und balneae, — Daß 
man aud) Eine Quelle blejet Art aquae genannt habe 
läßt fi um fo mehr glauben ba ber Plur. aquae 
(id überhaupt öfter ſtatt des collectiven ©ing. ger 
braucht finbet; indeſſen findet man doch‘ auch Aqua 
als den Namen diefer und jener Stadt, nad) Marc, 
Donat, ad Liv, 59, 44 6. 

 argutiae, f. 1. Spitzfindigkeiten, Schlauheit. bet Sing. 

finder fi nur bei Gellius (welcher auch das Demi⸗ 

nut, argutiola braucht), Appule). und Palab. i 

arma, n, 2, Waffen. 

artus, m, 4. ble Glieder. Der Cina. findet ſich bloß 
in den beiden Dichterſtellen Lucan. 6, 754. omnia 
palpitat artus, Valer. Flacc. 4, 510. primo: artu 
(menn anders bier blefe Lesart ficher ſteht), usb bet 
Prisc. p. 1219. ab armo, artu corporis. 

auxilia, n. 92, die Hilfssruppen. Daß auxiliunr, 
Huͤlfe, zumellen ungefähr daſſelbe bedeutet, verſteht 
ſich, tod it der Fall nicht darchans derſelbe dis b» 
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servitium tttib servitia, welche voͤllig gleichbedentend. 
vergl. copiae. 
balneae und balnea f. unten (m Abſchn. Abundantia, 
barbae, f. 1. der Bart von Thieren. f. Burm. ad Pe- 
tron, 99. Doch finder fid auch In blefem Galle zus 
teilen der Sing. f. Forcell, s. v. Als ordentlicher 
fur. von barba gehört es nicht hieher. 


| batualia, n, Uebungen der Slahlatoren, wird von Cha- 


ri&, p. 20. als plt. angegeben. (Zu vergleichen (f 
über dies Wort Cassiodor. p. 2300. ba baffelbe nod) 
nicht in die Wörterbücher aufgenommen iſt.) 

bellaria, m. 9. Naſchwerk, von Eharif. als plt. angeges 
den *) und nur als foldes nachzumelfen. Aber viel, 
(eit gehört hieher ble Stelle des Fest: bellarium et 
bellaria res aptas bellis appellabant wenn anders 
daſelbſt bellis f, v. a. heminibus bellis. 

bigae, trigae, quadrigae, f. 1. das Soles Drei» Viers 
geipann. f. Varr. L. L. 8, 39. 9, 2. post med, pag. 
165. ed. Bip. 9, 5 post med. p. 177. Caes, ap. 
Gell. 19, 8. Charis. p. 20. unb andere Stellen alter 
Grammatifer, Indeſſen finder fid) bel Dichtern und 
fDrofalfeen des fllbernen Zeitalters auch der Singul, 
ziemlich Häufig; früher dufer(t felten. Beiſpiele giebg 
außer ben Wörterb. Rudd, p. 259 sq. not. gx. ° 

bona, n, 2. Haab' und Gut. | 


' brevia, n. 5. tintiefen. 


" cancelli, m. 2. das Gitter. Das einzige‘ Beifpiel; für 


den Singular iſt Ulpian, in. Digg. lib, 45. tit. 24. 
nr. 9. $. y. 100  cancellus vidé ein einzelner Bits 


terſtab. 


aani, m. 2. graues Sor: Dar rglnpungemrt iſt 


pilli. 


4 >. In der Yung. ı von EACH, findet fió hesalja weiches 


‚. 
an. 


aber ein Drudfehler ffatt bellaria zn fein’ fheint, um fo 
mehr da das Verzeichniß s. v. beilaria «uf die e ongeges 
: bene teile p» 20, lin. 45. werwe 
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carceres, m. 5. die ˖ Schranken der Rennbahn, : Der 
Sing. finder fid) im dieſer Bedeut. nur (n einigen 
Dichterſtellen weiche Vöss. 5, 42. anfübrt; denn beim 
Auct. ad Herenn. 4, 5. $. 4. ftebt derſelbe fehr uns 
fibet. f Ern, 'clav. Cic. s, v. Dagegen in der ans 
deren Bedeutung Gefaͤngniß fcheint der Plur. von den 
claffif&en Schrifetellern mit Q(6fibt vermieden zu 
werden, wie ble8 aud) Eervius unter den alten 
Gramm. am deutlichſten behauptet. (Voss, Arist 5, 
" $9. führt aus Seneca plenos carceres ati, aber ohne 
^. bie Stelle genauer anzuzeigen); bei Späteren finden 
^' f$ mehrere Beifptele: Jul, Firmic. prolog. La- 
ctanp, 5, 8, 9. 7, 92, 12. id. de mortib. persec. 
cap. 15. 22. 55. — Außer bem oben bezeichneten 
EGStellen des Charif. Diom. unb Phocas vergl. Flav. 
.. Cap. p. 2245. Serv. ad Virg. Georg. $ 104, Aen. 
5 I, 54. 5 145 
casses, m. 3. Das Jaͤgernetz. Bom Sing. (ft nur der 
Jíccuf. cassem bei Grat. Cyneg. 28. unb ber Abl. 
casse in mehreren Dichterftellen nachzuweiſen. Aber 
ügerhaupe fdeint dies Wort nur bel den Dichtern 
vorzukommen. | 


eastra, n. &. dag Lager: (Rriegslager). Daber aud 
aestiva, hiberna, stativa sc, castra, Der Sing, 
castrum bezeichnet eine befe(tigte Stade unb ift auch 
e fo weniger üblich als das. Deminut. castellum, aus⸗ 
o. genommen als Eigenname mehrerer Städte. z. B. Ca- 
;.-.Stram ;Julinm, Mutg]um etc, Uebrigens haben aud 
von castra, ba$ Lager, mandje Städte ben. Namen 
erhalten 3. B. castra Hennibali4 Corneliana oder 
Cornelia, vinaria etc, 
, enulae, f. 1. (hohle Räume) bet Sqafſtall. Wird von 
e ^ "€parif. als pit, aufgeſtellt und if im &ing. nírgenb 
nachzuweiſen. 


oerae, f. 1, Die Scheelbtafel. "e 2 w. Der Bing bo 


» 
. 
^ai 
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servitium und servitia, welche voͤllig gleichbedentend. 
vergl. copiao. | 
balneae unb balnea f. unten im Abſchn. Abnndantis. 
barbae, f. 1. der Bart von Thieren. f. Burm. ad Pe- 
tron, 99. Doch finbet fi aud) in diefem Galle zus 
teilen dee Sing. f. Forcell, s.. v. Als ordentlicher 
.  Plur. von barba gehöre es nicht hieher. 
batualia, n. Uebungen bet Stahlatoren, wird von Cha- 
ris, p. 20. als plt. angegeben. (Zu vergleichen (f 
über dies Wort Cassiodor. p. 2500. ba daffelbe noch 
,  Wibdt in die Wörterbücher aufgenommen iſt.) 
bellaria. ». 2, Nafchmerk, won Cati. als plt. angeges 
den *) und nur als ſolches nachzumelfen. Aber viel, 
leicht gehört hieher ble Stelle des Fest: bellarium et 
bellaria res aptas bellis appellabant wenn anders 
. bafelbft bellis f, v. a. hominibus bellis. 
bigae, trigae, quadrigae, f. 1. ba$ Zivies Drei ; Viers 
^. geípann. ſ. Varr. L. L. 8, 39. 9, 2. post med, pag. 
. 165. ed. Bip. 9, 5 post med. p. 177. Caes, ap. 
Gell. 19, 8. Charis. p. 2o. und andere Stellen alter 
Grammatiker. Indeſſen finder fi bel Dichtern unb 
Proſaikern des fllbernen Zeitalter aud) ber Singul, 
ziemlich Häufig; früher aͤußerſt felten. Beiſpiele giebt 
außer ben Wörterb,. Rudd, p. 259 sq. not. gx. ^ 
bona, n. 2. Haab’ und Gut. | 
* brevia, n. 5. tintiefen. (7 
' cancelli, m. 2. das Gitter. Das einzige‘ SSelfple für 
den Singular iſt Ulpian, in. Digg. lib, 45. tik 24. 
nt, 9. $. 1. wo cancollus vitii ein einzelner Gite 
terſtab. vj 
- eani, m. 2. graues Sonn: Das Eerinzungewort iſt 
capilli. 


m 3).2n ber Ausg. von Putſ findet ſich — welche⸗ 
Xd ein zug. sony Ü foh zn fein’ [djeint, um fo 
„ehe da bag Verzeichniß s. v. bearia auf bie angege⸗ 


bene Stelle p» 20, lin. 45. were 
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codicilli. m. 2. die Schreibtafel, das’ Handfchreiben, 
Codicill. Der Sing. findet fid) bloß im <cod. Theo 
dos.; und ſelbſt in der urſpruͤnglichen Bedeutung: ein 
Stämmchen, nur bei Cat. R. R. f. bie Wörterbücher, 
Uebrigens vergl. unten pugillares. ^ 

coelites, m. 3. die -jlmimeisbemobrtet wird von Chas 
tif. als plt. angegeben und tft allerdings im Piur. 
üblicher; aber auch vom Ci. findet fid beim Ovid 
Abl. coelite, und bei Tettull. Acc, coelitem, Dee 
N. sing. Coeles iff nirgend. nadyzumeifen. — 

camitia, n. 2. ble Wahlverfamm'ung. Der Sing. com- 

dium bezeichnet" einen Verſammlungsort, beſonders 
jenen auf dem tóm. Markte wo die comitia curiata 
gehalten mutben. | ' 

compedes, f. 3. Wird von Chariſ. Diom. und Phocas 
als plt, angegeben und findet fid) allerdings In blejem 
"Numerus weit häufiger. Allein aud) bte Caſus des 
Sing. mit Ausnahme des Nom. compes, melden 
‚bloß l'risc. p. 705" aufftelft, und des Dat. compedi, 
finden fid) bet den Dichtern, am bäufigften der Abl. 
compede beffen fid) aud) Colum. 8, 2 extr. bedient. 
In diefer Stelle (et per excisam corii partem galli 
pes inseritur, eaque quasi compede cohibentur 
feri mores) (iet der Sing. des einen Fußes wegen’ 
febr natuͤrlich. In anderen Stellen fcheinen €íng. u. . 
Dur. ohne weſentlichen Unterſchied gebraucht zu 
werden. 

compita, n. 2, der Scheideweg, ble Scheibewege. An 
ſich iſt nichts dagegen einzuwenden daß auch Ein 

Scheideweg, wegen des Zuſammentreffens mehrerer 
einzelnen Wege, compita genannt wird, und nur in⸗ 
fofern wuͤrde dies Wort hieher gehören; aber viel⸗ 
leicht ſind, wenigſtens in Proſa, keine Stellen nach⸗ 
zumelfen in denen dies entſchieden der Fall wäre, 
während compitum fid) mehrere Male findet (f. Cat. 
A. R, 5, 3. und bit von Forcell, s. v. angeführten 


— 
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"€etelen), unb wohl nicht mit Voss. Arist. 5 44° 
els veraltet zu betrachten Ift... Die Mebenform com- 
pitus i(t allerdings veraltet. Alſo wohl: compitum 
"fer Scheideweg; compita, die Scheidewege. , 
eopiae, f. r. bie Truppen, gleichbedeutend mit dem 
feitner in dieſer Art gebrauchten Sing. copia (die 
Kritegsmacht, Truppenmaſſe) woruͤber interpp. ad 
Caes. B. C. 1; 45 extr. Vergl. oben auxilia. 
etates, f. 3. Geflechte, befonders von Ruthen; Horden, 
Roſte, u. f. w. Da jedoch der Bing. keinesweges uns 
“erbört oder felten ift (f. Rudd. P. 125. not, nr. 6. 
"und Schneid. ind. in scriptt. R. R, etc.) und ſelbſt 
der N. sing, fid) it ber Form eratis bel Veget. art, 
' veter. 1. 56, 5. (2, 28: 5. ed. Schn.) finder *), fe 
gehoͤrt bles Wort nur infofern. bieher als vielleihe 
auch ein einzelnes geflochtenes Werkzeug felbft (m 
Proſa zumellen flatt des Sing. mit dem Plur. bes 
zeichnee wird z. B. nicht bloß mehrere fondern auch 
Eine, Horde, was einftweilen dahin geftellt Bleibe, 
. Denn gewöhnlich (ten Sing. und Plur. blefes Wors 
tes im ordentlichen Berhältniß, und daß man ftatt Ges 
fledjte bin und wieder aud) Gefledt Aberfegen fant 
iſt noch Fein hinreichender Grund. Uebrigens haben 
ſchon Chariſ. und Diom. e$ als plt. angegeben. 
sremia, n, 2. leichtes Brennholz. Da jedoch dies Wort 
überhaupt nur bet Colum, 12. 19, 5. vorfómmt, fo 
läge der Sing. welcher in der Vulg. Psalm. 101, 4 
. gefunden volto, fid) nicht fchlechehin vermerfen. 
») Mit ber Vedeut. bie Staufe (bes Pferbeftalles) in wels 
. her man cratis Wegen xuusıs, xpasnum, für ein bes 
fonderes Wort halten tónnte. Dies fcheint aber nidt 
ber Kal zu fein, da biefe 3Bebeut. fid mit ben uͤbrigen 
wohl verträgt und überhaupt crates von Ginigen mit 
egervını (xeQ&o, oda) in Verbindung gefegt wird. — 
In ber von Sobnfon unb Rubdiman für den übrigens 
geläugneten N. sing. angeführten Stelle Plin. H. N. 


15, 12. sect. 25. iff crates vielmehr bet Acc. plur. if, 
Beßner in-der Plinian, Chreſtom. hat hasax raum. 
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'erepundia, 8,:2. Spielſachen, Spielzeug. Wird an 
von Chariſ. Diom. und Pbocas als pit. aufgeſteſlt. 
.Desgleichen; 

eunae, cunulae, f. 1 cunabula, . n. % bie Wiege. 
Der Bing. cuna findet fij) bloß.bei Prudent, unb. 
nebſt cunabulum in gloss, Philox. . tole denn übers 
-Baupt in den Gloßenverzeichnißen mehrere Singulare 
aufgeftellt werben welche ſonſt nicht leicht vorkommen. 

eupediae, f, 9. und cupedia, n, s, Lederbiffen. . Der 

* Eing. cnpedia- heißt die Leckerhaftigkeit. ve 
dapes, f, 3. wird von Chariſ. und Phoc. als plt. aufs 
. geftellt, gebbrt aber nut Infofern hieher als zumellen 
duch blejen Plural nicht die einzelnen Speiſen, fot 
- dern bas Mahl im Wanzen bezeichnet wird. Denn 
Abeigens finder fid ber Sing. (die Speife, bas Mahl) 
felb(t in Proſa. Nur ber N. sing. daps ift veraltet 
and der G, plur, wohl durch Zufall nit mehr nadjr 
; zuweilen. f, Rudd, p, 159. not. 89. 

deliciae, f. 1, Ergoͤtzlichkeiten, Lieblinge » Gegen(tánbe, 
ber Liebling. Der € ing, delicia findet fi nur in 
bet. veralteten Latinicär und auf Inſchriften. Doc 
fol er auch beim —— vorkommen Die Nebens 
form delicium bei Dichtern und > ebenfalls auf Sus 
ſchriften. | 

diaria, n. 2. Wird von Chariſ. als pit. aufgeſtellt bod 

- finbet fid) der Singul. menigftens in der Bedeutung 
. ble Tages Chronik (vergl. oben €. 402. Anm.), wie 
diurna, -feltener diurnum, Sn ber anderen Bedeu⸗ 

. tung; täglicher Unterhalt, ift er wenigſtens nod) 
nicht nachgemiefen. vergl. cibaria, Zum Erfage, viels 

‚ leicht auch zur Nechtfertigung im Sall man ihn braus 
chen wollte, Biene diurnum (Senec. epist. 80. post 
med.). cf. Voss, Arist. 5, 44. 

Wrae, f, 1, Unglückszeichen, Verwuͤnſchungen (sc. res 
nnd improcntiones oder preces, cf. Ern, clav. Cic.), 
Der Sing: finder fid) nur bei Serv. ad Virg. Aen. 
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5, 7. und zwar in ber erften. Bedeutung. Bei Virg, 
Aen. 12, 869. i(t G. sing. Dirae f, w. a. Furiae, 

^ divitiae, f 3. Reichthum, Reichthͤmer. Vom ing. 
find außer Acc, ap. Non.. i 64. (divitiun) tene 
Beiſpiele vorhanden. . _ - 

donaria,.n. 2. wird von Charis. p. $1. alt plt. anges 
geben. Auch (Apt fid) der Sting. wenig(tene (n ber 

Bedeutung Weihgeſchenk nicht nachweiſen *). Syn ber 
anderen Bedeutung: bec Ort gut Aufbewahrung der⸗ 
ſelben, iſt er nicht -unerhört. vergl, Voss, Arist, 5 
44. und.oben S. 402, Anm. 

elices und illices, (ungewiß ob m, ober £ 2, 5. felten, 
und: Med durch Zufall im Sing. nicht nad, 
- f. eben &. 116. Anm. 

epistolae, f, aben ©. 401. | 

epulae, £, 1. die Speiſen, das. Mahl. Des PR 
epula erwäßne bloß Fest. s. v. als alterthuͤmlich. 
‚Die Mebenform beffeiben epulum G. i. bezrichher 
befonders ein großes und Hffentlihes Mahl. P 

equestria, n, 3. bie Sitze ber Ritter Im Schauſpliele 
‚ (quatuordecim ordines ober sedilia). Ebenfo popu- 
- laria, die Sitze des Volkes. Vergl. locus. im Abſchn. 
"Abundantia; 

excubiae , f. 1. ble Wache, Wachen, au nad bes 

' tif. unb Diom. pic. 

exsequiae, f. 1. das Leichenbegängniß. Wird außer ans 
beren alten Gramm. aud) von Gell. 19, 0. 15. als 
plt. angegeben, exsequinm bei Fest, s. v. silicer- 
nium f. o. a. coena funebris. 

exta, n. 2, die Eingewelde. (Aber interanoa, intesti- 
na find auch im Singular uͤblich. Vergl. unten vi- 
scera), 

-. 9) Auch einige anbere Wörter welche Gefdente, Lohn ıc, bec 

zeihneg werben bloß im Splutaj angetroffen. Dahin ges 
hören außer sanııa, sponsalia, nutricia morübet im Fo d 


, genden, aud) bie gritdifden Wörter apophoreta, euan, 
— gelia, Biceieria, sotemia. - Dagegen aea natalitia, 
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exuviae, f, 1. ausgezogene Kleider wf w. (eetgf. 
Voß zu Virg, Ecl. 8, 91.) 

facetiae. f£, x. Scherze, launiges Weſen, and; ein eins 
zelner Einfall 3. B. Tacit. Ann, 15, 25 extr. :Der 
Bing. findet fi nun bei Plaut. Seh. und Appulej. 

Sacultates, f. 1. bas Wermögen, patrimonium, res 
familiaris, Der Sing. (ft in dieſer Bedeut. ſehr fel, 

; ten unb bie anderen Bedeutungen kommen bier nicht 
.in Betrachtung. vergl. fortunae; auch opes, . 

£alae, f. 1. hölzerne Thuͤrme bei Sbelagerungens fels 
ten und ohne Zweifel nue durch Zufall nicht mebr 
‚tum Sing. nachzuweiſen. 

Ensces,. f, 3 die IMuthenbündel der Eonfuln t. 4.2 
"würde, ba jedem Conſul v. a. beren mebrere vorgetragen 
wurden, nur bann Dieber gehören wenn man anneh⸗ 
men wollte "bof Ein Bündel biefer Art mur durch 
unus fascium nicht aud) durch unus fascis ausges 
. bräde werden koͤnnte, da doch letzteres vielleicht (el6ft 
in den von Charis. p. &o, angeführten orten bee 
Cicero: fascem unum si nactus esses der Gall if. 
Wergl. beſ. oben S. 100. 

, fasti, m. 2. und fastus, m. 4. Die Kalender⸗Chronik. 

Der Sing. fastus G. us, —* Betragen, 
gehoͤrt nicht hieher. 

fauces, f. 5. Vom Sing. findet ſich nur der Abl, fauce 

. und felbft blefer vieleicht nyr in Verſen. 

feriae, £. 1. Ferien (aber obue Zweifel auch von Einem 
Tage wie die pluraliſchen Feſtnamen, ſ. oben ©. 395. 
wird aud) von GelL 19, 8, 15. und mehreren andes 

zen alten Srammatllern als. pit. angegeben. Dex 
€ ing. finder fi) erft Ip&t gebrauchte von Fest. s. v., 
‚Jmperat. Theodos. in Cod. lib. g. tit. 12. nr. 9. 
(bier eine Ruhezeit von. mehreren Sagen) und bel 
Ticchlihen Schriftſtellern, worüber Seyfert $. 2429, 
zu vergleichen. 

fides. f. 5. die Saiten unb daber bie Seien, Be den 
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Dichtern bat übrigens aud) ber Sting. :bie. fe&tere 
Bedeutung, unb das Geftirn ble Leier. heiße überall 
aud) in Profa: fidis ober fides (Sing.). . - 

Mdiculae, f. 1. Das Deminut. des vorbergehenden 
Wortes. O6 bei Cic. de nat, deor. 2, 8. $. 27. fi- 
diculae Saiten oder (role fury vorher tibiae) Gal 
teninſtrumente, Letern zu überjeGen ift, bleibt dahinge⸗ 
ſtellt, da ber fDinral fonft nur t der Bedeutung bie 
Schnüre, ein Marterwerkzeug, angetroffen wird. Der 
Sing. finder fif bloß in der Bedeut. die Leier ale 
Geftten. — Ä 

Apes, m. 5 bie Landesgrenzen, das Gebiet. f. oden 
G. 101. 

flabra, n. 2$, (poet.) ble Hauche, das Blaſen, wird 

. von Serv, ad Virg. Georg. 2, 295. als plt. angege⸗ 
ben. gloss, Cyrill. flabrum, vergl. oben unter cunae. 

foces, 5. vini faex e vinaceis expressa, Gell, N, A. 
21, 7. veraltet unb fer felten. 

foenilia, n. 3. Heubehältnige, wohl nur durch Zufall 
niche mehr Im Ging. nachzumelfen, ba dies Wort 
überhaupt felten iſt und doch (n gleichem Kalle zu 
fein (eint! mit bovale, evile, suile, vergl. oben ©. 
402 fg. Anm. 

‚‚Kores, £. 3. Die Thür (ber beiden Fluͤgel wegen, aber 
wohl nicht bloß eine folhe). Sym biefer Art fcheinen 
es Eharif. und Diom, ale plt. anzugeben. Aber aus 
gerdem tft fores, die Thuͤren, auch der ordentliche 
Plural vom Sing. foris, ble Thür, welcher fid) durch 
efe Eafus Ginburd) finder, mit Ausnahme bee Dat. 
fori ber wohl durch bloßen Zufall nidt mehr nachaus 
weiſen it. vergl, Rudd. p. 159. not, 81. den Acc, 
forem haben ſelbſt Cic. und Liv. — Vergl. valvae, 

fori, m. 2. Gaffen, Sänge, Beete, Fächer, wird von 
Charis. p. 19. 55. Diom. Phoe. und von Fest, s. v. 
forum als plt. angegeben, Aber Mar, Victor, Q. 
8470, und gloss Bepadisti Qd Weis, hn. u ai 
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-: Bellen ben N. sing, forus auf; wovon der Abl. foro 

fi m einem von Isidor. 19, 2. erhaltenen Verſe des 

Enntus und bei Gell. N. A. 16, 19, 14. finder Auch 

' vfeff wer Sing. bel Tertull, adv, Marcion, 4, 4o 

. extr. vorfommen. : Eine veraltete Nebenform bes 
Plur. tft fora (Charis, p. 55.) vom N. sing. forum; 

^. wnb ohne Sivelfel waren urfpränglid bae hier bebatv 

delte Wort und forum. ter Marke eines und baffelbe, 

. zumal‘ da ftd) auch forum der Markt in einer aͤlteren 
Form forus. nachweifen läßt. - 

foruli, m. 2. Fächer. Seminut, des vorigen unb felten. 

foria, n. $. ble Ercremente. 

fortunae, f. 1, die Gluͤcksguͤter, Vermögens» Umftände. 
Der Sing. iſt in dieſer Sebentung zwar felten aber 
bod) nicht unerbárt, f. Rudd. p. 158. not. 77. Spald,- 
ad Quintil. 6, 1, 50. auch Cic. Philipp, 1, & n 
90. vergl. eben facultätes. 

fossae. f. oben ©. 401, ^. 

fraces, f£, 5. Deltreftern. vergl. oben €. 185. 

fraga, n, 2, Erdbeeren. f. oben &. 399. . 

furiae, f. 1. f. v. a; furor obet furores, port. und nur 
im Plur. gebräuchlich, obgleich urfpränglich vom Sing. 
Furia, die Furie. 

gemini, m 2. Zwillingsbruͤder, foll im Sing: nur mit 
- dem Beiſatze frater t. 6. als ?fbject. vorfommen. f. 
Voss, Arist. 3, 42, Aber Plaut, Menaech. prol. c6. 
alterum geminum, wenn man bier nicht etwa gemi- 
num (t. -orum nehmen will, 

gerrae, f. 1. Poffen. gloss. Philox: gerrae vergl. oben 
8, v, GUunao.. 

grates, £. 5. Dant. findet fid) außer Tacit. Anm, 12, 
87. woſelbſt Abl. gratibus, nur als N. und Acc. pl. 
Die von einigen neueren Grammatikern aufaeftefhen 
Formen des Sing. G. gratis und Abl. grate beruhen 
:auf bloßen Irrthümern. f. Rudd, p. 127. not. 7% 

habenae, £f, 2, der Zügel, Der Sing ift in dieſer Be⸗ 


* 
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"Denk. ſelbſt dei den Dichtern höchſt (teh. Si). Itu). 
7, 696. üblicher in der alfgemeinetr Bedeut: ein Nies 
men, Streif u. f. w. — Daher aurese unb oreae, 

' sc. habenae, f. Fest. s. v. aureas und oreae. 
hibernacula, n. 2. ble Wiuterquarkiere der Truppen. 

.—. Sn der allgemeinen Bedeu. Winteraufenthalt, Wins 

terzimmer fae fih der Sting. bei Plin. Epist. 2, 

0057. , 
horti, m. 2. unb bertuii, m. 2. ein Garten zum Vers 
gnügen. Der Sing. welcher einen Nutz⸗Garten by 
zeichnet, if in jenem Galle felten wiewohl nicht uner⸗ 
bört, f. Vall. Eleg. 5, 9. und Forcell. s. v. 

laus, £. 4. Der ı5te (15te) Tag bes Monats, deshalb 
Plural weil auch die fieben zivifchen ben Idibus unb 
Nonis liegenden Tage Idus genannt wurden, woher 
bei Horat. Serm. 1, 6, 75. octonae Idus. Ein Aehn⸗ 
liches läßt (i vermuten von Kalendae, f. 1. ter 
erfie Tag (m Monate und Nonae f. ı. ber fünfte 
(fiebente) Tag. im Monat, vergl. Voss, Arist. 5, 45. 
s. v. Nonae. 

ilia, n. 3. Bon Charis. p. 72. mit Recht als pl. aufs 
geftellt. vergl, oben ©. 266. und Voss, Arit, 5 4 

illices. f. oben unter elices. 

| impedimenta, n. 2, das Gepäd ber Relſenden, beſon⸗ 
ders des Heeres, Del Cic. pro Mil, 10. 6. 28. ſteht 
die Lesart impedimento (fury norher impedimentis) | 
unfl cher. 

incunabula, n. 2. die Wiege. vergl. oben cunae. 
induciae, f, ı. Der Waffenftillftand. Wird von Charif. 

 . Som. und Phoc. als plt. aufgeftelle und iſt aud) 

bloß als felches nachzuweiſen. Doͤch wird bei Gell, 

19, 8, 13. verfichert bag ältere Schriftſteller es aud) 

im Sing. gebraucht haben. 

induvise, f. r. bet Anzug. Sehr fetten. / 

" inferi, m, 2. Mé Bewohner der Unterwelt; Be Un⸗ 
gerwelt. 


6 ESGubſtantiva. 
\ 
. ánferise, £, 3, das Todtenopfer. f. Gell. 1. c, und andere 
olte Grammatifer, Webrigens. läugnet man olefem 
. ferte mit Unrecht mehrere Cafus welche von Rudd, 
pP. 2125. not, 68. nachgewieſen find. vergl. einige 
.. 3&tellen bei Forcell. Daß inferiis als D. unb ber G. 
. , Anferiarum (id nicht finden i(t ohne Zweifel als zus 
fällig anzufehn. vergl. ben Abſchn. Defect. casib. 


Snimicitiae, f. 1. Feindſchaft Cfeindfchaftlihe Verhaͤlt⸗ 
^ sio. Des Sing. bedient fid) Cic. Tusc. 4, 7 extr. 
und 4, 9. 6. 21, um ben Begriff der Zeindfchaft abs 
ſolut aufzuftellen. Außerdem finder er fid) Blof in 
, Bet veralteten Latinität, namentlih Enn. ap. Gell. 
29, 8, 6. et Non. 2, 467. Pacuv. ap. Non. 2, 445. 
— : Acc. ap. Charis, p. 75. Plaut. Stich, 3, 1, 8. und 
weiterhin bei Ulpian, in Digg. lib. 5. tit. ı. nr, 
a5. Martian. Cap. in der von Voss, Arist. 5, 43. 
angeführten Stelle. Dagegen wird der Plur. nicht 
Klo durch die Seugnife der alten Gramm. fontern 
auch burd) den allgemeinen Giebraud) der claffi(ben 
Schriftſteller, ſelbſt tes Cicero, beſtaͤtigt. Denn mit 
Anrecht beruft fid) Voss: 1. c. auf die Stellen pro 
Dejot. 5. $. 9. und in Catil. 2, 5 sub fin. woſelbſt 
vielmehr perparvam amicitiae culpam und inimici- 
tias hominum unbejwelfelt richtige Lesarten find. 
Die Worte des Varr. L. L. 9, 4. find zu dunkel 
als daB man einen fiheren Schluß daraus zieben 
fónnte, doch feheint er zu behaupten amicitia fei Abs 
lij, dagegen inimicitia ungebräuchlich 


insidiae, f. 1. Nachſtellungen, Sinterlift. Der Ging. 
iſt nicht weiter nachzuweiſen als In den von Charis. 
T. 75. angeführten Worten des. Calluft: de insidia 
prima, Aber Salluft Hatte vielmehr mie man aus Serv. 
ad Virg. Georg. 2, 98. unb Aen. 11, 896. erficht, 
nachdem der Plur. insidiae worfergegangen mar, 

Q0 puma 
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prima fo folgen (a h bef insidia nur hinzugedacht 
mwarde *), 

justa, n. 2, Bräuche, Gefeubers bei teidenbrglngnifin; 
ble Gebuͤhr. 

Kalendae, £, 1. f. oben Idus, 

lactes, E. 5. bie fíeinen Därme; wird non Diom., Va- 
ler. Prob, p. 1445. und Consent, p. 2050. als plt, 
aufgeftellt, Den Sing. betrachtet man als veraltet, 

' Tition, ap, Prisc, p. 666, lactis agnina. 

lamenta, n. 2. Wehllagen. 

lapicidinae, f. 1. €teinbrüde (lautumiae.). 

lautia, n. Geſchenke bie ben Gefandten zu Nom von 
Staats wegen gereicht. wurden, Charis. pP. 21. Vers 
gleiche obey ©. 411. Anm. — 

lemures, m. 5. Gefpenfler, von Chariſ. unt, Diom. als 
. pit. angegeben. Aber bei Appul de deo Socr. p, 
689. ed. in us. Delph. finder fid) auch lemurem. 

lendes, (wegen bee Genus ſ. oben S. 124), 3. wird 
von Eharif. unb Diom. als plt. angegeben und iſt 
in den wenigen Stellen weiche für dies Wort übers 
‘haupt vorhanden find, aud) nur. im Plur. nadjyuioet 
fen. Indeſſen ſtellt wenigſtens Valer. Prob, p. 1444, 
den N. sing, lens auf. 

Hiberi, m. 2. die Kinder (im Verhaͤltniße zu ben Qi 
tern). Ser Sing. bat fi als Name des Bachus 
erbalten (Liber, wie Libera für die Proferpina. f. 

- Cic. de nat. deor. 2, 24. cf. Voss, Arist, 5, 42.). 

. Außerdem finder er fid) er(t in fpäteren Zeiten, y. B. 

" Aurel, Epit. 12, 9. Nerva Trajanum in liberi lo- 
cum cooptavit. cf. Schott, ad Aurel, Vict. Caes. 
26, 4. Duker, de Lat. Ictor. p. $85. Rudd. p. 155. 
9) Denn ungeachtet bes hinzugefügten de fdeint Chariſ. 

bod) biefelbe Stelle bes Salluſt vor Augen gehabt. zu 
haben als Servius. Uebrigens vergl. über Folgerungen 
er Art wie fie Eharif. aus den Worten des Salluſt ges - 


gogm bat, Rudd. p. 138. not, 8ı. aud) was unten 
im Gap. Abundant, bei locus angemerkt wich. 
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"mot, 74. Der Plural wird uͤbrigens unter gewlſſen 
Unmſtaͤnden auch dann gebraucht wenn doch nur an 
Ein Kind zu denken (ft, worüber befonders Rudd, 1; 
6. und Arntzen, zur zweiten Stelle des Aurel, Vict. 
zu vergleichen find. (Ein ähnlicher Fall ift bei Fron- 
“to 'p. 146. ed, Nieb. filius ſt. proles. vergleiche 
"oben S. 5). 
litterae, f, 1. der Brief. Die Dichter brauchen qur 
weilen allerdings aud) den Sing. in der Bedeutung 
Brief, aber aus den Proſaikern lagen fid) davon 
eine Beiſpiele nachweiſen, denn die Stellen Cic, ad 
fam, 2, 17 post med., ad Attic. 15, 39., Vert. 
Act. 2. lib. 1, càp. 56. $. g2. gehören richte hieher. 
f. Vall. Elegant, 3, 6. — Außerdem Delft litterae 
fva scripta, unb bie Wifienfchaften. E 
loculi, m. 2. Behaͤltniß, befonders fär -Geíb, Kiel 
nodien (der verfchiedbenen Fächer megen, arca locula- 
ta). Der Sing. findet fid nur Bel Varr. R. R. 3, 
5 extr, melde Stelle auch Charis. p. 6o. zu meinen 
— fdeint. Vergl. Charis. p. 19. 
ludi m. 2, $ftutlidje Spiele. Prisc. p. 1355: ludi 
quando spectacula significant semper pluraliter 
dicuntur. cf, Charis. Diom. Ohne diefe Bemerkung 
welche aud) für ten Ausdrud trini ludi (Cic., f. uns 
ten bei den numeral, distrib.) qu beachten iſt, wuͤrde 
man annehmen fünnen, daß dergleichen Spiele infos 
' fern fie 3. $5. an Einem Feſte gegeben ^ werden- und 
: gufammen. ein Banjes ausmachen, atıch butd ben 
Sing. ludus befaßt worden fein, wie dies zuweilen 
“durch ludicrum gefchieht (3. $5. Olympiorum solen- 
ne ludicram, Liv. 28, 9, 14.). Allein bet Gebrauch 
ift dagegen. Aud wird eine einzelne Gattung jener 
mannigfaltigen Spiele, ettoa das Gefecht ber Gladia⸗ 
toten, nie ludus genannt, fondern entweder «bens 
falls ludi oder munus oder spectaculum ; denn daß 
auch spectaculum yit, QA V ex Wes Behauptung 
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wmeßrerer alter und neuer Grammatiker. Syn einige 
Betrachtung fémmt hiebei daß ber Sting. ludus auch 
eine Uebungs, Anftalt bezeichnet, à. $5. ludus gladia- 
: torius *). Dr 


' lustra, n. 2. f. v. a. cubilia ferarum und lupanaria. 
Menigftens iſt der Sing. in diefen Bedeutungen ned) 
nicht nachgemiefen. lustrum (censorium) unterſchei⸗ 

ber fid) auch durch die Dehnung des u von jenem. ſ. 
‚Fest. s. v. und incert. ap. Putsch. p. 2204. 

lutinae, £f. 1. Lehmgruben, ein nicht ganz ficheres 2Bort, - 

. übrigens nad) ber Analogie von lapicidinae, salinae 
etc. gebildet. f. Voss. Arist. 5, 45. 

magalis, n. 3. Hütten; wohl nut durch Zufall nicht 
mehr im Sing. nadjgumelfen, da derfelde (id) von.dem 
verwandten mapalia allerdings findet. — ' 

majores, m, 5. die Vorfahren. Mur Appulej.. Flo- 
rid. p 759. ed, in us. Delph. major meus Socre- 
tes, mein Vorfahr, der Stifter meiner Secte. — 
Ebenfo minores, m. 3, die Nachkommen. felten.. 


*) Dbige Bemerkungen bienen zur Beſtaͤtigung ber von 
Dudendorp bei Sueton. Aug. 45. mit Recht vorgezogen.n 
Lesart Trojae lusum ft. des früheren luzuw. Aber 

noch auffallender ftebt ludus tn ber algemelnften Bes 
beutung : Öffentlihe Spiele bei Tacit. Ann. 11, 55 lu- 
di procurator (Zitel beéjenigen eui cura ludorum qui 
a Caesare paran'ur, wie es Aon. 15, 22. heißt, wos 
ſelbſt bie Anm. bes Lipſtus zu vergleichen ift), one bag 
man Anftoß daran genommen bat, unb fo baf-e8 eimis 
germaßen burd) bie bereitá oben C. 380 Anm. anges 
führten Fälle vVertheidigt werden Tann. Aber wegen der 
Allgemeinheit des cben angegebenen Sprachgkbrauchs 
bei biefem Worte, möchte vielleicht rathſamer fein zu Ies 
fen "uis procurajor; ein Dativ welder fid) felbft bet 
weniger kuͤhnen Schriftffellern in Ziteln und ähnlichen - 
Sufammenftellungen nit Telten findet und worüber 
Drakenb. ad Liv.-39, 47, 10 ju vergleihen. — Wit 
"Horat. Od. 4, 2, 42. ljt publicus ludus allgemeiner tut» 
brud für öffentliche Volksbeluſtigungen, worunter allers 
dings Auch eigentliche Spiele mitbegriffen find. (. Cort, _ 
ad Sallust, Jug. 62, 24 0079 

D LL . umi 


410 — Loo, Subſtantiva. 


'erepundia, 5,:$. €ptelfaden, Spielzeug. Wird end 
von Chariſ. Diem. und iocos als pit. aufgeftefle. 
.Desgleichen; 

eynae, cunulae, f. 1, cunabula, n. 9. bie Wiege. 
Der Sing. cuna findet fif) bloß .bei Prudent, und. 
nebſt cunabulum in gloss, Philgx, . tole denn. ‚übers 
-Baupt in den Sloßenverzeichnißen. ‚mebrege Singulare 
aufgefielle werben welche ſonſt nicht leicht vorkommen. 
enpediae, f, 9. und cupedia, n, 2, Leckerbiſſen. Der 

Sing. cnpedia: heißt die Leckerhaftigkeit. e 
dapes, f, 5. mird von Chariſ. und Phoc. als plt. aufs 
. geftellt, gehoͤrt aber nur Infofern hieher als zumellen 
durch diefen Plural nicht die einzelnen Speifen, fonts 
- dern bas Mahl im Wanzen bezeichnet wird. Denn 

übrigens finder fid) der Sing. ‚(die Speife, bas Mahl) 

felbft in Proſa. Nur der N. sing. daps ift veraltet 

and der G, plur. wohl durch Zufall nicht mehr nach⸗ 
; zuwelfen. f, Rudd, p, 152. not. 89. 

deliciae, f, r, Ergoͤtzlichkeiten, Lieblings ; Gegen(tánbe, 
bet Liebling. Der Sing, delicia finder fi nur in 
der veralteten Latinitäc und auf Inſchriften. Doch 
. fol er aud) beim Solinus vorfommen. Die Neben— 
form delicium bet Dichtern nub ebenfalls. auf In⸗ 
fchriften. 

diaria, n, 2. Wird von Chariſ. als plt. aufgeſtellt doch 

finder fid) der Singul. wenigſtens In der Bedeutung 
die Tage⸗Chronik (vergl. oben C. 402. Anm.), wie 
diurna, ſeltener diurnum, In der anderen Bedeu⸗ 

. tung: kaͤglicher Unterhalt, iſt gr wenlgſtens nod) 
nicht nachgemiefen. vergl. cibaria, Zum Erſatze, viel⸗ 
, leicht aud) zur Mechefertigung im Fall man ihn braus 
' den. wollte, dient diurnum (Sener.: epist. Bo. post 

. wied.). cf. Voss. Arist. 5, 44- 

Wirae, f, 1, Ungluͤckszeichen, Verwuͤnſchungen (sc. res 
nnd imprecationes oder. preces. cf. Ern, clav. Cic.), 
Der Bing.:finder fi mus bei Serv. ad Virg. Aen. 
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5, 7. unb zwar (n ber erſten Bedeutung. Bei Virg. 

Aen. 12, 869. ift G. sing. Dirae f, w; a. Euriae, . 

^ divitiae, £ 3. Reichthum, Reichthuͤmer. Vom Sing: 
find außer Acc, ap. Non.. i 64. (diviti) feine 
Beiſpiele vorhanden. - 

donaria, n. 2. wird von beris. p- 21. als plt. anges 
geben. Auch (Apt fid) der Sing. wenigſtens in der 
Bedeutung Weihgeſchenk nicht nachweiien *). Syn ber 
anderen Bedeutung; ber. Ort zur Anfbemahrung der⸗ 
ſelben, ift er nicht -umerhört. vergl. Voss, Arist, 5 
44. und.oben ©. 400. Anm, 

elices und illices, (ungemif 06 m, ober f .), 3. felten, 

und! F durch Zufall im: Sing, nicht sadi 
ef] oben 6. 116. Anm. | 

epistolae, f, oben ©. 401, | 

epulae. €. 1. die €pelfen, das Mahl. $« ein; 
epula erwäßnt Bloß Fest. s. v. als alterthuͤmlich. 
‚Die Mebenform deſſelben epulum G. i. bejeichher 
befonders ein großes und oͤffentliches Mahl. ; 

equestria, n. 3. die Sitze der Sutter. im Schauſpiele 
‚ (quatuordecim ordines oder sedilia). Ebenfo popu- 
- laria, die € ie bes Volkes. Vergl. locus. im Abſchu. 
"Abundantia; 

excubiae, f. ^1. ble Wade, Wachen, auch D be 

' tif. und Diom. plc. 

exsequiae, f, 1. das Leichenbegängniß. "u^ außer. ans 
beren alten Gramm. aud) von Gell. 39, 8. 15. als 
pit. angegeben. exsequinm bei Fost, s. v. siliser- 
nium (f. v. &. coena funebris. 

exta, n. 2. die Gingemelbe, (Aber interanea, intesti- 
na find aud) (m Singular uͤblich. Vergl. unten vi- 
scera), 


- 9*) Auch einige anbere Wörter welche Gefdente, Lohn ic. bee 
zeihneg werden bloß im Plurai angetroffen. Dahin ges 
hören außer lanta, sponsalia, nutricia morüber im $0: 
genden, aud) bie gritchiſchen Woͤrter apophoreta, euan- 
gelia, niceteria, sotema. Dagegen aea natalitia, 
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exuviae, f. 1. ausgezogene Kielber m. f. w. vergl. 
Voß zu Virg. Ecl.8, 91). . 

facetiae. £, 1. Scherze, launiges Weſen, anch ein eins 
zelner Einfall 3. 55. Tacit. Ann, 15, 25 extr. Der 
Sing. findet fid) nur bei Plaut. Gell, und Appulej. 

facultatés, f. 1, das Wermögen, patrimonium, res 
familiaris, Der Sing. (ft in biefer Bedeut. fefe. fel» 
. ten und bie anderen Bedeutungen fommen bier uide 
m Betrachtung. vergl. fortunae; auch opes, 

£slae, f. 1. hölzerne Thärme bei Sbelagerungen; ſel⸗ 
ten unb ohne Zweifel nur duch Zufall ‚nicht mebr 
, un Sing. nachzuweiſen. 

fasces, f, 3 bie Ruthenbuͤndel bet €onfuln t. €. 
würde, ba jedem Conful u.a. deren mehrere vorgetragen 
wurden, nur dann bieher gehören wenn man anneb« 

„men ‚mwellte daß Ein Bündel biefet Art mur durch 
unus fascium nicht aud) durch unus fescis ausges 

. bräde werden Eönnte, ba bod) leßteres vielleicht ſelbſt 
In ben von Charis. p. 2o. angeführten Worten bes 
Cicero: fascem unum si nactus esses der Gall if. 
Vergl. beſ. oben S. 100, 

, Sasti, m. 2. und fastus, m. 4, Die Kalender⸗Chronik. 
Der Sing. fastus G. us, hochmuůt iges Betragen, 

gehoͤrt nicht hieher. 

fauces, f. 5. Vom Sing. findet ſich nur der Abl. fauco 

und ſelbſt dieſer vielleicht nur in Werfen. 

feriae, £. 1. Ferien (aber one Zweifel auch von Einem 
Tage wie ble pluraliſchen Feſtnamen, f. sben ©. 395. 
wird aud) von Gell 19, 8, 15. und mehreren andes 

ren alten Grammatikern als plt. angegeben. Dex 
Bing. finder fid) erft (pát gebraucht von Fest. s. v., 
Jmperat. Theodos. in Cod. lib. g. tit. ı2. nr. 9. 
(hier eine Ruhezeit von mehreren Tagen) und bel 
kirchlichen Schriftſtellern, worüber Seyfert $. 2428. 
zu vergleichen. 

fides. f. 5. ble Saiten unb taber bie Seer, Be den 
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Diäten“ bat übrigens aud) ber Ong. :ble letztere 
Bedeutung, und das Geſtirn ble Celer. heiße uͤberall 
«ud in Profa: fidis oder £des (Sing) — 

Wdiculae, f. 1. Das Deminut. des vorbergehenden 
Wortes. Ob bei Cic. de nat, deor. 2, 8. $. #7. fi- 
diculae Saiten oder (mie fury vorher tibiae) Gal 
teninfirumente, Lelern zu überfegen ift, bleibt dahinge⸗ 

ſtellt, da der Plural fonft nur tn der Bedeutung bie 
Schnuͤre, ein Marterwerfzeug, angetroffen wird. Der 
ing. finder fi Bloß in der Bedeut. ble Leier als 

.. Gefürn. 

Apes, m. 5. bit Landesgrenzen, das Gebiet. f. oben 
©. 101. 

flabra, n. 2, (poet.) ble Haude, das DBlafen, wird 
von Serv. ad Virg, Georg. 2, 295. als plt. angeges 
ben. gloss, Cyrill. flabrum, vergl. oben unter cunae. 

Moces, 3. vini faex e vinaceis expressa, Gell, N, A. 
11, 7. veraltet und fer ſelten. 

foenilia, n. 5. Heubehältnige, wohl nur duch Zufall 
niche mehr im Bing. nachzumelfen, da dies Wort 
überhaupt felten iſt und doch in gleihem Kalle zu 
fein fcheine mit bovile, evile, suile, vergl. oben ©. 
402 fg. Anm. 

‚Kores, £. 3. Die Thuͤr (der beiden Fluͤgel wegen, aber 
wohl nicht Bloß eine folche). In biefee Arc fcheinen 
e$ Eharif. und Diem, ale plt. anzugeben. Aber aus 
Serdem iſt fores, bie Thuͤren, and ber ordentliche 
Plural vom Sing. foris, die Thür, weicher fid) durch 
efe Caſus Ginburd) finder, mit Ausnahme des Dat. 
fori ber wohl durch bloßen Zufall nihe mehr nachzu⸗ 
totifen ift. vergl. Rudd. p. 159. not, 81. ben Acc, 
forem haben felbft Cic. und Liv. — Vergl. valvae, 

Eori, m. 2. Gaffen, Gaͤnge, Beete, Fächer, wird von 
Charis. p. 19. 55. Diom. Phoe. und von Fest. s. v. 
forum als plt. angegeben. Aber Mar. Victor, p. 
8470, und gloss Benadisti bei Vess, Arist, & 48. 
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altet, der Genit. nirgend nachzuweiſen, und der Nom. 
prex beruht anf bloßer Annahme des Prisc, p. 1006. 

und Phoc. p. 1690, cf. Serv. ad Virg. Aen, 1. 587. 
(591. ) 

primitiae, f. 3. die Erfilinges wind auch von Chariſ. 
Diom. und Phocas als plt. aufgeftellt. 

primores, m, 5. die Vornehmen; wird in biefer Art 
(ald Subſt.) aud) von ben vorher genannten Gramm. 
als plt. aufgeſtellt (Dagegen von optimates finden 
fi allerdings einige Cofus des Ging, f. oben S. 252. 

Anm. ®Bergl. proceres.) 

principia, n. 2. bie Front ber Schlachtordnung . und 
bet fo benannte Raum des Kriegslagers; ſpaͤterhin 
auch die höheren (Gtaabs) ‚ Offiziere. 

proceres, m. 5. von Cbarif. Diom. und Phocas als 
plt. angegeben, Aber derfelbe Charis. p. 72. und 
Serv. ad Virg. Aen. ı, 740, läugnen bloß den N, 
eing., und felbft diefer, procer, findet fid) wenlofteng 
bei Capitolin, in. Maximin, duob, cap. 2, ber Ge; 
nitiv bei Paulin. de vita Martini 6. 20. pallebant 
tanti proceris discrimine. Beſſer bewaͤhrt (ít beg 
Accuf. procerem durch Juvenal, 8,26. Syn gewoͤhn⸗ 

' lidem Gebrauhe war gewiß nur der Plural. \ 

prosiciae, f. 1. und prosecta, n. 2. bet Theil des Ops 
fere ben ble Gotter bekamen; ſehr felten, fo bof mer 
nisftens der Sing. prosicia wohl vorhanden gewer 
fen fein mag, zumal da fid) beffen Nebenformen pro» 
sicies und prosicium alfetbingé nachweiſen laßen. 

- Yugillares, m, 5. die Schreibtafel. Der Sing. finder 
fió nur in ber Vulg, Luc. 1, 65. (pnsillarem), 
Eine feítene Mebenform iſt pugillar, n, Plur, 
laria, worüber Forcell. zu vergleichen, tlebrigens (f 

das Ergänzungs SiBort für pugillares das oben ans 

“geführte codicilli, und eins von biefen beiden für 

' triplices, m. 3. eine Schreibtafel von drei Blättern, 

* quisquiliae, f. 1. der Pererowe ou guisanilie, n. 
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. Yaeteció 1c, Der Bing. findet (ió But in ben Wor⸗ 
- ten des Navius ober Novius bei Fest, s. v. (home 
' pon quisquiliae i, e.. non naudi.), Vergl. Voss, 
Arist. $4, 
rapacia, n. 9. daß Rübenfrant oder tle Ruͤbenſtengel, 
findet fid) außerdem daß Voss. Arist, 5, 44. aus el; 
nem alten onomast, anführt rapacia yeyysaile,, nut 
noch bei Plin, H. N. 18, 15. sect. 54. (rapaciorum), 
- für welche Stelle jebod) Schneider im ind. scriptor. 
. R. R. anzunehmen ſcheint rapicii sc. caules, i, ©, 
turiones rapi in seminalem scapum enitentis. 
‚religuiae, f. x. Weberbleibfel, Reſt. Als Sing. nur in 
einem Berfe bei Appulej. Apol. p, 409. ed. in us, 
Delph. nachzuweiſen (converritorem pridianae re- 
liquiae). Ä 
.'gepetundae, f, 1. Erpreflungen. sc. pecuniae. Blur 
' «ls G. unb Abl. in gewiſſen Redensarten uͤblich. 
'"getae; f, 1. Bäume im Waſſer, ein Wort deflen Aber, 
haupt nur Gell. N. A, 11, 17. gebenft. 
rostra, n, 2. die Rednerbuͤhne zu Mom (von der Wer, 
‚zierung mit den Antiatiſchen Saifisihnäbeln fe 5e 
nannt). 
salinae, f. 3. Salzwerke, nicht bloß von Chariſ. ſon⸗ 
dern aud) von Varr, L. L. 7, 25. als plt. angegeben. 
'sata, n. 2. die Saaten. Der Sing. iſt vielleicht duch 
Zufall nicht mehr nachzuweiſen. 
ecalae, f. ı. bie Leiter, Wird außer Eharif. nnb ans 
^. beten alten Gtammatifern auch von Varr, L. L. 8, 
39 ibit, 8, 41 extr. 9, 4 ante med. Quintil, t, 5, 
36. als plt. angegeben. Doch finder fid) der Bing. 
bei Cels, 8. 15. med. (super koalae gallinariae gra- 
dum, fury vorher aber ift scala lignea falſche Lesart 
ft. spathula) und bei Caj. in Digg, 47. tit. 9. leg, 
54. $. 4. Auch foll ihn Lutat. ad Stat. Theb, 10, 
341. ans bem Pomponius anführen. | 
scopae, £, z, der Veſen. Wird van Taxe, - 
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post.med. (pi 165. ed. Bip.) Quintil, 3, 4, 16, 
e$. a. als pit. aufgeftellt. Aber Chariſ. p. 20. ets 
^ fennt auch den Sing. an, der (id) jebod) nirgend nad; 

weiſen laͤßt außer daß Plin. ein Gewaͤchs soopa re- 

- gia nennt, und Colum. als Deminutiv scopula neben 

» scopulae braucht. Vergl. Voss. Arist. 5. 48. 

‚scruta, n. 2, Troͤdelwaare. ' 

secund«e, f. 1, ble Nachgebunt. Auch vergl. oben ums 
ter partes. 

sensa, n. 2. Gedanken. (Bon cogitata tvitb ber Bing, 
nicht bezweifelt.) 

"sentes, m, 3. wird von Charif. Diom, und Dhocas als 
pit. aufgeftelle und finder fi in der That im Sing. 
nicht weiter als bei Prudent. adv. Symmach. 2, 1042, 
(N. sentis. vergl. Voss. Arist. 5, 42.) unb Colum, 

X310, 5 4. (Yoc. quam Graeci vocant. xuresßaurer nos 
sentem canis appellamus), Aber vielleicht liegt. es 

, in der Natur der Sache daß ber Plur. bäufiger als 
ber Sing. vorfómmt, aud) wird man nicht nachwei⸗ 
fen tönnen daß jener zumellen ble Bedeutung von bles 

. fem babe, alfo sentes auch einen einzelnen Dorns 

ftrauch bezeichne. Berüdfihtigung verdienen babel ble 

verwandten Wörter spina, apinuß, dumus. Vergl. 
uuten vepres. 

eerta, n, 9. dig Kränze, vielleicht and der Kranz, we⸗ 
nigftens bei Dichtern. Der von Serv. ad Virg. Aen. 
.3, 417. aufgeftellte Sing. sertum finder fib nur Bet 
Auson. Prof. 5, 7. (sertum coronae, Geflecht, Ges 
winde bes Kranzes) unb Seren, Sammon. vs. 17. 
(10 sertum f. t.a. vs. 95. medica corona). Daß 
man Ihn nicht aus befleren Zeiten nachweifen fant 
ift wohl kein 6loger Zufall, weshalb Chariſ. Diom. 

‚and Phoras dies Wort mit Recht als plt, anzugee 

ben fcheinen. 

getae, £, 1. der Pinfel, Doc Bat auch bet Eins: bito 

jelbe Bedeutung. 


> 
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sordes, f. s. Schmutz. Rom Sing. findet (if) ber 
Acc. sordem felbft bei Cic. pro Flace. s. $. 7. (nul- 
jam in re familiari serdem) und ad Attic. ı, 16. 
^ post med, (apud sordem urbis et faecem) ; bases 
. gem- Genit. und Abl. nuc in der älteren Latein. imb 
leßterer auch beim Horaz; ber Dat. ift nirgend nady 
. zumelfen, und der Nom, sordis wirb bloß von Beda 
p. 2545., welcher felbft ble Form sors anzunehmen 
fcheunt, aus bem Ambroflus nad)gerolefen, Vergl. Voss, - 
Arist. 3, 45. Rudd..p. 151. not. 85. .: 
specularia, n. s. *) die Fenfterfchelben, das, ble Fenſter 
(vom lapis specularis). Der Bing. weicher fid) bei 
. "Tertull. de anim. 55. findet (und zwar in ber Sorm 
specülar, Dagegen Ulpian. in Digg. 45, tit. 24. 
leg. 9. $. 1. specularium.), fheine mit Abficht vers 
mieden zu fein, ba bles Wort Überhaupt nicht ſelten 
vorkoͤmmt. 
sponsalia, n, 3. (vergl. oben ©. 595.) die Verlobung 
und der Damit verbunnene Schmaus. 3m cod, Ju- 
stin. aud) bie Vertobungsgefchenfe. Vergl. oben 
' €. 411. Anm, - | 
subices, ein Wort von ähnlicher Bildung als obices, 
welches bloß In einer Stelle des Ennius vortómmt 
. and dafelbft bie Wolken zu bezeichnen fcheint. 
superi, m, 2. die Bewohner der Oberwelt, die Obers 
welt; die oberen Götter. vergl. inferi. _ 
suppetiae, f. r, aufer Plautus bei meldjem fid) aud 
der Nom. findet nur ale Ace. In gewiflen Redensar⸗ 
ten nachzuweiſen. 
tabulae, £, r. bas Teflament. S3ergl. codicill, Des. 
glel)en : das Rechnungsbuch u. f. tw. 
*) Bei Senec. Epist. 90 post med. pag, 9 ed. Schweig 
findet fih der G. pl. speculariorum atf bet bon Pn: 
H. N. 19, 5. sect. 22. gebraudten orm speculariuma, 
während aud) Eeneca in anderen Stellen das Wort 


mad) ber dritten Declin. behandelt. Diefer Kal ik dm 
übrigen oben €, 265. angearbenen Nose Q e 


H 
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talaria, ».. 5. die Flügelfchube (des Diercn and Anbes 
. ttt), Bel Ovid. Met, 10, 591. f. 9, a. tunica 
. . talaris *). 
tenebrae, f. 1, , ble Linſterniß. Vom Sing. iſt das ein⸗ 
zige Beiſpiel: Lamprid. i in Commod, 16, caligo ae 
' tenebra- oborta. 


B tesqua, n. 2, eine wuͤſte Gegenb, Steppen. Der Ging, 


. tesquum (off in den libris pontificiis einen geweih⸗ 
ten und abgefchloßnen Dre bezeichnet haben, ©. 'Fest, 
s, v. unb daf. Scaligers Aum. 

| thermae, f. 1. warme Bäder und ein Gebäude zu die⸗ 
fem Zwecke. Bergl. aquae, 

tonsillae, f. 3. die Mandeln am Halle. Der Sing 
it in diefer Bedeut. nicht nachzumelfen, aber barum 
wohl nod) nicht verwerflih. Ob tonsilla, der Pfahl 
am fee zum Anbinden der Schiffe bamit zuſam⸗ 
menbange, bleibe dahingeſtellt. — Weber tolles f, oben 
©. 102. - 

tori, m. 2. bie fleifchigen Theile des Körpers, Muskeln 
u. f. w. Als Plur. von torus, das Polfier, Bett, 
9b59lelf bles urfpränglich baffelbe Wort, nicht: bieder 
gehörig. 

tormine, n. 3. Bauchgrimmen. 

tricae, f. t. 2apalien , Verwickelungen· Cf, Plin, H. 
N. 5, 11. sect. 16. 

. tnüplices. f. pugillares; 

wtensilia, n. 5. Getát, Mahrungemittel. | 

valvae, £. 1. die Thuͤrfluͤgel und daher ble Thür, bie 

.. üren. Der Sing. findet fid) nur bei Pompon, . 

ep. Non. ı, 69. und Petron, 96 init, wahrigeinlig 
in der Bedeutung Thür. Vergl. fores. | 

9 Ob der Sprachgebrauch auch den Sing. talare geffattet — 
habe bleibt hier unb bel mehreren ähnlichen Namen ve 
Bewänbern bie zuvor Abjectiva waren babingeftelff, 


$8. multitia, coccina, ianthina etc, Indeſſen findet 
b wenigftend bei Zertullion byssinum, vergl. oben 
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vepres, m. (vergl. oben. €. 95.) 5. Dornen. Wird 
von Cbarif. Diom. unb Phocas als plt. aufgeftelle. 
Aber aud) vom Ging. (ber Dornſtrauch) finder fid) 
der Acc. veprem bei Plin. H. N. 15, 21. sect. 52. 
Colum, 11, 5, 7. unb Vulg. Essi, 9, 19. $27, 4. 
Abl. vepre bei Ovid. Met. 5, 628. fo daß hier faft 
diefelben Bemerkungen als bei sentes gelten. — Ue⸗ 
Srigens wird als Nom, sing. von Steueren ble Sorm 
vepris angenommen und Bentley wagte biefelbe fos 
gar in einer Stelle des Horaz Od. 1, 95, 5. einzu 
führen. Dagegen Flav. Caper p. 2244. (felit veper 
sber vepres auf, wenn anders er unb Prisc. p. 613. 
mit leßterer Form nicht etwa den Plural meinen. 
Gewiß aber geht man des Deminut.- veprecula mes 

sgen mit Annahme derfelden am fiherfien. 

verbera, n. 3. wird von Eharif. und Diom. ale pit, 
olgpegeben; inbeffen finden fid) eom Sing. doch me; 
nläftens der Genit. und Ablat., blefer in Proſa wohl 
nur 54 Senec, de constant, 12. pecora verbere 
domantur. Plin. H N. 2, 8. med, adverso siderum 
verbere; jener Überhaupt nur bei Lucan, ap. Phoc. 
p. 1709. und bei Pallad, Mart, it, 3. hortamen 

‘ elamoris ac verberis, Auf jeden Kal waren bie 
gleichlautenden Caſus des Sing. ganz ungebräuchlich 
und wiewohl gewöhnlich verber angenommen wird, 
fo könnte man bod) mit gleichem Rechte verbus aufs 
fielen, ba jene orm niche einmal auf einer alten 
Angabe zu Berufen fcheint. Zum Srjage dienen ictus, 
plaga und andere Wörter. 

Vergiliae, f. 1. das Siebengeftirn. Aber Pliades, dafs 
felbe Geſtirn, wird au im Sing. mit gleicher Bes 
deutung gebraucht, wie Hyas ft. Hyades. etc. Vergl. 
den naͤchſten Anhang gegen Ende. 

vibones. Plin. H. N. 25, 5 sect. 6 extr. forem 
(herbae Britannicae) vibones vocant. 

vinacea, n. 2. Weinbeerhälfen Coergl. oet wen Eu, 
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tet6, auch Schneiders ind, ad script, R. R, s, v, 
. vinaceus), vielleicht butd) Zufall nicht mehr im Plur. 
nachzumelfen. Die Mebenform vinacea G. ae, s. 1, 
finder fid) in beiden Numerls. 
. vindiciae, f. 1. ber Nechtsanfpruh und ber richteruche 
» Ausfpruh. Den Sing. führt Fest. s. v. aus den 
legg. XII. tabb. und dem Gero, Guípicius. an, und 
außerdem braucht Ihn Gell, N. A. 2o, 10, 8. 
 Airgulta, n. 2. Geſtraͤuch. Scheint im Sing, nicht 
vorzukommen; ob nur durch Zufall bleibt dahmgeſtellt. 
viscera, n, 5. Diefer Plural iſt zwar üblicher als der 
Sting. weshalb Eharif. und Diom. das Wort ale eln 
plt. aufftellen. Aber aud) der Sing. findet fi durch 
alle Caſus und in einigen bef. im Abl. fogat bei Pros 
faifern, role die von Rudd. p. 128. not. 79. ange 
führten Stellen zeigen. (Der Abt. viscere fteht a 
beim älteren Plin. mehrere Diale). An ber Bedeus 
tung {ft zwiſchen Sing. unb Pl. fein wefentlicher Uns 
terſchied: das Eingew., ble Eingeweide. Ebenio find 
‚die Plurale intestina und interanea üblicher alg. bie 
| SDingulare. 
zizania, n, 2. Unktaut. ein griech. Wort das nur bei 
kirchlichen Schriftfielleen gefunden wird, 
— Su dlefen Wörtern kommen nod) einige Bruchflüde 
son Pluralen worüber bas Eapitel defectiva casib, zu 


vergleichen iſt. 





Anhang. 
Ueber den Gebraud bes Pluralis bei ge e 
graphiſchen Namen. 


1. Einige Länder, namentlich Gallia. Germania, 
"Hispania, werden zumellen burd) ben Plural Bezeichner, 
welcher |dann die verfchiedenen Provinzen aus denen 
Jene Länder beſtanden yulammenioht Goeral, Heusing, 
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ad Vechn, Hellenol p. 507.). 3. $5. Gallia, Gallien, ' 
Galline, bie gallifchen Provinzen, Galllen. Indeſſen 
finder diefer Fall. aufer. ben drei genannten Ländern 
(Beiſpiele f. bei Schwarz, $. 560. und in den Worter⸗ 
Büchern) in Proſa nur noch bei Britannien (tatt, wies 
wohl hier minder häufig. f. Forcell, s. v. Britann, Fur 
andere Länder bedienen fid) felbft ble Dichter bes iut. 
nur felten und vielleicht nicht ſowohl in bet oben ers 
waͤhnten Ruͤckſicht als vielmehr nad Analogie der Städtes 
namen und ähnlicher. Catull. 45, ?9. Acmen mavolt 
quam Syrias Britanniasque, mo man jebod) aud) ans 
nehmen könnte: Länder wie €. und Br., nad) bem 
05en. &. 375. berührten Salle Scipiones, Männer wie 
€c. Propert. 2, 15. 1o. Dic alias iterum naviget 
VMyrias. id. 5, 9, 60. Pompeja Bospora capta manu, 
“wenn nitbt bier vielleicht bte Stadt $5. (f. oben S. 46.) 
gemeint tft, wie bei Virg. Georg. 2, 138. mit ber 
Stadt Bactra G. orum die Landfchaft Bactriana. Auch 
kann man bieher rechnen Tartara, ft. Tartarus, toneben 
wieder Elysii (sc. campi. cf, Forcell.) fl. Elysium zu 
Hd it. Wegen der Verfchtedenheit des Genus 

tm Sing. und Plur. von Bosp. unb Tart. vergl. mehr 
tere Ähnliche Fälle unter den fag. Nummern und das 
€ap. Abundantia. 

Am wenigften Cann ble Form des Pluralis auffals 
fen bei denjenigen Ländern welche durch den Namen ihrer 
Bewohner bezeichner werden, und zwar nicht etwa bloß 
poetifch, fondern aud) in der gewöhnlihen Sprache, ja 
zum Theil einzig und allein auf diefe Weiſe, wie ders 
felbe Fall auch unten für mehrere Städtenamen bemerfe 
werden wird, Dahin gehört aufer vielen barbarifcheh, 
Namen aud) Sabini, geradezu das Sabinerland, wofür 
Sabinum (nicht Sabinus sc. ager. vergl. Gronov, ob» 
servatt, 2, 5 extr.) nur bei Sil, Ital. 5. 596. (Bella 
rix gens baccifero nutrita Sabino.) nachzumeifen iſt. 

2. Biele Städte werden nur WK Ve, SOSA, Wr 
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nannte tole im Griechlichen, y. B. Athenae, Syracusae, 
Cannae, Cumae, Pisae (bie Hetrur. Stadt, nicht mit 
ber elifchen € tabt Pisa G. ae ju vermed (ein, fo wit 
ble campan. Stadt Cumae nicht mit der deliíien Cyme, 
wiewohl Gti. Seal. ben Namen blefet als der Mutter⸗ 
ftabt aud) für die Colonie zu brauchen magt.), Volater- 
rae; Delphi, Philippi, Falerii, Veji; ; Arbela; Gades, 
Sardes, Tıalles, Cales, Cures etc; Bei vielen ander 
ven finden, natürlid) ohne Verſchiedenheit der Bedeun⸗ 
tung, boppelte Formen flatt, des Singularis unb Plu⸗ 
valis, wobei zu bemerken bag ber le&tere von jenem 
nicht felten duch das Genus abweicht, zuweilen and) 
einer anderen Deeiination angehört, Hier folgen einige 
Beiſpiele für alle Fälle: Fidena G. ae, Fidenae G, 
arum; Ostia G. ae, feltner Ostia G. orum (cf. 
Gronov. ad Liv. 9, 19, 4.); Cyrene, Mitylene, My. 
cene, Thebe (ixareumvass u. inrarurs) G. es, fämmty 
lich feltener als Cyrenae — Thebae G. arum; Tbw- 
rium G. i feltner als Thurii G. orum (Thuriae G. 
arum unficher.). Leuctra, Megara G. orum üblicher 
als Leuctra, Megara G. ae (Leuctra findet (id wentgs 
ftens bei Valer. Max, 5, 8. Ext. 5. zweimal, und über 
Meg. f. Oudend. ad Sueton. Tib. 4.) und ebenfo Ar- 
taxata, Hierosolyma, Patara, Susa, Tigranocerta eto, 
worüber Scheller im Wörterbuche nebft Heusing. ad 
Vechner. Hellenol. p.50. zu vergleichen. Leber Argos 
und Argi f. oben ©. 275. fg. — Wegen ber Formen 
Pergamum, Pergamus und Pergama G. orum bemerfe 
. man: 1) die bloß von Plin. H. N. 4, 12. sect. 20, 
erwähnte Stadt in Creta. heiße daſelbſt Pergamum, 
2) Eben dies ift der übliche Dame für ble Stade beg 
Attalus, welche nur bei Martial. 14, 51. unb Stat, Silv, 
2, 4, 10. Pergamus heißt und bei Seren. Sammon, 
prooem. 5. (al. 8.) fogar Pergama G. orum. 5) bie 
Burg von Troja heißt in vielen Dichterftellen Pergama, 
Dagegen Pergamum nur $« Senec, Agam. 41. Die 

"svo 
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fiorm Pergamus wiewohl (dion wegen des homeriſchen 
u Tlieyanos nichts dawider wäre tómmt doch im Latel/ 
niſchen nirgend fier vor; denn bei Senec, Troad, 14. 
wird mit Recht ble Lesart excisa ferro est Pergamum 
vorgezogen und diefelbe Syneſis fánnte wohl auch tn be 
©telle Sever. Aetna 19. deflevit Pergamon igni Impo- 
sitam figttfinden, zumal da fid) (n bemfelben Gedichte v. 
$85. flebile victis Pergamon findet vergl. oben S. ı2 fg. 
Demnach wird es auch ratbfamer fein den Dativ Per- 
gamo im Bruchſtuͤcke eines älteren Dichters Bei Cic, de 
divin. 1, 21. auf den N. Pergamum zu beziehen. 
Erflären läßt fid) bie pluraliihe $5enennung vou 
Städten auf mehrere Weifen. Gemöhnlih wird ans, 
genommen daß fle von der Vereinigung mehrerer Orts 
fhaften in Eine Stadt ausgegangen (el. (wie 3. B. Pe- 
zizon, ad Sanct, Min. t, 7. not. ı2. dies für Athe- 
nae annimmt), oder bie verfdjlebenen Quartiere ber 
Stadt bezeichne (role 3. $5. Syracusae vielleicht ble vier 
Abtheilungen dieſer Stade bezeichnen fof. |. Cic. Verr. 
Act. 2. lib. 4. cap, 55 init). Allein daB auch andere 
Veranlaffungen zum Plural waren zeigen die Namen 
Ostia (sc. Tiberina. cf, Diomys. Halic, lib. 5. p. 
385. aud) oben ©. 401.), Puteeli (a puteolis, pu- 
teis. Varr. L. L. 4, 5.), Lautulae (cf, Drakenb. ad 
Liv. 7, 39, 7.); besgleichen Aquae Sextiae, Formiae 
(vergl, &epfert $. 78 extr.), Castra Corneliana words 
ber oben unter aquae unb castra, Vetera zumellen ohne 
ben Beiſatz castra. Aehnlicher Art find wohl aud) Die 
Namen Cannae, Fundi etc. Beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt noch der ſchon von Voss. Arist. 5, 59. *) att 
gebeutete Gall bag einige pluraliihe Städtenamen el; 
gentlich Namen des inwohnenden Volkes ſind, welche 


*) Gabii, Philippi, Veii, primo ut arbitror dictum de 
civibus Gabinis, Philip ensibus, Moser. postea- 
' que urbi illud nomen datum guod populi puli fueret. 
puloque aliud quaesitum, 
€ 
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Vermuthung Gewißheit erhält. burd) Treviri f. u... 
Augusta Trevirorum, Consent, p. 2030 führt aud 
' Arverni (Auvergne) unb Padinates als Städtenamen 
an, indem er Padina G. ae, wofür die Lerica Padinum 
' G. i, ohne 2futoritát aufſtellen ausdruͤcklich läugnet *). 
Vergl. oben unter nr. 1. ble Bemerk. über Sabini, 

3. Die Namen der Gebirge find, wie in anderen, 
Sprachen, jenahdem man das Gebirg ale ein Ganzes, 
ober in Ruͤckſicht der einzelnen Berge bie ba(ffibe bils 
den betrachtete, theils Singulare 3. $5. Rhodope, Tau-. 
rus, Apenninus etc. theils ‘Plurale 3. $5. Alpes, Ce- - 
raunia etc. Zu ben leßteren gehören aud) ein Paar 
Namen einzelner Berge, wegen mehrerer Anhoͤhen oder 
Hügel, namentlih Esquiliae G, arum. (von zweien Ans 
böhen. f. Varr. L. L. 4, 8 med.) u. Tifata G. orum 
(vergl. Drakenb. ad Liv. 7, 29, 6. pag. 502 sq.). Cin. 
ähnlicher Grund fcheint bei Gargara G. orum, ter Gip⸗ 
ftl des Ida, ſtattgefunden zu haben, deffen Sing. Gar- 
garus oder Gargarum (id) im Lateinischen aud) in Proſa 
niche findet. — . Die Dichter erlauben fid) mehrere te 
men von Sebirgen oder Bergen welche bei Proſaikern 
“auf us G. i lauten, als Mlurale der End, a G. orum 
. zu brauchen, Befonbers grigchifehe, namentlih: Dindyma, 

Ismara, Maenala, Pangjea, Taygeta, Taenara (dies bei 
Senec, Troad. 404. She. Theb. 2,132. Claudian. 55, 
307.), wie Airdusa ete, **), unb nad) dieſer Analogie aud. 
-Massica, wobei man juga, tole im Griechiſchen sen; ins 


*) Etiam il'ud notandum est quod interdum alicujua 
urbis nom ipsnm noien enuntiari pótest, cum quasi 
per derivationem cives significentur, ut Padinates; 
neque enim Padinam dicimus. 

**) Sm Grieh. findet fid) von einigen biefer Namen der 

'  &ing, o» neben oc, aber im at. findet min die Tore 
men Ismaron und Taenarum nur für bie von jenen 

Bergen fo benannten Städte. Webrigens béjeidjnet Tae- 
narus unb Taenara bald das Vorgebirg, bald beffem 
on ben. Gingang zus Wnterteelt, unb bie Untevroett 
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fen nidt Übel anzunehmen pflegt als diefe Zufäge fid 
zumellen wirklich finden. Wegen ber Verſchiedenheit 
bes Genus in beiden Numeris vergl. oben Nr. 1. Dess 
gleichen brauchen die Dichter ft. Malea G. ae zumeilen 
Malea G. orum, wenn nicht vielleicht legteres auch (a 
Proſa vorfómmt, aber gewiß feltener *) Eine driem 
$orm Maleae G, arum (teft bei Cic. ad fam, 4, 12. 
nicht ganz ficher, obglekh aud) Ma» bafür fpriche. 
Umgekehrt brauchen die Dichter auch anftatt Alpes G 
ium zumellen den Cingular Alpis G. is, nur daß, wi⸗ 
bereits oben S. 215. Anm. bemerkt iſt, ber Nom. fid) 
Bloß auf Priscians Angabe gründet. Beiſpiele der uͤbri⸗ 
gen Cafus f. bei Drakenb. ad Sil 15, 741. Sn Proſa 
7 findet fidy der Sing. nicht weiter als bei Sidon. Apoll, 
epist, 5, 16 init, unb diefe Bemerkung giebt noch einen 
Grund mehr bei Liv. 5. 84, 9. bie 2esart Juliae Alpis 
zu verwerfen. Acroceraunswn und Acroceraunia G, 
orum beftehen aud) in Proſa neben einander, aber Py- 
^ renaei finbet fid) neben Pyrenaeus (mit.oder ohne mona, 
saltus) wohl nur mit dem Sufabe montes ober saltus, 
and gehört Infofern nicht hieher. . a 
4. Von anderen geographiſchen Namen find ale 
Plurale zu bemerfen: Averna G.-orum, wohl nicht 
geradezu fi. Avernus, der See A., fondern diefer mit 
ber umliegenden durch (6n verpefteten Wildniß; Tempe, 
das Thal €. worüber oben S. 273. und 509 fg.; nebft 
den beiden Synfefnamen Cythera G. erum und Capreae. 
Beltner iſt Cythera G. ae (vergl, oben Nr. a.), denn 
der Unterfchied, daß dies Name der Inſel, jenes der 
Stade fel tft ungegruͤndet. — Die Plurale Arginu- 
sae, Cyclades, Sporades, Symplegades oder Cyaneae 
4. a. bezeichnen Inſelgruppen und gebören alfo uidit 


*) Der Sing. Malea findet fid) bei ben Dichtern gewoͤhn⸗ 
lich mit kurzer penult., ſeltner Jang (Stat. Theb. 7. 16. 
Achill, 1, 408,); &et gue, vielleichẽ nur a Xwpbir 


brachys. 
"T "3 
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hieher. Ueberdies finden fij ble Singulare Arglnusae 
Die Hauptinfel jener Gruppe, Cyclas. eine der, Cyeladen, 
Symplegas bei ben Dichtern zumellen fo, daß beide: 
' (utraque). gemeint erm, vole ines Plias (f Hya- 
des, Pliades. 





y 
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Die Stellen der alten Grammatifer über blefe Wörs - 
tet find: Charis. p: 22 sq. 72 sq. Diom. p. 288. Prisc, 
p. 672. 924. Phoc. p..1208 sq. Asper p. 1729. 

Donat. p. 1749. Serg. P 1845. Cledon. p. 1901. 
. Consent. p. 2054. 

Der bei diefen Wörtern üblichen fhenennungen mono-- 
di- tri- tetra- pentaptota, neben. moeldjen übrigen bei, 
Diom. p. 286 sq. und Cledon, p. 1900. aud) andere. 
$5enennungen vorfommen, bedienen verfchledene Grams _ 
matifer fi) in verfchiedenem Sinne, worüber außer ben 
sben angeführten Stellen der alten Grammati£er ſelbſt 
aud) Voss, Arist. 5, 46. und Seyfert $. 1485. zu vers- 
gleihen find. Wegen bes Bier. von dieſen bod) nidjt 
ſchlechthin verwerfliden 2fusbrüceu gemachten Gebrau⸗ 
dies und damit Überhaupt mehr Beſtimmtheit in diefels 
ben Comme, it zu bemerken: . 

Daß diefelden fid) Immer nur auf Einen Numerus 
Beziehen, der Dinyugenannt wird, oder aus der jedesmal 
angeführten Form von. felbft erhellt. S. $5. fauce mo- 
nopt. sing. im Plur. vollftändig. — vicis tript. oder 
tetrapt, sing, im Plur. pentapt. — ditionis tetrapt. 
sing. ohne Plural, — ingratiis: monopt. plur. ohne 
Cingular. Andere nennen dagegen mit Zuſammenrech⸗ 
nung ber Bruchſtuͤcke des Singul. und Plur. Wk S5. 
aud) dice wegen der drei Formen Nom. sing. dica, 
Acc. sing. dicam, Acc. plur. dicas, ein tziptoton, 
Wpburd offenbar Verwirrung entftebt. 

Berner. dag un. Ganzen diejenigen Caſus, welche 

P^ — 
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gleiche Formen Haben, als einander gegenfeltig Beroeb 
fenb angenommen werden, aud) menn nur ber eine nadie 
zumelfen iſt. (fo der Nominativ beweift den Wocatid 
mit Ausnahme ber feltenen Fälle wo die Form verfchies 
den fein müßte. Ebenfo beweif ber Dativ des Sing. in 
der zweiten Declination und im Plural aller Deciinas 
tionen auch den Ablativ, und umgekehrt: Desgleichen 
gilt der eine von ben drei gleichen Caſus eines Neus 
trumé aud) ftatt der beiden anderen, und ebenfo bei beat 
jenigen Wörtern, welche, ohne Neutra zu fein, gleichwohl 
für den Nom, Acc. und Voc. plur, gleiche Form has 
ben. Demnach iff z. B. lamen, n., wovon fif im Sing. 
nur der Accuf. unb Abl., im Plur. nur der Nom. unb 
Accuſ. finder, dort und bier nicht ein diptoton, ſon⸗ 
dern tript. u. f. w. Cingelne Ausnahmen machen nat 
folhe Wörter, welche blog in gemiffen Redensarten 
vorkommen, tole 3. $5. der Abl. nauco unb die Ablati⸗ 
ven repetundis unb ingratiis noch nicht zur Annahme 
der glei)lautenben Dativen berechtigen. — Und ums 
gelehrt, mo von zweien oder dreien gleichlantenden €as 
fus aud) nur einer (let ) als niche vorhanden angeges 
ben Ift, da giebt es auch ben anderen nicht, indem eben 
diefer, wenn er vorhanden wäre, auch jenen beweiſen 
würde; nur wieder mit Ausnahme bes feltenen vorher 
gedachten Falles. Alfo z. B. ditionis iſt wegen dei’ 
fehlenden Nom. (und Voc.) tetraptoton, feminis mes 
gen des fehlenden Nom, (und Acc. und Voc.) tripte- 
ton etc, 

Bor Aufzählung bee in einzelne Vetrachtung geo 
genen Wörter des Verzeichniffes find wegen einiger atis 
gemeinen Fälle folgende Bemerkungen noͤthig: | 

1. Der bedeutendfte Gall. i(t diefer, daß viele Mär. 
ter, deren Nominativ, Acenfattv und Vocativ im Sins 
gular oder Plural gletchlauten, im den übrigen Caſus 
nidt nachzuweiſen find, und zwar großentheils nidt^ 
durch bloßen Zufall, fondern. fo, bag der Genitio, De 
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tio unb X6(atio abfichtlich vermieden wurden; und biefe 
Wörter koͤnnten vorzugsiweife triptota genannt werden, 
Namentlich gehören hieher folgende (die Singulare ſaͤmmt⸗ 
li Neutra, die Plurale zum Theil aud) Masculina 
oder Feminina ber dritten, vierten und, fünften Decll⸗ 
nation): 2 . | 

a) bie griechifchen neutra singularia ber Endigung 
: 6s (vs), à. B. chaos, cetos, epös, melos, Argos, ins 
fofern fie nicht in ble zweite lateiniſche Declinarton 
Abergehu, wo fie G. i etc. bilden. f. oben ©. 273. — 
Bon den griechiichen neutris sing. auf és (1), 3. B. 
bippomanes, panaces, Cynosarges fcheinen fid) nur 
duch Zufall keine Beiſpiele des-G. is, D. i, Abl. e 34 
finden oder vielmehr bisher gefunden zu haben. 

S) bie geiechifchen neutra pluralia der Endung & . 
welche den zunächft vorber erwähnten Singularen auf 
os entípreden, namentlich cete, mele, pelage, Tempe. 
f. oben &. 275. und 5o9 fg. Desgleichen cacoethe vorm 
N, sing. cacoethes, worüber ebenbdf. 

c) folgende einzelne Siugulare, deren Dlurale niche 
vorhanden find und von denen fi zum Theil niche eins 
mal fagen läßt, welcher Declination fie zuftehen, ohne 
ba man fie bod) indeclinabilia nennen darf (vergl, 
eben ©, 364.): genus, das Sie, seous ſ. v, a. sexus, 
specus, über welche drei Wörter S. 325., fas, nefas, 
instar, nihil oder nil (nicht aber nihilum). Desglets 
hen capital, das Kapital» Verbrechen, welches aber aud) 
in denfelben Eafibus des Plural vorhanden iſt. Von 
Einigen wird auch opus in der befonderen Bedentung 
diefes Wortes bei der Zufammenftellung mit esse (opus - 
est etc.) heher gerechnet, und dergleichen barbarifche 
Wörter wie magar, sacal etc. ſcheint man ebenfalls nu 
in den gleichen Cafibus gebraucht zu haben, 
Miche bieber gebóren pus und virus. Denn wies 
wohl vom leßteren einige der alten Grammatiker ble 
Sormen viri, viro verwerfen, fo werben biefe doch vom 
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anderen alten Grammatikern anerkannt und finbenfid 
wenigſtens beim Luere; (bei Grat. Cyneg. 415. iſt Abl. 

viro fee unfichre Lesart). f. Rudd, p.129. Ebenſo 
wird pus von einigen alten Grammatikern in ben uns 
gleihen Caſibus mit Unrecht verworfen, da ble Formen 
puris, puri, pure fid in mehreren Stellen, fogar des 
Celſus, Plintus u. f. w. nachweiſen lan, f. Rudd, 
P. 188. not. Daß der Plural diefes Wortes allerdings 
nur in den gleichen Eafibus vorhanden (ft, wird unter 
d bemerkt. — capital In ber Bedeutung das Kopftuch, 
«hir (f. oben ©. 158.) subtel (8. i51.) unb pedum, 
woruͤber Chariſ. p. 72. und Phoe. p. 1690. zu vergleli 
eben, find Wörter bei denen es ihrer ungemeinen Oel 
tenbeit wegen nicht auffallen kann, daß fie nur im Nom. 
oder. Accuf., im Plural uͤberhaupt nicht gefunden met, 
den. frit if. vielleicht gar ein indeolinabile. ſ. oben 
S. 3673. 

dh) die Plurale mancher einzelnen Woͤrter, deren 
&ingutare fid) groͤſtentheils vollftändig finden. Bei me; 
zeren die ſer Woͤrter fcheint es indeffen allerdings ein 
bloßer Zufall zu fein, daß (ie nur nod) in den gleichen 
Caſibus nadyzumelfen find, Zur Gewißheit Dleriber im 
Einzelnen Kann. man aber nur felten.gelangen, beſonders 
ba es in der Natur der Sache liest, daß der Nom. 
und Aecuſ. haͤufiger als die übrigen Caſus vorkommen. 

Namentlich : 

«) folgende einfyibige Wörter der dritten Declinas 
tion: far, fel, mel, nex, pax, pix, pus, rus und tus. 
Die gleichen Safus blefer Wörter find zum Theil obem 
im Gapitel Singular, tant, nachgewieſen, theils. im 
ben Woͤrterbuͤchern. Von splen fcheint mie (fon S 
857. Anm. bemerft worden, ber Pluralı überhaupt nicht 
vorgutommen, 
^. f) tie S. 363. angegebenen Wörter der fünften 
Syeclinatior, 

y) einige wörter der vierten Declinat. s B. astus, 
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metus, situs " Schimmel). ſ. oben &, 341. - 
iſt zu vergleichen was unten uͤber daer Mangelhaftigkeit 
anderer Wörter derſelben Declinat.eriunert wird. 

3) colla, sensa, flamina, murmata, vehes und ats 
bere bei denen wenigftens zum bell ber Mangel ihrer 
nngleichen Caſus in..elnem wirklichen Sprachgebrauche 
lag. Mehreren Woͤrtern find allerdings diefe Caſus von 
neueren Grammatikern zu voreilig abgelaͤugnet worden. ſ. 
Rudd. p.150. not. gi. Zu dieſen gehören aud) adipes, 
‚soboles, labes, fora (die Märkte); wovon bei Colum. 6, 
‚& extr. Abl, adipibus. — id, 5, 6, 2. Abl, sobolibus, — 
Lactant. 7, 97, 2. ‘de ira Dei i9, 5. D. unb Abl, 
labibus (beffen.Glcete bet den Acc. pl. labes allerdings 
in der Stelle de offic. 3, 21 sub fin, gebraudjt hat, 
fif vielleiche entfalten hätte). — Ovid unb Martial 
mehrere Male foris, — Won grates und munia (inb 
die Ablartven gratibus und munibus bereits oben S, 
414. und 267. nachgewiefen. : Won hiemes ſtellt wenigs 
fiens Prisc. p. 770. den G. pl. biemum auf, während 
Rudd. p. 129, bloß die gleichen Cajus als vorhanden 
annimmt. 

. $4) Mehrere ber alten Stammatiker, namentlich 
Charis. p. 21 sq. 72. Diom, p. 316. Prisc. p. 744. 
Phoc. P. 17099. lin, 13. vergl. mit p. 1707 extr. Serv, 
ad Virg. Georg. 1, 210. 2, 7. 98. (cf. ad Eclog. 5, 
56.) wollen aud) folche Plurale wie aera, hordea, al. 
lia, vina, musta, balsama eto, wenigftens regelmäßiger 
Seife nur in ben gleichen Kafibus gebraucht wiſſen 
Die Grenze diefer Wörter geben fie felbft zwar nicht ges 
nauer an, aber aus den DBeifpielen gehe hervor baf fie 
befonders dergleichen neutra pluralia meinen als oben 
im Cap .Singul, tant. unter c— £f angegeben find. Auch 
liegt etwas Wahres (n diefer Behauptung, aber bie 
Formen vinorum, vini$, mustis und andere finden fid) 
felbft in Proſa. f. Rudd. p. 143. not. 22, Auffallend 
ift daß die. von Chariſ. unb Prisc. in den angeführten 
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Stellen gemifbllligten Eafus G. D. und Abl, pl. von 
mare fid) in der That nur durch folgende zwei fehoh 
von fpriecian ſelbſt p. 770. angeführte fbelfpiele bewei⸗ 
fen lagen: Naev. marum (ft, marium, f. e 248.), ti. 
: Caes. B. G. 5, 1. Abl. maribus. 


e, Nicht weniger Wörter fominen nur in QCinets 
Caſus bes Sing. ober Plur. vor unb beißen demnach 
anonoptota, Diejenigen, bei denen blefer Eine Eafus 
"zugleich einen anderen von gleicher Form beweiſt, find 
"she vielmehr‘ diptota (ſ. ©. 457), laſſen fid aber 
bequem mit jenen bier zufammenfaffen. Die Neutra 
Bel denen der eine von ben drei gleichen Caſus aud) pie 
beiten anderen beweiſt, find (don unter nr. 1. bt 
ruͤckſichtigt. 

a) bloß im N. (unb V.) sing. nachzumelfen find 
glos und inquies, aber leßteres (ft Überhaupt ſehr feb 
ten, und über glos f. ©. 175. Kaum Erwähnung vers 
dienen differitas, prodigitas und ähnliche theils verals 
tete theils hoͤchſt feltene Wörter, indem fid). leicht dens 
fen läßt daß dieſelben Schriftfteller, melde jene Nomi⸗ 
nativen darbieten, auch die übrigen Cajus gebraucht ha⸗ 
ben würden. saties wird vielleicht mit Unrecht hieher 
gerechnet. ſ. das Verzeichniß. ^ 

b) bloß im G. sing. oder Acc, sing. ober plur, 
finden fi nur hoͤchſt wenige Wörter deren Gebrauch 
anf gewiffe Zufammenftellungen ober Nedensarten einge 
ſchrankt iſt, namentlich: dicis; pessum, (ad) incitas, 
infitias, worüber im Verzeichn. Charifius rechnet dahin 
auch adfatim (ad fatim). 

c) bloß im D. sing. einige verbalia der vierten Des 
elination welche nur in gewiffen den Dativ herbeifüßs 
tenben Nedensarten vorkommen. z. B. despicatui, di- 
visui, frustratui, ludificatui und vielleicht noch einige 
andere. Aber von mehreren gewoͤhnlich in blefer Zahl 
aufgeführten finden fid) auch einzelne andere Cajus, bes 
fonders der Abl sing. j. B. irriswi, irrisu, ostentul, 


B 
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ostentu, opertui, opertu etc. f. Rudd. p. 1s$. us 
vergl. d, o. 

.. d) bloß im Ablat. singular. welcher Fall bier der 
. wictigfte: 

«) manche verbalia ber vierten Declination weiche 
nicht mit den. Supints zu verwechſeln find. 3. $5. ger- 
minatu, jussu, injusey, illisu, inconsultu, indultu, 
mandatu, oppositu, natu, relatu, subvectu unb meßs 
tere andere zu denen aud) (in) promtu und (in) pro- 
cinctu ‚gehören; wenigſtens findet procinctus unb. qo» 
einctibus (id er& beim Prudent: und im cod. Theo: 
‘dos. Mehr dergleichen Wörter ſ. bei Johnson, gramm, 
eomment, p. 195 sq. und Schwarz Gr, Lat. $. 579. 
nur daß einige von Diefen fid doch auch in anderen Ca; 
fibus nachweiſen laffen, wie zum, Theil (don bie Woͤr⸗ 
terbuͤcher lehren *). 

—. 8) einige andere Wörter der vierten Delinstion, 
namentlich fortuitu, diu, lucu, noctu, welche die Be 
deutung von Abdverblen angenommen haben. worüber 
mehr Im Verzeichniß. Nicht aber gebören hieher astus 
obgleich Prisc. p. 1012, und Andere den Ablativ astu 
als monoptoton aufftellen. f. Rudd, p. 125. not. wo⸗ 
Yel6ft aud) N. G. unb Ace. sing. (diefer (tebt aud) bet 
Valer. Flacc. 5, 519, nad) einer unbezweifelten Verbeſ⸗ 
ferung von N. Heinfius.) nebft den gleichlautenden Ca; 
fibus des Plural nachgemwiefen find, Eben fo wenig ge- 
lus oder gelu, worüber oben S. 344. Schon eher testu, 


f. €. 546. 

y) aud) in andern SYeclinationen kommen einige Woͤr⸗ 
ter im Singul, bloß als Ablariven vor, z. B. in der 
beitten ambage, fauce, jugere, obice, prece ( obex, 
*bicem, preci, precem ſtehen tvenigftens unfid)et oder 

$) Megen folder verbalia bet vierten Declinat, als unter 

c und d, « angeführt fi ſig nd bera upt vergl. Burm. ad 

Ovid. Metam, 4 566. Oudend. Frontin. Strateg. 

2, 5, 3o. und bie bafelbft angegebenen Gitate, Mud Ten- 

mul ad Frontin, Strateg. praef. init. 


N 
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waren nicht In gewoͤhnlichem Gebrauche), deren Plurale 
vollſtaͤndig, unb rite; uͤber melde Woͤrter theils das Cq⸗ 
pitel Plural. tant. theils das folgende Verzeichn. zu ver⸗ 


gleichen iſt; letzteres auch uͤber pondo. Die Praͤpofl⸗ 


tion unb Conjunetion ergo, desgleichen causa und gratia 
infofern blefe beiden Ablativen als Präpofitionen abges 
ſondert ſtehen, dürfen ebenfalls bieher gerechner werden. 
Nicht aber tabo, wiewohl mehrere der alten Srammas 


tifer. (vergl... Rudd, p. 123. not. nr. 5.) bloß. diefen 


Ablativ anerfeunen. Den G. tabi bemelft (djon Prisc. 
p.744. durch die Stelle Lucan. 6, 548. und der N. 
tabum ben auch er 1. c. unb p. 672. 675. 924. láugnet, 
fiebt bei Quintil. declam. 12, 9. 


5. Mebreren übrigens, wenigſtens in bemfetlf. 
Numerus, volltändigen Wörtern fehle nur Ein Eafus, 
und menn andere mit dbemfelben gleichlauten, auch diefe. 


a Des N. (und V., aud des Acc. wenn es New - 
tta finb) sing. entbehren die Miärter ditionis, feminis, 
frugis, dapis, obicis, opis, wi wohl fo, bafi er von beu 
meljten derfelben doch nicht ſchlechthin zu verwerfen If. 
Senaueres hierüber f. im Verzeichn. woſelbſt aud) cratis, 

ecus und sordis zu vergleichen find. Bemerkenswerth 
((t, bag diefer Caſus von Phoc. p. 1709, aud ben Woͤr⸗ 
tern frons (G. dis, bas Laub) und remex, fo mie von 
Diom. p. 316. Donat. p. 1749. Cledon. p. 1901, 
Consent. p. 2054. dem Worte later (nid lateris, 
welche Form des Nominat. Cledonius annimmt) abger 
fprochen wird. Charis. p. 25. erfennt fogar bloß bie - 
€afus frondem und fronde als vorhanden an; Prise, 
P. 673. bloß laterem und latere, unb Phoc. p. 1708, 
bloß laterem ; während alle geläugnete Cafus biefer Woͤr⸗ 
ter, und namentlich die Nominativen, fid) bei ben beſten 
Schriftſtellern nachweifen laſſen (f. aufer ben Woͤrter⸗ 
büchern aud) Rudd, p. 154. not. 90,), zum beutlicheg 
fbemei(e wie migtraui( man gegen bergleichen beſon⸗ 
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ders in biefem Eapitel vielfältig vorfommenbe Behaupr 
tungen alter Gtammatifer fein muß. 

b) Mangel des bloßen G. sing. wirb nur bel dem 
orte némo bemerkt, dem Charis, p. 115. und Diom, 
"p. 522. tiefen Caſus abläugnen,. da beríelbe fi) bod — 
nicht bloß in. der älteren Latinität ( Plaut. Capt. 3, 5, 
106. Cat. et Enn. ap. Fest. s. v. Lucil, ap. Priso, 
p. 605. et ap. Non. 2, 525), fondern fogat bei Cic. 
ad Attic, 14, 1. post init, fiidet: in sermonem se 
praeterquam Lepidi venisse neminis, Indeffen Ablks 
cher war es allerdings wohl nullius als Gubftant. das 
für zu brauchen. 

.c) Daß bloß ber D. sing. von einigen Adrigens 
vollſtaͤndigen Woͤrtern z. B. von foris und semissis ſich 
nicht nachweiſen laͤßt ift wohl nur ein Zufall oder viel⸗ 
mehr es hat darin ſeinen Grund daß dieſer Cafus übers 
haupt zu den ſeltener vorkommenden gehoͤrt. Schon 
eher kann jener ‚Mangel: in Betrachtung fommen wo 
zugleich der N. sing. fehlt, fo daß allerdings compedi 
und sordi nicht rachfars fein möchten; vici ſteht unfls 
‚Her. Bon daps und ops find die Nominativen allers 
dings veraltet, aber gegen die Dativen ift nichts Erheb⸗ 
. Wes einzumenden. Vergl. ber dies Alles das Very - 
Bet ador, wo der Mangel des Dat. mit dem bes Abl. 
| gufammenteifft, 'tít der feltene Gebrauch biefes Wortes 

überhaupt zu beruͤckſichtigen. 
| d) Der Mangel des bloßen G. plur, fümmt befons 
ders bei mehreren zur dritten Declination gehörigen Woͤr⸗ 
tern fchon ber Sormation wegen in Betrachtung, nas 
mentllch bei mehreren einſylbigen Wörtern, einigen auf 
es G. is unb den einzelnen adeps, labes, soboles, welche 
fämmtlich bereits oben beim G. pl. ber dritten Deck. 
beruͤckſichtigt find. über die drei legten. Wörter vergl. 
©. 440. In aͤhnlichem Falle IR grates, worüber &. 
.414. Bel aplustre muß man es als einen bloßen Zus - 


fall betrachten bag dieſer Cajus fld nicht mehr nadie 
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" — feefen läßt, ba die fämmelichen übrigen Caſus des Sing» 
und Blur. theils In den Wörterbüchern angegeben ſte⸗ 
Ben, theils von Charis, p. 98. und Prisc. P.:769. ans 
erfannt werden. Daffelbe gilt wohl von obex, worüber 

. €» 421, zu vergl. — Außer der dritten Declinarion 
verdiene ber Mangel bes bloßen G. pl. nut in wenigen 
einzelnen Fällen angemerkt zu werben, 3. $5. von dolus 
feine dolorum wegen möglicher Vermechfelung mit der 
gleichen Form von dolor vermieden zu fein, und ebenfo 
mag man aud) von colus lieber coluum, als colorum 
gebraucht haben, ba diefes aud) von color fein fónnte. 
Daß ble Genitiven fororum und inferiarum fid) nicht 
finden, ift ohne Zweifel ein Zufall, da die übrigen For⸗ 
men des Pluralls diefer Wörter allerdings vorfommen, 
Sieber fora f. ©. 440. über inferiae f. €. 416. 

e) Der Mangel des bloßen D. oder Abl, pl. (ft 
wohl überall als ein Zufall anzuſehn unb nur bei quer- 
eus und ficus der Formation wegen bemerfenswerth, (f. 
oben ©. 337. und 540. 


4. Unter den übrigen Faͤllen haben nur folgende 
noch einen etwas allgemeineren Umfang: Ä 

Bloß im Nom, Acc, und Abl, sing, nachzuweiſen 
(triptota) find: lues, -em, -e; satias, -atem, -ate, 
und. saties, -em, -e; arbitratus, -um, -u; situs, 
-um,-u; vesper, -um (decl. 2.) -e und i (decl, 5.). 
Wegen arbitr. und situs vergl. oben €. 442. wegen 
der. übrigen Wörter das Verzeichniß. — Zunähft au 
dieſe Wörter fchließen fid) einige. Neutra, deren Nomts 
nativ: Form auch für den Vocativ gilt (tetraptota), 
à. B. N. Acc. und V flamen, Abl. flamine. N. Aco. 
V. unb Abl. Caere, cepe, mane. f. das Verzeichniß. 

Bloß im G. unb Abl, sing. sder plur. (diptota): 
impetis, -e; jugeris, - e, tvofern ber Genit, zuverläffig 
wäre; spontis, - e; verberis, -e; nauei, -0; repetun- 


darum, .-i5; f. das Verzelchn. EE 
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Bloß ini Acc. und Abl. sing. oben plu. (diptotà): 
sassem,.-e; veprem, -e; asty oder astu, - y der us 
foras, -is, f. bas Verzeichniß, und über aftanias, -is 
@. 403. 


Anmerf. Das folgende Verzeichniß begreift außer den in 
ben vorhergehenden Bemerkungen der Einzelheit ihres 
Falles wegen nod) nicht berührten Wörtern aud) me; 
tere fdjon erwähnte wegen genauerer Angaben im Eins 
seinen unb giebt wo dies ober jenes aud) Dieber gehö⸗ 
tige Wort ſchon in früheren Abfchnitten berüdfiitigt ift 
bie gehörigen Nachweiſungen. Auch von denjenigen Woͤr⸗ 
tern welche fid) burd) Nebenformen einer anderen les 
sion berboll(tánbigen 3. $8. domus, jügeris etc. find bie 
-vornehmften bier aufgenommen; denn aud) biefe find im: 
Nücficht der Einen Kormenreihe defectiva casib., wie⸗ 
wohl in anderer Rüdfiht Abnudantia, Nur die einfas 
deren Fälle biefer Art 3. B. Juppiter, iter, jecur etc. 
find Hier übergegangen und bereits im Gapitel Genitips 
Bildung der dritten Deck. berüdfichtigt. 


embege. f. oben ©, 403. 

ésty oder astu, f. S. 290 fg, mit der Aum. 

Caere, n. 5. die Stadt Cáre, nue als N. Acc, und Abl: 
nachzumelfen. Daß auch für ben Abl. die Form Caere 
ſtattfindet i(t nad) S. 220 In allee Ordnung tnb be 
vechtigt nod) keinesweges das Wort für ein indeclin. 
zu balten, Uebrigens finder fi) jener Abl, Caere 
außerdem daß ihn Charis, p. 44 extr. aufftellt, and) 
bei Liv. 1, 2, 5. (mofelbft Rudd. p. 117. not. 58. 
mit Unrecht ben Dativ annimmt) und Plin. H. N, 
35, 5. sect, 6. Der G. und D. (affen fid) nidt mehr 
nachweiſen, aber man darf wohl annehmen daß dies 
felóen Schriftftelles weiche ben Abl. Caere darbieten 

ſich für jene Caſus der Formen Caeris und Caeri 

. bedtent haben würden. — Der (dyon oben &. 52 ati; 
geführte Acc. Caeren (Kalpm) tft gewiß nicht ſchleche⸗ 
bin zu vermerfen, aber er bacf auch nicht etwa verlet⸗ 
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ten. ben oben. gedachten N. und. Abl, :Caere für Got; 
men ber er(ten Deckination zu ‚halten, ale G..unb D. 
ea unb ae anzunehmen und bienach die Stellen in 
denen Caere fich ale Acc. finder in Caeren zu vers 
beſſernz weil dann im N. Caere: ber. Endoocal lang 
fein mäfte, da bod) aus Sil Ital. 8, 472, die Kürze 
beffelben erhellt. Griech. Kaigs und Kelen. — Für ble 
bereits oben ©. 143. angegebene Slerion N. Caeres.- 
€. itis ober &tis, werden die beiden.Stellen des Vir⸗ 
gil. Aen, 8, 597. Caezitis amnem, unb 10', 183» 
Caerete domo als Beweis angeführt, aber Caeritis 
, amnis kann, wie fihon von Anderen bemerkt ift, eben⸗ 
ſowohl aud) einen Fluß Cáres bezeichnen (vergl. Du- 
ker. ad Flor. 2, 6, 38.) und in Caerete domo batf 
, man, ungeachtet beffen was Gronov. observ. 4, 19» 
P. 744. ed. Lips. bemerkt, dennoch Caerete vielleicht 
für das Adjeet. halten. Bei Valer. Max, 1, r, 10. 
ftebt die Lesart Caereiem in oppidum fehr unficher.“ 
Auch ift dee N. Caere$ nur in der Bedeutung: elsi 
. Bewohner ber. Stadt Cáre, vorhanden. f. Gruter, 
. inscr, p. 226, nz. 4. cf. Prise, P. 635. Drakenb, 
ad Liv, 28, 1,.10. 
sassem. |. ©. 406. 
«epe oder caepe |. €. 566. 
eolus, f, tft nur in folgenden Bruchſtuͤcken der zweiten 
unb vierten Declination nachzuweiſen: N. colus, G. 
colus bel Valer. Flacc. 2, 148. Acc. colum, Abl. 
solo und colu, Jenes iſt Bàufiger unb dient zugleich 
zum Beweiſe für den D. colo, aber aud) cola fin; 
bet fi) zumellen, fel6ft In Proſa. N. pl. colus Bet 
Sut Theb. 3, 248: 9, 859. Acc. pl. colos unb co- 
a; jenes häufig, diefes bei Stat. Theb. ro, 649. 
ah Flacc. 6, 445. 645. Sidon. Apollin, carm, 
22, vs, 197. Fronto p. 147: ed, Nieb. on Cha- 
.£is. p. 31. wird «olus ſchlechthin als ein Wort bet 
inim Deciin. aufgeſtellt. Dagegen Setx. A Tue, 


/ 


- 
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Acen. 8, 409. fagt: hunc (Virgilium) sequimur, 


. aam hujus coli dicimus, non ut Statius hujus-co- 
- Jus. Prisc. p. 654. 719. benterft bloß es werde nach ' 
: beiten Deciinationen behandelt ohne zu entfcheiden 
weiche Flexion den Vorzug verdiene. Vergl. Budd, 
p. 168. not. 100, und oben ©. 445. 
gempedis. f. S. 408. TE 
cratis. f. S. 409. 
daps. f. ©. 410. 
dica (dixn, Prozeß). Phoc. > 1708. erkennt Bloß ven 
Jíccuf. des Sing. und Plur. au, aber der Nom. dica 
fteht feldft dei Cic. Verr, Act. 9. lib. 2. cap. 15. $. 
97. (scribitur Heraclio dica.). Ebendaſelbſt $. 98. 
dft aud) D. pl. dicis ohne Zweifel die beffere Lesart. 
däcie, ein iſolirter bloß, in der Sufammenftellung dicis 
: causa, gratia (zum Scheine) gebräuchlicher Genitiv, 
welcher mit dem vorber erwähnten. dica verwandte zu 
fein ſcheint. f. Forcell, 
ditionis etc. Die alten Grammatifer Caußer den von 
Putſch im Regiſter nachgewieſenen Stellen vergl. auch 
Serv. ad Virg. Aen. ı, 740.) laͤugnen theils den 
Dom. und f3oc, theils auch andre Caſus. Syene beide 
find in der That nirgend nachzumelfen und wohl niche- 
durch bloßen Zufall, die übrigen aber alle wohl bewährt, 
Alu, ein tfolieter Abl. vom veralteten Stem. dius (wo⸗ 
bee nudius tertius), in der Alteren Catinitát ads 
..verblalifh mit noctu znfammengeftellt, f. v. a. in- 
terdiu (aítertbümlid) interdius), bei Tage, bann 
: förmliches Adverbium gemorben mit bet ‚Bedeutung: 
lange. 
tomus, f. iſt als Wort bet vierten Declination voti, 
ftánbig bie auf den Abl, sing, domu, welcher jedoch 
nicht ſchlechthin gu verwerfen i(t, indem er nicht nur Im 
der älteren Tatinität, namentlich bei Plaut, Mil, 8, 
1, 48. fondern aud) auf einer Inſchrift bei Gruter, 
yp. 599. ar. 8. (de domu Aug.) angetroffen wird m. 
| übers 
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Aberdies Siter in den Pandecten vorkommen foll, Aber 


in den Stellen Horat, Epist, 2, 2, 199. Liv, 1, t, 


á. 7, 51, 5. iſt er mit Recht der beffecen Lesart do- 


mo gemiden. Auch der Acc, plur. domus wird von. 


Einigen (f.. Forcell, s, v.) als veraltet angeſehn, 
soorüber fid) wegen des häufigen Schwankens ber 
Lesart zwiſchen domos unb domus. nicht leicht ent; 
ſcheiden läßt, vergl, Drakenb. ad Liv, 5. 29,.5, und 
Oudend, ad Sueton, Claud. 95 init, Bei Sallust, 
Catil. ia. finder fif in ben gangbaten Ausgaben 
zweimal domos ohne Variante, während Prisc, p. 
744. in ber zweiten Stelle domus barbietet. Auf 
“jeden Fall iſt jedoch domos weit uͤblicher. — Sin bet 
zweiten Seclinatipa find außer den mit ber. vierten 
guíammenfallenben Caſibus N. und Acc. sing., nur 
folgende nachzumeilen: D. unb Abl domo, G. pl, 
domorum, Acc. domos, nut daß domo ale Form 
bes D. feltnee ale domui (welches aud). die Form 
des Cicero) vorfóümmt, und zwar, außerdem daß Cat, 
R. B, 134. 159. 141. propitius domo. familieeque 
meae braucht, wohl nur bei Horat. Epist. 1, 10, 
15. Dagegen ídeint man mit Unrecht domorum für 
feltener al domuum zu halten, wenigſtens bedienen fid) 
Bucreg und Virgil nur jener Form und einzelne Beiſpiele 
Derfelben finden fid) auch andermwärts. 3, Q5. Plin. H. 
N, 36, 15. seet. 109. nr. 9. cf, Donat. ad Terent, 
Eun. 4, 7, 45. id. in ed, Putsch, p. 1751. Serv, 
ad Virg. Aen, 2, 445 Hlegu fümmt G. sing. domi 
welcher in ber älteren Zatinitát in jedem Galle neben 
der Form domus gebraucht wurde, z. $5. Plaut, Trin, 
4, 3, 20. Terent. Eun. 4, 7, 45. weiterhin aber nur 
in der Bedeutung zu Haufe, im Haufe, entweder 
ohne Weiteres als ein foͤrmliches Advechiym , oder 
sit der Appofition meae, tuae, suae, nostrae, ve- 
strae, alienae, worüber Charis, p. 101. zu vergleichen, 
oder [o bag ein abhängiger Qenitio omi 
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3. ©. In folgenden Stellen bes Cicero: pro Quint, 
5, $. 21. qui istius domi erat educatus, Verr, 
Act, 2. lib. 5. cap. 42. $. 108. hospes tuus cujus 
tu domi fueras. Philipp. 2, 19. $. 48. Clodio, cu- 
jus etiam domi quiddam jam tum molitus est. 
ad Attic, 1, 12, post med, Clodium deprehensum 
domi C. Caesaris*). Die Lesart Est neque odo- 
ratae cura molesta domi wird bet Propert. 5, 12, 
28. mit Recht verfhmäht. — Vergl. Rudd. p. 168. 
not. 99. Schwarz $. 515. Seyfert Ih. 9. Nachtr. 
11. und $. 1802. 2400, nebft den Wörterbüchern. 
fauce, f. ©. 418. | 
femen, n. 3: Den N. sing. (mithin aud) btt Acc, unb 
V.) läugnen Charis. p. 66, 105. Mar, Victor. p. 
— 2464. Caper ap. Serv; ad Virg. Áen. 1o, 788. 
Prisc, p. 701. erklärt ihn für fet felten. Aufgeftelle 
wird et aud) von Fest. s. v. femur, cf. Serv. ad 
Virg. Aen. 10, 544. Die übrigen Cafus alle find tu 
Gebrauh, nut bag G. pl. vielleicht nicht nachzuwei⸗ 
fen ift, ohne Zweifel durch bloßen Zufall. Sum Erfage 
dient femur, beffen G. femoris und folgende Cafus 
fid) aber ebenfowohl als feminis etc, finden (f. 
Forcell. und befonders Se. Matthlaͤs Stegifter zum 
-" Gelfus), obgleich im Ganzen feminis etc. üblid)er als 
femoris etc, zu fein feheint, | 
flamen, n, (f. v. a. flatus, poet,). Außer bent ADI. sing. 
*) Aber ad Attic. 2, 7. ante med. Clodius, qui cám in. 
domo Caesàris quondam unus vir fuerit. Und ebenfo 
findet man bfter in domo, domo ft. domi. Nep- 
Alcib. 2. init. educatus est in domo Periclis, — id. 
Lysand. 3, 5, oratio in domo ejus reperta est, — 
Tacit. Arin. 4, 21, in domo ejus, — Nep. Alcib. 3 
extr, in domo sua. —. Senec. de. constant. 7 med. 
‚ jn domo mea. — id. consol. ad Marc. 26 ante med. 
in domo nostra. — Var. R. R. 1,8, 2. domo nascuß- 
“ tar. "Nep. Epam. 10, 5. domo se tenere, unb ebenfo 
^ «Cic. postred. in Senat. 11. $. 29. pro domo 3. $ 6. — 
. Sueton. Jul. Caes, 20. domo abditum. — Appulej. Apol 
p- 541. ed. in us. Delph. tabu!ae domo asservantur, 
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u Aamine unb Acc. pl. flamına, welche Formen bie Lexlea 
nachweiſen, finder fid) ur uod) Acc. sing. flamen bei 
Cic. in/Arat. vs. 10. und vlelleicht nicht durch bloßen 
Zufall, vergl. Serv, ad Virg Georg. 21 293. 

foras und fotis, jenes utiprünglld) Acc. pl., diefes Abl. 
pl., vom Nom. fora oder forae, welcher heben foris 
ber fores, die Thür, vorhanden mat, aber nirgend 
mehr nachzuweiſen iſt, find nur noch als Adverbien 
in Gebrauch, mit den Bedeutungen: hinaus, draußen, 
Bei Plin, H, N, 17, à4. sect, 37. nr. 6. (tet aud . 
a foris (, v. a. forinsecus, unb mad Rudd, y. 125, 

. not, 69. in lap. vet.: de foris, 1, e, itaſu. — Ueb. 
N, foris. G. foris etc. f, ©. 413. 

fors, £, Abl. forte, nue (n diefen Cafibué gebräuchlich 
und zwar der Ablat. faft Überall a6folut mit der Bedeu: 

. tung eines Adverb: von utigefähr, gerade (juſt), eta; 
vielleicht. Indeſſen bat Virg. Aen, i, 377. forte 
aua4 abet bet Liv. t, 4, 4 (tet forte quadam nicht 
fiber, worüber außer ben dortigen Anmerkungen bet 
Herausgeber add) Duker, ad Liv. 10, i9, 16. zu 
vergleichen ift. Die Dichter brauchen zumellen aud) 
den Nom. fors als Adverb. in der Bedeut.: vielleicht. — 
Aber als Eigeriname der Goͤttin wird Fors, wiewohl 
gewoͤhnlich inte dem Zuſatze Fortuna, durch alle Las 
fus gebraucht. Vergl. Rudd, pag. 128. not. 79. 

frugis (G.) eic, f. ©. 189. | 

imyetis , impete, G. und Abl, sing, Word N. Impes, 
der von Prisc, p. 902. aufgeftellt wird aber nirgend 

nach zuweiſen iſt; aud) finden jene Bruchſtuͤcke fid) bloß 
' bel Dichtern. Det D. pl. impetibus wird natuͤr— 
licher auf den N. impetus bezogen, Vergl. Rudd, 
Sp. 185. not, 63... 

incitaé ober incita, Necufativen bee übrigens bb " | 
tenen. Adject. inclitus, a, um, unbeweglich, welche nue 

in den Redensarten ad incitas, incita, redigere, de: 


-duoers eto, vorkommen, wo fie wie Subflantiva-gu 
$fa 
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betradjten find. Zum Grunde (legen bie Ergänzungss 
wörter calces ober lineas unb loca, Vergl. Forcell, 
unb Rudd, p. 121. not, 52. 
infitias (nicht inficias), ein Ifolirter eeuſ. und be⸗ 
ſchraͤnkt auf die Redensart infitias ire f, v. a. inf» 
tiari; wofur Paull, in Digg. 10. tit. 2. leg. 44. ad 
' infitias ire ‚braucht, wenn anders bie Lesart ganz 


fiher ſteht. 


ingratiis, zufg}. ingratis, ein iſolirter Ablat. der ads | 


verbialifhe Bedeutung angenommen bat: mit Undank, 
wider Willen. Als eigentlihes Subſt. finder fi in- 

| gratia, G. ae nur beim Tertufl. Zu vergleichen iſt 
gratiis (cf. Bentl; ad Terent. Adelph. 4, 7, 26.), 
zuſgz. gratis, elgentlih: mit (bloßem ) Danf, b. b. 
unentgeltlich, umjon(t, von gratia, der Dank. 

instar, n. Der von Valer. Prob. p. 1444. aufgeftellte 
G. instaris tft fo wenig als die übrigen Caſus außer 
N. und Acc, nachzuweiſen. Zumellen wird der ‘Acc. 
abíolut anftart des erft bet fpäteren Schriftftellern vor; 
fommenben ad instar mit folgendem Genitiv anges 
troffen und fómmt dann dem SBefen eines Adverb. 

. nahe, aber in ben met(ten Fällen ift instar ein wirk⸗ 
lihes Subſtant. wiewohl von ganz eigenchümlicher 
Art, worüber aufer den Wörterbüchern aud) Rudd, 
p. 124. not, 58. zu vergleichen ift. 

jugere. ^ Diefer Abl. sing. nebít dem D. unb Abl. plur, 
find die einzigen Formen welche fid) in ber dritten 
Declin, von diefem Worte nachweiſen lafien. Denn 
der G. sing. jugeris bei Pompon. Mel. 5, 5, 5. 
ſteht ſehr unfiher, unb den G. pl jugerum iit 
man, wie ben' N. und Acc. pl. jugera, lieber zu der 
Stebenform Nom. j: gerum, G. i etc. da diefe voll 
ſtaͤndig If, und die Form jugerorum, welche von Do« 
nat. p. 1751, und Cledon. p. 1903. aufgeftellt wird, 
faft nothivendig in jugerum uͤbergehn mußte, |. &. 69. 
Qo betrachtet aud. Prisc. p. 74% jugerum als G. 


Defectiva casibus. 455 


2. vom N. jugerum 6. i, Synbeffen iſt auch nichts 
Erhebliches einzuwenden wenn man vorzieht anzunehs 
men, daß im Bing. aus der dritten Decl. nur Abl. 
jugere, nach ber zweiten aber alle Cajus, N. juge- 

, rum — Abl. jugero, vorhanden waren, und im Dius 
tal alle Caſus nad) beiden Declinationen, da der nidt 
bloß bei Dichtern, fordern auch in Proſa vorfommenbe 
D. unb Abl. jugeribus wohl berechtigen Cann auch 
ber dritten Declination ihren Anthell an den Formen 
jugera unb jugerum zu laffen. Webrigens wird als 
N, sing. für bie Flexion jugere etc. von Prisc. l, c. 

-jugus, wow Charis. p. 108. unb Cledon. l. c, ba: 
gegen jugus angenommen. — Beweisſtellen ifür eins 
zeine Caſus f. außer den Wörterbüchern auch bei 
Charis. ], c. und. Rudd.. p. 112. not, 20. 

lucu, ein ifolirter Abl. der überdies nur auf der unficheren 
€ telle Terent. Adelph, 5, 3, 55. zu beruben ſcheint, 
woſelbſt S5ent(ey'& Anm. zu vergleichen... auch f. S. 
235. Sut Unterftüßung beffelben dienen diu und noctu, 

Jues, f. Acc. luem, Abl. lue, leßterer bei Valer. Flacc, 
4, 529. unb Licin. Macer ap. Non, r, 959. Der 
G. und D. find nidt nachzuweiſen. Wegen des Plur. 
f. ©. 245. 

mane, n, (bie Frühe). Bloß in Mefec orm als N. 
(unb V.), Acc. und Abl. nadjgumel(en. Die Zorm 
mani für den. Abl. finder fid) nur bei laut. Poenul, 
3, 3. 57. und Virg. Cir. 350, aber dort der Hands 
fchriften, Bier anderer Umſtaͤnde wegen febr. unficher. 
Ajubeffen wird fie von Donat, ad Phorm. r, 1. 2. 
anerkannt und leider im Ganzen als alterthuͤmliche 
Geis feinen Zweifel. Als Adverb. beipt mane in der 

ruͤhe. 

mauci, Genitiv vom ungebraͤuchlichen Momin. naucug, 

. ben bloß Feftus bei ber Erklärung diefes Wortes aufs 
ftelít, und beſchraͤnkt auf die heim Plautus und Cm 
Siue vorkommenden Verbigdungen non manci facere, 
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Bloß im Ácc. unb Abl. sing. obes plur. (diptota): 
sassem,. -e; veprem, -e; asty oder astu, - y oder u; 
foras, -is. f. bas Verzeichniß, und über aflanias, -is 
e. 403. "EN 


Anmerk. Das folgende Verzeihniß begreift außer ben in 
ben vorhergehenden Bemerkungen ber Einzelheit ihres 
alles wegen nod) nift. berährten Wörtern aud) mehs 
tere fhon erwähnte wegen genaueter Angaben im Gin 
gelnen unb giebt wo dies oder jenes aud) hieher gehö« 
tige Wort fhen in früheren Abfchnitten berückſichtigt ift 
bie gehörigen 9tadjmeifungen. Auch von denjenigen Woͤr⸗ 
tern welche fid) durdy Nebenformen einer anderen Ste 
sion verbollftánbigen 3. $8. domus, jügeris etc. find bit 
-Sornebmften biet aufgenommens denn aud) biefe find in 
Btüdfidt ber Einen Wormenreibe defectiva casib., wies 
wohl in Anderer Rüdfiht Abnadantia. 9tur bie einfas 
cheren Fälle diefer Art 3. 3B. Juppiter, iter, jecur etc, 
find Hier übergegangen und bereits im Gapitel Genitiss 
Bildung ber dritten Decl. beruͤchſichtigt. 


embage. f. oben ©. 403. 

ésty ober astu. f. €. 290 fg. mit der Anm. 

Caere, n. 3. die Stadt Cáre, nut als N. Acc. und Abl, 
nachzuweiſen. Daß auch für den Abl. die Form Caere 
ſtattfindet Ift nad) S. 220 in aller Ordnung und 6e 
vechtigt noch keinesweges das Wort für ein indeclin. 
zu halten, Webrigens findet fid) jener Abl, Caere 
außerdem daß ihn Charis. p. 44 extr. aufftellc, aud) 
bei Liv. 1, 2, 5. (mofelbft Rudd. p 117. not, 58. 
mit Unrecht den Dativ annimmt) und Plin, H. N, 
35 3. sect. 6. Der G. und D. laſſen fid) nidt mehr 
nachmweifen, aber man darf wohl annehmen daß dies 
felben Schriftftelles weiche den Abl, Caere barbteten 
fi für jene Eafus ber Formen Caeris und Caeri 

, bedient haben würden. — Der (dion oben €. 52 aus 
geführte Acc. Caeren (Kalgm) ift gewiß nicht ſchlecht⸗ 
Din jw verwerfen, aber qt dar end vii etus. werlelr 
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weshalb ed auffallen muß bag Charis. p. 57. fagt er 
babe nod) feine Beifpiele gefunden wie ber G. von 


- penus ju biben (el, ob peni (penüs ermáónt er 


nicht) ober penoris. Denn wenn er aud) hier bloß 
ben Genitiv und nicht die Flexion des Wortes penus * 
überhaupt meint, fo finden ſich für beide Formen pe- 
nüs, und. penoris genug Beweisſtellen ‚deren mehrere 
fchon in den Wörterbächern ſtehen. Aber der Pius 


. tal ift, wie (don S. 394. bemerkt worden, nur vou 


penus, n. 3. nachzumelfen: N. pl. pepora etc. 


pessum, ein (folirtee Accuf. mit der (eigentlihen ünb 


uneigentlid)en) Bedeutung: in ben Grund, zu Grunde. 
$$. pessum premere, dare, accipere, ire etc. 
Einer anderen. Anſicht iſt Cort. ad Sallust, Jug. 1, 
4. welcher pessum als Guplaum. eines angenommes 
nen Verbums petior i, e. subigor, pedibus calcor 
betrachtef. 


pollinis (@.) etc. Von Charis, p. 27. und Phoc, p. 


1697. wird als Nominat. angenommen pollis, und 
zwar von [e&terem hic pollis, mährend Charif. nad 
ber SBerfiberung des Prisc. p. 708. baec pollis aufs 
ftellte. Dagegen Gáfat und Vater. Probus, role gleiche 


: falle Prisc. l, c. meldet, hatten den Nom. pollen, 


n, angenommen, Aber feine biefer beiden Formen, 
weder hic pder haec pollis, uod) hoc pollen, i(t ger 
genwärtig Irgendwo nachzumelfen (in der für N. 
pollen bin und wieder angeführten Stelle Cels. 5, 


39, 4. beruht diefe Pesart auf einer bloßen Vermu⸗ 
- thung), und, faft fonderbar, alle Stellen in denen fio 


- 


G. pollinis etc, findet, find fo befchaffen daß man 
ebenfpmob[ den Nom hic (nicht haec) pollis als 


. hoc pollen zum Grunbe legen fann. Mur der öfter 


vorfommende Accyf. pollinem nörhigt zur Annahme 
des Nom. pollis, und wenn bei Seren. Sammon, 
cap. 39 extr. (vs. 742.) madidä polline die richtige 
gesart fein ſollte ſo würde fie nid)t nur ebenfalls zur 
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Annahme bes Nom. pollis noͤthigen ſondern auch 
zur einzigen Beweisſtelle für haec pollis dienen, wähs 
rend bie vorgezegne Lesart madido polline wieder 
zwiſchen madidus pollis oder madidum pollen bie 
Wahl geftattet. Zu vergleichen tft aud) Voss. Arist. 
"3:29. — Der Mangel des Plural (pollines oder 
| pollina?) ift bereite ©. 385. angemerkt. 
pondo, ein Äfolirter Ablat. (vom N. pondus G. i, 
oder, ba Charis, p. 25. lin. 10. Ihn als neutr. ans 
nimmt, vom N. pondum G, 1) weldyer fif) zuwei⸗ 
fen alg ein Sufa& bei den Wörtern die Gewichte ber 
zeichnen findet und bedeutet: bem Gewichte nad. 3. $5. 
' Colum, ı2, 33. scillae aridae pondo libram et 
quadrantem adjici oportere. Plin. H. N. 6, 7. 
Sect. 19. nr, 1, Stomacho medetur vettonicae tu- 
sae pondo libra, Pleut, Rud, 4, 2, 8. neque pi- 
scium ullam unciam hodie pondo cepi. Gell, N. 
A. 2, 24, 2. neque argenti in convivio plus pen- 
do (i, e. plus librarum pondo s. plures libras 
pondo) quam libras centum illaturos, Liv. 26, 
47, 7. paterae aureae fuerunt ducentae septua- 
ginta sex librales ferme omnes pondo, i. e. sin- 
gulas libras pondo habentes s. singularum libra- 
rum pondo, woſelbſt jebod) Drakenborch libras ft. 
librales vorgezogeu bat. cf. Gronov. ad Liv. 26, 36, 
5. Gbenio Varr. L. L. 4, 56, post med, asses li- 
bras pondo erant, welche Lesart der Handſchriften 
Gronov. de pec. vet, 1, 6. pag. 97. mit Rede in 
Schuß nimmt, fo daß erant |. v. a. valebant, betru⸗ 
gen *), wie vorher libram pondo as valebat. Sym 


*) Danach laßen aud) in der Gtelle: Colum. 12, 28, x, 
irim cribratam, quae sit instar pondo quincuncem 
et trientem, foeni Graeci pondo quincuncem et trien- 
‚tem, schoeni pondo quincuncem in nnum permi- 
sceto, bie Worte quae sit instar pondo quincuncem et 
tr. fíd rechtfertigen, fo baf sit f. v. a. valeat, wenn 
anders instar ſchlechthin al& Adverb. in ber SBebeutung 


\ 
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folgen Stellen wie Liv. 5, 29. corenam Auream 

^ dictatori libram pondo decrevit. Fest, s. v. gravo 
aes: deni asses, singuli pondo libras, efhciebant 
denarium, dergleichen fid) mehrere finden, muß va- 

: lentem (es) oder gravem (es) oder ein ähnliches 
More hinzugedacht werden. Diefe Beiſpiele reichen 
bin zur Erklärung aller. Stellen in denen pondo fid 
als beigefügter Ablat. findet, und daß biefer Suíag 
nicht durchaus überfläffig iſt, zeige Gronov. de pec. 
vet, l. o. . 


Ganz verfchieden it im Sprachgebrauche von jenem 
bloßen Zulage pondo das feldftändige Wort pondo 
f. v. a. librae, Pfunde, welches, well es durch alle 
Eafus hindurch: die Form pondo unverändert beibes 
hält, (don oben im Capitel Indeclinabilia behandelt 
werden Eonnte. Gleichwohl ift es hieher verípatt 
worden, well Gronov. de pec. vet. 1. c. e$ nicht 
als folches anerkennen will und alle Stellen blefer 
Art auf den vorher erwähnten Ablativ pondo zuräds 

- führe, in. welcher Anſicht ihm alle fpätere Gelehrte 
zu folgen fcheinen. Auch fann man zugeben, daß das 
indecl pondo vom Abl. pondo ausgegangen iſt, 
aber nad) unb nad) muß diefer Urſprung durchaus 
vergeflen fein, da fid) in fo vielen Stellen jenes nicht 
‚ohne ble gewaltfanften Maaßregeln auf leßteres zus 
sädführen läßt, wie Gronov's Verjuche felbft zeigen; 


ungefähr genommen werben barf. Aber angemeffenet 
wäre dem Sprachgebrauche Golumellas allerdings: quae 
sit instar quiucuncis et trientis. f. Gesn. lex. B. R. 
|. v. instar. Gewiß unbaitbar iff bie Lesart in fols 

ender Stelle beffelben Colum. 12, 20, 5. adjiei de- 

nt — myrrhae quincunx, calami pondo libram, 
casia« selibram, amomi pondo quadrans, croci quin- 
cunx, cripae pampinaceae libram, wofelbft ohne mehr 
fel mit Morgagni zu Iefen tft: libra - selibra - libra, wies _ 
wohl Gefner aud) bier den Accufat. in Schug nimmt, - 
ohne doch anzugeben woher ec fid) erklären laße, fe we⸗ 
Rig als Gronov, de pec, vet. |, c. 
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waͤhrend bei der Annahme des indecl, pondo feine 
Schwierigkeiten übrig bleiben *), Bei ben alten Gram⸗ 

: "matifern. gejchieht dieſes Wortes überhaupt wenig Ers 
wähnung, unb Fest. s. v. centenas giebt allerdings 
bet Behauptung Gironov's einiges Gewicht, aber Charis, 
p. 22. coll. p. 48. lin. 12. diene zur Beftätigung der 
alten und einfadjen Anſicht. Einige Beiſpiele find: 
für den Nominat. Liv. 27, 10. inde quinquagena 
pondo (i. e. quinquagenae librae) data Conauli- 
bus. — für den Genit. id. 28, 45, ı2. legati Del- 
phos missi tulerunt coronam auream ducentum 
pondo (i. e, ducentorum pondo, ducentarum libra- 
yum). Und ebenfo Varr, ap. Non. 2, 736. Delphos 
Apollini munera missd, corona aurea pondo du- 
centum, welcher Ausdruck den Nonius ſelbſt nicht zu 
befremden brauchte. — als Ablat. Liv. 42. 7. tor- 

| ques. duo ex quinque pondo.(i, e. libris) auri 
- facti, etc, — In Stellen tie folgende: Vitruv. 10, 
31, 5. (ed, Schn.) balista duo pondo saxum mit« 
tere debet **), — Liv. 44, 34, 2. munera missa, 


*) Auffallend bleiben jebod) folgende zwei Stellen: Varr, 
ap. Non. 2, 622. retuli anri pondo mille octingentum 
septuaginta, wofelbft man nicht, wie in bem nachher 
angeführten Beifpiele beffelben Varro ducentum ft. du- 
centorum, fé aud) octingentum ft. octingentorum nehz 
men kann. tinb bie von Gronov. de pec. vet, 1, 7. pag. 22. 
falſch citirte Stelle des Livius; ducentum et qninqna- 
giuta auri, octingenta pondo argenti in vestibulo po- 

. syerunt. Entweder muß man in biefen Stellen octin- 
genta, ducenja lefen, ober octingenium, ducentum wie 

. centum als indeclinabilia betrachten, worüber mehr im 
Gap. Numeralia. — Daß hei Cic. pro Flacc. 28. in foro 
expensum est auri pondo centum paulo minus, nid 
fuerunt fteht wird erklaͤrbar durch paulo minus,. Und 
bie Stelle Liv, 26, 14'extr, ift [p zu verftehn: jussique ad 
quaestores deferre quod auri argentique haberent. (Id) 
auri pondo septuaginta fuit, ergenti tria millia pondo 
et ducenta. námlid) fuit, betrug, werüber vorher. Härter 
deutet aud) biefe beiden Ctellen Gronov, |, c, pag. 36. 


€) Durch bie Behauptung des Qnintil, 1, 5, 16, ift man 
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torquis aureus duo pondo et paterse aureae qua- 
tuor pondo. id. 97,4, 9, portabantur terna pondo 
| paterae aureae. (tebt ber Accuf. abfolut oder fo, daß 
' man valens, gravis ober ein Ähnliches Wort hinzu⸗ 
benft, gerade: wie libram, libras mit bem Zuſatze 
pondo in ben oben angeführten Beifpielen, und des, 
wegen faßt man aud) bel Liv. 45, 6, 8. octoginta 
pondo coronam afferentes. Quintil, 6, 5, 79. cum 
'ei Galli torquem aureum centum pondo dedis- 
gent, unb ähnlichen pondo beffet als Accuf. denn als 
; ®enitiy, alfo coronam octoginta libras habentem, 
nit coronam octoginta librarum, — Daß übt 
. gene biefes pondo nyr von mehreren Pfunden, nie 
. gon. Einem, mithin nie ftatt libra, fondern nur (fatt 
"Jibrae gebtaud)t werde, behauptet ſchon Charis. 11, 
.ec, (cf. Phoc, p..3708.) und mehrere der neuen 
Girammatifer, während Andere Dagegen find unb pondo 
auch flatt libra gebraucht glauben. Aber bisher find 
* noch keine befrtedigende Beitpiele dieſer Art nachgemwiefen; 
denn die von Rudd. p. 118. not, 4o. angeführten - 
‚Stellen beweiſen gar nichts, und [n denjenigen melde 
Seyfert Sb. 2, Nachtrag IL, ©. 354. und $. 2451, 
Anm. III. 9. aus ben Recepten des Scribon. Largug 
beibringt, t(t das Zeichen x (X), welches den Denar 
bezeichnet und pondo zum bloßen oben erwähnten Sur 
‚fage macht, tbelis Überfehn (bles gilt namentlich für 
ple beiden Stellen cap, 165. Rant pastilli x p. unius, 
j. e. pastilli unius denarii pondo, ponderalis. und 
cap. 227. misyis X p, unius), theils ſcheint eg aus⸗ 
beranfaft worden hier ftatt duo pondo gu verbeffern 
duapondo, welche esart au Gronov, ]. c. pag. 36. 

.. befolgt unb zugleich bie nádjfifolgenbe Stelle beà Li⸗ 
pius in derfefben Art verbeffert wuͤnſcht. Allein bei ae- 
nauerer Betrachtung ſcheinen fiuintilian8 Worte hiezu 


nicht durchaus zu nöthigen. Nebrigens findet fi) dua 
ponde bei Scribon, Larg. 266. ben Gronoy, bei feiner - 


- Sehmungenen Anſicht aud biefes Ausdruckes, deswegen 
Ze 
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gefallen zu fein, wobel wegen ber gedachten auch beim 
‚Eelfus oft vorfommenden Bezeichnung auch Gesn. 
thes. L. L. s. v. pondo zu vergleihen ift. Die 
Worte beffel6en Scribon. Larg. 262 extr.ı deinde 
turis . pollinis pondo superius dictum adjicitur 
fcheins man fo verſtehn zu máffen: id pondo (id f. 
$. a.:tantum, fo viel an Gewicht; tole in ber oben 
angef, Stefle des Sellius plus pondo, mehr an Ges 
wicht.) quod superius dictum est, 3. e. libra pondo, 
wie es im $3orbergebenben heißt. 

Zn vergieicheg find, über dies zwiefache pondo: 
Valla Eleg. 5, 35. Sanet. in Minerva 4, 4. S. v. 
Jibra. beffen Anfiche mit dee Gironeofdjen uͤbhereinſtimmt. 
Joh. Rhod. lex. Scribon. s. v. pondo, Gronov, 

. de pec. vet. 1, 6. unb 7. wo faft ale wichtige Stels 
len, in denen pondo vorkoͤmmt, berädfichtige werben. 
Perizon, ad Sanct. l. c. not, 55.. Spalding. ad Quin- 

el r, 5, 15. Ruddim. p. 117 sq. not. 4o. Sey⸗ 
fert $. 2451. Anm. III. nebſt den Woͤrterbb., beſon⸗ 
ders Gesn. thes. L. L, 

Wraesepias. Diefer Acc. pl. if der einzige Enfne wel 
her fij mit einiger Sicherheit von praesepia, f. 1. 
nachweifen läßt, bei Varr. R. R. ı, 33, 6. wo jebo$ 
Schneiders Anm, zu vergleichen. Denn ber Acc. sing. 
praesepiam (des Verſes wegen dann praesepjam zu 

ſprechen) beruht für die Stelle Plaut. Curcul. 2, a, 

. A15 bloß auf Angabe des Non. 5, 160. woſelbſt übers 
dies in anderen Ausgaben prassepim (tet, während 

Charis, p. 44. in ber gedachten Stelle bes Plautus 

die Lesart praesepem befolgt, welche Ah aud von 

Seiten der Handichriften begátigt. . Und Abl. plur. 

praesepiis bei Varr, R. R. 2, 5, 16. kann ebenfos 

wohl bezogen werden auf — praesepium,n. 2. welche 

Form nicht allein beim Appulejus, ſondern aud) beim 

Plinius angetroffen wird: FH. N, 8. cap. et sect. 10. 

in praesepio, — praesepes, f.5. wird In biefer form 
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«is N, sing. aufgeftellt von Charis, p. 44. mit. der 
Autorität bes SGarro, und von Valer. Prob. p. 1446. 
Übereinkimmend mit der Etymologie (prae unb se- 
pes); während die Form praesepis fid) wenigſtens 
nicht nachweiſen (ABt und auch. der vorher erwähnte 
Accuf, praesepim ‚wenn er (i icher fände nod) feinen 
firengen Beweis bafür abgeben mürbe. f. oben S. 
". 210. Uebrigens finden fid) aufer diefem praesepins 
oder vielmehr praesepem und dem bei Plautus und 
. Cat. R. R. vorfommenden Acc. pl. praosdpes oder 
praesepis feine Formen welde norhwendig auf den 
N, sing, praesepes bezogen werden müfen. — Als 
gangbare Form flellen mehrere der alten Grammat, 
er auf: praesepe, n. 3. was bejonders bel den Dichs 
teen der beiten Zeiten häufig lt, und nicht bloß (m 
Plural fondern aud) im Sing. weshalb Phoc. p. 
2708. mit Unrecht praesepia zu den plt. zähle. 
Auch die kirchlichen Dichter bedienen fid gewöhnlich 
Ober Immer diefer Form, und fdon deswegen würde 
wohl der Abl, praesepe bei Sedul, e, 62. 4, 501. 
richtiger auf jenen als auf den N. sing. praesepes 
bezogen werden, auch wenn in der erften. Stelle dee 
Zufag angusto nicht dazu zwaͤnge ſ. oben ©. 219 fg. 
prece. 4. ©. 483. 
procer f. ©. 424. — 
repetuncarum. f. €. 425. 
rite, als. wirklicher, Ablativ, wie von einem Nom. ri- 
tis oder ris f. v. a. ritus, nut nachzumwelfen bei Stat, 
Theb. 11, 285: rite nefasto; fonft immer adverblas 
liſch in der Bedeutung: nad) Gebühr m. f. w. 
satias, £. eine ſeltnere Nebenform von satietas und aus 
« fer dem. N, aur noch als Acc. satiotem und Abl. 
satiate nachzuweiſen. vergl, Rudd, p. 136, not, 95. 
Der N. satias finder fid) nod) bei Livius, Tacitus 
and anderen Schriftſtellern der beſten Zeiten, aber 
‚Acc, und Abl, » wohl Buc iu der älteren. Satinität, wos 
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mit auch die Bemerkung des Charis. p. 34. (et sa- 
tias et satietas satietatis facit) überein. Hies 
nach find ble Behauptungen einiger Gelebrten 3: B. 
des Oudend, ad Appulej. Met. 9. p. 609. einzus 
: Schränken. — Ebendiefelben Eafus hat Scheller im 
Woͤrterb. Von ber noch feltneren Form saties nach» 
gewieſen, aber, mit Ausnahme der Stelle Juvenc, 
5, 216. ad: satiem; ſchwankt überall die Lesart, aud) 
in dem dortlangeführten Beiſpiele des Plinius, wor⸗ 
über Rudd, 1. c. zu vergleichen.- Phoc. p. 1798. 
läßt bloß ben Nom, haec saties gelten. 
secus, n. f. 9, d. sexus, m, aber tur. in ben gleichen 
Caſibus nachzuweiſen und bei beſſeren Schriftſtellern 
ſogar nur als abſoluter Acc. mit dem Zuſatze virile, 
muliebre, jut genaueren Beftimmung eines allgemels 
neren Wortes, wie 3. B. in folgenden Stellen: Ta 
cit. Ann, 4, 62. virile ac 'inuliebre secus Omnis 
aetas (jedes Alter, Menfchen jedes Alkers, vou máun; 
lidem und weiblichem Gefchlechte; meniger elegant: 
virilis sexüs oder virili sexu, vergl. omne genus 
' wnb ähnliche abfolute Ausdräde). Liv. 26, 47. libe- 
- rorum capitum virile secus ad decem millia capta. 
f. Gronov, ad. Liv. L c. Oudend, ad Frontin, 1, 
8,6. Ruddim. p. 129. not. 79, nr. g. und die e Wor⸗ 
terbuͤcher. 
sentis. ſ. ©. 426. ! 
Soractem, Diefer Accuſ. bei Plin. IDN. 3. ety. et 
sect. 2 ante med. (unb ohne Zweifel auch bei bem, 
feíben Schriftſt. 31, 2. sect. 19. mo. Soracten , wie: 
wohl e$ an fid) nicht ſchlechthin verwerflih waͤre, f. 
©. $2. und 446., bod) jener Stelle wegen ein blofey 
„ Schreibfehler zu fein (eint) nöthige entweder mit 
Serv. ad Vitg. Aen. 11, 785. einen Nom. Soraotis *), 


) füetgl, oben ©. 215. Anm. + Ueberbies get ber ber N. 
Soractis vieleicht nicht einmal ganz ſicher d$ ben Woͤr⸗ 
ten bed Servius herboͤr, denn ber Ausdruck 'Soradtis 


x 
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oder mit Porphyr. ad Horat. Od, 1, 9 init. Sorax 
anzunehmen, ober aud) mit Vib, Sequest. Soractes, 
welche Form die Wörterbücher aufftelen. — Sicher 
ftebt der N, Soracte, n. 3. welcher fi bei Horat. 
1. c. fo tete der Acc. Soracte bei Sil. Ital. 8, 498. 
findet: Auch ftelít Prise. p. 681.'auf: hoc Soracte, 
hujus Soractis. cf, Charis. p. 43. Consent, p. 2050. 
^ und Serv, ad Virg. Aen. 7, 696. — Bei ben Ablas 
tiven Soracte unb Sauracti wird durch die Form nod) 
nicht entfchieden auf weichen Nom. fie zu ‚beziehen 
find. f. oben ©. zer. 
&ordis. f. ©. 427. 
specus, n, nur bet Virg. Aen, 7, 268. tnb Sil. Ttal, 
15, 425. nachzuweiſen, und zwar in Seiden Stellen 
els Nominativ, dort specus horrendam, hier invi- 
sum. Jud) würde man burd) Annahme ber Varian⸗ 
ten hórrendus und invisus überhanpt specus als 
neutr. wegläugnen tónnen, wenn hiht ble Seugni(je 
‚mehrerer alten Grammatifer (namentlld) Prisc. p. 659. 
5i$ extr. sq, unb mit Anführung der Stelle des . 
Virgil Cledon, p. 1896. Serv. ad Yirg. l;:c.), welche 
specus aud) als neutr. anerfennen, unb bet Wohl⸗ 
tlang beider Stellen batbiber wäre. Uebrigens ift kein 
Zweifel, daß Virgil und Sillus bie gedachte Form 
aud) als Acc. oder Roc. gebraucht haben würden, 
^ aber hujus specus af$ neutr. kann man bem Serv, 
ad Virg. 1. c. (cf, Prisc. p. 715 init.) nicht einräus 
men. vergl, oben ©. 439. — Don bet veralteten 
Mebenform specum G. i, n. welche Prisc; p. 713. 
aufftellt,, ifE nur noch nachzuweiſen der ebenbaf. .aus 
dem älteren Cato beigebrachte N. oder Abl. pl, speca, 
: mons koͤnnte wohl auch in ber von Duker. ad Flor. 
2, 6, 18. erläuterten Weife zu verfteben fein, zumal bei 
Bergleihung der Ötelle Solin. 2, a6. Hi sacrificium 
ad montem Soractis Apollini faciunt, tnb weit. bcr: 


felbe Serv. ad Virg. Aen. 7. 696. ben Nom. ‚ Suracie 
darbietet. 
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unb Abl, pl. specis. Att, ap. Non. 8, 51 *), — Die 
, gangbare unb vollftändige Form iſt specus, m. (£.) 4. 
worüber. zu: vergl. ©. 323 fg. | | 

spontis, Diefer Senit. und Abl. sponte find die eins 
zigen gebräuchlihen&afus vom ungebräucdhlichen Nom. 

, spons, den Auson, in technop. unb Charis, p. 54. 

lin. 39. als, folchen aufftellen. Die meiften alten Gram; 

matiler erfennen ſogar nur den Abl. an, aber Con- 
‘sent. p. 2055. erwähnt aud) ben Genit. welcher fid 
zwar bei bewährten Schriftftelleen, aber ſehr felten 
und bloß in der Zufammenftellung suae spontis- findet. 
tapes, m. Diefen Nominat. welchen Einige wegen bes 

Acc. pl. tspetas (pulcros) bei Virg. Aen 9, 358, 

- annahmen, mißbilligt Charis, p. 45. weit er ihn nir⸗ 
gend gefunden habe. Nachweiſen kann man Ihn auch 

. jest nicht, aber angenommen muß .ier allerdings mer; 
den, zumal da (i im Giriedii(en.s va7s« ( Homer, 
Il. 10, 156.) findet. cf. Serv, ad Virg. Aen. 7,977. 
Webrigens braucht jenen Acc, pl auch Stat. Theb. 
1, 518. tapetas (altos), fo mie den Acc. sing. ta- 

peta (fulgentem) Sil Ital, 4, 270. . Die lateinifche 
Form bes leGteren, tapetem, fdyetnt Fest, s. v. aus 
einem älteren Dichter anzuführen, Den Abl. sing. 

. tapete konnte man allenfalls nah S. 219. auf ben 

nachher erwähnten N. tapete beziehn, aber einfacher 

| auch 

fDiefet Abl. specis bat einigen neueren Gramnatitern 

. SBerantaffung zur Annahme specus G. i. gegeben, ba man 

bod) mit der Annafme des Prife. ausreicht. Auch folgert Man 

eine Form speca G.ae aus ben Worten bes Prisc. l. c. dice- 

bant tamen et hoc specum et haec speca, während Prifcian 

mit haec speca bod) nur ben Pluralis von hoc specum 

zu meinen (djeínt, bin. er wegen des folgenden $Brifptes 

le8 speca apposita 10d) befonberé zu nennen für gut 
finbet.. &o verfteht ihn aud) Forcell. Doch jſt aud) 
gegen die Meinung der Anderen (Gr. Mavch. $. 48. 


ur. V. &. 173. und Seyfert $. 2397 extr.), bie bann 
ca apposita ald ben Nom. sing, Betrachten, 


aud) s 
nichts Erhebliches einzuwenden. 


=’ 
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«xd ihn auf tapes, zumal da Charis, ), c. von ta- 
pete ausdrüädlich ben Abl. tapeti aufftelle. D. und 


. Abl. tapetibus erlauben allerdings beides. — Die - 


Mebenformen tapete, n. 3. und tapetum, n. 2. find 
zwar nicht weiter nachzumweifen als: Turpi:. ap. Non, 
8. 251. 14, 54. N over Acc. tagete. cf. Fest. s. v. 
— Plaut, Pseudol 1i, 2, 14. Stich. 2, 2, 54. N. 
und Acc, pl. tapetia. — — Plin. H. N. 8. 48. sect. 
75. Appulej. Met 1:0. p. 715. ed. Oudend. und 
in einigen Dichterjtellen: Abl tapetis. Da jebod) 
Charis, 1. c. (cf. Serv. 1. c.) beide Formen burd) 
alfe Caſus anerfennt, fo (deint man fie für die gang⸗ 
baren falten. zu müfen, mährend bie Dichter im 
Sanzen jene dem griech. rans G. nros entiprechende 
Form vorzogen. — Vergl. trapes, m, 3, trape- 
tus, m. 2, trapetum, n. 2, nut baf ber N. trapes 
ebenfalls nicht nachzumelfen fein möchte. 


venum, eit Accuſ. welcher mit ber Bedentung: zum 


Verkauf, befchränft ift auf ble Stebensatten. venum 


' dare, tradere, ire etc. woher aud) vendo und ve- 


neo, Fuͤr ähnliche Verbindungen bedient (id) Sacitus 


. and) bes D. und Ablat. vego, Appulejus bes. Dat. 


. venui, 


veprem. f. ©. 429. 


verberis, f, ©. 489. - 


PER, 


vesper, als appellativ. (der Abend), bildet in der zwei⸗ 


ten Declin. den Acc. vesperum, in der britten beu 
Abl. vespere, beffen alterthuͤmliche Nebenform ve- 
speri (id) weiterhin nur als Xboerb. finder. f. oben 
€. 235. Der G, und D. find meder (n der zibele 
sen nod) dritten Declination nachzuweiſen, fo mes 
nig ale von der Mebenform vespera, £f. 1. wiewohl 
bier ohne Zweifel nur durch Zufall. Der Mangel 
bes Pluralis tft ſcoon &. 577. angezeigt, — Vesper 
als propr, (der. Abendfiern) finder ſich nur nad) ber 
| MEN 98 | 


466 (| Subſtantiva 


zweiten Sein, behandelt, Die Form Vesperus febr 
jedoch ſehr unſi icher. f. €. 56. 

vieis. Außer dieſem Genit. welcher viefleihe nur nod) 
bei Liv. 1, 20, 2. 1, 41, 6 nachzuweiſen iſt, waren 
im Sing. auch Acc, vicem und Abl. vice gebraͤuch⸗ 
lich unb einige der. alten Gramm. erkennen bloß dieſe 
beide Cafus an. Der D. vici ftebt bei Quintil, de- 
clam, 6, 4 sub fin, nicht ganz fidet. " Der Plural 

' ift bis auf den G. volliändig Als N. sing. fann 
mit Cháris: p. 27. unb Prisc, p. 1066. vix augenom: 

- men werden. Vergl. Rudd. p. 151. not, 83. - 

vis, £. 5. ift im Sing. unb Plur. vollftändig, denn auch 
ber G. nub D. sing. find wenigftens in folgenden 
©tellen vorhanden: dial. de caus, corr. eloq. cap. 
26. plus vis. Ulpian, in Digg. 4, 2, 1. vis men- 

' tio, auct, belli Afr. 69. equitibus hostium vi op- 
positis, Auch erwähnen die alten Grammatiker Fels 


nen biefer beiden Cafus als fehlend, vielmehr führt 


Charis, p. 69. beide ausdrüdlid auf und für ben 
Genitiv zeugen aud) tle Worte des Varr. L. L. 
7, 2. sub fin, dicitur et recto et obliquo vocabulo 
vis; wie aud) Prisc, $. 707. 749. Valer. Prob, p. 
1476. hujus vis ohne Weiteres angeben. — Xon 
ber urfprünglichen aber veralteten. Slerion bes Plura⸗ 
dis ift nur nod) N. (unb V.) und Ace, vis nachzu⸗ 
tvelfen. 

viscus. f. ©, 430. 
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tnter blefem Namen werden Bier offe Wörter defr 
felden Etammes*) befaßt, welche bei aleicbet Bedeutung 


*) Nur daß man die. orient: Stämme (vergl. S. 141. 
Anm.) von den Sio men vete Sets muy, i. 
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durch Verfchledenheit der Endigungen entwedet durch⸗ 
gängtg oder nur in einigen Gafibus. ale vsrichledene 
Wörter neben einander beiteben. Bet den aiten Gram— 
matifern finden fich dieſelben niche (n beſonderen Abfchnits 
ten fondern nur gelegentlich bebandelt, von S'teueren geben 
vornemlih Voss. Arist. 3, 55 — 37. Sanct. Minerv. 
1, 9. Rudd, p. 164 . 170. Schwarz 6.:587 — 556. 
590 — 604. Seyfert $. 1470 —. 1481. 2415-7 2417. 
2278 reichhaltige Verzeichniffe folder Wörter, aber aud) 
abgefehn von mauchen voreilig angenommenen Formen, 
ohne jene genauere Beftimmunnen melde dadnich noth⸗ 
wendig werden daß gemóbpeli nur Eine Form vor⸗ 
herrſcht während ble Mebenformen einer früheren oter 
fpäteren Zeit ober nur gewißen Gattungen der Mede 
3. B. der. Poefie zuftanden, und daß ſelten beide dor, 
men fid) gleich, vollfiändig durdy beide Numerns oder 
alle Enfus erhalten haben, "Aber einzeine ſchaͤtzbare Bei⸗ 
träge zu diefem Zwecke giebt es allerdings, beionzers 
bei Voſſius, und anf jeden Gall iſt außerſt ſchwierig die 
‚große Menge diefer Wörter mit der gehörigen Ordnung 
ju durchdringen oder aud) nur voll(iánbtg aufzuzäblen, 
Inden einerfeits fg viele die nur als Bruchſtuͤcke vors 
fominen kein ficheres Urtheil geftatten. und fid ferner 
meaen mancher fetten Lnterfchieve der Bedeutungen 
nicht überall genaue Grenzen ab(teden lagen. Im Fols 
‚genden find nur die bedeutenden Fälle bequemer anger 
ordnet und zum Theil weitläuftiger ausgeführt, während 


Ruͤckſicht jener find abundantia bie meiften ber im Fol⸗ 
genden erwähnten Wörter felbft car.» und carnis, cus- 
sis (G. idis: und cass:d., gluten. und gintinum (denn 
bie gemeinfhaftlihen Fleriong = Stämme find carn - cas- 
sid - und glatin-). Dagegen fold)e wie juventa G. ae, 
juventus G. uti., sabuum G. ,, sabulo G. onis; cla- 
yitas G. atis; claritudo G. iuis; Auiu G. onis, Anien 
G. enis haben zwar benfelben Wortitamm aber verſchie⸗ 
bene Klerion: Stämme, wenn aud) bie 9tominativen zus 
weilen übereinftimnien 3. $8. penus G. oris, penus G. 
ws; pecus G. oris, pecus G, udis. 
Qga 


p 
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es hinreichend ſchien die weniger wichtigen durch einzelge 
Beiſpiele anjubeuten. " Wegen der fateinifchen Neben⸗ 
formen griechifcher Woͤrter ſind die Vorerinnerungen zu 
den griechtfchen Hormen der drei erften Declinatlonen au 
vergleichen. (NV 


1.. Einige der hieher gehörigen Wörter weichen 
Bio in den .Endigungen bes. Nomtnat: (unb Borat.) 
Bing. son: einander ab. Namentlich; 


- B) folche deren zwiefacher Nominativ auf jener in 
der älteren Latinltaͤt jo gewoͤhullchen Verwechſelung der 
Buchſtaben e unb 1, o und‘ u, r und s beruht. 4. £5. 
folgende deren es fang, is furz. aedes, "aedis (felten); 

apes (felten), apis; cänes (veraltet), canis; "fames, 
famis (veraltet und bet Prüdent.); feles, felis; fides 
(Cic. in Arat, vergl. ©. 4:19. unten und fg.), fidis; 
torques (felten), torquis; vehes, vehis; vülpes, vul. 
pis etc. Auch finden fid) beim Prudent. le Stominatt 
nen caütis, luis, pubis fl. cautes etc. womit in Vers 
Bindung ftebt daß die’ Dichter die ſer Zeiten auch menn fie 
das es beibehalten doch zuweilen die Verkürzung beffelbeu 
wagen f. oben &. 163. Webrigens verdienen befonters 
in zweifelhaften Fällen auch Die Deminutiven folcher 
Woͤrter jenachden fle (id) auf - ecula oder - icula etu 
digen, einige Beruͤckſichtigung. Zu vergleichen: Prisc. 
p. 705. Serv. ad’ Virg. Aen. 1r, 522. Drakenb, ad 
Liv. 4, 25, 5. — Serner folgende deren or fury, os - 
lang: clamor, clamos (veraltet); honor, honos; le- 
por (fetten), lepos; arbor, arbos (alterthämlidy) etc, 
f. oben &. 175 fg. und vergl. Quintil. 1, 4, 15. Serv. 
ad Virg. Aen. 1, 255. Cort. ad Sallust. Jug. 100, 
4. id. de usu orthogr. p. 138 ed. Harl, — ferner 
Ligur unb Ligus, f. oben CO. 178. — robur, robor 
(nur vou einigen alten Grammatifern nebft ebor etc. 
ber Form - ur vorgezogen), robus (veraltet), f. oben 
©, 160, und befonders Quintil, a, 6, 2$ — 25, mi 
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Edalbinge Anm. - vomer, vomis; pulver Qfppulej., 
pulvis etc.. f. oben ©. 170 fg. 

b) folche deren zweite dom durch Syncope der 
erſten "ent(tanben ift z. B. sepes, seps (bas Gehege); 
trabes (veraltet), trabs; plebes (als zur dritten Deck. 
gehörig. vergl. €. 359. Anm.), plebs; scebis, scobs; 
scrobis, scrobs; Opis, Ops; faces (veraltet), fax; 
frondis (veraltet), frons; lentis (veraltet), lens; men- 
tis (veraltet), mens; sortis (veraltet), sors etc. . Bet 
fpáteren Dichtern findet man fogar nubs, orbs, satraps 
(hier mit satrapes mad) der dritten Declin. zufammen 
gehörig. veral. S. 38.) fi. nubts etc. Ueber. alle diefe 
Wörter f. oben €. 182 — 184. auch find &. 164. 170, 
272. und anderwaͤrts aͤhnliche Zälle berührt, Zu vers 
gleichen: Burm. ad Quintil. Declam. 6, 17. Drakenh, 
ad Liv. 1, 1 extr. Gronov, observ, in scriptt, eo». 
«les, cap. 23. ) 
€) foldye deren zweite Form durch Apocope der erften 
entftanden ift. 4. $5, socerus (veraltet), socer; uterus, 
uter (veraltet); famulus, famul (veraltet), etc. f. oben 
&,56 fg. — Ferner: Araris, Arar; Baccharis, bacchar; . 
vulturis (veraltet), vultur; mugilis (felten f, S. 101.) 
mugil; lienis (f. ebendaf.), lien; lacte (veraltet. f. &. 
150.), lac etc. —  jernet. tribunale (veraltet f."Quin- 
til. 1, 6, 17.), tribunal; terale (felten), toral; co- 
chleare (felten), cochlear, nebft-mehreren dergleichen aus 
Neutris von Adjectiven auf alis, Ale, dris, Are eutftam 
denen Subftantiven auf äl, är. f. ©. 150. 154. 

d) mehrere einzelne 3. B. gruis (woruͤber Bur⸗ 
manns Anm. zur Weberichrift von Phaedr. fab. 1, 8, 
zu vergleichen iſt), deſſen zufammenzogne Nebenform grus 
f oben ©. 158. earnis (veraltet. f. ©. 248), € caro; 
linter, lintris (f. ©..91. Anm.)- etc, | 
| 9, Andere find theils mit gleichen theils mit uns 
gleichen Nominativen mwefentlicher durch ble Slerion der 
- folgenden Caſus werfehleden. y. B. tumultus G, i. (vetr 


/ 
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altet), m. tumultus, G. us, m, penus G. i (veraltet), 
penus G. us, f. penum G. i, n. matefia G. ae, f. 
materies G. ei, f mendum G, i, n menda G. ae, f. 
Muldber G. eri oder ri, Mulciber G. eris oder ris : 
etc. Bei ben mel(ten Wörtern tiefer Art gehören freis 
fi) die Mebenformen anderen Declinationen an, aber 
nicht bei allen ; denn auch Innerhalb einer unb derfelben 
Declination kann verfchtedene Flexion flattfinden, wenn 
aud) nur in einigen wenigen Gafibus, wie 3. B. gla- 
dius, m. unb gladium, ni. (veraltet), tnodius, m. und 
modium, n. (ver. felten). praesepes, f. und praesepe, 
n. alex, f. und alec, n. sanguis, m. und sanguen, n, 
(veraltet) Yid) nicht gleich den unter nr. 2, erwähnten 
Woͤrtern bloß im Ging. burd) den N. und V. ünters 
ſcheiden, fondern auch im Plural und überdies burd) den 
Acg. in beiden Numeris, nur daß alex und alec, sanguis 
und sanguen, des fDlur. Überhaupt entbehren *). “Die 
Benennung aller diefer abundantia, gleichviel ob fie zu 
berfelben oder zu verichiedenen Decltnationen gehören, 
Ift heterochta *). Diejenigen welche fid) noch außers 


*) Bebeutender verfchieden ift. bie Slerion innerhalb Gi: 
ner Declin. bei cornus G u: (veraltet) und cornu G. 
u und ähnlihen Wörtern, wenn man im Genit. der 
‚Wörter auf u bie 9tebenform auf us nidt ín Betradys 
tung zieht. Desgleichen bei musica G. ae und musice 

. e$, sophista und sophistes, und anderen griechifchen. 


»*) Dies ift wenigſtens ber Cpradgebraud ber lateinifhen 

.  &rammatif, während in ber ariedijd)en bie heteroclita 
reihe Nominativen vorauéfegen. Snbeffen herrſcht noch 
betall zu wenig Webereinftimmung, wie denn 34. $8. Gis 

. fige (olde Wörter wie gladins unb gladium nidht ju 
- . ben heteroclitis rechnen, obne bod) einen anderen Na— 
sten dafür feftzuftelen. — Bei Wörtern von vet[dies 
beiten Wortfiämmen follte man fidjeber Benennung he- 
terocli a nicht bedienen, indem bir Faͤlle vorfommen 
baB die zujammengeftellten Wörter in den Gnbigungen 
ihrer Caſus vom Genit. an vollfommen übereinflimmen. 

à. €. Anio G. Anicm - is. Anien G. Anıen - is cic. 
elaritas G. claritat - is. claritudo G. claritudim - is. 
Bergl, oben S. 406 vo, Rum, 


. 
* 
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bem burd) dag Genus von einander unterſchelden hei⸗ 
fen inſofern aud) heterogenea. 


| a) Eine febr große Menge dieſer Wörter betuht 
auf Verwandtſchaft der Cnbigungen us G. i; us G. us, 
um G. 1, u G. u 
. «) us G. i, us G. us, j. $5. lectus, pannus unb 
andere von denen fid) In der älteren Latinitaͤt wenigſtens 
Bruchſtuͤcke nach’ der vierten Declination finden. succus 
G. us beim Appulej. und fastus (plt. f. €. 412.) G. uum 
bei ben Dichtern. Noch häufiger ift dag Wörter bet 
vierten Declination, ſelbſt die beutlid)ften verbalia, in 
der älteren Latinitäe nad) bet zweiten” Declination bes 
handelt vorfommen 3. $5. senatus *), tumultus, ictus, 
sumtus, versus etc. Bel colus unb domus beftehen 
Sormen beider Declinationen neben einander, worüber 
oben €. 447. fg. Mehr Belfpiele geben Prisc. p. 711 
sq. Non. 8, 6 — 10, 12, 14 etc, Ruddim, p . 10% 
not, 46. ) | 
Befonders gehören hieher folgende Namen von Baͤu⸗ 
men: cornus, cupressus, fagus, ficus, laurus, myrtus, 
pinus, platanus und spinus, welche gewoͤhnlich nad 
der zweiten, bei ben Dichtern aber theils Dáufiger, theils 
ſeltener, aud) nad) der vierten Declination flectirt wers 
; den, und zuweilen felbft in rofa, 3. B. Varr. ap: 
' Charis, p. 117. fax ex spinu alba, — — Cic, de orat, 
2, 69. $. 278. suspendisse se de ficu, — — Vitruv. 
2, 9, 12 &q. (ed. Schn.) zweimal: de cupressu et 
pinu. — Plin. H. N. 7, cap. et sect, 9. sub una 
ficu turmae conduntur equitum, — id, 18, 26. sect. 
65 extr. tunc maxime serendas ficus (während nad 
Darro ficus, wahrfcheinlich in beiden Bedeutungen: bet - 
Baum und bie Sucht, im Plural nur nad) ter. jmelten 


*) Spalbing in bet Anm. zu Quintil. 1, 6, 27. bemertt 
daß. fi von senatus nach ber zweiten Declinat. nur der 

. Genit. senati nadyweifen laße, und baffelbe ſcheint VOR 
den meiften Wörtern derſelben Art zu gelten. 
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Deck. behandelt wurde. f. oben C. 337.). — id. 15, 


30. sect. 39. ex ea lauru. — hullum genus laurus. — 
Tacit. Ann. 15, 71. ornare Jauru domum, — id. Hist, 
$£, 55. cum lauru et floribus. — ibid, cap. 7o. viae 
quam lauru rosisque constraverant (wo man felt Ct» 
neftt die fchlechter bewährte 2esart lauro vorgezogen fins 
det). — Colum. 4, 26, 1. ex lauru et cupressu, — 
silvestres pinus. — id. 6, 7, 5. G. laurus, unſicher. — 
Aber wohl zu merfen iſt, daß vou allen blefen Baͤume⸗ 
namen felbft bei ben Dichtern aus der vierten Declinas 
tion nur Diejenigen Caſus nachzumelfen find, welche ſich 
auf us oder u endigen, wonach man bie bei Charis. 
p. 110. aufgeftellte Form lauruum zu beurcheilen hat. — 
Dagegen quercus finder fid) bei allen befferen Schrifts 
fielen nur nach der vierten Declinat. gebraucht (vergl. 
©. 340.), et(t fpäterbin nach der zweiten, weshalb es 
auffallen muß daß Prisc, p. 717. quercorum aus einer 
profaifden Stelle des „Cicero in Chorographia" ans 
führt. — Zu vergleichen find: Prisc, 1. c. und 1264. 
Serv. ad Virg, Ecl, 2, 54. Aen. 10, 689. Bentl. ad 
Horat, Od 2, 15,5. Rudd. p. 169. not, ı. Schwarz: 
$. 554. Seyfert $. 1474. B Ä 
B) us. G. i, um G. i. Auch unter dlefen Wörtern, 
wiewohl es ihrer fehr viele gicbta finden fid) bed) nur 
. äußerft wenige, bei denen beide Kormen ungefähr glei⸗ 
den Werth; haben, wie 3. 95. callus und callum, jenes 
. bie Form des Celſus, diefe Eicero’s. cingulus i(t me, 
nigftens weit jeltener als cingulum, und ebenfo bacu- 
Jus, welche Form vielleicht nuͤr beim 2ippulej. nachzu⸗ 
tveifen ift, während baculum (pl. bacula bet Eelf. unb 
bas Demin. bacillum bei €tc.) (i) bei ben beften Schrifts 
ftellern findet. Desgleihen supparus feltner ale sup- 
parum, und balteum feltner als balteus, aufer daß die 
Dichter den Plural baltea zu. brauchen pflegen ). &e 


*) Vergl. Forcell. s. v. Zu ben bier für den Plur. bal- 
tei angeführten Stellen koͤmmt auch Frento p. 126. 


- 
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wöͤhnllch ift eine ber beiden Formen veraltet, role s. B. 
collus, compitus, corius, dorsus, sagus.etc. caseum, 

. gladium, nasum, puteum, sparum etc. (über melde 
Wörter zum Theil bei Voss. Arist. 5, 36. beffere Aus; 
funft gegeben wird als In den Wörterbüchern; bei mebs 
reren jener auf us bleibt jedoch zweifelhaft ob fie zur zwei⸗ 
ten oder vierten Del. gehört haben) flatt der üblichen 
Formen collum etc, caseus etc, wohin aud) palatus 
zu gehören (djeint, was zwar bei Cic. de fin. 9, 8, 
6. 24. aber in einem Sprichworte vorfómmt. Webers 
dies firmmen nice immer &íng. und Plur. zuſammen, 
wie befonders folgende Wörter lehren, über welche ber 

* fondere Bemerkungen beizufügen find: | 


locns, m. Der gewöhnliche Plural befes Wortes in der 
- - einfachften Bedeutung iſt loca, welcher Sorm aud) Gl, 
- eero fid) bann immer bedient, aufer daß er de fat, 
: 4. post init. und partit. orat, 10 extr, nachdem lo- 
cerum unb locis vorangegangen, mit alios — mari- 
timi etc. fortfährt (woruͤber bas Very. ber defect. s, 
v. pecus zu vergleihen). Auch i(t loca die Form 
des Livius, wiewohl fid) 5, 55 init. locos findet, was 
“aber 24, 2, 10. febr unfiher flieht. Die fpäteren 
Schhriftfteler brauchen bald loci bald loca, jenes häus 
figer als gemöhnli angenommen wird, role denn 

' locos aud) (dion bei Plautus und Salluſt. vorfómmt, - 
aber die vorherrfchende Form blieb gleichwohl loca. 
‚Wegen bet. befiinimteren Bedeutungen iſt zu bemers 
fen: 1) die Sitze in ben Schaufpielen heißen loca bet 

" Plin. H. N. 8, cap. et sect. 7, post med, Sueton, 
Claud. 21, Ner. 11. . Dagegen bei Tacit, Ann. 15, 
52. locos. — 2) loca unb loci f. v. a. utriculus,. 
vulva. Colum. 7, 7, 4. loca genitalia, id. 8, 7,2, 

: Joca naturalia. id. 8, 11, 8. loca feminarum, Das 


^. ed. Nieb. balteos, was ebenfalls ber bort erwähnten - 
Anterſcheidung bes Plinius widerſprict. 
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gegen Varr, L. L. 4,.2 extr, loci muliebres, (im 
(nf. des folg. Caplteís: loca naturà — primum duo, 
. coelum et terra.) unb Lucret. 4, 1240. Cat. R. R, 
157, 1i. Plin, H. N. a1, 57. sect, 84. Seribon, 
. Larg. 156. locos, — 3) Die räumlichen Anfchauum 
. gen, melde bie Gedaͤchtnißkunſt der Alten als Fach⸗ 
toerfe für geiftige Vorftelungen aufgufaffen vorfchrieb, 
heißen bei Cic. de orat. 2, 86 sub fin, loci (locos 
capiendos). Ebenfo beim Auct. ad Herenn, 5, cap 
i6sqq. Aber bel Quintil, i1, 2, 18 sqq. loca, und 
bod) $. 22. locos. — 4) Stellen, f. v. a. Poften, 
Liv. 10, 15, 8. ut patricii recuperarent duo con- 
sularia loca cum suis tum totius nobilitatis viri- 
bus incubuit ut se cum Q. Fabio consulem dice- 
rent. — 5) Sjn.tet Sprache ber Philoſophen und 
Diyetoren bat locus ble Bedeutung: eine phllofophis 
(de Materie, Bemelsquelle, allgemeine Betrachtung, 
Gemeinplatz, unb dann wird der Plural überall, auch 
won Cicero, als Mascul. gebraucht. €o loci come 
munes (mofür aud) bloß loci, f. Spaldings Aum. iu 
Quintil. 4, 2, 115) unb andre Fälle. f. Schellers 
Woͤrterb. s. v. locus, g unb h. — 6) Ebenſo finder fich 
wohl nur loci, wenn Steffen in. Büchern, Neben u. 
f. v. gemeine ‘werden. z. B. Quintil, 1, r, 36. 3, 
11, 12 11, 5, 04. — Der N. sing. locum, wel⸗ 
der bem Plur. loca. zum Grunde liegt, finbet (id) 
nut noch in den von Macrob. Saturn. 5; 4. anges — 
führten Worten bes Barro *), und auf einer Juſchrift 

.. bel Gruter. p. 199. nr. 14. | 
jocus, m. pl. joci, m. und joca, n. fegteres ift die 
Form des Salluft. und Cicero, bet fpäteren Profais 
« fern aber findet fid) meit häufiger joci, welches aud) 
*») Da jebod) beim Varro diefe Form locum ft. locus 
fonft nit gefunden wird, fo Fönnte vielleit a. a. D. 
ftatt appel'atur zu Lefen fein appellarunt oder appellari, 
Indeſſen bietet Varro aud) manche andere veraltete Sore 
wen bat die (dion Cicero vicht gehraudt Haben würde, 
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Livius mehrere Male darbietet. z. B. 1, 4 extr, seria 
et jàcos. 5, 49, 7. jocos. militares, In den meiften 
Stellen (tebt der‘ Acc. .jocos, aber daß aud) der Nom. 
joci gebraucht wurde beweiſt z. B. Plin, Epist. 6, 
15, 3. qui joci. 
sibilus, m..pl. sibila, n. €» Phoc. p. 1706. und alfer: 
bings finder fid) diefe orm des Plural in nidt ter 
nigen Stellen, aber vielleicht nur bei Dichtern, wäh, 
send Charis, p. 61. aus Cic. de glor. den N, pl. 
. sibili nachweiſt, unb der Acc. pl. sibiles bei Senec, 
Epist. 56 init. und Ammian, Marcell, 28,4. $. 52. 
angetroffen wird. Mithin it file ben Sebrau ber 
. Sprofa tegelmäßiger Weile sibilus, pl. sibili anzuneh⸗ 
men; den Dichtern war sibila für Dactplifche Vers⸗ 
arten. bequemer, wie baltea worüber oben. Dee N, 
sing. sibiluni wird nur von Non, 5, 200. aus bem 
Serenus angeführt (suave sibilum), 


‚earbasus, f. pl, carbasa, n. Phoc. p. 1706, Aber: audj 
bier ift carbasa nur bei den Dichtern nadhzumelfen, . 
während Ammian, Marcell. 14, 8 sub fin, supre. 
mos (nidyt supremas) carbasos barbletet, welcher 
Form fid) vieleicht auch beffere *Drofaiter beblent has 
ben würden wenn fie den Plural gebraucht hätten, 
Vergl. sibilus. Der-N, sing. carbasum finder fif nue 

— bei Pacat. panegyr. in Theodos. 33. (Acc. leve - 
carbasum.) 7 


rastrum, n. pl. rastra, n. und. rastri, m. rastra findet 
fid bet Cels. ap. Non. 3, 190. Stat. Theb. 3, 589. 
Juvenal. 15, 166. Isidor. Origg. 20, 14 ante med, 
Aber als üblihe Formen giebt Non. ]. e. an: rastri, 

- zastros, welche aufer mehreren von Scheller angefühes 
ten Cteflen auch bel Varr. L. L. 4, 31 ante med, 
Plin. H. N. 15 1, Sect. 2. 17, 5 init, vorfommen, 

, Der N, sing, raster. ifi eine Gloſſen⸗Form. f. Rudd, 
9. AIj, net, a6. Q6 bas Deminut. zastellus etg 

i 20M 
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um gelautet babe, laſſen die meiſten Stellen unent⸗ 
ſchleden; nue Varr. 1. c. Bat ben N. pl. rastelli. 
frenum, n.. pl frena, n. unb (m Acceuſ. aud) frenos, m, 
' welche Form in Profa welt üblicher If, aud) beim 
Eicero, wiewohl der Arc. frena nicht unerhoͤrt (f. 
$ B Cic. Topic. 8. $. 56. equus, equa quae fre- 
na recipere solet. Der von ben alten Grammatifet 
aufgeftellte N. pl. freni fcheint, außer daß ihn Fes 
s. v. oreae braucht, nicht vorzufommen, unb nod 
weniger ber N. sing, frenus ben Donat. p. 174^ 
unb Consent. p. 2026 extr, aufffellen. 
$3on coelum láugnet Caes, ap. Gell. ro, 8. bes 
Plural überhaupt, aber daß er unter gewiſſen Umſtaͤn⸗ 
den gebraucht werden konnte leider feinen. Zweifel. f. 
oben das Cap. Singular. tant. Auch finder: (id) wirt) 
li bei Lueret. 2, 1096. Aco, pl. coelos von ber im 
. Banzen veralteten Stebenform coelus, unb ebenfo Get 
Serv. ad Virg. Aen, 1,551. (535). Weberdies bei ben 
kirchlichen Scheiftftelleen Häufig N. pl coeli eto, auf 
Veranlagung bes Debrát(d)en Plural schamajım. Für 
die Form coela giebt es weiter keinen Beweis als ble 
©telle Cic. ed fam. 9, 26, 8. unum coelum esset am 
innumerabilia, woraus bod) durchaus fein ficherer 
Schluß ju ziehen ift, wie [dion in mehreren ähnlichen 
Faͤllen bemerkt worden. f. oben ©. 475. Auch fagt 
Rbem, Palaem. p. 1570. ausdrädlih: hoc coelum, 
hi coeli, non coela. cf. Consent. p. 2026. Cledon, 
p. 1895. Uebrigens vergf. Rudd. p. 110. not. 12, — 
Von capistrum, claustrum werden die Plurale capi« 
stri, claustri nur ven neueren Grammatifern irrig aufs 
geſtellt neben ben renelmäßigen Formen auf - a. forum, pl. 
fori ftelít (don Consent. 1. c. auf, welcher Irrthum 
pad) €. 413 fg. zu berichtigen iſt. Auch iret Phoc. p. 
1707. wenn er auc bem Berfe Lucan. 6, 460. einen 
Schluß zieht auf fili, ftatt fila, von Blum. Aber von 
h fusus, bie Spindel ' Ant fq Fort ins eset fe 
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Plural fusi bei Symmach. laud. in Gratian. 6. 9. ed, 
Nieb. bie bisher unbekannte orm fusa, Ueber cla- 
thri f. oben. ©. 407, | 0. 
Defonders viele Namen von Gewaͤchſen find In 
beiden Formen auf us u. um vorhanden, während fonft 
die Form auf um für bie Frucht oder das Hol bes 
Gewaͤchſes fattfinder, woräber unten. Won lateintichen 
Wörtern gehören hieher: arbutus, felten arbutum, we⸗ 
nigftens finder (id) bei Dichtern der Plur. arbuta; lu- 
pinus und lupinum (letzteres nicht fo ſelten als ge; 
woͤhnlich behauptet wird "f. Cat. R, R. 34, 2. Varr, 
ap. Non. 5, 128. Cels. 4, 17. Plin. H. N. 18. 21 sub 
fin.), pl. lupini; porrus, porrum, pl. porri (cf. Rudd. 
p. iir not, 14.); apium, felten apius (Veget. art, 
veter, 2, 11, 1. Acc. sing. apium viridem *), Pallad, 
— Apr. 3, 2. Apic. 5, 2 extr. Acc, pl apios. In bet 
letzten Stelle fury vorher aud) G. pl. apierum zu bes 
merfen, da ſonſt ber. Plural nicht weiter verkommen 
médte). Auch rosmarinus und rosmarinum, ohne 
daß man bes le&teren wegen anzunehmen brauchte ros 
fel. vormals aud) neutr, geweſen. ruscum (teft nur (mn 
- blefet Form fidet. f. oben ©. 49. Anfehnlicher fft die 
Zahl ber griechtfchen Gewaͤchsnamen auf ws und um, 
welche zum Theil aud) ſchon im Griechiſchen felbft beide 
Eormen haben: abrotonum, feltner-us (Lucan. 9, 
921, Acc. sing. gravem abrotonum. Lucret. 4, 124. 
N. pl abrotoni graves.) ; absintbium, felten - us 
(Varr, ap. Non. 5, 4. absinthium gravem.), pl. absin- 
whia (poet.); amaracus und -um; anthriscus ‚and 
^) Einen ganz fiheren Beweis für apins würde dies SBcísv 
ſfpiel allein nod) nicht abgeben, wegen einer möglichen 
,  Q€ynefié. f. oben S. 13. Demnah flieht Seyfert S. 
$287. aus Cat, li. R. 107, 6. (coriandrum sectam, 
' Sale Sparsam. Ebenfo Veget. art. veter. 2, 35, cori- 
andrum viridem) wohl zu voteilig auf coriander oder 
coriandrus als Nebenform bes häufigen IN. sine, cori- 
andrum, Daſſelbe gilt vieleicht für den im Folgend 
mit Ronius aus albuthium gravem gejtgnen Schluß. 
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- um; buxus und um ( boch findet fid) letztere Form 
für den Baum wohl nur in bem non Thilargyr. ad 
Virg. Georg. 2, 449.. angeführten -Berfe des Ennius. 
Bei Ovid, art. am. 3, 691. fteht ble von Voss. Arist, 
5, 15. befolgte Lesart feinesweges fiber. Außer den 
enbern. daſelbſt angeführten Stellen alter Grammat 
ter ift auch Serv. ad Virg. Aen. ı2. 766. zu vergleis 
den. );- costum und - us (leßteres wohl nur ber Dichtern; 
bei Cels. 5, 3. ſehr unfi idet); crocum, felten pl. croci 
(poek); cyperus unb um (vergl. außer ben Wörters 
büchern and) Joh. Rhod. ad Scribon, Larg. 61. und 
befielben lex. Scribon. s. v ); cytisus, ielten - um, - 
. pl. cytisi (poet.); dictamnus und um; helleborum, 
, felten -us, wenigſtens Acc. pl. helleboros bei Virg. 
Georg. 5, 451. und Colum, 10, $$. 17.; hy«sopum, 
ſelten - us (Cels, 4, 4, 2. Colum. 7, 5, 22.); intubus 
und um, pl intubi und a (Ie&tere orm, nicht bloß 
bei den Dichtern jondern aud) bei Pallad. 1, 30, 1. id, 
.Mart. 9, 5. Aber üblicher ift intubi); lapathum, fel 
ten -us; nardum, felten -us (vielleicht nne bei Std: 
tern und in fpäteren Selten, 3. $5. Isidor. Origg. 17, 
9 init. cf. Valer. Prob. p. 1464.); papvrus und - um 
' (beides bei Plinius, und zwar für die &taude ſeibſt): 
thymum, pl, thyma (poet.), wogegen thymus fchledht - 
bewährt Ift. |. Scheller's Woͤrterb. Ebenſo (deinen bi- 
biscum, origanum, schoenum fid) mit Sicherheit. bloß 
in. diefen Fermen nachwelfen zu laffen, nur daß hibiscus 
doch jchon von Serv. ad Virg. Ecl. 2, 50. aufge(tellt 
wird, Derfelbe giebt ad Virg. Georg. 2, 116. neben 
ebenus aud) ebenum an, aber die legtere Form findet 
fid) nicht welter und kann nicht einmal aus dem Wor⸗ 
sen des Virgil mit Gewißheit gefolgert werden. vergl. 
oben e. 49. 
Auch einige Staͤdtenamen find in beiden Kormen auf 
4s und um vorhanden, 3. $5. Abydus und um, Asta- 
eüs und um, Epidamuus und um, Epidaurus und 


— 
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um (bie Form auf um finder fid von dieſen vier Na 
men vielleicht nur beim älteren Plinius), Saguntus unb 
um (vergl. Drakenb. ad. Liv, Epit. lib. 21.), Taren- 
£us (nicht bloß bei Dichtern, fondern aud) bel Flor. 3,- 
10, 2. 2, 6, 42.) unb um., Desgleihen. Ilium "und 
Bios, nur daß leßteres® wohl'immer mit der griechifchen 
Endigung unb bei Dichtern vortommen mäcdte. Uebet 
Pergamus und Pergamum f. oben ©. Age. und wegen 
einiger anderen geographifhen Namen die bald mit bem 
Bing. auf us, bald mit bem Plural auf a vorfommen 
f. €. 431. 434 fg. 2. U 
Aber nicht gehören hieher folgende Namen von 
Fluͤſſen: Iberus, Metaurus, Rhenus, Vulturnvs, tor 
neben aud) fogleich Ister und Tanager ju bemerfen find, 
wiewohl diefe beide fid) nicht auf us, fondern auf er ens 
digen *). Denn obgleich Prisc. p. 658. allen jenen Sta; 
men Nebenformen auf um beilegt, fo gefteht er bod) 
felbft, daß biefelben fid nur In Verbindung mit flumeri 
finden, wie denn aud) bel Horat. Od. 4, 4, 38. und 
Art. poet. 18. wirklich Metaurum flumen und flu- 
men Rhenum als, Nominativen vorkommen, während 
fid) in Profa feine fihre Beiſpiele diefer Art nachweifen 
[offen *'). Aber eben aus dem Beiſatze flumen folgt, 
daß bann die Formen auf um nicht welter als Subftans 
tiva zu betrachten, fondern Adjectiva geworden find, 
wenn auch nur für diefen befonderen Gall, wie s. 95. 
Rhenus fid) übrigens nicht als Adject. finbet, Mithin 
*) Der Unterfhieb ziwifchen er unb us fömmt hier um fo wes 
niger in Betrachtung ba ftd) ftatt Ister bei Gell. iN, A. 10, 
7. wirklich Istrus findet, unb diefelbe Form bei Tibull. 
4, 1, 14^ auf einer febr gegründeten Verbefferung bes 
zubt. Ebenfo mag neben Tanager für meldjen Nomin. 
es überhaupt weiter Feine Beweisſtelle zu geben ſcheint 


als Serv. ad Virg. Georg. 5, 151. aud) Tanagrus vore 
. handen gemefen fein. ſ. ©. 75. ' 

**) Denn flumen Rhodanum als 9tominat. bei Caes. B. 
G. 1, 8 init. ift eine bloße Vermuthung, und biefelben 
Worte ald Accuſ. ibid. «ap. 6 init, beweiſen ebenjo we⸗ 
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{ft flumen Rhenum ein Ausdruck gleiher Art ale 6g 
Martial terra Istra, bei il. tal. vada Vulturna, bet 
Horaz Marsus aper, venena Colcha etc. und ſelbſt 
bei Plinius mare Vulturnum, ja. ſogar bel demſelben 
Plin. H. N. 5, 15. sect, 20. ostium Eridanum *). — 
Außer den gedachten Fluͤſſenamen erwähnt Priscian a. 
&. O. aud) Oceanus, ofue Zweifel wegen ber Zuſam— 
menitellung mare Oceanum, von welcher ganz daſſelbe 
gift. Deutliche Bewelsſtellen für diefelbe find Tacit. 
Hist. 4, 12. und L. Ampel. lib. memor. cap. 1. und 
3, wofelöft mare Oceanum fid) als Nominat. findet, 
nur baf in ber Stelle bes Tacitus Grne(ti die ſchlech⸗ 
‚ter bewährte Lesart mare Oceanus (wie lumen Rhe- 
nus) vorgezogen bat, während Sronov in ber Stelle 
Senec.. Nat. Quaest, 3, 22. den Nominat. Oceanum 
vielleicht obne auteldbenben Grund einfübrte, Die mel 
fien. übrigen Stellen (3. B. Caes. B. G. 5, 7. Pompon, _ 
Mel. e, 6, 2, Tacit. Ann. 1, 9 etc.) laffen unents 
fihieden melden von beiden Nominativen man anzunehs 
inen babe, und à. $5. für Cäfar würde mare Oceanus 
vorzuziehen fein; aber fpäterhin wird Oceanus fogar fü 
einigen andern Zufammenftellungen als Adiect. gebraucht, 
und zulegt ging man nad) der Analogte ton mare Ocea- 
num hod) weiter: Hygin. fab. 3. Helle de ariete de- 
cidit ex quo Hellespontum pelagus est appellatum, 
Serv, ad Virg. Georg. 3, 152. mare angustum quod 
| | Bospo- 
nig als ibid. cap. 1. der Accuſ. lumen. Rhenum ober 
bei Plin, H, N. 4, I2, sect. 24. ad flumen Istrum. 
Auch Wwürben bie von Drakenb. ad Liv. 25, 56 extr. 
angeführten Stellen nod) Fein Hecht zur Annahme von 
Vulturnum Quinen.geben. Conft wäre freilich wegen 
mare Vulturnum und ostium kritanum beim älteren 
Plinius fetbft für bie Profa, wenigftens bec Plininifhen 
Zeit, nid)t8 Exhebliches gegen jene Beifpiele einzumenben, 
*) Harduin im geographiſchen Regifter feiner Ausgabe des 
Plinius entnimmt aud) ostium Tlartarum «us ben 
orten bec Stelle Vi, N. 3, 16, sect. 20. 
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Bosporon appellatum est nunc Hellespontum appel- 
latur, ®ergl. vornemlih Munker. ad Hygin. 1. c. 
y) us G. us, um G. i, weicher (all in der aͤlte⸗ 
ten gatínitát, woſelbſt us G. 1 unb us G, us nad den 
Bemerkungen unter a einander 6elnabe gleich zu ted, 
nen find, mit bem vorigen (us G. i, um G, i.) faft zur 
fammenfällt, f6 daß aud) mande Wörter fid) nod) in 


allen drei Flerionen nachweiſen lagen 3. $5. penus, G. 
1 (veraltet), penus G. us nnd penum G. i, Außer 


mehreren einzelnen Wörtern 5. 95. Fretus . (veraltet) wu; 
um, sinus (ein bauchiges Gefäß) und um, anpiportus 
und um (worüber auch Rudd. p. 170. not, e, zn vers 


gleichen ift), incestus und um, gehören hieher beſon⸗ 


bere viele von Supinis gebildete y. 35. abortus u. um, 
Suggestus und. um, conatus und um, effectus und 


um, jussus und um, textus, praetextus und um eto, — 


cf, Gell. N, A 15,.20. $. 15— 21. nur daß diejenigen 
biefet Verballa, welche nicht ganz concrete Bedeutung 
angenommen baben, zum Theil durch die verfchtedenen 
Sormen aud) verſchiedene Diodificationen des Begriffes 
eusbrüden, . | 


8) Ueber u G, u neben us G, 1 ober um G.i . 


oder us G, us f. oben ©. 542 fog. 


Wenn man über die Verſchiedenheit des Flexlonc⸗ 


Stammes hinweg und nur auf die Gleichheit des Wort, 
Stammes fábe, fo würde hiezu noch blefer Fall kom⸗ 
men, daß einige der unter u — 5 gedachten Wörter auch 
Nebenformen auf us nad) der dritten Declinatton haben 


d 


3. B. penus G, us 9bet penum G, i und penus G. 


" Oris, pecu G. u (f. ©. 544.) unb pecus G. oris oder 
«dis etc, - 

b) Stenach har ben bedeutendften Umfang blefer Fall, 
daß Sehr viele Wörter (in der Form auf a G. ae und 


um G. i vorhanden find, z. B. alimonia und um, menda — 


und um, rapa (felten) und um, tribula und um, f, 


befondere Yoss, Arist, 3,35. Hierunter find aud) mehr 
55 00. 


, 


- 


- 


48e — . — Cubflantiva. 


tere. griechifche bei denen im Sriechifchen ſelbſt nur Eine 
. Zorm flattfinder. 3. B. 9 alain, felten aulaea G. ae, 
gewoͤhnlich aulaeum G. i (fein plt.); s aussage, arte- 
ria G. ae, bel €ucrey pl. arteria G. orum ; à &eeya- 
eirns, margarita G. ae (fem, f, oben ©. 17) und mar- 
( garitum G. i, €inigen Wörtern Ift eine der beiden For⸗ 
men für den Singul. ble andere für den Plural verbiles _ 
ben, 3. ®. delicium, deliciae, epulum, epulae (f. oben 
€. 595. und 410 fg.), womit dergleichen Städtenamen 
wie Leuctra, Hierosolyma etc, G. ae nnd orum (Ff. 
sben ©. 452.) zu vergleichen find. Nach Consent. p. 
2026. welcher aufftellt cepum, pl, cepae, würde man 


B auch biefes bieher rechnen müffen, aber weder ift irgend⸗ 


wo cepum nachzuweiſen nod) entbehrt cepae des Sing. 

cepa. vergl. oben &..366. unb 392. Beſonders zu 

beachten (ft: W 

balneum, pl. balnea und balneae *), Der Nom, sing. 
balnea, welcher dem Plural. balneae zum Grunde 
lege, ift nur noch auf einer Inſchrift bei Reines... 
class, 11. nr. 115. nachzumellen. Für den Plural 
läßt Varr, L. L. 7, 25. 0, 41. bloß bie Form bal- 

" meae gelten, deren aud) Cicero fid) allein bedient **); 
die Nebenform balnea G. orum dagegen verwirft er 
als ungebräuchlihd. Aber weiterhin und fion im Au, 


*) ohne Syncope balineum etc. wie 3.8. beim jüngeren 
Plinius balineum und balinea fid) febr häufig, dagegen 
balneum nur in zwei Gtellen findet. Ebenfo finden 
biefe Formen fid) aud) in anderen ESchriftftellern (vergl, 
Oudend. ad’ Sueton. Aug. 76.) nidt felten alö beffec 
bewährte, wo bie gemöhnlihen Ausgaben balneum etc. 
darbieten; was nad Ginigen aud) für ben Cicero gele 
ten foil. Die Behauptung bed Caper p. 2247. balneum 
et balneus (fo), non balineum verdient kaum erwähnt ' 
au werden. . ' 

**) nur baf er nad) Non. 5, 24. vom Deminut. ben Acc. 
pl. balneola gebraucht bat, ftatt beffen fih in Erneftig 
Sammlung bert Fragmente bes Gic. p. 1096. balueolas 
findet, meld)e (orm mwenigftens bem dufammenpange bet 
Nonius busdjauó widerſpricht. 
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guftifchen Zeitalter findet fid) diefelbe nicht felten, ſo⸗ 
wohl. bei Dichtern, denen fie für den Hexameter zu: 
flatten fam, als aud) bei Proſaikern; woruͤber außer 
den Wörterbüchern auch Drakenb. ad Liv. 23, 18, 
12. Rudd. p. 111. not. 18. Schwarz $. 544- not, 
Senfert $. 1895. Nolten, lex. antib. p. 839. zu etr 
gleichen find.— Ob übrigens ber Unterfchted, welchen 
Varro in der zweiten oben angef. Stelle angiebt, daß 
bet Sing. balneum elu Privat; Bad, der Blur. bal- 
neae ein Öffentliches bezeichne, fid) überall gehalten 
findet und was (n diefee Rüdficht von der Form bal- 
nea zu Daíten fei bleibe einftweilen dahingeftelle *). 
c) Viele Wörter auf a G. ae find in Otebenfot; 
men auf es G. ei vorhanden 3. $5. barbaria und es 
duriti: und es, luxuria und es, materia und es, mol- 
hta uud es, planitja und es, bei welchen Wörtern 
beide Formen ungefähr gleichen Werth haben, während: 
amicities, avarities, blandities, desidies, fallacies, ma- 
ceries, notities, prosapies, puerities, saevities, segni- - 
ties unb andere flatt amicitia etc. fld) hoͤchſt felten ober 
nut in der veralteten Zatinitát sber bei denjenigen fpäteren 
Schriftſtellern finden welche überhaupt gern zu den For⸗ 
men der alten Sprache zuruͤckkehrten, z. B. beim Ap⸗ 
pulejus. Vergl. Plin, ap. Charis. p. 94. Synbeffen giebt 
"e$ aud einige wenige Wörter des unigefehrten Galles, 
*) Xufon. Popma zur angeführten Stelle beà Varro be: 
merkt, bag Cicero, der fonft ein Privatbab immer bal- 
. neum nenne, gleihwohl de orat. 2, 55. ben Plur. bal- 
nea ftatt jenes brauche. Aber zufoͤrderſt ift aud) hier 
bie Korm balneae anzunehmen, wie bie Sergleidjung mit 
ro Cluent. 51. $. z4I. lehrt, und fodann, warum 
ollte nicht in biefen Stellen ein öffentliches Bad, beffen . 
Beliger Brutus war, gemeint fein können? Aber wohl 
Tann man bein Popma beiflimmen, wenn er bas in ber 
vorigen Anm. erwähnte balneola auf ein Privatbad 
bezieht, und in berfelben Art fcheint. Gicero attdj balnea-: 
ria zu brauden. Vor balnea finden fid) hiefür wohl 
nur feltene Beifpiele bei Dichtern. Uebrigens vergl, aud) 
oben €. 404. aquae. | 


4 Subflantida, 


mo "die Form auf es die vorferr(denbe geblieben If 
$$. canities, felten canitia (cf, Charis, p. 41.), 
effi igies, veraltet effigia, Meben pauperies finder fld 
pauperis nur tn gloss. Cyrilli, und pernicies i(t bloß 
in die ſer Form nachzuweiſen. 


d) Die übrigen Fälle haben wenig Allgemeinheit 
und befchränfen fid) anf einige wenige Wörter, zum. 
Theil nue auf eines. Dabin gehören folgende melde 
größtentheils (don bel anderen Gelegenheiten in - Ber 
trachtung gezogen find: 


.scalper G, i, scalprum G. i. vergl. die Mörterbücher 
. unter candelubrum und alabaster; aud) oben €. 475. 
rastrum. 

praesepes G, is, praesépe G. is (praesepia G. ae 
und praesepium G, i gehören «ad c, und (timmen . 
nicht genau mit jenen In Ruͤckſicht bee Flexionsſtam⸗ 
mes.). f. S. 460 fg, Ebenſo gausapes G. is und gau- 
sape G. is, uebft gausapa G, ae und gausapum G, 
Od ſ. S. 94- Anm, 
retis G, is, refe G. is, f. S. 106, Anm, Ebenſo pa 

.. mis G. is, pane G. is (veraltet), worüber Gotcelf. 
. zu vergleiden. 

sanguis G. inis, sanguen G, inis, f, ©, 172, Ebenſo 
pollis. pollen woräber ©. 455. 

turbo G. inis, turben G. inis, f, €. 148. 

caro G, carnis, carnis.G, is. f. ©. 148, 

cepa G, ae, cepe G. is? f. ©, 366, 

bura G, ae, buris G. is, 

pelumbus G. i und palumbes G, is, Auch gehoͤrt hle⸗ 
her wohl palumba G. ae, wovon daſſelbe zu gelten 
ſcheint was oben ©. 6, über columba bemerft worden, 


I ^ Vosa, Arist, 3, 28; zweifelt ob von ber zweiten Form 
9S — UN, sing. palumbes ober palumbis anzunehmen fei, aber 
reet. DR ift nirgend nachzuweiſen, palumbes ſteht bet 

I, N, "59 35 sect, 19: unb Cic, ap. Serv. 
Virg. Ecl. 1, 9 
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Desgleichen folgende welche der ungleichen Sylbenzahl 
des Nomingt. ungeachtet doch in den Flexionsſtaͤmmen 
aͤbereinſtimmen: 


fulix G: icis und fulica G. ae, nebſt wenigen a 
chen. f. €. 110, Ahın. 

cassis G. idis unb cassida G, ae, 

vesper, vespera. f, ©. 465. 

gluten G. inis, glutinum G. i, Die fchlechtere Sorni 


glus G. glutis woräber ©. 136. unter(delbet fid) 


fi6erbies In Nückficht des Flexionsſtammes. 
vas G. is, vasum G. i, f, ©. 259. 
tapes G. etis, tapete G. is, tapetum G. i, f. S. 464. 
Aehnlich trapes etc, worüber bie örterbücer ju 
| vergleichen find, 


Ueber ble Nebenformen v von papax f. €. 108 fg. 


Anm: — compeda G. ae, (tatt (compes) G. com · 
| pedis ſteht febr unficher. f. Forcell. 

Auch einige Namen 3. $5. Iber G, i und is, f. e. 
45. Anm. Mulcibeg G. eri ober ri unb eris ober ris, 


f. €. 59. Temesis, Vahalis G. is unb Tamesa, Va- 
bala G. ae, f. ©. 216. Aum. und ebenba(eí6ft Moe- 


nus G, i, ‚Mloenis G. is. Vologeses G. is unb Vo. 
logesus G. i. f. ©. 166. Anm. — Weber Quinqua- 
trus etc. f. €. 17. Anm, und ©. 265. 


. iw. 





* 


' — Bedeutend anfehnlicher wird ble Zahl bet Abun- 


dantia íobal^ man bloß ble Wortftämme zum Grunde 
legr, ohne weiter ble Verſchiedenheit der Flerionsftämme 


. zu berücfihtigen, Aber gerade die michtigften unter : 
diefen Fallen find zu mannigfaltig in einander vermifs ..— 


. feit als daß fie fid) obne die genaueften Erdrterungen 
des Kinzelnen abhandeln liegen und überdies haben 


manche der bier vorfommenden Endigungen einen bes 
' fimniten auf die Bedeutung ihres Wortes einwirkenden U 


e 





